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Die  europäischen  Nitidularien 

mit  kurzer  Charakteristik  der  Gattungen 
und  Bemerkungen  über  schwierige  Arten  verzeichnet 

von 
E,  Reitter  in  Paskaa  (M&hren). 
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achdem  die  Zahl  der  schwierigen  Meiigethet- Arien  so  bedeatend 
angewachsen,  schien  es  mir  zweckmfifsig  für  dieselben  eine  neae 
Bestimmungs  -  Tabelle  zu  liefern ;  bei  den  übrigen  Gattungen  be- 
schränke ich  mich  darauf,  die  Hauptkennzeichen  derselben  sowie 
der  einzelnen  darin  zu  unterscheidenden  Gruppen  anzufahren.  Das 
Vaterland  ist  namentlich  bei  Jenen  Arten  angeführt,  welche  noch 
nicht  in  Deutschland,  oder  bis  jetzt  auf  einem  geringeren  Gebiet 
beobachtet  sind. 

Brachypterini. 

Cerens  Latr. 
Pröc.  Car.  Ins.  1796.  68. 

Unguiculi  basi  haud  dentati. 

Pygidium  maris  segmentulo  anali  nullo. 

Subgen.  Anomoeocera  Shuck.:  Istes  und  2tes  Fuhlerglied  des 
d  stark  erweitert. 

C.  pedicularius  Lin. :  Zweites  Fühlerglied  des  d^  grofs^  drei- 
eckig, zusammengedrückt  Punktirnng  des  Käfers  grob  und  weit- 
läufig. 

Man  kann  von  dieser  Art  zwei  Formen  unterscheiden.  Bei  der 
kräftigeren,  mehr  parallelen,  ist  das  Iste  und  2te  Fühlerglied  des 
cf  stärker  erweitert,  das  2te  dreieckig,  stark  winkelig,  fast  so  breit 
als  lang,  die  Fühlerkeule  ist  gebräunt  und  das  Halsschild  ist  voll- 
kommen gleichmäfsig  gerundet  Bei  der  zweiten,  weniger  gleich- 
breiten Form  ist  das  Iste  und  2te  Fühlerglied  weniger  erweitert, 
das  2te  dreieckig,  leicht  zusammengedrückt,  länger  als  an  der  Spitze 
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breit,  die  gauzen  Fähler  blatagelb,  einfarbig,  du  Halaschild  hat  die 
giöfste  Breite  faat  etwas  anler  der  Mitte.  Die  Weibchen  aiud  nar 
darch  die  ähnlicbe  Form  aoBeinaader  -xu  halten.  Sollten  diese  bei- 
den Formen  etwa  zwei  versdüedeoen  Arten  angehören? 

Cercui  bipuilvlatns  Pajk.:  Stes  Fnhlergh'ed  dea  (^  rei^^reert, 
einfach,  kegellürmig,  in  der  Mitte  leicht  nuammengeacbnärt.  Fiuik- 
tiroDg  etwas  dichter  nnd  weniger  grob. 

Var.  oehraewus  Marraj:  Einfarbig  rölhliehgelb,  mehr  gleich- 
breit,  das  Halwchild  breit,  die  Seiten  ToUkommea  gerandet-  Diese 
Var.  entspricht  in  der  Körperform  so  liemlich  der  bei  pedieularimt 
erwähnten  ersten  Form.  Von  Morray  bestimmte  Exemplare  des 
ochraceus  kann  ich  aofeer  dnrdi  die  Farbe  von  HpuitnlatHi  nicht  gnt 
auseinander  halten. 

Cercus  i.  spec.:  2tes  FBblerglied  beim  <J  in*!  2  einfach,  nicht 
erweitert. 

C.  Dtdmatinus  Strm.  (non  Erichs.) 

C.  ru/Uabris  Latr.  {Carieis  Stepb.,  TitbicH»dvi,  pal/idut  Heer). 

Nach  Murray  gehört  auch  Brachyptentt  fvku»  Erichs,  za  die- 
ser Art.  An  meinen  zahlreichen  Stacken  des  C  mfilabrii  konnte 
ich  ein  kleines  Abdomiualsegment  beim  (5*  aber  nicht  entdecken, 
and  stelle  diese  Art  deshalb  za  Cercta. 

Amartns  LeConte. 

Proc,  Äoad.  PhUad.  Vo».  1861.  p.  343. 

Heterhelus   Duval. 

Ungniculi  basi  band  dentati. 

Pygidium  maris  segmentnlo  anali  aactnm. 

Diese  Gattung  gründete  LeConte  aaf  eine,  einem  Cereua  höchst 

nahestehende  Art  aus  Califomien  (A.  rufipet);  sie  soll  sich  dnreh 

länglich- ovale  Lippentaster  ond  dnrch   ein  kleines   oberes  sechste 

Rnckensegm entchen,  am  Ende  des  FygidinmB  von  Cercus  nnterechei- 

den.     Bei  den  Lippentastern  finde  ich  jedoch,   nach  der  von  Mnr- 

ray  gelieferten  Zeichnung,  keinen  Unterschied,  und  bleibt  somit  nnr 

das   kleine  Äftersegni entchen    des  cT   als  einziges  Merkmal   äbrig. 

Erichson  bat  ganz  richtig  darauf  viel  Gewicht  gelegt,  nnd  hat  wohl, 

wie  auch  Hurray,  herausgefGhlt,  daTs  nicht  alle  jetzt  zu  Cerens  in- 

gezogenen  Arten   dieses  Analsegmentchen   entbehren,   was  bei  ävt 

Gattung  Cercus  jedoch    nicht  sichtbar  sein  soll;    so  wurde   Bra- 

chyptenis  ntbigmosus  Erichs,  bald  als  solcher,  bald  als  Ceran  anf- 

gezäblt,  gehört  indefs  weder  za  dieser  noch  zn  jener  Gattung,  weil 

die  Klauen  kaam  sichtbar  gezähnt  sind,  nnd  findet  wahrschetolich 
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unter  Amartus  den  richtigsten  Platz.    Ebenso  gehört  die  gante  Un* 
tergattQDg  Heier heht»  Daval  in  dieses  Oenos,  sammt  den  bekann- 
ten aalsereoropSischen  Arten,  als:  C  pennaius  Morr.,  abdomnaä$ 
Er.  and  wahrscheinlich  aoch  C.  poUhu  Beitter  ans  Colombien« 
Amarhts  affinu  Heer  1841.  (rubiginoiut  Erichs.  1843.) 

Khenanus  Bach  i.  litt.,  Spiraeae  M&rkl. 
Halsschild  vollkommen  gleichmfifeig  gerondet;  Ffihlerkeole  bei 
b^den  Geschlechtern  dreigliederig. 

A,  Solani  Heer  (Col.Helv.  I.  p.  412.  7. 1841)  cfy9eutellan$HeeT9. 
Sambuci  Strm.  (non  Erichs.)  1844. 
Sambuci  Mfirkel  i.  litt.  —  Erichs,  i.  litt.  1843. 
Halsschild  in  der  Mitte  stampfwinkelig  gerondet;  Fühlerkeole 
des  cT  zweigliederig,  beim  $  undentlich  dreigliederig. 

Brachyptems  Kugelann. 
Schneid.  Magaz.  1792.  pag.  560. 

Unguiculi  basi  dentati. 

Pygidium  maris  segmentalo  anali  auctum. 

A.  Sabg.  Brachyleptut  Motsch.:  Halsschild  viel  schm&ler  als 
die  Flügeldecken,  diese  an  der  Basis  aasgeschnitten  mit  vorragen- 
den Schultern. 

Br.  quadratus  Creutz.     (Europa  mer.) 
V.  canescens  Motsch.    (Banat,  Eur.  mer.,  Asia  min.) 

B.  Halsschild  so  breit  oder  nahezn  so  breit  als  die  F16geldecken. 
Die  Basis  der  Flügeldecken  aasgeschnitten,  mit  vorragenden 

Schaltern.     Hioterrand  des  Halsschildes  in  der  Mitte   gegen    das 
Schildchen  stark  gerundet  erweitert,  Hinterwinkel  abgerundet. 
Br,  aurosericeus  Reitter.     (Oraecia,  Asia  min.) 
Die  Basis  der  FlSgeldecken  einfach.     Hinterrand  des  Halsschil- 
des  in  der  Mitte  wenig  oder  nicht  gerondet  erweitert 

C.  Subg.  Brachyptems  i.  spec. :  Halsschild  an  der  Basis  und 
Spitze  gerade  abgestutzt,  Hinterwinkel  desselben  sehr  stumpf  oder 
abgerandet.    Oberseite  sparsam  behaart. 

Br.  glaber  Steph.  1832,  Newm.  1834.    (pube$cän$  Br.   1843.) 

-  unicolor  Kust.  (Eur.  mer.).  —  Urticae  Fabr. 

-  fulvipes  Er.  (Eur.  mer.).  —  labiatut  Er.  (8ard.). 

-  tneridionalis  Kust.  (Hisp.)  (?).    Mir  unbekannt. 

-  velatusWoM.  (rotundicoUit  Murraj).  (Eur.  m.,  Syr.,  Asiam.) 

-  flavicornis  Kust.  (Italia). 

-  glaberritnus  Payk.  (??)    Mir  unbekannt. 
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D.  Sabg.  Heterostomus  J.  Daval:  Halsschild  jederseits  neben 
den  Hinterwinkeln  ausgebachtet,  die  letzteren  scharf,  meist  die  War* 
zel  der  Qecken  etwas  umfassend.     Oberseite  dicht  behaart. 

Br,  gravidus  Ulig.  (Eur.).  —  Linariae  CorneL  (Europ.  sept.) 

-  !t>€stUus  Kiesw.     (Eur.  mer.) 

-  laticollis  Küst.    (Dalm.)    Mir  unbekannt;   vielleicht  gebort 

Antirrhini  Murr,  aus  Algier  hierher. 

-  cinereus  Heer  (Eur.). 

Carpophilini. 
Oarpophilos  Leach. 

Elytra  abbreviata;  abdominis  segmentis  secundo  tertioque  bre- 
vissimis,  duobns  vel  tribus  liberis,  maris  segmentulo  anali  ventrali 
suborbiculari  arctu. 

Urophorus  Murray:  Drei  Abdominalsegmente  von  den  ver- 
kürzten Flügeldecken  unbedeckt. 

C,  rubripennis  Heer  (castanopterus  Erichs.)  (Eur.  mer.). 

Myothorax  Murray:  Zwei  Abdominalsegmente  unbedeckt. 
Halsschild   quadratisch  -  viereckig.    Körper  nahezu  cylindriscb, 
länglich,  gewölbt. 

C  mutilatus  Er.  (Eur.  med.)  —  dimdiatus  Fabr.  (Eur.  mer.) 

Carpophilus  i.  spec:  Halsschild  nach  vorn  sehr  schwach 
verengt,  an  der  Basis  so  breit  als  die  Decken,  die  letzteren  kaum 
länger  als  breit. 

C.  immarginatus  Luc.  (Algeria,  Eur.  mer.?)  —  Es  ist  mir  nicht 
bekannt,  ob  diese  Art  auch  in  Europa  angetroffen  wurde.  Meine 
Stucke  stammen  aus  Oran.  Im  Stein'schen  Gatalog  ist  er  als  Eu- 
ropäer aufgezählt. 

C  hemipterus  Lin.  (pictus  Heer,  dimidiatus  Heer.) 

-  quadrisignatus  Erichs.    (Eur.  mer.) 

-  bipmtulatus  Heer  (non  Erichs.)  (1841).  (Eur.  mer.) 

Ecuomorphus  Murray:  Halsschild  an  der  Basis  schmäler  als 
die  Flugeidecken,  diese  länger  als  breit,  gestreckt,  parallel. 
E.  sewpusiulatus  Fabr.  (jabbrematus  Panz.  Heer). 
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N  i  t  i  d  u  1  i  n  i. 

Epuraea  Er. 

Germ.  Zeitschr.  IV.  1843.  p.  267. 

ProsterDum  Simplex.    Tarsi  dilatati.    Labram  bilobam.    Mandibalae 
apice  simplices.    Palpi  labiales  incrassad.    Frons  simplex.    Abdomen 

segmento  anali  dorsali  aactom* 

£iDe  Revision  der  earopfiischen  Arten  dieser  Gattung  habe 
ich  in  den  ^Ver handlangen  des  naturforschenden  Vereins  in  Brfinn, 
Bd.  XL  (1872)^,  eine  Bestimmangs-Tabelle  derselben  ferner  ebenda 
Bd.  XIL  Heft  1.  (1874)  (Systematische  EintheUong  der  Niüdalarien) 

geliefert. 

Dadopora  Thoms.:  Alle  Schenkel  verdickt,  beim  <f  die  hin-' 
tersten  mit  einem  stampfen  Zfihnchen. 

E.  decemgutiaia  Fabr.  Oliv.?,  (di/fksa  Bris.) 

Epuraea  i.  sp.  Thoms.:  Schenkel  nicht  verdickt  Hinterhof- 
tßii  milsig  weit  aoseinander  stehend.  Halssehild  mit  flach  abge- 
setztem Seitenrande. 

E.  negleeta  Heer. 

-  Silesiaca  Reitter  (Silesia).  —  siiacea  Hrbst 

-  ierminaUs  Mannh.  (immunda  Strm.,  infuscaia  Mfiklin).  Die 
aosfahrliche  Beschreibong  and  ein  typisches  £z.  (in  Dr.  Hampe's 
Sammlang)  dieser  so  lange  räthselhaft  gebliebenen  Art  paOit  genao 
aaf  Epuraea  immunda  Strm. 

E,  deieta  Strm.  (siiacea  ^  Heer). 

-  ae$Hf>a  Lin.  (convexiuseula  Mnh.,  oehracea  Strm.,  Br.  ol.). 

var.  bisignaia  Strm. 

-  melina  Strm.  (depressa  111.). 

-  caitanea  Daft.    (Aastria,  lUyria). 

-  variegaia  Hrbst.  —  parvula  Strm.  (rufomarginaia  Stepb.) 

-  nana  Reitter  (Earopa;  einzeln). 

var.  binotaia  Reitter. 

-  longula  Er. 

-  obsoleta  Fabr.  (incompleia  Motsch.). 

var.  bipunctaia  Heer.     Die  unter  diesem  Namen  in  meiner 
«systematischen  Eintheilung  der  Nitidularien^   Brunn  1874  anfge- 
föhrte  Art  erwies  sich  später  als  eine  gestrecktere,  mehr  gleichbreite 
Form  von  var.  bisignata  Strm. 
E.  excisicollis  Reitter  (Germ.) 

-  disHncta  Grim.  (Illyr.,  Gall.,  Bavar.).    Eine  einfarbige,  rost- 
rothe  Var.  ist  mir  aus  Baiern  bekannt. 


E.  Beitier:  über 

E.  boreeüa  Zetteret.  —  angustitta  Strm. 

-  MarteuU  Reitter  (SiciUa). 

-  pygmaeaOjü.  (rubromarginata  Rt.,  obto»gatReet7).  (Biir.) 

-  pu$iUa  111.  ■) 


')  Epuraea  paraHeia  n.  sp.    Bobemia. 

Ehngaln,  fere  paratlela,  depressa,  nitida,  »ubtilitsine,  eoufer- 
titsime  punctata,  ferrwginea;  prothorace  lubtransvenim  quadrato, 
ONtice  tat  profunde  entarginalo,  lateribut  levitrime  aeguatiter  ivb- 
rottmdalo,  fere  recto,  angutte,  bati»  venu*  paullo  magii  marginalo 
Teßexo,  angulit  poitieii  reetis ;  elytri»  prothorace  duplo  longioribut, 
»ubparalleUi,  lateribuM  subtililer  reßexo  marginatit,  apice  stibrotun- 
datim  Iruncatis,  lutura  antice,  clava  antennarum  tnfttscata,  nonnim- 
quam  prolhoracis  dorso  obiolele  fusco  (Q).  —  Loog.  3,  lat.  1,2  Mm. 
Mae? 

Gans  Ton  der  Qestalt  der  putilla,  die  Obereeite  ist  aber  fei- 
ner, gedrüngter  und  namentlich  tiefer  punktirt,  die  ZwiBchenrSuiiie 
der  Punkte  eind  bei  starker  VergröCeernng  noch  feiner  mit  kleinen, 
dentlichen  Pünktchen  beeetzt,  welche  bei  den  anderen  mir  bekann- 
ten Arten  viel  weniger  nnd  nar  bei  günetiger  Beleucbtang  hervor- 
treten; dae  Halsachild  ist  an  den  Seiten  weniger  gerundet,  echmal 
abgeeetzt,  der  abgesetzte  Rand  verbreitert  sich  etwae  vor  der  Bans, 
die  Ausrandung  am  Vorderrande  ist  etwas  geringer,  aber  gröfser 
als  bei  oblonga  und  longvla,  die  Flügeldet^en  sind  fast  gleichbreit, 
an  der  Spitze  sehr  etompf  gerundet,  fast  abgeetutzt.  Von  oblonga 
nnteracbeidet  aie  sich  durch  etwas  höheres,  schmal  abgesetztes  Hals- 
Bchild,  die  feinere,  gedrängtere  und  gleichzeitig  tiefere  Pnnkdrung; 
von  langula  durch  die  letztere,  mehr  parallele  Form,  nidit  nach  vom 
BtSrker  verengtee  Halsschild  und  die  grSfsere  Ausrandnng  desselben 
am  Vorderrande;  von  Futsii  m.  durch  höheres  Haieschild,  gteich- 
breite  Form  und  die  Funktirnng;  von  sericata  m.,  der  sie  in  der 
KSrperform  und  Zeichnung  ähnlich  sieht,  durch  tiefere  dentlichere 
Pnnkcirung,  deutlich  abgesetzten  Seitenrand  des  Halsecbüdee  und 
geecbw&rzte  Fühlerkeule,  endlich  von  laeeiuteula  durcli  die  gedrSckte 
KSrperform,  die  gewöhnliche  Bildung  der  Füblergeifeel ,  dunklere 
Keule  and  gröfsere  Ausrandung  des  Halsschildes  am  Vorderrande; 
in  der  Punktirung  kommt  sie  der  letzteren  ziemlich  nahe.  Ist  hia- 
ter  pusilla  zu  stellen. 

Aue  dem  Böbmerwalde;  durch  Herrn  Anton  Fleischer  entdeckt 
and  in  dessen  Sammlung  befindlich. 
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E,  oblonga  Herbst  ').  —  tericala  Reitt.  (Tyrol). 

-  suturalis  Reitt     (Silesia.) 

-  laetiuscula  OylL     Schon  and  selten,  über  ganz  Mittelenropa 
verbreitet. 

£.  florea  Bricbs.  (aestiva  :^  III.,  Strro.) 
Seiten  d.  Halssch.  nicht  abgesetzt,  die  letzteren  nar  fein  gerandet: 

E,  melanoeephaia  Mrsh.  (Jerruginea  Heer,  brunnea  Heer). 
Hioterhüften  weit  auseinander  stehend: 

E.  limbata  Fabr. 

-  rubiginosa  Heer    bleibt  mir  bis  jetzt  noch  rfithselhaft     Sie 
durfte  zu  OtnosUa  oder  einem  anderen  Oenas  gehören. 


')    Epuraea  Fussii  u.  sp.     Bohemia,  Transsylvania. 

Oblonga ^  depressa,  nitidula,  lutea;  proihorace  transf>er$Oj  an- 
tice  sat  profunde  emarginato,  lateribus  subparallelo  ^  in  media  levi- 
ter  rotundaiOy  antice  posticeque  fere  aequaliter  anguslato,  minus  laie 
reflexo  '  marginato ,  anguUs  posiieis  subrecUs;  elyiris  subparalleüs, 
lateribus  aequaliter  reflexo-marginatis^  apice  subrotundtUim  trunca- 
tis,  —  Long.  2 — 3  Mm. 

Mas:  TibHs  iniermediis  apiee  haud  dilatatis,  simpUcet. 

Var.  b,    Dorso  elytrorum  longitudinalis  utrinque  infuscato. 

Mit  E,  pusillay  oblonga  und  kmgula  nahe  verwandt.  Von  der 
ersten  unterschieden  durch  etwas  kürzeres  Halsschild,  dessen  Sei- 
ten weniger  breit  abgesetzt  sind,  die  Scheibe  der  Decken  ist  meist 
mit  einem  dunkleren  Längswisch  jederseita  versehen  und  die  Flü- 
geldecken sind  an  der  Spitze  neben  der  Naht  nicht  vorgezogen, 
sondern  stark  abgestumpft.  Von  oblonga  durch  vorn  tiefer  ausge- 
randetes  und  an  den  Seiten  weniger  breit  abgesetztes  Halsschild 
sich  entfernend,  und  von  longula  durch  kürzeres,  vorn  tiefer  aus- 
gerandetes  Halsschild  abweichend  und  von  allen  dreien  durch  die 
einfachen  Schienen  beim  c7  unterschieden. 

In  der  Ausrand iing  des  Halsschildes  am  Vorderrande  ähnelt 
sie  der  pusilla^  in  der  Gestalt,  Färbung,  Punktirung  und  Behaarung 
mehr  der  oblonga^  nnr  ist  sie  in  der  Regel  etwas  kleiner,  und  do<^ 
etwas  gröfser  als  florea. 

Die  Varietät  ist  ähnlich  der  bekannt  gewordenen  von  longula, 
Ist  hinter  oblonga  zu  stellen. 

Ein  Stück  dieser  gewifs  mit  den  •  3  oben  angezogenen  Arten 
vermengten  neuen  Art  ist  mir  aus  Frag,  3  aus  Siebenburgen  be- 
kannt. Die  letzteren  empfing  ich  von  Herrn  Stadtpfarrer  Fufs  aus 
Herrmannstadt,  dem  ich  sie  zu  Ehren  benenne.  Ich  hielt  die  letz- 
teren 3  anfänglich  ebenfalls  für  oblonga. 


8  E,  Heiner:  Hier 

Nitidala  Fabr. 

Syst  Ent.  1875.  p.  77. 

ProBternam  simplen.     Tarai  dilauti.     Labrum  emarginatam.     Man- 

dibalae  apice  bidentatae.     Palpi  labiales  filiformes.     Abdomen 

segmentulo  aaali  in  atroque  aexn  nullo. 

N.  biptululala  Lin.  —  ßavomaculata  Bossi  (flexuosa  Fabr.)- 

-  fuiula  Gebl.  1833.  Bull.  Mose.  VI.  p.  283.  (Europ.  merid., 
Rossia  mer.,  Sibiria). 

(regoKt  Zobk.  1833.  Bali.  Mose  VI.  p.  SSO,  elegant  SöerV) 
N.  rvfipes  Lip.  (obscura  Fabr.,  fuhipes  Fourc) 

-  castanea  Sahlb.  Nach  Hochhgth  (Bull.  Mose.  1872.  VI.  286) 
von  ruftpet  veracbiedeo  und  gute  Art.  —  Sie  soll  den  kleinsten  Ez. 
der  rufipe»  nabe  kommen  und  bei  gleicher  Länge  um  die  Hälfte 
scbroiler  sein.  Die  Unterseite  ist  stets  schmutzig  braaagelb;  Kopf 
Dud  HalBSchild  schwarz,  die  FIfigeldeckeD  dunkelbraun  oder  mit  er- 
stereu  gleichfarbig.  Nach  Seidlitz  (Fauna  Baltica  2.  Lief.  p.  144) 
ist  sie  nar  Varietät  der  vorhergehenden  Art. 

var.  ßaeipennis  Heer. 
Pi.eorHariaScba\l.nBS.igwidripuslnlataPbT.n9i,gutlalisHbat.} 

OmoHita  Erichs. 

Germ.  Zeitachr.  1843-  p.  298. 

Prosternum  simplex.    Tarsi  simplioes.    Labrnm  emarginatam.    Man- 

dibulae  apice  simplioes.     Palpi  labiales  filiformes.     Abdomen 

segmentulo  anali  in  utroqae  sexa  nullo. 

O.  depressa  Lin.  (sordida  Fabr.,  Heer,  earia  Ol.,  immaculala  Ol.) 

-  discoides  Fabr.,  Seidl.  (discoidea  Erichs.) 
var.  cincia  Heer. 

•    Colon  Lin. 

Soronia  Erichs. 

Germ.  Zeitschr.  IV.  184S.  p.  277. 

Prosternum  simptex.    Tarsi  simplices.    Labrum  emarginatam.    Man- 

dibulae  levtter  bidenticulatae  (apice  simplices  interius  dentatae)  irons 

Bupra  antennas  sublobata.     Abdomen  segmentulo  anali  maris  band 

perspicuo.     Corpus  breviter  ovale,  depreesum. 

S.  punctatissima  Fabr.  (Panz.?). 

-  grisea  Lin.  (varia  Fabr.,  variegata  Oliv.) 
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Amphotis  Erichs. 
Germ.  Zeitscb.  IV.  1848.  p.  390. 
Prosternum  simples. 
Tarsi  subdilatati. 
Labrum  bilobum. 
Mandibulae  apice  bicuspidatae,  froos  sapra  antennaram  inser- 

tionem  sablobata. 
Corpus  breviter  ovale,  depressum. 
A,  marginata  Fabr. 

-  Orientalis  Reiche.     (Europa  mer.,  Syria.) 

Ipidia  Erichs. 
Germ.  Zeitschr.  IV.  1843.  p.  289. 
Prosternum  Simplex. 
Tarsi  simplices. 
Labrum  emargiaatum. 
Maudibulae  apice  bicus  pidatae. 
Corpus  elongatum,  subparalielnm,  rarissime  ovatum. 
/.  quadrinotata  Fabr. 

-  sexguttata  Sahlbg.    (lata  Aube,  iniegra  Wanke w).     (Fennia, 
lithuania,  Batum.) 

Pria  Stepb. 
la  Bris.  m.  1830.  p.  49. 

Prosternum  apice  protuberans. 

Labrum  vix  conspicuum. 

Antennae  graciliores,  clava  maris  4 — 5,  feminae  3-articulata. 

Tibiae  muticae,  anticae  extus  crennlatae. 

Tarsi  dilatati. 

/V.  Dulcamarae  Scop. 

-  paUidula  Erichs.     (Eur.  mer.) 

Meligefhea  Steph. 
II L  Britt  III.  1830.  p.  45. 

Prosternum  apice  protuberans. 

Labrum  vix  conspicuum. 

Antennarum  clava  maris  feminaeqne  3-articulata. 

Tibiae  anticae  extus  serratae  aut  denticulatae. 

Segmentum  anale  utrinque  arcuatim  impressum. 

Tarsi  dilatati. 

Ungdculi  simplices,  rarins  basi  dentati. 


ß.  Reitter:  über 


Bestimmimgs-Tabelle  der  europSisohen  Arten. 
I.  Abtheiluog.     Klauen    einfach.     Meligelkes  i.  epec. 
I.  Vorderrand  der  Stirn  gerade  oder  fast  gerade. 
A.  Oberseite  am  Grande  auf  Halasch.  u.  Flügeid.  ganz  glatt, 
la.  Flügeid.  sebr  dicht  punktirt,  Punktirung  quer  wellenlienig 
oder  fast  querrunzlig. 
2a.  Halescb.  so  fein  und  gedrängt  punktirt  wie  d.  Flügeid. 

Long.  3,4 — 4  Mm.  rvfipes  O7II. 

2b.  Halsscb.  deutl.  weitläufiger  als  die  Flugeid.  punktirt 

lumbaris  Strm. 
3a.  Halsscb.  am  Grande  mindestens  so  breit  als  die  Wur- 
zel der  Decken.     Stirn  am  Hinterrande  mit  3  Grübchen 
in  einer  Querlinie,  vorn  quer  eingedrückt. 

[Germ.]  foeeifrons  Rt.  (monstr.) 
3b.  HalsBch.  am  Grande  kaum  so  breit  als  die  Wurzel  d. 

Flägeld.     Long.  2,2  Mm.  FoersUri  Rt. ') 


<)  Metigelhes  epuraeoidet  n.  sp. 

Oblongo  -  subovalit f  leeiter  coaveana,  nitidulm,  dilute  ferrvgi- 
neuf ,  dense  aequaliter  gublilittime  puActalalui,  brevissime  kelvolo- 
pubescens;  inlerstiliii  punclortim  aupra  subtilissime  membranaeeo- 
reticalatis;  fronte  margine  anteriore  reeta;  prothorace  transtierso, 
anlice  leviter  stibrolundalim  anguslalo,  angulis  posticis  fere  reetis,  ety- 
tris  prothorace  haud  latioribus,  apice  rolundatim  truncalu,  onletmit 
pedibusque  rufo-lettaceis,  tibiis  anticis  apicem  versus  subtiliter  cre- 
natis.  —  Long.  2,3  Mm. 

Fatriat  Austria.     (Mus.  Lud.  Miller.) 

Eine  durch  die  Färbung  unter  den  enropSischen  Formen  ein- 
zig dastehende,  an  eine  Bpwaea  äufserst  sehr  erinnernde  Art.  Von 
der  Grölse  und  Form  einer  mitte Igrofsen  Epuraea  aesfiea;  länglich 
ovat,  leicht  gewölbt,  hell  rostroth,  etwas  glänzend,  dicht  und  sehr 
fein,  überall  gleichmüTsig  punktirt  und  sehr  kurz,  ziemlich  dicht 
gelbroth  behaart.  Oberseite  am  Grande  sehr  subtil  bautartig  retd- 
calirt.  Vorderrand  der  Stirn  gerade  abgestutzt.  Halsacbild  von  der 
Breite  der  Flügeldecken,  um  ein  Drittel  breiter  als  lang,  nach  vorn 
gerundet  verengt,  die  Hinterwinkel  fast  rechteckig,  kantig.  Schild- 
chen kaum  siebtbar  feiner  und  dichter  punktirt.  Flügeldecken  reich- 
lich doppelt  so  lang  als  das  Halsschild,  ziemlich  gleichbreit,  von 
der  Mitte  gegen   die  Spitze  gerundet   verengt,   die   letztere   abge- 
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Ib.  Punkte  d.  Elogeld.  darcb  sehr  subtile  qaere  nadelrissige 
Runzeln  verbanden.  Käfer  Bcbwars,  Fühler  n.  Beine  dun- 
kel, y orderschienen  fein  gekerbt    Long.  1,2  —  2,2  Mm. 

iubrugosus  6ylL 
Das  2teFahlergL  a«d. Vorderseh.  braonroth.  var.  iubstrigosusEr, 
Ic.  Fifigeld.  einfach  panktirt,  nicht  qaemadelrissig. 
2a.  Yorderscb.  am  Aolsenrande  nnr  gekerbt  oder  sehr  fein 
0.  gieicbmäCsig  gezähnelt     E&fer  ganz  schwarz.     Long. 
2,2 — 2^4  Mm.  [ventraUs  Baadi]  corvinui  £r. 

2b.  Yorderscb.  fein  gezfihnelt,  mit  2  mehr  vorragenden  Z&hn- 
chen,  welche  dorch  mehrere  kleinere  von  einander  ge- 
trennt sind.    Oberseite  vollkommen  glatt    Long.  1,5  Mm. 

[Aastr,  Hang.]  Hoffmanni  Rt 
2c  Vordersch.  zieml.  schmal,  mit  2  grofsen  kammartigen  Zäh- 
nen, wovon  manchmal  einer  oder  zwei  an  der  Wurzel 
der  Schiene  und  einer  kurz  vor  der  Spitze  mehr  hervor- 
tritt; oder  gleichmäfsig  sehr  stark  gezähnt 
3a.  Vordersch.  mit  grofeen  Kammzähnen,  1  bis  2  in  der  Nähe 
der  Wurzel  u.  1  bis  2  kurz  vor  der  Spitze  der  Schiene  od. 
an  dieser  selbst  mehr  hervorragend.     Habsch.  hoch  mit 
rundlichen  Ecken  und  fast  breiter  als  die  Decken  an 
der  Wurzel  erscheinend. 
4a.  Seiten  des  letzten  Bauchsegments  am  Hinterrande  mit 
Domchen  besetzt.  Käfer  klein ;  Fühler  hell  gelb.  Long. 
1,5—1,8  Mm.  [Eur.  m.,  Cypr.]  spinipes  RL 


stiuDpft  Unterseite,  Fühler  und  Beine  heller  gelbrotb,  die  Vorder- 
schienen gegen  die  Spitze  leicht  erweitert  und  allmählig  fein  ge- 
kerbt, die  hinteren  nur  mit  feinen  Borstchen  bewimpert.  Klauen 
klein^  einfach.  Der  letzte  Bauchring  mit  sehr  deutlichen,  den  nur 
dieser  Gattung  zukommenden  bogenartigen  Eindrücken.  Unterseite 
sehr  fein  und  gedrlUigt  punktirt,  und  sehr  kurz,  dicht  gelbröthlich 
behaart. 

Diese  Art  gehört  in  die  Gruppe  des  rußpes,  lumbarit  und  Foersteriy 
and  ist  hinter  den  letzten  zu  stellen;  sie  unterscheidet  sich  von  allen 
dreien  durch  die  gleicbmäfsige  sehr  feine  Punktirung,  schmälere 
Form  und  die  Farbe.  Von  einem  ebenso  gefärbt  gedachten  hebes 
würde  sich  diese  Art  durch  die  feinere,  gleichmäfsigere  Punktirung 
und  die  einfachen  Klauen  leicht  unterscheiden  lassen. 

Ebenso  ähnelt  sie  einer  doppelt  groCser  gedachten  einfarbigen 
Pria  Dulcamarae. 

Aus  Oesterreich;  von  Hrn.  L.  Miller  eingesendet 


2  E.  Heiller:  Über 

4b.  Seiten  d.  letzten  Banchsegm.  ohne  Oörncheaeinfassong. 
Fnbler  braunroth. 
5a.  Halascb.  nach  vorn  u.  d.  FlBgeld.  nach  rücIcwSrls  nur 
sehr  wenig  oder  kanm  yerengL 
6b.  F19geld.  nicht  ganc  doppelt  so  lang  als  das  Halssch. 
Oberseite  sehr  fein  behaart     Long.  1,6 — 1,6  Mm. 

[Marmbii  Bria.]  »ontu  Er. 
6b.  Flägeld.  doppelt  so  lang  als  das  Halssch.     Obers. 
.  dicht  behaart.     Long.  2  Mm. 

[Oall.,  Hisp.,  Alger.J  villotui  Brie. 
5b.  Halsscb.  nach  vorn  n.  d.  Flügeld.  nach  rückwärts  stark 
verengt.  Long.  2  Mm.  [Dalm.]  Dabaalinus  RL 

3b.  Vordersch.  gleichmäTsig  stark  sägezShnig,  od.  die  Zähne 
werden  allmälig  gegen  die  Spitze  kräftiger. 
4a.  Halssch.  £ut  doppelt  so  breit  als  lang  nnd  kaum  od. 
höchstens  so  breit  als  d.  Basis  d.  Flügeld. 

Vordersch.  mit  etwa  5 — 6  grolsen,  an  der  Basis 
breiten,  fast  ein  Dreieck  bildenden  Zähnen.  Long. 
2  Mm,  [Pyr.]  a^gradus  El 

Vordersch.  einfach  gleichmäßig  gezähnt,  die  4  letz- 
ten schräg  abwärts  gerichtet.  Long.  1,6 — 1,8  Mm. 

lesarattis  Forst.,  quadridens  Forst.]  serripes  Qjü- 

4b.  HalsBchild  höchstens  um  ^  breiter  als  lang,  fast  stets 

von  der  Breite  der  Flügeld.,  Hinterwinkel  derselben 

stumpf  oder  abgerundet. 

5a.  Stirn  am  Grunde  chagrinirt.    Fühler  gelbroth.    Käfer 

dunkel  braunschwarz,  greis  behaart.    Long.  3,2  Mm. 

Rotenhtmeri  Bt 
5b.  Stirn  glatt.     Fühler  dtuikel  oder  tief  rothbrann,  die 
Wurzelglieder  od.  wenigstens  das  2te  rothgelb,    Kä- 
fer schwarz,  mit  braunem  Fettglanze,  donkel  behaart, 
6a.  Letztes  Bauchsegm.  beim  d  nicht  tuberkelartig  erhöht 
7a.  Orofs,  cylindriscb,  gewSlbt     Long.  2,4  Mm. 

[Barbar.,  Marmotkani  Bris.],  Ledert  Et. 
7b.  Ziemlich  grofs,  kurz  oval,  Fühler  dunkel  braunroth. 

Long.  2  Mm.  [Sjr.,  Äs.  min.]  tyriacut  Bris. 

7c.  Kleiner,  oval;  Fahler  schwarzbraun,  mit  rothen  Wur- 
zeln, oder  es  ist  nur  das  2te  Glied  beller.  Long. 
2  Mm,  ßbularis  Er. 

6b,  Letztes  Bauchsegm.  beim  cT  in  der  Mitte  vor  dem 
Hinterrande  flach  tuberkelartig  erhöht  Körperform 
von  nanus,  t>illo»ui,  fiiw^s.  Long.  2Mm,     msptmicus  Rt 
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2d  Vordersch.  an  der  Wnrsel  gekerbt,  erst  gegen  d.  Spitze 
kräftig  gezähnt,  oder  ganz  nnregelmäfoig  gesfigt  (letzte- 
rer Fall  iflt  nur  bei  picipes  anzotreffen). 
3a.  Halssch.  am  Grande  mindestens  so  breit  als  die  Flfi- 
geld.  an  der  Wurzel  a.  höchstens  am  }  breiter  als  lang. 
4a.  Yordersch.  von  der  Mitte  bis  zar  Spitze  mit  4  breiten, 
nicht  langen,  kräftigen  Zähnen,  wovon  der  vorletzte 
der  stärkste  za  sein  pflegt.    Long.  2 — 2,2  Mm. 

[tUgerrimui  Bsh.]  tnoeitui  Er. 
4b.  Yordersch.  an  der  Wnrzel  fein,  dann  deatlicher  gesägt, 
an  der  Spitze  mit  4 — 5  gedrängten,  etwas  schräg  vor- 
wärtsstrebenden  gröfoeren  Zähnen.     Long.  1,8 — 2  Mm. 

[fiavicomis  Mill.,  Baliotae  Forst.]  fiavipei  Strm. 
3b.  Halssch.  am  Oronde  höchstens  so  breit  als  die  Basis 
der  Decken  uhd  viel  breiter  als  lang. 
5a.  Beine  schwarz  oder  dunkel  pechbraun,  nnr  die  vor- 
dersten braunroth. 
6a.  Fahler  dunkel,  nur  das  2te  Glied  heller  gefärbt;  Yor- 
dersch. fein  gezähnelt,   gewöhnlich  mit  8  deutlich 
längeren  u.  schärferen  Yorderzähnchen  an  d.  Spitze. 
Long.  1,8 — 2  Mm. 

[parvului  Bris.,  niger  Bris.]  memnonius  Er. 
6b.  Fühler  braunroth,  die  beiden  ersten  Glieder  heller 
gefärbt.  Yordersch.  von  der  Mitte  zur  Spitze  mit 
kurzen,  breiten  Zähnchen  besetzt;  Abdominalsegment 
fast  glatt,  nur  die  bogenartigen  Eindrücke  sehr  grob 
panktirt.  Long.  2  Mm.  [dives  Rt]  braehiaUs  Er. 

5b.  Fühler  and  Beine  gelbroth,  oder  roth. 
7a.  Yordersch.  durchaus  unregelmäfsig  gezähnelt.  Punk- 
tirung  sehr  dicht  und  fein,   Behaarung  dicht  und 
sehr  deutlieh.  Long.  1—2,2  Mm. 

[funebris  Forst.,  Saulcyi  Rt.  d]  picipes  Strm. 

7b.  Yordersch.  fein  und  regelmäfsig  gezähnelt,  an  der 

Spitze  mit  viel  längeren  Zähnen.     Obers,  änfserst 

kurz,  spärlich  dunkel  behaart;  Punktirung  mehr  od. 

minder  weitläufig  und  kräftig. 

8a.  Pygidium  u.  die  letzten  Bauchringe  mit  d.  Obers. 

gleichfarbig,  schwarz  od.  braunschwarz. 
9a.  Sehr  breit  u.  kurz  oval,  stark  gewölbt,  tief  punk- 
tirt;   Flügeid.  höchstens  doppelt  so  lang  als  das 
Halssch.  Long.  1,8-- 2,2  Mm. 

[quadri$tr%atu$  Frst.]  ochropus  Strm, 
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9b.  LSoglich  OT&l;  Flngeld.  viel  Unger,  q.  doppelt  so 

lang  wie  das  Halsach. 
10a.  Schwärs  od.  braonschwart,  riemlich  dicht  n, 
kräftig  pnnktirt.    Long.  2,2—2,4  Mm. 

brvnnicomis  Stnn. 
10b.  Braanscbwarz,  FlSgeld.  kräftig,  weitlSafig  pnok- 

(irt.   Long.  2,2  Mill.  LetmneriRt. 

lOc  Schwan,  mit  starkem  grÖDmetalliachea  Schein, 
zieml.  weitläufig  a,  tief  pnnktirt.  Long.  3,2  Mm. 

[Enr.  mer.,  £t^urtcuj  Rt.]  angtulalvt  Käat. ') 
8b.  Schwan,  mit  braunem  Fetiglanze,  die  Afterdecke 
n.  meist  auch  die  letcten  Baucbringe  roth.    Long. 
2  Hm.  haemorrhoidatis  Frst 

B.  Die  gauxe  Obers,  am  Oronde  oder  wenigstens  d.  Ftugeld. 
haotartig  genetzt,  oder  sehr  fein  onterbrocheD,  nur  bei  sehr 
starker  Vergrörsemng  sichtbar,  von  Punkt  zu  Punkt  quer- 
gestrichelt. 
la.  Vorderschienen  sehr  schwach  gleichmäfsig  gezähnelt  oder 
nur  gekerbt. 
2a.  Halssch.  schmäler  als  die  Wurzel  der  Flügeid,,  diese  hin- 
ter den  Schultern  auffallend  gerundet  erweitert.    Körper 
eiförmig,  schwarz,  die  Flügeid.  gränmetallisch  glänzend, 
sehr  weitläufig  pnnktirt,  ohne  Behaarung.     Long.  2  Mm. 

[Illyr.,  Hung.,  Transsylv.j  hwnerosuiSt. 
2b.  Flägeld.  einfach,  hinter  den  Schultern  nicht  anfiSlIig  er- 
weitert.    Halssch.  selten   schmäler  als   die  Flügeid.   im 
ersten,  oberen  Drittel.    Käfer  häufig  metallisch  glänzend. 
3a.  Fühler  n.  Beine  hell  bräunlich  gelb  oder  roth.     Käfer 
höchstens  mit  schwachem  metallischen  Schein. 
4a.  Die  hautartige  Metzelnng  am  Grunde,  namentlich  auf 
dem  HalsBchilde,  bildet  mehr  oder  minder  eckige,  nie- 
mals runde,  schüppchenartige  Zellen. 
5a.  Schwarz,  mit  schwachem  metallischen  Schein,  etwas 
wdtlänfig  nnd  ziemlich  kräftig  pnnktirt,  kurz,  bräun- 
lich behaart;  Vordersch.  gegen  dieSpitze  mit  aufschwel- 
lend größeren  Zähnchen.     Long.  2  Mm. 

[Graecia]  simplex  Kraatf. 

■)  Die  Eindrücke  auf  der  Stirn,  vie  sie  Küster  bei  M.  mgiutatia  und 
auttralU  beschreibt,  sind  ganz  znßllig,  und  bei  vielen  anderen  Arten  b&u£g. 
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5b.  Bothbraun,  mit  schwachem  Ercglanie;  Kopf  a.  Hals- 
Schild  mit  dankelblaaem  Schimmer;  Panktirong  wie 
bei  dem  vorigen,  Behaarang  fehlt      [Oerm.]  dUcolorYLL 
4b.  Die  hautartige  Netselang  bildet  namentlich  aaf  dem 
Halssch.  sehr  dichte,  runde,  schüppchenartige  Zellen. 
6a.  Behaarang  fehlt. 

7a.  Braanschwarz  |mit  sehr  schwachem  blauen  Schim- 
mer, Flngeld.  braanroth,  sehr  weitläufig  punktirt. 
Long.  1,4-- 1,8  Mm.  [Oerm.]  tubrubicundut  Rt. 

7b.  Schwarz,  Halssch.  und  Schildchen  dicht  und  fein, 
Flugeid.  weitUufig  u.  stark  punktirt.  Long.  2,3  Mm. 

[Germ.J  RheiMmu'Ri. 
6b.  Behaarung  anliegend,  graubraun.    Schwarz  mit  Blei- 
glanz od.  mit  sehr  schwachem  olivengrfinen  Schim- 
mer. Punktimng  dicht  u.  fein.     Long.  2  Mm. 

[Eur.  mer.,  rubripes  Muls.]  fuMpes  Bris. 
3b.  Die  Fahler  dunkel  od.  hell,  die  Fnblerkenle  jedoch  stets 

dunkel  gefärbt. 
4a.  Käfer  schwarz,  selten  mit  sehr  schwachem  metallischen 
Schein.     Schildchen  u.  Deckennath  mit  der  Oberseite 
gleichfarbig. 
5a.  Die  Punktirung  der  Obers,  ist  sehr  fein  u.  gedrängt, 

die  Zwischenräume  sind  kleiner  als  diese. 
6a.  Braanschwarz,  gewölbt,  Vordersch.  ziemlich  breit. 
Long.  1,2—1,8  Mm.  pumUus  Er. 

Braunschwarz,  Flugeid.  braunroth.     v.  decoloratus  Frst. 
6b.  Schwarz,   mit   sehr   schwachem  olivengrünen    oder 
schwach  bronceartigem  Schein,  od.  mit  etwas  Blei- 
glanz od.  nur  schwarz.  Long.  1,6 — 2,2 Mm.  coradnus^irm. 
5b.  Die  Zwischenräume  der  Punkte,  namentlich  auf  den 
Flügeid.  sind  ebenso  grofs  od.  grofser  als  diese  selbst. 
7a.  Oberseite  am  Grande  hautartig  genetzt,  die  Zellen 

eckig. 
8a.  Länglich  oval,   schwarz,  mit  schwachem  Bronce- 
schimmer.     Punktirung  dicht  u.  fein.    Long.  1,8 — 
2,2  Mm.  suhcieneus  Sirm. 

8b.  Länglich,  ziemlich  gleichbreit,  von  der  Körperform 
des  M,  viridescens;  schwarz,  braun  fettglänzend; 
Punktirung  ziemlich  weitläufig,  auf  dem  Halsschilde 
fein,  auf  den  FlSgeld.  kräftig;  Behaarang  kurz  u. 
spärlich.  Long.  2,2  Mm.    [Germ.,Gall.]  anthracinusBris. 
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7b.  Oberseite   am  Orande  sebr  snbtil  von  Punkt  zu 
Pnokt  quergestricbelt  (wie  bei  umbrona,  maurus, 
obscurtu  etc.). 
9ii.  Kurz  oval  gewölbt,  dicbt  and  dentlich  ptinktirt, 
Vorderscbienen  gegen  die  Spitze  fein  gesähnelt. 
Long.  1,8  Mm.  [Morav.,  Anstr.J  Moraeiacus  Rt. 

9b.  Länglich  oval,  wenig  gewölbt,  dicbt  u,  fein  punk- 
tirt,  Vorderechienen  dicbt,  scharf,  gleichmäraig  ge- 
zSfanelt.  Long.  1,8  Mm.  [Germ.]  RanuncuüRt. 

4b.  Oberseite  des  Käfers,  oder  wenigstens  die  Flügeid.  mit 
metallischem  Glänze,  Naht  und  meist  auch  das  Scbild- 
chen  dankel. 
5a.  Die  bantart  Netzel.  der  Obers.,  namentlich  aaf  dem 
HalsBch.  bildet  rnnde,  dichte,  scbSppchensrtige  Zellen. 
Vom  Aussehen  des  Mel.  aeneus,  aber  kurz,  schwarz 
behaart,  tiefer,  weniger  dicbt  punktirt,  die  Wurzel 
der  Fühler  und  die  vorderen  Schienen  der  pechbrati' 
nen  Beine  rotbbrann.    Long.  1,8  —  2,2  Mm. 

coeruleoeirens  F3rst. 
5b.  Die  Netzet,  bildet  mehr  od.  minder  eckige  Zellen. 
6a.  Beine  danke],  die  vorderen  u.  die  Schienen  manch' 
mal  beller  braun.     Grün  oder  blaugrün.     Long.  1,5 
bis  2,2  Mm.  laeneus  Fabr.]  Braatxeae  Scop. 

dazu  als  var.:  BoneotUoiri  Bris.  ') 
Grünlich  blan,  blau  oder  violett,  kaum  behaart. 

var.  coervleus  Mrsh. 
SohwarzgrÜD,  d.  Flügeid.  braunroth  var.  rubripennis  Bt. 
Gelbgrün,  metallisch,  dicht  gelblich  behaart. 

[Span.]  var.  auttralis  Eüsl. 
Schwarz,  die  Flügeldecken  grün,  metallisch. 
{viridipenaü  Motscb.,  Califomicus  Rt.]  v.  Dauricusi&twh. 
6b.  Beine  und  Wurzel  der  Fühler  roth,   roBtroth  oder 
rotbgelb. 
7a.  Kopf  u.  Halssch.  schwarz,  die  Flügeid.  grün  me- 
tallisch. Loug.  1,8  Mill.  [Enr.  sept.]  gracitis  Bris- 
7b.  Obers,  einfarbig,  metallisch  glänzend.    Mittelscfaen- 
kel  mit  einem  kurzen  stampfen  Zäbnchen  vor  der 


')  Abweichend  durch  etwas  breitere  ovale  Form,  mehr  gerundete  Dek- 
kenspitze,  kräftigere  Punktimu);  und  etwas  matteres  Aussehen.  > 
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8a.  BlaagruQ  oder  blaa,  selten  rein  gron,  metallischy 
dicht  nnd  tief  panktirt,    knrz    schwarz    behaart; 
.  Halssch.  gewöhnlich  von  der  Breite  der  Decken. 
Long.  2—2,4  MiU. 

[virescens  Thoms.,  var.  a^ureus  HeerJ  9%ridescent  Fabr. 
Blaa,  manchmal  auch  braanrotb,  metallisch,  kaum' 
behaart.  [v.  ?o/»racetisOyll.]  ^  GermanicusBx, 

8b.  Grün  metallisch,  gewölbt,  dicht  a.  tief,  Flugeid. 
weitläufig    punktirt,    sehr   kurz    dunkel    behaart; 
Halssch.  gewöhnlich  schmäler  als  die  Basis  der 
Flugeid.    Fühler  meist  auch  mit  braunrothem  End- 
knopfe. Long.  2,2 — 2,5  Mm.     [Enr.  sept]  Czwalmai  Rt 
Ib.  Vorderschienen  stark,  meistens  ungleichmäßig  sägezähnig. 
Körper  stark  gewölbt;  Fühler  und  Beine  gelbroth  oder 
braunroth. 
2a.  Körper  mehr  oder  minder  metallisch  glänzend. 
3a.  Breit  oval,   stark  gewölbt,   schwarzblau »  selten  grün, 
ziemlich  weitläufig,  tief  punktirt,  sehr  kurz,  schwarz  be- 
haart.    Long.  2 — 2,5  Mm.  Symphyti  Heer 
3b.  Gestreckt  oval,  gelbgrün,  erzglänzend,  gewölbt,  dicht, 
ziemlich  fein  punktirt,  fein  greis  behaart;  der  Vorder- 
rand der  Stirn  neigt  zu   einer  flachen  breiten  Ausran- 
dung hin.    Long.  1,7 — 2,4  Mm. 

[Andal.,Mad.9  tnetallicus  Rosh.,  RyeiWoU, ')]  varicoUis  Woll. 
2b.  Körper  grauschwarz,  glanzlos,  äufserst  dicht,  tief  punktirt. 

INatricis  Bris.,  Gall.,  Hisp.]  opacus  Rsh. 
(hierher  kommt  auch  üf.  subopacus  m,  von  Mogador  zu  stehen.) 
Ic.  Vorderschienen  nur  gekerbt  oder  fein  gleichmäfsig  gezäh- 
nelt,  mit  2  mehr  vorragenden  Zähnchen,  welche  durch  meh- 
rere kleinere  von  einander  geschieden  sind. 
2a.  Körper  stumpf  oval,  gewölbt,  grauschwarz,  Fühler  und 
Beine  schwarzbraun  oder  schwarz,  die  Wurzelglieder  d. 
ersteren  u.  die  Vorderschienen  heller.     Long.  1,6 — 2  Mm. 

[palmatus  Er.  cf  ]  obscurus  Er. 
Vollkommen  oval,  tief  schwarz.  v.  conßtsus  Er. 


*)  Wollaston  ändert  den  Namen  Af.  varicollis  Woll.  (1854)  in  den  Trans. 
Eni  Sog.  London  1870  p.  238  in  Ryei  Woll.  um.  Warum  diese  Aenderung 
stattgefonden ,  da  doch  varicollis  Woll.  mit  keiner  anderen  gleichnamigen 
Art  collidirt,  ist  mir  zur  Zeit  unbekannt,  die  Aendernng  daher  wohl  un- 
statthsffl;. 

Dentiehe  Entomol.  Zeitscbr.  XIX.  Heft  in.  2 
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2b.  Fast  gleichbreil,  wenig  gewölbt,  Fähler  n.  Beine  wie  bei 
dem  vorigen;  HalsBch.  am  Ornnde  nsheza  glatt.  Long. 
1,3—1,8  Mm.  [Eur.  eept  et  mer.]  paralleUu  El. 

Id.  VorderBchieoea  fein  gezäbnelt  oder  gekerbt,  an  der  Spitse 
stets  mit  einigen  Ungeren  ZSbnen. 
2a.  Die  ganze  Oberseite  am  Grunde  finfserst  fein,  bei  Btai^ 
ker  Vergröfserang  sichtbar  von  Punkt  sQ  Pnnkt  nDter* 
brachen  quergestrichelt.     Kfifer  stets  einfSrbig  schwarz. 
3a.  Halsscbild  am  Grnnde  fast  etwas  breiter  als  die  Basis 
der  Flügeldecken.    Flügeldecken  kaum  2  Hai  so  lang 
als  das  Halsscbild. 
lo.  Kurz  und  breit,  gewSlbt,  sehr  dicbt  n.  fein  panktirt. 

Long.  3,3 — 2,5  Mm.  vmbromt  Stno. 

4b.  Sehr  breit,  schwarz,  gewölbt,  etwas  glfinzend  dicht  a. 

stark  pnnktirt.  Long.  2,4  Mm.  [Hung.,  Gall.]  aler  Bris. 

S'b.  Halsscbild  höcbstens  von  der  Breite  der  FIQgeld.  oder 
schmäler. 
4a.  Die  Vorderschienen  fein  gekerbt  oder  gesfigt,  gegen 
die  Spitze   mit  einigen  gröCseren,  in  ihrer  Länge  ge- 
wöhnlichen nicht  gleichen  Zähnen. 
5a.  Die  Bebaarong  des  Körpers  ist  knrz,  dunkel  n.  etwas 
dünn.     Oberseite  glänzend. 
a,  Hiaterbrost  des  ^  mit  2  qaerstehenden  Tuberkeln  am 
Vorderraude.  Long.  2 — 2,5  Mm.  mawuM  Strm. 

Vorderschienen  mit  2  mehr  vorragenden,  durch  meh- 
rere kleinere  geschiedene  Zäbncben.     var.  meridianm  Bt. 
Schwarz,  bleiglänzend,  graaschwarz  behaart;  Torder- 
schienen schon  von  der  Mitte  ab  st&i^er  gezähnt 

var.  duntt  Rt. 
Kein  schwarz,  stark  nnd  dicht  pnnktirt,  unbehaart. 

var.  coAiHiBl. 
aa.  Hiaterbrust  des  cf  dreieckig  eingedrückt.    Kleiner, 
oval,  feiner  behaart  und  viel  feiner  dichter  pnnktirt. 
Long.  2  Mm.  [Tyrol]  Greileti  Rt. 

5b.  Die  Behaarung  des  Körpers  ist  ciemlich  lang,  dicbt 
hrauDgrau  nnd  deckt  häufig  die  schwarze  Oberseite 
des  Körpers.  Hinterbrust  des  cT  eingedrückt.  Long. 
2,2—2,4  Mm.  mcamu  Stmi. 

4b.  Vorderschienen  an  der  Wurzel  fein  gesägt,  dann  von 
der  Mitte  zur  Spitze  mit  4  grofsen,  breiten,  dreiecki- 
gen, aber  nicht  sehr  langen  Zähnen. 
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6h,  D^  infsere  Näli^winM  der  FHSgeld.  schrflg  abge- 
stutzt, die  Spitze  abgerandet  nnd  etwas  Torgezogen 
erscheinend  (wie  bei  Epuraea  pu$illa), 

7&.  Länglich  -  eiförmig,  dicht  und  fein  ptinktirt,  mit 
sehr  kurzer  schw&rzlicher  Behaarung.  Long.  2 — 
2,4  Mm.  fitliginoius  Br. 

7b.  Breit-oval,  gewölbt,  ziemlieh  tief  and  dicht  pimk- 
tirt,  sehr  kurz  brfionlich  behaart.    Long.  2 — 2,4  Mm. 

ovatui  St. 
6b.  Flügeld.  einfach,  abgestutzt    Lfinglich*oyal,  leicht 
gewölbt,  bleischwarz,  matt,  fiufserst  gedrängt,  fein 
pnnktirt,   karz  behaart,  Vordersch.    braun.    Long. 
2  Mm.  [Pyren.]  melancholicus  Rt 

2b.  Eopf  und  Halssch.  am  Grunde  glatt,  die  Flügeld.  aber 
bei  starker  Vergröfserong  deutlich  hautartig  genetzt. 

3a.  Yorderschienen  fein  sfigeartig  gekerbt,  an  der  Spitze 
mit  2  viel  gro&eren  beisammenstehenden  Zähnen.  Kä- 
fer schwarz,  sehr  gedrängt,  fein  punktirt  nnd  zart  be- 
haart. Fahler  und  Beine  schwarzbraun,  die  2  ersten 
Fiihlerglieder  und  die  Vorderbeine  braunroth  oder  rotfa. 
Long.  2 — 2,2  Mm.  bidens  Bris. 

3b.  Y<n^rsch.  fein  gesägt,  an  der  Spitze  mit  einigen  grös- 
seren, aufschwellenden  Zähnchen.  Fühler  und  Beine 
roth.     Punktirnng  stark  nnd  weitläufig. 

4a.  Oberseite  des  Käfers  ganz  braunroth.    Long.  2  Mm. 

[Germ.]  Kirtchii  Rt. 
4b.  Oberseite  mehr  oder  minder  metallisch  glänzend. 

5a.  Mindestens  2,2  Mm.  grofs,  blaugrün,  metallisch,  von 
der  Körperform  des  brunnicornis  und  difßcilit.  Long. 
2,2—2,5  Mm.  [Eur.  sept.]  Diechii  Rt 

5b.  Höchstens  2  Mm.  grofs,  Kopf  und  Halssch.  schwarz 
mit  schwachem  grünblauen  Scheine,  die  Flügeldecken 
dunkel  violett    Long.  2  Mm. 

[Germ.,  ^ustr.]   airamentarius  Forst. 
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II.  Torderrand  der  Stirn  in  der  Mitte  mit  einer  Ansba^tang. 
A.  Oberseite  am  Grande  vollkommen  gtatt. 
la.  Vorderschienen  an    der  Spitze   mit  einem  oder  mehreren 
gröfeereii  Zäbnchen. 
2a.  VorderscbiensD  an  der  Spitze  mit  mindestens  3  gröfse- 
ren  Zähnen. 
3a.  Eopf  und  Halssch.  fein,  die  Flügeldecken  Safserst  ge- 
drüngt  und  snbtil,  in  einander   verflossen  panktirt;  die 
Fanktimng  bildet  mehr  oder  minder  deutliche,    feine, 
nnregelmäTsige  QnerruDzeln.  [Styria]  btctifer  Bt. 

3b.  Flügeid.  einfach,  entweder  nnr  so  dicht  wie  das   Hals- 
scbild  oder  weitläufiger  pnnktirt. 
4a.  Halssch.  fein  und  dicht,  die  Flügeid.  viel  weitlSnfiger 
und  stärker  punktirt.    Käfer  länglich-oval,  meist  braun- 
schwarz, stark  glänzend,  sehr  kurz  spärlich  behaart; 
das  Halssch.  am  Grande  etwas  schmüler  als  die  Basis 
der  Decken,  nach  vorn  schwach  verengt,  mit  fast  ab- 
gerundeten Hinterwinkeln.     Fühler  und  Beine  meistens 
gelbroth. 
5a.  Käfer  ziemlich  grols,  2-.-3,4  Mm.  lang,  länglich-ova), 
einfarbig  schwarz   oder  dunkel    braunschwarz,    knrz 
schwarz  behaart.  difficilx*  Heer 

Von  derselben  KSrperform,  braunschwarz,  die  Punk- 
tirung  der  Decken  etwas  weitläufiger  und  die  Behaa- 
rang  heller,  schwer  sichtbar.  [IllyriaJ  var.  ffwnsei  Er- 

5b.  Käfer  klein,  1,8— 2  Mm.  lang,  breiter  oval,  hellbraun- 
rotb ,  sehr  glänzend ,   die  Flügeid.  stark,   sehr  weit- 
läufig punktirt.  [Eur,  sept.]  blandulut  Et. 
5c.  Stumpf  eiförmig,    dunkelbraun,    die  Punktirung  des 
.    Halssch.  sehr  fein,  etwas  dichter  als  die  der  Flügel- 
decken, die   letzten  nicht  oval  gerundet,  sondern  in 
gerader  Linie  sehr  wenig  nach  abwärts  verschmälert, 
mit  sehr  stumpfer  Spitze,   sehr  stark  u.  wenig  dicht 
punktirt.     Long.  ],8 — 2  Mm.  [Anstria]  JHitleri  Bt, 
4b.  Halssch.  wenn  auch  feiner  so  doch  mit  den  Flügeid. 
ziemUcb    gleich    dicht    punktirt;    die    Punktirung    der 
letzteren  ziemlich  dicht.    Behaarung  kurz  aber  gewöhn- 
lich   dentlich.      Fühlerspitze    und    Hinterbeine    häufig 
dnnkel. 
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6a.  Fühler  a.  Beine  pecbschwan  oder  dankel  schwarz- 
braun, die  beiden  Warzelgiieder  der  Fühler  u.  die 
Vorderbeine  rothbraan.  Länglich-oval,  braanschwarz. 
Long.  1,8  Mm.  [Austr.,  Gall.]  Atntr%acu$  Rt. 

6b.  Fühler  rothbraan  oder  aach  gelbroth,  die  Wurzel- 
glieder stets  hell  rothgelb.  Hinterbeine  rothbraan, 
die  vorderen,  oder  alle  roth. 

7a.  Flugeid.  mit  deutl.  vortretenden,  gerundeten  Schul- 
tern. Long.  1,5 — 2  Mm.  morosus  Er 

7b.  Flügeid.  mit  undeutlich  vortretenden  Schaltern. 

8a.  Behaarung  so  kurz  (dunkel),  dafs  sie  za  fehlen 
scheint.  Käfer,  namentlich  auf  den  Flugeid.  tief 
u.  dicht  punktirt,  glänzend  schwarz.  Long.  2  Mm. 

luctuosus  Forst. 
(Ist  wahrscheinlich  auch  nur  eine  Varietät  von 
viduatus,) 

8b.  Behaarung,  wenn  auch  kurz,  so  stets  deutlich. 

9a.  Käfer  stark  gewölbt,  dicht,  tief  punktirt,  glän- 
zend, sehr  kurz,  dunkel  aber  ziemlich  dicht  be- 
haart.    Long.  2  —  2,3  Mm. 

[meianarius  Forst.]  i^iduatus  Strm. 
Stirn  oberhalb  der  Fühlerwurzeln  mit  2  klei- 
nen querstehenden  Höckerchen.  ^ 

[Oerm.]  bituberculatus  Forst,  (monstr.) 

9b.  Käfer  weniger  gewölbt,  sehr  dicht,  fein  punk- 
tirt, weniger  glänzend,  sehr  dicht  und  deatlich 
behaart.     Long.   1,6  —  2  Mm. 

[tenebrosus  FörstJ  pedicularius  Gyll. 

2b.  Vorderschienen  an  der  Spitze  nur  mit  einem  bedeutend 
grofseren  Zahne.  Long.  2  Mm.  [Gallia]  sulcatus  Bris. 

Ib.  Vorderschienen  zieml.  gleichmäfsig  und  stark  sägezähnig. 
Long.  1,8  —  2,2  Mm.  assimilis  Strm. 

Ic.  Vorderschienen  fein  gezähnelt  oder  nur  gekerbt,  mit  2 
mehr  vorragenden,  spitzen,  von  einander  durch  einige 
kleinere  geschiedene  Zähnchen. 

[minutus  Bris.]  disHnctm  Strm. 


B.  Oberseite  des  Körpers  zum  Thül  oder  ganz  haatartig  ge* 

netzt. 

Ib.  Nur  die  Flügeldeoken   Sufserst  fein  von  Pookt  zu  Punkt 

qaergestrichelt;  Kopf  und  Haiasch,  glatt. 

2a.  Vom  Aussebeu  eines  ff.  eiliosus,  /bmipM,   moesUts  etc.; 

Vorderacbienen  von  der  Mitte  zur  Spitie  mit  gröfseren, 

bSuGg  etwas  nngleicben  Zähnen  bewaffnet.  Long.  2,2  Mm. 

[Ear.  mer.,  Afr,  bor.]  tropietu  Rt. 
2b.  Vom  Ausseben   eines  sehr  kleinen  difftoiHs,  oder  nocb 
ähnlicher  dem  blandulus;  VorderBcbieaeD  fein  gezfibnelt, 
en  der  Spitze  mit  2 — 3  grdfseren  Z£bnen.    Long.  1,7 — 
2  Mm.  [Germ.,  Anstr.]  aeslimabilis  Rt. 

Ib.  Nur  Kopf,  Halsschild  und  Schildcben,  oder  nar  das  Hals- 
schild   bautartig  genetzt,    die  Flügeldecken    am    Grunde 
glatt.     Vorderacbienen  mit  ziemlicb  kräftigen,  am  Grunde 
mSTsig  breiten  dorn  artigen  Zäh  neben. 
3a.  Schwarz,  bleigISnzend,  manchmal   mit  schwachem  me- 
tallischen Anfluge,  dicht,  fein  punktirt  und  greis  behaart. 
Long.  1,6 — 2  Mm.  Lepidii  Mill. 

3b.  Schmäler    als    der    vorige,    echvarz    mit    stahlblauem 
Olanie,  fein,  dicht  punktirt,  sehr  kurz  weifs  behaart. 

[Aqstr.]  ckalybaeu»  Rt 
(Vielleicht  ist  diese  Form  nur  eifie  Varietfit  von  Le- 
pidii.    Ein  reicheres  Material  würde  dies  dartbun 
töanen.) 
Ic.  Oberseite  am  Grunde  überall  bautartig  genetzt. 
2a.  Vord erschienen  gekerbt,  mit  an  der  Spitze  4  —  5  etwas 
gvSfserea  ZShnchen.     Kopf  und  Halsscbild   schwarz  mit 
grünem,  Flügeldecken  mit  blaq- violettem  Scheine.    Sehr 
dicht  und  fein  panklirt,  fein  greis  behaart.  Long.  1,8  Mm. 

[Graecia]  coervleseens  Ki^ati 
2.  Vordersebienen  ziemlich  gleichmSfeig  und  fein  sägeartig 
gezähnt.  In  der  Färbung  dem  vorigen  ähnlich;  noch 
dichter  und  feiner  punktirt,  fein  schwär?  behaart.  }{sJs- 
flchild  schmSlei  als  die  Wurzel  d«r  Flügeldec|ceq,  {Itpter- 
winkel  abgerundet.     Lopg-  2  Mm. 

[lÜTria]  tentr  Rt 
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m.  Der  ganze  Yorderrand  der  Stiro  in  flachem  Bogen  oder 

fast  halbkreisförmig  aasgescbnitten. 
A.  Vorderschienen    regelmäfdig  gezähnt,   fast   stets  roth  oder 
wenigstens  braonroth.     Oberseite  am  Oronde  haotartig  ge- 
netzt, nur  bei  einer  Art  glatt  {M,  Krüperi  m.). 
la.  Oberseite  am  Grande  überall  haatartig  genetzt. 
2a.  Körper  breit  oval,  gewölbt,  schwarz,  sehr  fein  and  ge- 
drängt punktirt,  kurz  grau  behaart.    Vorderschienen  sehr 
fein  gesagt,  oder  nur  gekerbt,  an  der  Spitze  mit  einigen 
deutlicheren  Zähnchen.     Long.  2,2  Mm. 

[Graec,  As.  min.]  Kraat%%%  Rt. 
2b.  Körper  länglich  oval,    wenig   gewölbt,    selten  schwarz, 
gewöhnlich    rothbraun    oder    grSn   metallisch   glänzend, 
oder  schwarz  mit  rothlich  durchscheinender  Scheibe  der 
Flug^ldect^en. 
3a.  Yorderschienen  mit  starken  dornartigen  Sägezähnen. 
isk,  Grün  metallisch,  dicht  und  tief  punktirt.    Long.  2,4 — 

2,6  Mm.       [Gall.  mer.,  Hisp.  Crotchii  Bris.]  elongatus  Rsh. 
4b.  Schwarz,  bleiglänzend,  Flügeid.  mit  beiderseits  roth 
durchscheinender  Scheibe.     Long.  2,2 — 2,4  Mm. 

[Glauci  Eol.]  discoideus  Er. 
3b.  Vorderschienen  mit  kleinen  sägeartigen  Zähnehen  be- 
setzt, oder  unregelmäfsig  gezähnt. 
5a.  Schwarz  oder  schwarzbraun,    die  FlSgeld.  und  das 
Pygidium  stets  heller  braun.     Long.  2 — 2,2  Mm. 
[Eur.  mer.,  castaneusBriB.y picipennisMuiB.^  itnmundus Krtz. 
5b.  Oberseite  einfarbig  schwarz,  manchmal  etwas  blei- 

gl^nzend. 
6a.  Hi^lssch.  stark  gerundet,  die  Hinterwinkel  fast  ab- 
gerundet; Fühler  u.  Beine  roth.    Long.  1,6 — 2  Mm. 

[Tyr.,  Croat.,  Gall.,  Hisp.]  rotundicollis  Bris. 
6b.  Halssch.  wenig  gerundet,  die  Hinterwinkel  stampf, 
aber  kantig.    Fühler  u.  Beine  schwarzbraun,  die  2 
ersten  Füblerglieder  u.   die  Yorderbeine  rothbraun. 
Long.  2  Mm.  [Hisp.]  BrisouH  Rt. 

Ib.  Nur  Eopf  u.  Halssch.  hautartig  genetzt,  die  Flügeld.  am 
Grande  glatt  Eörperform  dem  M.  Lepidii  ähnlich,  aber 
kleiner,  sehr  fein  u.  gedrängt  punktirt,  schwarz  mit  sehr 
schwachem  metallischen  Anfluge,  Fühler  u.  Beine  dunkel, 
Yorderschienen  fein,  einfach  gezähnelt.    Long.  1,6  Mm. 

[Gall.,  Hisp«,  9ubtiUs  Bris.,  solUarius  Rt.]  hypocrita  Bris. 
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Ic.  Oberseite  am  Grande  vollkommen  glatt.  Dem  M.  atsimi- 
As  und  Roienhaueri  ähnlkb,  dicht  und  tief  punktirt,  Fäh- 
ler und  Beine  braonrotb,  YordersGhienen  stark,  gleich- 
märsig  gezähnt.  Long.  2,2  Mm.  [Ada  min.]  Krüper*  Bt    | 

B.  Vorderachienen  mit  grofsen  kammartigen  Zähnen,  am  Grunde  i 

fast  stets  etwas  unregelmäfsig  gesägt,  schwarz  oder  dunkel- 
braun. ! 
la.  Halsachild  und  Schildchen  am  Gründe  äufserst  fein  haut- 
artig genetzt.     Käfer  kurz   und   stumpf  eiförmig.     Long. 
2—2,3  Mm.                                                                     triitis  Strm. 
Ib.  Nur  das  Schildchen  hantartig  genetzt,  sonst  glatt.     Käfer 
länglich  1,5—2  Mm. 

\mvTin-us  Er.  cT,  senicuhts  Er.  9]  planiuscului  Heer 
Hierher  wahrscheinlich  als  Varietät  auch:  j 

[Helv.]  7.?  Tuficontii  Heer    \ 
G.  Vorderachienen   am  Grunde  fein ,  dann  allmählig'  kräftiger 
gesägt,    mit  2  oder  3    länger  vorragenden  und  dnrcli  klei- 
nere geschiedene  Zähnchen. 
la.  Flügeldecken  äufserat  fein   quernadeirisBig.     Körper  oval, 
gewölbt,  schwarz,  glänzend,  sehr   kurz  hebaart;  Vorder- 
Bchienen  meist  winkelig  erweitert,  Fühler  u.  Beine  dun- 
kel.    Nur  2  mehr  vorragende  Zähnchen   an  den  Vorder- 

2a.  Höcbstena   das  Halsschild  an  den  Seiten   und  vor  dem 
Schildchen    mit  Spuren   von   haulartiger   Nel^elnng    am 
Grunde;  Flügeldecken  vollkommen  glatt.   Käfer  schwarz, 
sehr  glänzend. 
ita.  Der  eine  längere  Zahn  der  Vorderachienen  befindet  sich 
in  oder  in   der  Nähe  der  Spitze,    der   2te  in  oder  vor 
der  Mitte. 
4a.  Flügeldecken  gleicbbreit,  nur  doppelt  so  lang  als  das 
Halsachild,   letzteres   mit  abgestumpften  Hinterecken. 
Wurzel  der  Fühler  und  Vorderbeine  braun.     Abdomi-  I 

nalaegment   des  ^   nur  mit  einem  sehr  wenig  vorra-  i 

genden  Tuberkel.     Long.  1,5—1,8  Mm.  i 

[Eur.  mer.]  acicularis  Bri>-    , 
4b.  Flügeid.  reicht,  doppelt  so   lang  als  das  Halasch.,  im 
ersten  Drittel  am  breitesten;  Hinterwinkel  des  letzte- 
ren rechtwinkelig,  kantig;  nur  die  Fühlerwurzel  pech- 
farbig.   Long.  1,6-2  Mm. 

[ebeniniu  Forst]  lugubrü  Stnn. 
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3b.  Der  eine  ISngere  Zahn  der  Yorderschiene  befindet  aich 
an  oder  in  der  Nfthe  der  Spitze,  der  zweite  hinter  der 
Mitte.  Oberseite  am  Grande  glatt  Abdominalsegment 
des  cT  in  der  Mitte  vor  deni  EUnterrande  mit  einer 
kleinen  erhabenen  Querleiste.     Long.  2—2,2  Mm. 

[cristatui  Porst]  gagatkinus  Er. 
2b.  Die  Oberseite  am  Grande  oder  nar  die  Flfigeld.  aaTser 
der  ihnen  eigenthümlichen   nadelrissigen  Scalptor  noch 
überdies  sehr  fein  haatartig  genetzt 
5a.  Nor  die  Flfigeld.  haatartig  genetzt    PanktiniDg  der- 
selben &alserst  gedrängt.    Käfer  sehr  klein.     Abdo- 
minalsegm.  beim  ^  wie  bei  gagatkinus.  Long.  1,5  Mm. 

[Germ.]  mellUulus  Rt 
5b.  Oberseite  haatartig  genetzt.  Panktimng  dicht  and 
ziemlich  fein«  Abdominalsegm.  beim  J  vor  dem  Hin- 
terrande  in  der  Mitte  mit  einem  grofsen  braanbehaar- 
ten  Tuberkel.  Long.  2—2,2  Mm.  Lebt  auf  Mentha 
sylvestris  und  aquatica  im  Juni  und  Jali. 

[Menthae  Bris.]  egenm  Er. 
Ib.  Flageld.  nicht  quemadelrissi^.     Körper  länglich  oval,  we- 
niger gewölbt,  meist  grauschwarz,  weniger  glänzend,  oft 
mit  Bieischimmer;  Fahler  u.  Beine  meist  röthlich. 
2a.  Yorderschienen  pechfarbig  mit  3  mehr  vorragenden  Zähn- 
chen.    Vorderrand  der  Stirn  in  der  Mitte  mit  einer  klei- 
nen stampfen  Erhabenheit     Oberseite  am  Grunde  des 
Halssdi.   glatt,   auf  den  Flugeid.  äuCserst  fein  hautartig 
genetzt  Beine  u.  Fühler  dunkel.  Long.  1,6 — 2  Mm. 

[nigrita  Luc]  exilis  Strm. 
2b.  Yorderschienen  mit  2  mehr  vorragenden  Zähnchen.  Yor- 
derrand  der  Stirn  in  der  Mitte  ohne  stumpfer  Erhabenheit 
3a.  Oberseite  sehr  dicht  und  lang  greis  behaart,  so  dals  der 
gröJBte  Theil   der  Grundfarbe    dadurch    bedeckt  wird. 
Oberseite  wenigstens  am  Grunde  des  Halssch.  vollkom- 
men glatt. 
4a.  Schwarz  mit  starkem  erz-  oder  grünlichem  Schimmer. 
Die  ganze  Oberseite  am  Grunde  glatt.    Yorderr.  der 
Stirn  sehr  deotl.  ausgerandet    Long.  2  Mm. 

[Austr.,  Ital.]  fumatus  Er. 
4b.  Schwarz  ohne  Metallglanz;  Flogeid.  am  Grunde  sehr 
fein  hautartig  genetzt.    Yorderr.  der  Stu*n  wenig  aus- 
gerandet Long.  2  Mm.  [Gall.  mer.]  Grenieri  Bris. 
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3b.  Oberseite  fein  and  kuri,  gewöhnUcfa  aber  dicht  behaart, 
am  Grande  gewöhnlich  überall  sehr  fein  baalartig  ron 
Pankt  zu  Paukt  qaergestricbelt. 
da.  Eäfer    heim   i^   ohpe   Aaszeichnaug  am  Abdomisal- 
Begrnente. 
6a.  Halasch.  an  den  Seiten  sehr  wenig  gerundet     Vor- 
derraod  der  Süra  tief  ausgeschnittea.     Long.  2^3  — 
2,i  Mm. 

[Aastr.,  ItaL,  Dalm.,  Gall.,  Bruckii  Rt.]  ptmctalus  Bria. 
6b.  Halsach.  an  den  Seiten  stark  gerundet.     Vorderrand 
der  Stirn  Beicht  aaagerandet. 
7a.  Schwarz,  glänzend,  dicht  i;i.  ziemlich  tief  punktirt. 
Oberseite  am  Grimde  d.  HalsBch.  hautartig  genetzt, 
auf  d.  Flögeid.  fast  glatt.     Long.  2—2,2  Mm. 

[Sicitia,  Oraa]  SHerlini  Rt. 
7h.  Schwarz,  bleigläDzend,  dicht  und  fein  punktirt.   Die 
ganze  Oberseite  am  Orunde  genetzt.    K&fer  stets 
viel  kleiner.    Long.  1,4 — 1,8  Mm. 

[Eur.  mer.j  Erichsoni  Bria. 
5b.  KSfer  beim  cT  mit  markirter  Auszeichnung, 

8a.  Vorderrand  der  Stirn  ziemlich  tief  ausgeschnitten. 
Die  QuerstricheluDg  am  Grunde  der  Oberseite 
schwach  ausgeprägt.  Körper  ziemlich  kurz  oval, 
gewölbt.  AbdomiaalsegmeDt  beim  <^  mit  zwei 
grofsea  qaerstehenden  Zähnen.    Long.  1,S — 2  Mm. 

Udsntalus  Bris. 
8b.  Vorderrand  der  Stirn  seicht  ausgerandet.  Die 
feine  Querstrichelung  am  Grunde  der  Oberseite 
sehr  dentlich.  Körper  ISnglieb  oral,  wenig  ge- 
wölbt. AbdominatsegmMit  beim  c^  in  der  Mitte 
mit  einer  kleinen  erhabenen  Querleiste.  Long. 
1,4  —1,8  Mm.  [cartfw/afus  Frst.]  erj/lhropus  Ojü. 

Behaarung  fehlt,  der  SuTserate  Spitzenracd  der 
Flügeid.  heller  darchscheinend. 

rar.  CMriimantu  FSrst. 
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II.  Abtheilung. 
Klaoen  am  Orande  mit  einem  grofsen  Zahne. 

A.  Sabgen.  Odontogethe$  m.:  Yorderrand  der  Stirn  gerade 
abgeschnitten.  Yorderschienen  fein  gekerbt,  Hinterschienen 
nur  mitHfirchen  besetzt.  Körper  leicht  gewölbt,  schwarz- 
braoD,  die  Ränder  des  Halssch.  heller  durchscheinend.  Long. 
2— 2,5  Mm.  [margintUm  Oredl.,  marginalit  Motsch., 

olivaceut  Strm.,  oUvaceus  Heer]  hebei  Er. 

B.  Sabgen.  Acanthogethes  m.:  Yorderr.  der  Stirn  halbkreis- 
förmig ausgeschnitten.  Yorderschienen  stark  gezähnt,  die 
hinteren  mit  starren  Dörnchen  bewaffnet.  Körper  hochge- 
wölbt.   Der  Mund  des  Käfers  ist  fast  stets  roth« 

la.  Yorderschienen  an  der  Spitze  mit  3  oder  4  viel  gröfseren 
Zähnen,  an  der  Basis  stark  aber  schwächer  als  an  der 
Spitze  gezähnt. 
2a.  Vorderschienen  an  der  Spitxe  mit  4  grofsen  Kammzäh- 
nen. Oberseite  am  Grunde  der  Flugeid.  sehr  fein  haut- 
artig qnergestrichelt.  Mund  schwarz  od.  dunkel  schwarz- 
braun. Schwarz,  mit  Bleiglanz,  sehr  dicht  n.  fein  pnnk- 
tirt,  dunkel  behaart.    Long.  1,8—2,7  Mm. 

[Eur.  sept.]  solidus  Strm.,  Er. 
Anm.  Wie  Seidlits  in  seiner  Fauna  Baltica  IL  p.  149 
ganz  richtig  bemerkt,  ist  Kngelann's  Beschreibung 
seines  solidus  auf  diese  Art  gar  nicht  zu  deuten, 
and  als  Meligethes  überhaupt  schwer  zu  entziffern, 
da  er  die  Fühlerkeule  aus  nur  einem  Oliede  beste- 
hend amgiebt 
2b.  Yorderschienen    an   der  Spitze   mit  3  langen   scharfen 
Z&hneo.   Oberseite  am  Grunde  glatt.  Mund  roth.   Braun- 
schwarz,  glänzend,  nicht  sehr  dicht  und  tief  punktirt, 
feie,  grauweife  behaart.    Long.  2,2  Mm. 

[Helv.,  Eur.  mer.]  denticulatus  Heer 
Ib.  Yorderschienen  mit  innen   kräftiger   werdenden   Zähnen 
gegen  die  Spitze,  die   2  letzten  oder  der  letzte  nehmen 
wieder  gewöhnlich  etwas  an  Länge  ab.      Oberseite  am 
Qmnde  glatt    Mund  roth. 
da.  Oberseite  kräftig  punktirt,  die  Zwischenr.  der  Punkte 
sind  mindestens  so  groDs  als  die  Funkte  selbst    Käfer 
2,1  Mm.  nicht  überragend. 


ß.  ßeilleri  über 

4a.  Stirn  mit  2  kleinen  Grübchen  zwischeo  deo  Fühler- 
wurzeln. Die  PuDktirung  der  Flügeid.  ist  etwas  grö- 
ber u.  weitlänflger  als  auf  dem  Halsscliilde ,  hier  und 
da  RuDzelu  bildend.  Braunschwarz,  glänzend,  sehr 
spärlich  behaart.     Long.  2  Mm. 

[Auatria]  Khevmhülleri  Miller 
4b.  Stirn  eben.     RSfer   sehr  dicht  und  überalt  gleichmüs- 
sig  punktirt,  Bchwarz,  weniger  glänzend,  dicht,  fein 
behaart.     Long.  1,6—2  Mm. 

[Änglia,  Oerm.  mer.,  Eur.  m.]  bretis  Strm. 
Wie  der  vorige,  mit  rothen  Flflgeldeckenscheiben  bei- 
dcTBcitB.  [pictus  Eye]  var.  mulabilis  Rsh. 

Anro.  E.  C.  Rye  in  „The  Ent.  Monthly  Mag."  Vol. 
Vm — X.  p.  156 — 158  bezweifelt  die  Zusammenge- 
hörigkeit von  breiis  und  nttitafiilis,  ebenso  difficili$ 
und  Kuni,ei.  Ich  habe  neuerdings  ein  sehr  bedeu- 
tendes Material  dieser  Arten  untersucht,  und  mofs 
auch  jetzt  noch  bei  meiner  ursprünglichen  Annahme 
verbleiben,  da  die  erörterten  Unterscheidangsmerk- 
male  durchaus  nicht  constant  stichhaltig  sind.  Wollte 
man  jede  kleine  und  unbedeutende  Abweichung  für 
genügend  halten  um  darin  den  Charakter  einer  an- 
dern Art  zu  erkennen,  so  kämen  wir  mit  der  Anf- 
slellung  von  neuen  Arten  nie  zu  Ende,  und  welche 
doch  früher  oder  später  wieder  eingehen  müfsten. 
Gerade  der  Umstand,  dafa  M.  mutabilis  auch  in  Eng- 
land gefunden  wurde,  ist  ein  Grund  mehr,  diese 
Art  mit  br&fis  zu  vereinigen. 
3b.  Oberseite  sehr  fein  und  gedrängt  punktirt.  Efifer  nicht 
anter  2,2  Mm.  Gröfae. 

Schwarzbraun,  die  FlGgeld.  gewöhnlich  kaataoien- 
braun.  Stirn  mit  2  sehr  undeotl.  Grübchen.  Long, 
2,3—3  Mm.  [Eur.  mer.,  Barbar.]  fuscua  Oliv- 

Ganz  schwarz,  nur  die  Fühler  und  Beine,  u.  manch- 
mal das  letzte  Banchsegment  zum  Tbeil  roth. 

[Andal.]  var.  Lamii  Rsl)' 
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Xenostrongylas  Wo  Ha  st. 
Ins.  Mader.  1854.  p.  127. 

Prosternnm  apice  protaberaos.    Labrum  distinctam  emärgiDatam. 

Mandibalae  apice  bidentatae.     Tibiae  anticae  sabcreoolatae.    Tarsi 

dilatati.    UDgaicali  basi  fortiter  dentati.     Corpus  densissime 

pubescens. 

X,  Deyrollei  Daval.     (Lasitanin,  Algeria.) 

hirsutus  Fairm.,  obsoletus  Cben*. 
•  arcuatus  Eiesw.    (Ital.) 

-  histriq  Woll.  (Mad.,  Ins.  Canar.),  (canariensis  Woll.). 

V.  truncatus  Eiesw.    (Hisp.). 

Thalycra  Erichs. 
Germ.  Zeitschr.  IV.  1843.  p.  305. 
Prosternum  apice  protuberans.    Labrnm  distinctam,  bilobnm.    Tibiae 
posteriores  extas  spinulosae.     Tarsi  antici  dilatati ,  intermedii  sub- 
dilatati,  postici  simplices.     Unguiculi  simplices. 

r.  fervida  Gyll.,  Oliv.  ?  (sericea  Strm.). 

Pocadins  Erichs. 
Germ.  Zeitsch.  IV.  1843.  p.  318. 
Prosternnm  apice  protuberans.    Labrum  distinctum,  bilobum.    Tibiae 
mnticae.     Tarsi  simplices,  articulis  4  primis  fero  subaequales. 

Unguiculi  simplices. 

P.  Wajdelota  Wankow  (Lithauen).  —  fermgineus  Fabr. 

Strongylidae. 

Cychramns  Kugelann. 
Schneid.  Mag.  1794.  V.  p.  543. 

Prothorax  elytrorum  basin  superans.     Corpus  pubescens.     Labrum 
leviter  emarginatum.     Tarsi  dilatati. 

Ä  quadripunctaius  Hrbst.  —  fungicola  Heer. 

-  luteu$  Fabr.  (Oliv.?) 

Strongylas  Herbst. 
Käfer  IV.  1793.  p.  188. 
Cyllodes  Er.  Germ.  Zeitschr.  IV.  1843.  p.  342. 
^^»'otborax  elytrorum  basin  superans.  Corpus  laevigatum,  glabratum, 
convexum.    Labram  breve,  bilobum.    Tarsi  snbdilatati,  postici 

simplices. 
Ä  ater  Hrbst.  (morio  Eugelann). 

-  laticollis  Heer  (Helv.).     Ich  kenne  diese  Art  nicht. 


30  £.  ReÜler:  über  evropäüche  Nitiäularien. 

I  p  i  n  a  e. 

CiTptarcba  Shnck. 

Eiern.  Brit.  Ent.  1839.  p.  165. 

Labrum  occoltum.     Mesosternam  obtectum.     Prothorax  elytrornm 

basin  le riter  iaperans. 

/.  iTt^fTialis  Fabr.  —  bifasciata  Baadi  (Ins.  Cypr.}. 

-  slrigala  Fabr.,  (laUralis  Sahl.)  (Nitidtila). 

-  quadrisignata  Eüst.  {sirigala  vwt.7)  (Germ.)     i 

-  punelatissima  Boield.  (Sicil.)  >       ,    , 

,    ,    i^     i    /n      ■  1  (  nnbekannt 

-  sulcala  irisch.  (KaBsia  mer.)  ) 

Ipa  Fabr. 
Gea.  Ina.  1776.  p.  23. 
Labrum  occDltum.     Mesosternnm  liberum. 
Kfirper  laoggestreckt-eiförmig,  leicht  gew&lbt.     Halsecli.  trao«-  | 
Versal,  die  Seiten  gerade  oder  leicht  gerundet,  nach  rfickwfirtB  nicht  > 
eingezogen.     Mittelgcbienen  an    der  Aorsenkante  mit    einer    Reihe  | 
kurzer  starrer  Börstchen  besetzt.     Vorderfüfae  sehr  stark  erweitert,  ' 
die  Glieder  allmählig  an  Breite  nnd  LSoge  abnehmend,   fast  drei-  j 
eckig,   die  Mittelfüfse  weniger,  die   hintersten  nur  schwach  erwei- 
tert.    {Ips  Reitter.)  , 
/.  grandis  Tourn.    (Caucaens.)  ! 

-  quadripunctatus  Hrbst.  —  quadrigutlatus  Fabr.  | 

Körper  langgestreckt,  niedergedrückt.  Halgach.  transversal, 
gegen  die  Hinteminkel  verengend  eingesogen.  Schienen  wie  hei 
Ips  m.  geformt.  Glieder  an  den  vordersten  Füfsen  gleichlang, 
schwach  herzförmig,  wenig  erweitert,  die  mittleren  noch  weniger 
breit,  die  hintersten  einfach.     {Glischrochilus  Mnrray.) 

/.  quadripustutatus  Lin. 

Körper  tanggestreckt,  gleichhreit,  stark  gewölbt.  Halssofa.  fast 
quadratisch  nach  rückwärts  glelchmäfaig,  sehr  schwach  verengt. 
Miltelschienen  bedornt.  Föfse  wie  bei  Gliichrochilut  Mnrray  = 
{Pithyopkagus  Shnck.) 

/.  laevior  Abeille.  (Gall.)  Von  /.  ferrugineut  kaum  apecifisch 
verschieden. 

-  ferrugineut  Lin.    (Germ.) 
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E.  Reitter  In  Paskau  (M&bren). 


^  ▼  enn  ich  mich  in  nachstehender  Arbeit  meist  anf  die  Diagno- 
iticining  der  bekaontereo  europäischen  Arten  beschränke,  so  ge- 
icbieht  dies,  weil  ich  den  Beschreibungen  in  Erichson's  klassischem 
^erke:  „Naturgesch.  der  Insect.  Deutschi.  IL*'  und  in  Thomson 's 
^edi^eneB  ^Skandinavien 's  Coleoptera^  selten  noch  etwas  hinzu- 
(ofugen  habe,  und  Toraussetse,  dafs  sich  beide  Werke  in  dem  Be- 
litze  derjenigen  Entomologen  befinden,  welche  überhaupt  an  den 
i^rytophagiden  einiges  Interesse  finden.  Ueberdies  hoffe  ich,  dafs 
lie  Diagnosticirung  so  weit  ausgedehnt  wurde,  dafs  es  möglich  ist» 
las  betreffende  Object  zweifellos  zu  erkennen. 

Ein  sehr  reichhaltiges  Material  dieser  Gruppe  hat  mir  aus 
Deutschland,  Oesterreich,  Frankreich,  Spanien^  Griechenland,  Ser- 
)ien  Qod  niunentlich  aus  Italien  und  der  Schweiz  vorgelegen,  and 
letzte  mich  in  den  Stand  auch  über  die  meisten  bisher  angedeate- 
^n  Heer'schea  Arten  nähere  Auskunft  en  ertheilen,  wodurch  sich 
einige  interessante  syaon jmische  Resultate  ergaben.  Zahlreiche  Typen 
fon  Erichson,  Brisout  und  Eraatz  sind  mir  mitgetheilt  wor- 
ieo,  wodurch  es  mir  möglich  gemacht  wurde  einige  Arten  richtig 
2a  deuten,  deren  Beschreibung  schwer  zu  ihrer  Erkennung  gelahrt 
haben  durfte.  Die  Typen  der  kürzlich  beschriebenen  Tournier- 
8chen  Arten  wurden  mir  zwar  von  dem  Autor  zugesagt,  aber  nicht 
Syndet,  was  ich  am  so  lebhafter  bedauere,  da  ich  an  der  Selbst- 
ständigkeit der  meisten  zu  zweifeln  Ursache  habe,  und  selbe  als 
za  enträthselnde  Existenzen  in   dem  Ltteraturwiiste  fortgeschleppt 
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3  E.  ReiUer:  Retition 

werden  müssen.  Ihre  Deutung  ist  om  so  schwieriger,  als  Tonrnier 
in  seineD  laagen  BescbreibuogeD  meist  aur  bei  jenen  Charakteren 
der  hetreffenden  Art  verweilt,  welche  der  ganzen  Gattung  eigen- 
thümlich  sind,  und  man  mit  Mühe  die  Worte  zusammen  Bachen  matt, 
welche  wirklich  nur  die  za  beschreibende  Art  markiren.  Ein  Ver- 
gleich mit  mehreren  verwandten  Arten  findet  nur  recht  selten  statt. 
Als  besonders  gute  Beschreibungen  erweisen  sich  die  Brisout'acheci; 
man  kann  nach  denaelben  das  gemeinte  Object  gar  nicht  ver- 
kennen. 

Die  Mundtheile  der  Crypiopb&giden  sind  seihst  auch  bei  ab- 
weichendem Baue  der  einzelnen  KSrpertheile  sehr  überein stimmeDd 
gebildet.  Selbst  wenn  man  sich  dem  Principe  Thomaou's  nicht  an- 
scbliefsen  wollte,  die  nur  mittelst  Zergliedernng  zng£nglicben  Theüe 
zur  Begrenzung  der  Genera  nicht  zu  verwenden,  so  mürsten  die 
E'orm  und  Eigenthümlicbkeit  der  einzelnen  ESrpertheile  hier  voll- 
wichtig berücksichtigt  und  die  einzelnen  Er ichson 'sehen  Oattangea 
besser  begrenzt  werden.  Als  eine  gute  Trennungsmarke  für  iU 
generische  Theilnng  der  Formen  erwies  sieb  die  Bildung  der  Vor 
derbrust,  der  Schnitt  des  Halsschildvorderrandes ,  die  Form  dei 
Stirnseiten,  der  Fühler  etc. 

An  nenen  Arten  lieferte  das  Oenus  Crsptophagus  weit  weni' 
ger  als  Atomaria,  und  sie  vertheilen  sich  auch  ziemlich  regelmäTeij 
anf  ganz  Europa.  Ueherraschend  Ist  aber  die  grofse  Zahl  nenei 
Atomarien  aus  Deutschland,  und  liefert  einen  Beleg  dafür,  dsfe  dii 
genaue  Kenntnife  der  schwierigen  kleineren  Käfer  noch  Manche 
zu  wünschen  übrig  läfst. 

In  ähnlicher  Weise  wie  die  vorliegende  Revision  werde  icl 
im  nächsten  Jahrgange  dieser  Zeitschrift  eine  Revision  der  earo 
päischen  Latbridien  liefern,  und  indem  ich  die  erster«  der  Nadi 
sieht  des  entomologi sehen  Fuhlikume  empfehle,  bitte  icb  zugleid 
mich  dnrch  Verleihung  von  Material  bei  der  anderen  za  nntei 
stützen.  Schliefslich  bleibt  mir  noch  die  angenehme  Pflicht  übri^ 
allen  Jenen  herzlich  zu  danken,  die  dies  bei  der  gegenwärtige 
Arbeit  gethan  haben  oder  mir  durch  Auskünfte  und  auch  ai 
andere  Weise  gefältigst  entgegenkamen  nnd  meine  Mühen  erleid 
terten. 

Zur  Ranmersparnira  sind  eine  Anzahl  von  Worten,  welche  si< 
unendlich  oft  wiederholen,  abgekürzt;  ein  Verieichnifs  derselben  i 
am  Soblasse  der  Arbeit  gegeben. 
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Cryptophagidae. 

Antennae  l\-articulatae,  clavatae^  ante  tel  inier  oculos  granm-' 
\t09  insertae^  funiculus  articulis  inaequalihus  ^  clava  3-,  rariut  hi- 
TtkuUUa,  Elytra  non  abbreviata,  Cosae  omnes  distanie$y  antieae 
ibtranseerso-globosae,  potticae  latius  disianies^  marginem  elfftrorum 
re  attingenies.  Prostemum  pone  coxat  prominens  y  meiastemum 
arissime  obtegens,  Tarsi  b-articulaH^  simplices  (non  tobaii)^  »on- 
unguam  posiici  maris  A-articuiati. 

Gegen  meine  frühere  Absicht  habe  ich  das  Genus  Teknatopki" 
lu,  welches  durch  die  gelappten  Fufsgld.  Ton  den  echten  Crypio- 
^en  wesentlich  abweicht,  aus  dieser  Familie  ausgeschieden.  Ich 
Dofs  Seydlitz  (siehe  Fauna  Baltica  II.  p.  45)  darin  beistimmen,  dafs 
sr  TelmatophiluSy  Psamaecus^  Diplocoehis  und  DiphylUu  in  die  Fa- 
Dilie  der  TelmatophiHdae  zusammenschmilst.  Ueberhanpt  ist  die 
infugnng  dieser  neuen  Familie  an  die  Erotylenen,  und  diese  an  die 
^dooiychiden  in  der  Fauna  Baltica  als  eine  gelungene  su  beieich- 
fen.  Ebenso  habe  ich  Hypocoprut  von  der  Familie  der  Crypto- 
^agiden  getrennt.  Die  abgestutzten,  das  Pygidinm  frei  lassenden 
Rgd.,  die  kleinen  runden  Yorderbüften  lassen  diese  Gattung  besser 
i  den  Cucujiden  unterbringen. 


üebersicht  der  Gattungen. 

la.  Antennae  ante  oculos  insertae. 
2a.  Tarsi  postici  maris  4-articulati.     Cryptophagina, 
3a.  Prostemum  processu  in  fovea  profunda  mesosterni  recepto 
instructum.  Antennae  crassae,  articuli  2* — 8*  fere  trans- 
versi,  aequales^  clava  triarticulata.        Genus  Antherophagus, 
3b.  Prostemum  pone  coxas  subacuminato-productum  aut  de- 

flexum,  liberum. 
4a.  Antennarum  clava  biarticulata.  Prothorax  lateribus  ob- 
solete crenulatns.  Seiaria. 
4b.  Ant.  clava  triarticulata. 
I      5a.  Proth.  antice  late  emarginatus,  angulis  antids  promi- 
nulis,  lateribus  integer;  elytra  Stria  suturali  medium 
attingente. 
6a.  Ant.  articulo  1*  fortiter,  2^  minus  incrassato.  Proth. 
antrorsum  haud  angustatus,  basi  band  perspicue  mar- 
[            ginatus.    Tarsi  antici  maris  articulo  primo  dilatato. 
Corpus  supra  minntissime  squamuloso-membranaceum, 
subopacum.                                                            Empkyhi. 

1* 
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S.  A«i(l«r.-  /tmitio» 

6b.  ADteanaram  articalis  2  b»salibaB  rix  incr&Baatiei.  Pro- 
thorax ftDtrorSDin  leviter  angustatuB,  basi  laie  disÜQ- 
cteque  marginstus,     Tarsi  antici  maris  articnlis  3  pri-     | 
mis  leviter  dilatatis.     loterstitia  puactorum  laevissima. 

Spaniophaemt 
5b.  Proth.  antice  posticeque  truncatus. 

7a.  Frone  lateribua  tenue  eleTato-marginata.  Proth.  la- 
teribas  aeqaaliter  aerratas,  angulis  anticis  non  cal- 
losis.  Elytra  Stria  saturali  aubintegra.  Tarsomm 
articulus  4as  evidenter  minor.  Btnolicn 

7b.  Frone  simplex,  lateribus  non  elevato  -  margiaats 
Protb.  lateribus  denticulatus  aut  crenatos,  rartna  aab- 
inter,  angatis  anticis  callosis  aut  aubcalloaia.  Elylro 
Stria  euturali  mediam  baad  attingente.  Taraorun 
articulua  4tue  primia  subaequali.  Cryplophagia 

h  Tarsi  in  atroque  aeiu  5-articulati,   articulo  4o  evidenter 
minore.     Paramecosomina. 

da.  Proth.  angulis  anticis  callosia  aut  subcalloso-retn- 
aia.     Äntennae  graciles,  tenues. 
9a.  Prosternum  simplex.      Eljtra  dense  irregulariler 

punctata.  Mieranii 

9b.  Proslernmn    biparlitum.      Elytra   dense  subtililer 
striato-punclata.  LettcoMmatiM 

8b.  Protb.  angulis  anticia  simplicibus,  non  callosis,  la- 
teribus integer.     Äntennae  sat  robnstae,  rariaaime 

10a.  Prost  pone  coxas  latios,  deflexnm,  apice  tmo- 
catnm  aut  emarginatum.  Proth.  transversns, 
coteopterig  band  anguatior.  SegmentuDi  abdo- 
minate  primum  pone  coxas  linea  snbelerats,  ob- 
liqua  arcuata  instructum.  Frons  lateriboS  tenae 
elevato- margin  ata.  Crgptopkiliii- 

10b.  Prost,  pone  coxas  snbacaminato  productam  aut 
snbdilatatnm  apice  obtaso  rotnndstnm.     Frons      I 
lateribus  non  elevato  -  marginata.     Segmentum      ' 
abdominale  primum  aimplex. 
IIa.  Äntennae  «rassae,  ifcre  ut  in  gen.  Änflieropba- 

gns.     Margo  jugularia  spinoao  prominens. 
12a.  Frons  biimpreaaa.     Proth.  coleopteria  vix  an- 
guatior, lateribus  vix  rotundatum,  hoc  et  baai 
subincraasato  marginatiim.  Eljtra  striato-pun- 
ctata,  sti^a  satarali  integra.  PkaraxoMli'- 
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I2b.  Frons  simplex.  Prothor,  coleopteris  efidentcr 
aoguatior,  lateriboa  rotandatam»  hoc  et  basi  te* 
nalMiBie  marginatuin.  Elytra  dod  striata,  8tria 
SQtarali  medium  haud  attingente«  Haplolophu, 

IIb.  Ant.  teiiaea,  graciliorei,  fere  nt  in  gen.  Atomaria, 
Margo  jagalaris  vix  dentato  prominen«.    Proth. 
ooleopteris  evidenter  anguttior,  tranaFersim  qaa- 
dratoa.    Elytra  atria  satarali  ante  medium  attin- 
gente. ParamecQMoma. 
Ib.  Ant  frontales,  inter  ocolos  ineertae.    Atomarina. 
2a.  Tarsi  postici  maris  4-articu1ati.    Proth.    lateriboa  enbin^ 
craesatas.     Segmeota   abdominalia   V — 4*    postiee   late 
emarginata.  CaenoiCeHs, 
2b.  Tarsi.  postici  in  ntroqne  sexa  5-articalati. 
3a.  Prostemam  pone  coxae  productum,  minae  latam.     Meso- 
sternam  liberam.     Antennaram  clava  triarticulata.    Cor- 
pus evidenter  panctatum  et  pabescens.  Atomaria, 
3b.  Prost,  latoro,  pone  coxas  productum;   mesosternum  oo 

cultum  aut  subobtectum. 
4a.  Ant.  clava  biarticalata.    Prost,  fortissime  elevatum,  an- 
tice  acute  productum.    Mesosternum  occoltum.    Corpus 
evidenter  punctatum  et  pubescens.  Stemodea, 

4b.  Ant.  clava  triarticulata.  Prosternum  vix  vel  levissime 
elevatum,  antice  posticeque  troncatum.  Mesosternum 
subobtectum.  Corpus  haud  pubescens,  vix  perspicue 
punctatum.  Ephistemus, 

Tribus  Cryptophagina. 

Antennae  ante  oculos  insertae,  basi  late  distantes.  Prosternum 
pone  coxas  snbacuminato-prodactum.  Margo  jngularis  dentato-pro- 
minens.  Prothorax  lateribus  denticulatus  aut  crenulatus^  rarius  in- 
teger.   Taisi  5-articulati,  postici  maris  4-articnlati. 

1.    Antheroplmgua  Knoch. 
Latreille  B^gn.  Ao.  %.  ed.  IV.  507. 

Antennae  crassfte;  articulo  1*  majore,  globoso,  2* — 8*  trans- 
versis  aut  subtransversis»  aequalibos,  clava  d-articolata.  Prost,  pro- 
cessu  in  fovea  profunda  mesosterni  recepto-instructum.  Protborax 
lateribas  integer,  angulis  anticis  nonunqoam  subcalk>sis.  Maadibu- 
lae  validae,  apice  prominente  decussatae.  Frons  maris  antice  plus 
minuBve  excisa.    Tarsi  postici  maris  4-articulati. 


i 


i 


6  E.  Reitter:  Retiition 

Die  Mfianchen  dieser  Oattaug  sind  beBonderfl,  Jedoch  ziemlich 
gleichförmig  ftnsgezeichnet,  nnd  swar; 

Mas:  Major,  fronte  antice  exciaa,  mandibulie  validioribne;  an- 
tennaram  clava  mions  abrupta;  antenniB  faniculo  crassiore,  ardcalis 
transversis  tibiisqae  basi  foscis,  tarsis  anterioribus  articalia  3  primia 
param  dilatatia. 

Alle  3  Arten  sind  aber  gani  Earopa  verbreitet. 

Bei  vielen  Individuen  bemerkt  man  anf  den  Fld,  eine  dunklere 
■treifartige  Schattirnng. 

1.  A.  nigricor»ii:  Oblongttg,  tubnilidus,  fenvistime  fiaeo-pn- 
bticeni,  letlaceut;  prolhorace  conferÜMinte  punctttiato,  angulii  po- 
iHcit  aculiuiculit,  anticit  haud  ealtoio-rBlvaü ;  elylris  obtolele-pun- 
ctatii.  —  Long.  4,5 — 5  Mm. 

Erichs.  Natg.  IIL  344.  1.  —  Tboms.  Skand.  Cbl.T.  246.  1. 
MgceUtphagut  nigrienmit  Fabr.  Syst.  El.  II.  369.  24. 
A.  cattaneui  Ursh,,  taacuiipamü  Villa,  tilaceua  f  Stepb.,  Gf  lt., 
pallmt  ^  Fajk. 
Dieae  nnd  wohl  aocb  die  nachfolgenden  Arten  sollen  in  Hnm- 
mel-Nestern  leben.     Man  findet  sie  sonst  anch  anf  Blumen. 

2.  A.  filaceui:  Oblongttt,  tubniHdut,  rufo  -  tetlaceus ,  eapite 
prothoracequt  tomenfo  flava  -  albido  lectii,  hoc  angulit  anfiCM  sub- 
caltaso-reluaii,  potticti  iubrectit;  elglris  minus  tenuiler  flato-ptibe- 
tcetUibut;  tibiU  anticis  apice  exlu*  detUato  -  producti$.  —  Loi^ 
4—5  Mm. 

Herbst  Kaf.  IV.   169.  —  Erichs.  Natnrg.  lU.  844.  2. - 
Thoms.  Skand.  Col.  V.  246.  2. 

3.  /4-  pallent:  Obhngut,  nifo-testaceuM,  lenmisime pattido-pit- 
beieent,  eapite  prothoracequt  nitidus,  subtiUiiime  evidenter,  müuu 
conferlim  punctatii,  hoc  anguUa  antidt  leviler  ealloso -retutit;  e^  , 
tri»  obsolete  punclaHt,  ^ubopacit;  libiis  apieem  versus  düiUatis,  JUw'j 
dentato-prodiictis.  —  Long.  3,5 — 4  Mm. 

OHt.  Ent  III.  57.  19.  26.  — Erichs.  Natnrg.  HI.  345.3 
Thoms.  Skand.  Col.  V.  247.  3. 

2.  Setarl«  Hals. 
Kala.  Ann,  Soc.  Lin.  Lyon  X.  1863.  p.  1. 
Antennamm  articnlo  1*  fartiter,  2°  minos  incraaasto,  3*- 
aubaequalibus,  clava  biartioulata,  distincte  abrupta.  Prost,  lateribnt 
apicem  versus  haad  marginatum.  Proth.  lateribue  obsolete  ci 
latus.  Elytra  Stria  sotnrali  nulta.  Tarsi  5-articnlati,  posticis  Pa- 
ris 4-articiilalJ. 
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Diese  Oattaog  zeichnet  sich  durch  die  2gliedr.  Fhlkenle,  an 

:  deo  Seiten  nicht  gerandete  Prostern amsp.^  mehr  genäherte  Mittelh., 

fehlenden  Nahtstr.  aaf  den  Decken  and  die  eigenthamliche,  gleich- 

mälsig  mit  sehr  karten,  niederliegenden  Borstchen  besetzte  Obers., 

vorzüglich  aas. 

1.  S.  sericea:  Oblonga,  subparaUela,  convema^  ferruginea^  sub- 
opaca^  cof^ertim  aequaUier  punctulata^  $etuJis  brevibus  $ubfiii$simis 
depressis  dense  vestitus;  protkorace  iubtranttenOy  atUrorsum  letis- 
sime  angustato,  lateribus  aequaliter  basi  haud  evidenter  marginaiOy 
anguüs  fere  obiusis;  ehftris  contexit,  $ubparalleli$,  kutneris  apiceque 
rotundatis,  —  Long.   1,5 — 2  Mm. 

Gallia. 

Mals.  1.  c.  p.  2. 

Wurde  aaf  Tamarisken  aaf  den  Hjereschen  Inseln  gefanden. 

Am  Grande  der  Obers,  sind  die  Zwischenr.  der  Pkte  bei  star- 
ker VergröIseruDg  aafserordentlich  fein  gekörnt. 

3.  Bmphylnff  Erichs.  ') 
Erichs.  Natarg.  III.  1846.  p.  846. 

Antennaram  articalo  1®  fortiter,  2*  minas  incrassato,  3*  —  9* 
subaeqaali,  clava  3-artica1ata,  articalo  1*2*  minasre.  Palporam 
maxillarum  articalas  ultimas  minor  conicas.  Prost,  lateribas  sabti- 
liier  marginatam.  Proth.  antice  latissime  emarginatas,  lateribas  in- 
teger, basi  tenuissime  haad  perspicae  marginatas.  Elytra  Stria  sa- 
tnrali  mediam  attingente.  Tarsi  5-articalati ,  maris  antici  articolo 
primo  dilatato,  postici  4-articalati.  Gorpas  parcissime  obsolete  pon- 
ctatum,  haad  evidenter  pubescens,  sabopacam,  interstitiis  panctorom 
sapra  sabtilissime  sqaamulato  membranaceis. 

Brichson  sondert  diese  Gattang  von  Cryptophagus  darch  das 
kleinere,  konische  Endgl.  der  Kiefertaster  and  dadarch  ab,  dafs  bei 
dem  (/  nur  ein  Fafsgl.  an  den  V.fsen  erweitert  ist.  Es  ist  anver- 
kennbar,  dafs  Emphylus  eine  gate  Gatt,  bildet,  doch  halten  die  da- 
för  von  Erichson  aafgestellten  Merkmale  darchaas  nicht  Stich.  Es 
giebt  mehrere  Cryptophagus  -Arten  y  bei  welchen  das  cT  nar  ein, 
manchmal  2  od.  mehr  Gl.,  mehr  od.  minder,  erweitert  besitzt;  anch 
sind  die  T.  bei  denselben  sehr  verschiedenen  Modificationen  nnter- 
worfen  and  eine  T.bildang  hänfig  anzatreffen,  wenn  sie  Emphylus 
besitzen  soll.    Thomson's  Charaktere  markiren  schon  deatl.  diese 


')  Gen.  Spavius  Motsch.  in  Bull.  Mose.  1845.  I.  p.  51   kann  nicht  als 
cbarakterisirt  betrachtet  werden,  weshalb  der  Name  ganz  übergangen  wird. 


8  M.  MaiaeTT  Mtuiaim» 

Gatt^  ""^  ieb  füe  nodi  den  Mtip  anSUIiBB*  Um 
£e  Ober&  tob  «ner  £diteB  sehöppchen^rt.  Seo^tor  bcsetil  is 
welcfe  nuu  b«  inifeig«r  Tergr.  bereitB  wahmeh^w  ksBBi  w 
«etcfce  kein  sndercfl  G«niu  ^eaar  Fwnilie  abreise. 

Die  Qiuige  An  lebt  onier  farwifm  n^s  and  ( 

I.  M.  fflahor:  OMamgm,  jmIii|imi,  /'«t 


CVjfXcr«- yU^  Qyll.  bw.aw*.L  ITS.  —  StrM.lM.T^Siy.if.G- 
Ericha.  Notg.  lU.  346.  L  —  Th««».  SkawL  CaL  T-  M&  1. 

>  Reitter  io  Stt. 

i^iili  II— mm  aröciilo  1*  «t  2*  haud  iacrassaCiB,  3* — S' 
batiaribaa  BeqajüibnB,  eUva  Crimrtictd&tA.  Pa^ram  mAxülarioBi  v 
dcnlns  oldiniis  minor  coolcos.  Prost,  lateribns  «picem  Tersna  mu- 
gimUnn.  Proth.  antniMnK  kvitar  iH^MtetoB,  aatice  latissim« 
emarginEtas,  hCvribas  iatagar,  ba«  Iste  aiarginatiia,  line* 
tiaa^rwraa  baaaü  iif  ry  Eljtra  ttna  astiir»!!  Baediasa  mpc- 
raat«.  TaM  5-artt<;iilati,  Baris  anüä  articalis  3  aobdilataCia,  po- 
MMd  Jrartkniati.  Corpas  oblongo  -  o«Miim ,  obaolete  poBctnlatBiii, 
tenahag  fnlro  pohotwo,  MlidttM,  iaUndtüa  panctwnm  laenssiaüt. 

Die  Fonn  dei  "SJtAx-  a.  Lipp«Bt.  «Bt^richt  jener  tos  Taf  t| 
Am.    Bä  dem  ij  «od  di«  ä  wat^  FnJägL  aa  den   vwdeiatea  fso 


DiaM  Gao.  arirbnet;  ach  nüt  das  loihtimdiaiinkiii  doivli  di« 
Ai^randimg  des  «ord.  K.  dea  Hls.  tou  iHtm  aBttes.  GMt.  tw>^ 
lidi  aoa.  Kb  at  aalt  GaipAf  Am  aihw  iwwandt  als  Crfft^imjt, 
o.  BnmacbeideC  Ücfa  «<»  der  «stcnn  dtnch  die  RiM.n.g  ^^r  War 
wlgL  der  FbL,  ioA  bi«it  iinienförmig  gwandetea  B*a»lr.  d«  ffl^-t 
die  ^^elglana  Obs.  ^  Grande  des  Eis  and  dmrcb  3  erveiurt« 
FuJs^  bdn.  cf  an  den  TJsa;  tod  CrjptepAay««  <UnA  die  BUdoitg 
du-  Fhlwuncl^  den  anagescfanittenea  Vvdatr.,  den  breit  sann- 
daten  Baaalr.  des  H1&  oad  dnr^  daa  Ueineie  kooMclM  End^-  dtf 
Kiefet.  äe  «izd  gegründet  anf  Cr^topkaya  ^f  fii  ntti  Bri>-  <■- 
'    "     ~i  SfiUer. 

Die  Arten  leben,  wie  fiKitAffes,  nntec  AmeiMa. 

I.  Sp.  amplicotlis:   Obü}ngo  -  ovaitu ,  tanfr  cmtmmrus,  »it*' 
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mpistiore^  anh'orgufn  $uka(ienuaio,  mnte  bmiin  irans9er§e  impresto^ 
ottguHs  postici»  obiUfiSy  &ntici$  obhao  mbealloMy  mniice  prominu-^ 
Us;  elyiris  otxUis,  obsolete  minus  dense  punctulatis,  —  Long.  2,2 — 
2,4  MnL 

Cfypt^phaguB  ampüoollU  Bris.  Ann.  Fr.  1866.  p.  369. 

Hispaoia  (Escvial). 

2.  8p.  laticoilis:  ObUmgo-ovmtus^  lemier  contexus,  nitiduktSy 
subHHssime  confertim  puntiaiuSy  pmbt  brerissima,  depressa  fuha  sai 
dense  vesiiius;  protkarmce  irmuterso,  eoieopteris  kaud  imgustiore^ 
(udrorsum  subattenuato^  ante  basin  transverse  impresso^  angulis  an- 
tieis  extus  vix  dilakUis,  subinerassaiis ,  antice  prominuHs;  elytris 
oeatiSj  confertim  punctulatis.  —  Long-  2,5  Mm. 

Cryptophagu*  laticoilis  Miller  Wien.  EoL  Ztschr.  1858.  99. 

TraiiBsylvania  (Mas.  Hampe). 

Ven  dem  vorigen  nur  dnrob  die  fiuliierst  feine  and  gedrängte 
pQnktirang  ik  kürzere,  dichtere  Bebaamng  rerschkden;  sonst  ihm 
vüUkommen  ikaUeih  Die  ursprüngiicbe  Beschreibung  der  Us.  die- 
ses Küfers  pafst  auch  vortrefflich  a«f  die  frühere  Art.  Die  V.bmst 
ist  zieml.  stark  aber  weiU&uftig,  der  Hieib  sehr  fein  u.  dicht  pkt. 

Die  feine,  nädelrissige  Seulptar,  welche  Herr  L.  Miller  in  der 
Beschreibiing  dieser  Art  erw&hnt,  fand  ich  an  dem  einsigen,  in  H. 
Dr.  Hampe's  Samaliing  befindlichen  Stücke  nicht  vor;  bei  mikro- 
skopischer Vergr.  zeigte  sich  von  derselben  keine  Spur,  u»  hat  sich 
hiervon  auch  H.  Dr.  Hampe  zu  überzeugen  Gelegenheit  gehabt. 
Gs  mögen  die  dichten,  kleinen,  niederliegenden,  doch  strammen  Hftr- 
cben  bei  Besichtigung  mit  einer  Loupe  diese  Täuschung  verursacht 

baben. 

5.  Menottcufl  Thomson 
Scand.  Col.  X.  67. 

Antennarum  articulo  1*  sat  fbrtiter,  2*  minus  incrassato,  clava 
3-articulata.  Prosternum  apicem  versus  marginatum,  frons  utrinque 
sabtiliter  elevato-marginata.  Prothorax  antrorsum  levissime  angu- 
status,  lateribug  non  incrassatus,  aequaliter  denticulatus.  Elytra 
Stria  saturali  distincta  scntellum  subattingente.  Tarsi  5-articulati, 
articulo  4*  evidenter  minore,  maris  postici  4-articulati.  Corpus  fere 
Qt  in  gen.  Cryptophagus. 

Unterscheidet  sich  von  Cryptophagus  durch  die  Fs,  deren  4te8 
Ol.  viel  kleiner  ist  als  das  vorhergehende,  das  Hls.  ist  nach  vom 
deutl.  verengt,  die  Seiten  nicht  verdickt,  nur  gleichmäfsig  stark  ge- 
säbat, die  Stirn  ist  an  deo  S.  fei»  geleistet,  uad  der  feine  Nabtstr. 
^rekht  nahezu  das  Schid.    Von  Micrambe  a.  Para$ni8COsomu  ent- 
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fernt  durch  die  dickeren  o.  kSrsereo  Fbl.,  den  Seitenr.  dee  HIb., 
die  feinen  Stimleieten  n.  banpts&chlich  die  nur  Igl.  Iiintersten  Fe. 
beim  c^. 

In  Thoms.  Skand.  Cktl.  V.  bei  der  Bearbeitang  der  Cryptapha- 
gen  fand  ich  diese  Avt  von  dem  gleichnamigen  Oenns  nicht  abge- 
sondert; Thomson  hat  seine  Oatt.  Henolietu  erst  in  den  NachtrS- 
gen  zu  Beinen  „Skand.  CoL"  aufgestellt,  Seydlitc  in  seiner  Fauna 
Baltica  II.  p.  179  zieht  Cryplopkagus  lerralut  als  He»otiau  Tboms. 
an,  indem  er  aber  Henoiicu»  mit  Paramecotoma  vereinigt. 

leb  war  nraprönglicb  der  Ansicht,  insolange  sich  die  mir  be- 
kannten Verschiedenheiten  dea  C.  ierratui  nnr  anf  knrxerea  4tes 
Fufsgl.  beschrfinkten,  da&  diese  Art  von  Cryplophagiu  nicht  m 
HOndem  sei.  Nachdem  mir  nan  aber  noch  eine  mexikanische  mit 
dieser  verwandten  Art  vorliegt,  wurde  mir  klar,  dafa  eine  Tren- 
nung nothwendig  ist.  Ich  finde  die  charakteriachen  Stirnleisten  bei 
den  Arten  obenfolls  vorhanden,  welche  mehreren  esotischen  Oatt. 
und  von  earopSischen  nur  noch  der  Oatt.  Cryptophiüu  zukommen, 
ferner  ist  der  Habitns  ein  entschieden  fremdartiger.  Für  die  Tren- 
nung der  Gattung  Henoticut  von  Crj/ptophagvM  und  Paramecotoma 
spricht  schon  der  Umstand,  dafs  man  die  erstere  bald  bei  der  u- 
nen,  bald  bei  der  letzten  unterzubringen  sucht,  ohne  dabei  in  der 
Wahl  glücklicher  gewesen  zu  sein,  indem  Henoticut  bei  beiden  ein 
fremdartiges  Glied  bilden  würde. 

1.  H,  lerratui:  Oblongut,  subdepressiu,  nüidui,  tenuiter, 
paroitts  pubescen$,  pube  minut  depreasa,  picevs,  anfennis  pedibutqve 
ferrugineu»;  prolhorace  eoleopterit  pauUo  angustiore,  antrorsim 
subanguslato ,  confertim  punctata,  lalenbu$  aequaliter  sat  fortiter 
serrato,  anguUi  poslicis  rectit,  bati  Irantverte  fortiu»  impresso; 
elytrii  parce  forliter  pvnclatis,  piUs  »uberectit  terialU  intermixtis. 
—  Long.  2  Mm. 

Europa  bor,  Oermania,  Amer.  bor. 

Cryptophagui   lerratiu   Qyll.  Ins.  Suec,  I.    171.  1.    —    Thoms. 

Skuaä.  Col.  V.  250.  1. 
i^romactuoma  itrrata  Er.  Nat  las.  Dentschl.  HI.  BH.  5. 

Soll  anf  Weidenblüthen  vorkommen. 

6.  CrjptophnguB  Herbst. 
KM.  IV.  1792.  172. 

Anl.  arl.  1*  forliter,  2'  minus  incranato,  claea  Z-art,  Ftott. 
iateribus  qpicem  vertut  marginatum.     Frotk.  antrortum  haud,  poitiee 
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mdenter  angustatus,  lateribus  rta?  integer,  deniiadatus  vel  crenula- 
^1  ^^^  tenuissitne  kaud  perspicue  marginatui.  Eliftra  Stria  sutu- 
rali  medium  haud  attingente.  Tarei  5-ar/.,  tnaris  postici  A-artumi. 
Corpus  distincte  punctatum,  pubescens  tel  kirtelhm. 

Die  ersten  3  Gl.  der  V.fs  beim  cT  mehr  od.  wen.  erweitert. 
Die  Mdth.  fast  sämmtlicher  Cryptopbagen  sind  sehr  fibereinstim- 
mend  gebildet  Sehr  anffftllig  ist  deshalb  bei  einigen  Arten  dieser 
Oatt.  die  abweichende  Form  des  Endgl.  der  kurs.  Lippent.:  diese 
sind  in  der  Regel  kaum  verdickt,  eiförmig  mit  dSnnerer,  stumpfer 
Sp.;  jedoch  bei  C.  lapidarius  n.  graciHs  (viel  wen.  schon  bei  Bai- 
densis  u.  simplex)  sehr  stark  verdickt,  an  der  Sp.  abgestot£t,  fast 
kurz  beilformig  oder  halbkugelig.  Diese  Arten  entsprechen  in  der 
Kr.form  der  Oatt.  Mnionomus  Woll.,  die  letztere  jedoch  weicht  in 
der  Form  der  T.  von  Cryptophagus  nicht  ab ,  weshalb  fQr  die  er- 
steren  die  Aufstellung  einer  besondern  Gattung  unnutz  wfire,  und 
Mnionomus  kaum  von  dieser  zu  trennen  ist. 

(Cryptophagus.) 

Uebersicht  der  Arten. 

I.  Prothorax  lateribus  aequaliter  subtilissime  serrulatis,  angulis 

anticis  non  incrassatis.  1.  crenatus. 

n.  Protborax  lateribus  rarissime  aequaliter  crenatus,  angulis 

anticis  subtilissime  incrassatis  aut  calloso-retusis. 
a.  Proth.   subquadratus,  antice  brevissime  et  latissime- 
que  emarginatus,  angulis  anticis  subtilissime  obtuse  in- 
crassatis, antice  parum  productis,  oculos  attingen- 
tibus,  lateribus  subinteger^  denticulo  medio  minutissimo, 
vix  perspicuo,  margine  laterali   teuuiter  lineato;   elytris 
distin^cte  breviter  ovatis,  sat  convexis.    Corpus  supra 
dense  subtiliter  aeqnaliterque  punctatum,  breviter,  sat  dense 
pabescens.     (Snbgen.  Mnionomus  Wollaston.) 
b.  Pabe  brevi,  minus  depressa,  tenuiter  vestitus,  pilis  eljtro- 
nim  erectis  seriatis  intermixtis.     Palpi  labiales  articulo  ul- 
timo minus  incrassato.  2.  simplex, 
bb.  Pabe  brevi,  aequaliter  depressa,  sat  dense  vestitus.    Palpi 
labiales  breves,  artic.  ultimo  valde  incrassato,  apice  recte 
trancato. 
!•  Prothorace  subquadrato,  minus  transverso,  basi  utrinque 
vix  perspicue  foveolato,  angulis  anticis  non  'calloso-retu- 
sis.     Pube    corporis    brevi    depressa   sat  dense   vestitus; 
puQCtnra  conferta  et  snbtilior.                                3.  lapidarius. 
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t.  Proth.  qoadrato,  band  transverso,  basi  atrinqne  profunde 
foveolato,  angalis  anticia  Bobcalloso  retoais.  Pube  brevis- 
eima,  depressa«  deuae  vestitiis;  pnnctara  eubtiliBsiina  et 
confertior.  4.  gracilU  R. 

3.  Proth.  evidenter  snbtraosreno ,  basi  otrinqDe  leviter  fo- 
veolato,  angalis  anticis  minus  subcalloso  -  retneis.  Pabe 
brevi  tenaiter  vestitns,  ponctura  minus  conferta,  sat  pro- 
fandioT.     Palpi  labiales  articalo  altimo  minus  incrassato. 

5.  Baldenait. 
.  Prothorax  Irans  veraas,  rarius  subquadratas,  antice  postice' 
que  trancatus,  angulis  anticis  sabcalloiis   ant  calloso-retn- 
sis,  anlice  noo  prominulis,   apice  aaepissime  dentato  pro- 
dnctis;  lateribos  crenalatis  ant  denticnia  prope  medium  di- 
Btincto,  margine  lalerali  leviter  incrassato;  elytris  indistincte 
ovalibus.     Palpi  labiales  breves,  articulo  alt.  simplici,  haad 
incrassato,  elong.,  subov&to.  (Subg.  Cr^plopkagutia  spe.) 
,  Denticnlo  protboracis  laterali  diatincto. 
c  Corpas  birautie,  plns  minosve  longiore  veatitnm,  ant  pnbe 
depressa,  sed  elytris  pilis  paullo  longioribus  seriatis. 
d.  Proth.  angalis  anticis  acute  dentato  productis. 
a.  Pube  corporis  longiore  birtellns. 
^.  Tibiis  anticis  apice  extns  dentato  productis.    6.  Lycoperdi. 
ßß.  Tibiis  apice  baud  dentato  prodnctia. 

1.  Proth.  lateribna  obtose  subangutato,  denticnlo  in  me- 

dio  aut  fere  pone  medium  sito.  7.  pitoata. 

2.  Proth.  lateribns  vix  subangalaio,  aequaliter  subrotan- 
dato,  denticnlo  fere  ante  medium  sito,  ante  basin  di- 
stinct«  cranato  et  lopgius  ciliato.  8.  Skalit%kgi  R- 

aa.  Pube  brevi,  aequali,  depreasa,  sat  denae  vestitus,  ely- 
tris seriatim  pilosis.  9.  IUa*karien»U  B. 
dd.  Protb.   angulia  anticis  plua  minnsve  calloso-  aat  sub- 
ualloso-retuais,  apiee  baud  dentato  prominulis,   aut  ob- 
tuse  dentatis. 
e.   Denticnlo   laterali  fere  ante  medium  sito.     Proth.  in 
disco  tuberculis  4  depresais,  laevibus,  nonnanqnam  ab- 
soletis  inatructia;  cariunla  ante  sculellum  distiocta. 
1.  Protb.  subquadrato,  minoa  transverao,  margine  la- 
terali incraaaato,  lateribus  leviter*  rotundato,  angulis 
anticis  sobcalloso  retusis;  anteauarum  arlicuUs  fare 
elongatia,  3*  latitadine  duplo  loogiore,  sobobconico. 

i&.  Schmidlü. 
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2.  Proth.  Bobqoadrato,  miniii  transverso,  margine  la- 
teral! minos  iocrassato,  lateribos  leviter  sabrotun-  1. 
dato,  angolis  aotieis  Babcallosis,  antennarom  artica- 

lis  fere  quadratis,  sabglobosis,  vix  elongatis,  3*  la- 
titudine  sesqai  longiore,  sabobconico.  11.  nitidulus. 

3.  Proth.  Talde  transverso,  margine  lateral!  fortiter  in- 

craasato,  angolis  anticisdisdncte  calloso  retusia ;  an-  •. 

tennamm  articalia  4* — 8*  globosis,  fere  transTersia, 
3*  rix  dapk>  longiore  quam  latiore,  bas!  subcon- 
stricto,  apiee  globoso,  antennamm  dara  latiora. 

12.  setuioius. 

4.  Proth.  leviter  transyerso,  lateribus  postice  param 
rotandato,  tenae  marginato,  tubercaiia  in  disco  ob- 
eoletisBimis.  13.  Milieri  R. 

ee.  Dentieok)  lateral!  !n  medio  sito.     Proth.  diseo  vis  ta- 

berculatOjCarinala  ante  scateliom  nolla  aot  obsoletissima. 

a.  Protboraoe  confertissime  fortiter,  elytris  minus  dense 

subtillter  ponctatis..  14.  affinii» 

am,  Proth.  eljtriaqae  sabaeqaaliter  denae  sabtiliterqoe  pun- 
ctatis.  15.  eeliaris. 

oc.  Pabe  plus  minoBve  brevi,  depreasa,  aeqoaliter  veatitos. 
f.  Proth.  angolo  anticis  dente  acnto  retrorsom  prodacto. 
h.  Antennarum  articulis  4* — 8*  «abeloogatiB,  4*,  6*  et 
8^  Bubqoadratis,   minoribaB.     Proth.   angolis   anticis 
fbrtlBBime  prominentihoB.  16.  acuiangulus, 

hh.  Ant  articnlo  4* — 8*  BobgloboeiB,  vix  elongatiB,  ar- 
ticulo  5*  et  7*  rix.  evidenter  majoribaB. 
j.  Protb.  angoÜB  anticiB  fortiter  calloBO-retmiB,  pOBtice 

dentiformi  prominentibM. 
i.  Proth.  BobqaadratnB.  17.  fkmahu^  18.  qmercinus, 

19.  dentieulatus, 
ii.  Proth.  evidenter  tranaverBUB,  ant  BubtranaverBaB, 
deafticulo  lateral!  fere  in  medio  Bito. 

1.  Proth.  Bat  denBe  fortiter  pauctataB,  elytra  fortiter 
minus  denBe  punctata.  GorpuB  convezvm  robu- 
Btum;  clava  ant.  distincte  abrnpta.  20.  hadius, 

2.  GorpUB  parvum,  oon vexam ,  ni^om ,  Bubaequali-  ''  j 
ter  parce  fortiosqne  panctatam;  dava  antenna- 
rum dlBtincte  abrnpta.                             21.  futdcornis, 

3.  Prothorax  oonfertlBsime  fortiter  ponetatoB,  eljtra 
d^nM  «HbtlKter  punctata,  dorBo  infuBcata.  Corpus 
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majus,  robustam;    antennae  breviores,   fanicolo 
crassiore,  clava  minas  abrupta.  22.  populi. 

4.  Proth.  confertissime  forfiter  punctatas,  eljtra  mi- 
nus fortiter  sed  profunde,  crebre  inaequaliter  pun- 
ctata. Clava  antennarnm  sat  magna,  distincte 
abrupta.  23.  Mrtulus^  24.  Bruckii  R. 

jj.  Proth.  angulis  anticis  vix  calioso-retusis,  sed  levi- 
ter  iucrassatis,  apice  acute  deuticulato-productis. 
y.  Denticulo  proth.  lat  fere  ante  medium  sito.    25.  labilis, 
yy,  Dent  proth.  lat.  in  medium  sito. 
a.  Punctura  proth.  eijtrorumque  subaequali  fortior 

et  parcior.  26.  Brisouti  R. 

aa,  Punct.  corporis  conferta   et  subtilior. 

27.  axillaris  R.,  28.  umbratus, 
yyy.  Denticulo  proth.  laterali  fere  pone  medium  sito, 
impressione  basali  minus  profunda, 
k.  Protb.  transverso,  coleopteris   parum  angustiore,  postice 
subattenuato,  angulis  post.  obtusis.  (Siehe  auch  dorsaUs.) 

29.  distinguendus, 
kk.  Proth.  minus  transverso,  subparallelo,  coleopteris  dimi- 
dio  angustiore,  angulis  posticis  rectis.  30.  fasciatus, 

ff.  Proth.  angulis  anticis  apice  vix  acute  dentato  prominentibus, 
obtuse  callosis  aut  subcallosis. 

m.  Proth.  angulis  anticis  vis  callosis,  sed  paullo  incrassa- 
tis,  apice  non  dentato  productis;  denticulo  laterali  minu- 
tissimo,  ante  medium  sito.  31.  scutelkUus,  32.  saginatus, 

mm.  Proth.  angulis  anticis  evidenter   callosis,    aut  fortiter 
incrassatis. 
n.  Proth.  denticulo  laterali  ante  medium  sito.  (Siebe  auch 
scanicus  u.  Thomsoni,) 
o.  Corpus  depressum.  33.  corticinus, 

00.  Corpus  elong.,  parallelum,  convexiuscul.         34.  dentatus. 
nn.  Proth.  dent  lat.  in  medio  aut  fere  pone  medio  sito. 
o.  Proth.  basin  versus  evidenter  subangustatus,  antice  vix 
attenuatus. 
p.  Proth.  subquadratus  aut  leviter  transversus,  latitudine 

sua  tertio  parte  non  brevior.       35.  cylindricus^  36.  rufits. 
pp.  Proth.  distincte  transversus. 

q.  Proth.  in  medio  band  angulatus  (denticulo  laterali 
minuto,  perspicuo).     Corpus  sat  convexum. 

37.  Thomsoni  R.,  38.  icmUeus, 
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qq.  Proth.  lateribus  in  medio  subaogolatus,  apicem  ver- 
sus leniter  attenaatas  (dent.  lat  fortiter  prominalo). 
Corpas  evidenter  sabdepressam.     39.  dorsalis,  40.  niger, 
00.  Proth.  lateribas  sobrectos  vel  antice  basiqae  subaequa- 
liter  angastatas,  aat  antice  magis  sabattenaatus. 
r.  Aot.  clava  art  1*  2*  haud  vel  param  angustiore. 
8.  Corpus  supra  subdepressum,  fere  opacum,  aequa- 

liter  confertissime  subtilius  punct.        41.  subdepressus . 
88.  Corpus   plus  minusve  convexum,  nitidum:  proth. 
paullo  magis  fortius  aut  paullo  magis  confertim 
punct;  dent  lat.  minusisdimo,  minus  distincto. 
t  Proth.  lateribus  medio  rectus,  antice  et  postice  ob- 
lique angnstatus.     Corpus  subparallelum ,  leviter 
convexum,  subaequaliter  dense  subtilius  punctatum, 
proth.  paullo  fortius  punct,  carinula  ante  scutel- 
lum  nulla,  dent  lat.  in  medio  sito,  perspicuo. 
a.  Prothorax  subtransversus.  42.  Kraai%ii  R. 

aa.  Proth.  fortiter  transversus.  43.  subfumatus, 

tt  Proth.  fortiter  transversus,  lateribus  vix  evidenter  ro- 
tundatus,  antice  posticeque  levissime  attenuatus.  Corp. 
oblongo-ovale,  sat  fortiter  convexum,  aequaliter  subti- 
lius sed  profunde  denseque  punotatum,  proth.  paullo 
magis  confertim  punctatus,  carinula  ante  scutellum  mi* 
nutissima  discreta,  denticulo  laterali  minutissimo,  obso- 
leto,  minus  perspicuo,  pone  medio  sito.  44.  vaUdus, 

rr.  Ant  elava  art  1®  2*  duplo  angustiore,  clava  magna; 
proth.  fortiter  transversus,  antice  evidenter  subanSusta- 
tns,  impressione  basal!  obsoleta.  45.  Lapponicus. 

bb.  Proth.  lateribus  aequaliter  crenatus,  aut  sermlatus,  angu- 
iis  anticis  callosis  aut  subcallosis,    dente   laterali  prope 
medium  nullo. 
«.  Ant  sat  crassae.     Proth.  subquadratus.  46.  Heydeni  R. 

aa,  Ant.  tenues,  longiores,   ut  in  gen.  Micrambe  formatae. 

Proth.  transversus. 
ß.  Proth.  angulis  anticis  subcallosis,  haud  dentato-productis. 

47.  bimaculaius. 
ßß.  Proth.  angulis  anticis  callosis,   cyathiformibus ,  fortiter 
prominulis.  48.  Vini. 
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Beschreibungen  der  Arten. 

1.  Cryptophagus  crenatus:  Oblongus^  depressus,  ferrugi- 
neus  aut  rufo-te$taceus,  dense  subtilissime  punctulatus,  pube  brevis- 
5fma,  depresäüy  densius  vesHtus;  prothorace  transversa,  lateribus 
subUHssime  serrulnto,  basi  uirinque  foveola  punctiformi  impresso,  — 
Long.  1,6-— 2  Mm. 

Gyll.  Ins.  Suec.  I.  1.  171. 
CrypU  crenulatus  Er.  Nat.  Ins!  III.  369.  23. 

Suecia,  Germania,  Gallia. 

2.  Cryptophagus  simplex:  Oblong o-eUyptituSy  convexus,  ni- 
tidus, ferrugineus,  remote  punctulatus,  pube  brevi,  minus  depressa, 
fenuiter  f>estitus,  piHs  ehfirorum  ereoiis  eeriatis  iniertnixtis;  palpi 
labiales  orticulo  ultimo  minus  inerassato;  prothoraee  subquadraio, 
lateribus  in  medio  ktissime  rotundatis,  subtilissime  marginatis,  non 
incrassatis,  angulis  anticis  non  calhsisy  leeissime  subincrassaiis, 
denticulo  medio  nullo  vel  haud  perspicuo,  minimo,  angnUs  posticis 
rectis,  basi  evidenter  bisinuafo,  uirinque  vix  foveoiato,  carinula  ante 
scutellum  distinctu,  elytris  oblongo^ovatis,  —  Long.  2,2 — 2,5  Mm. 

Miller  Wien.  ent.  Monatoefar.  Idtö.  94. 
Aastria. 

Den  nächstfolgenden  Arten  sehr  ähnlich,  die  Behaar.  ist  aber 
wen.  kurz,  dicht  n.  fein,  auf  d.  Pid.  einzelne  längere  abstehende 
Haare  in  Reihen  geordnet,  die  Pkt.  ist  durchaus  feiner  u.  weitläu- 
figer, das  Hls.  an  den  S.  ist  nur  mit  einer  höchst  subtilen  R.linie 
versehen,  die  V.winkel  kaum  verdickt  und  das  Mlzähnchen  nur  so 
schwach  angedeutet,  dafs  man  es  in  der  Regel  nicht  wahrnimmt. 

3»    Cryptophagus  lapidarius:    Oblongo^cvatus^  ooncexius- 
culm,  nitidus,  ferrugineus,  dense  subtiliter  punctatus^  pube  Srevi  de- 
pressa  sat  dense  vestitus^  palpi  labiales  breves,  articulo  ultimo  valde 
inerassato,  apiee  reoie  iruncato;  prothorace  subquadrato,  lateribus 
levissime  rotundato,  subtiliter  marginato,  margine  suhintegro  (^den- 
ticulo medio  nuUo  aut  tix  perspicua,  minimo)  angulis  anticis  levis- 
sime  incrassatiSy  non  productis,  posticis  rectis,  basi  evidenter  bisi- 
nuato,  utrinque  obsolete  subimpresso ,  haud  foveolato ,  carinula  wite 
scuiellut»  obsoleta ,  elytris  distincte  ovatis,  —  Long.  2*— 2y5  Mm. 
Fairm.  Ann.  Franc.  1861.  648. 
Crypt,  montanus  Bris.  Cat.  Gren.  1863.  67. 
Oallia. 


t.. 


Cryptopkagui, 


17 


Yon  Simplex  darch  die  feine  n.  anliegende  Bebaar.,  dichtere 
B.  feinere  Pkt.,  deotl.  gerandete  a.  mehr  gerundete  S.  des  Hla.  nn- 
teiscbiedeo;  von  grac%U$  durch  das  Fehlen  der  Orfibchen  am  H.r., 
nicht  kantig  vorstehende  V.winkel  d.  Hls.»  n.  von  Ba!den$i$  durch 
feinere  Pkt.,  weniger  verdickten  Aofsenr.  d.  Hla.,  wenig,  abgeaetste 
Fhlkeole  a.  schlankere  Er.form  sich  entfernend.  Prost,  o.  Metast. 
ist  sehr  stark  aber  weitl&ofig  pkt 

4.  Cryptophagus  gracilis:  Oblongo-opmiuSy  contewiuscuiuiy 
hiMm,  ferrugineus^  den$e  subtihisime  ptmciains,  pube  bretiisima 
iepreisa  dense  ve$titu$;  palpi  labiales  ariiculo  ultimo  valde  incras- 
soto,  apice  rede  inmealo;  prothorace  quadrato^  kUeribuM  letisiiwte 
rotundatiSy  gubtiliter  marginatis,  margine  tmbiniegro  (denticulo  me^ 
dio  mimmo  minus  perspicuo),  amguHs  anticis  leti$sime  incrassaüs, 
letfissime  lineato  -  productus ,  angulis  posticis  rectis^  basi  evidenter 
biikuuUOy  utrinque  fo9ea  minima  puncti formt  profunda^  carinula 
ante  scutellum  obsoleta;  elytris  distincte  otatis.  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 

Alpibos  mer.  . 

Der  vorstehenden  Art  sehr  fihnlich,  aber  noch  feiner  pkt.  o. 
behaart,  das  Hls.  ist  noch  höher,  die  V.winkel  treten  schwach  lei- 
stenartig  hervor,  das  Zähnchen  in  der  M.  des  S.r.  ist  deuti.  o.  am 
Ha*,  befindet  sich  beiderseits  ein  pktform.  tiefes  Grübchen,  welches 
bei  jener  kaum  angedeutet  ist ;  von  Baldensis  durch  das  hohe  Hls., 
seine  subtile  Randung  u.  durch  die  abweichende  Pktirung  u.  Behaar. 
sidi  eDtfernend. 

5.  Cryptophagus  Baldensis:  Oblongo-ovalus,  saf  coneexus^ 
ferrugineus,  nitidulus,  pube  breti  depressa  tenuiter  eestitus;  palpi 
labiales  articulo  ultimo  minus  incrassato;  prothorace  tränst erse 
subquadrato^  lateribus  levissime  rotundatis,  minus  subliliter,  distincte 
marginatiSy  margine  subintegro  (denticulo  medio  minimo  minus  per-- 
spicuo)  angulis  anticis  levissime  incrassatis,  angulis  posticis  rectis, 
ba$%  sühbisinuatQ^  utrinque  fovea  minima  punciiformi  impressa,  dense 
pTofundeque  puncfato^  carinula  ante  scutellum  distincta;  elytris  ota- 
^  erebre  subtiliter^  antioe  sat  profunde  punctatis,  —  Long.  2,4  — 
2,8  Mm. 

Europa  sept. 

Erichs.  Natnrg.  III.  353.  5. 

Cr,  Simplex  Mill.,  lapidarius  Fairm.,  gracilis  m.  und  Baldensis 
^.  entfemen  sich  von  den  fibrigen  Arten  durch  ihre  ellyptische 
Gestalt  und  den  kurz  eiförmigen  Umrifs  der  Flögeldecken;  fenier 

Dratseh«  Entomol,  Ztitscbr.  XIZ.  Htft  m.  2 


dorcb  d»  Hb^  dcMen  S.  sdir  mIiwkIi,  j»  bat  nicbt  «Jehlbw  be- 
wehrt cncboBeD.  Aoberd«)  nnd  die  T.winkd  deavelben  iwch 
«om  etwM  Torspriogend  und  berüireQ  die  Anges,  inimi  der  V.r. 
sehr  Kfawkdi  ■.  breit  siugeschnitten  wi,  ■.  Bibern  Mcfa  sooit  da- 
darch  an  EnpAfAi«  n.  5y— »«yierwi.  Der  Kr.  ist  tut  imner  gleieb- 
mUäg  dicht  m.  fem  fkL  m.  dicht,  km,  anliegend  htbaail. 

T>ir  ringipr  ntnnmt  grnmnrh  mit  WtiHntna'i  Wiri— wir  filmrri" 


«rlinto  3*  filifdiar  kmmd  dapJe  loayiMV,  i«n  »mieamirielo,  mfiet 
fM«M;  üiti«  ««hcw  mfU*  «riw  d«Nta(«  |iredwrtM.  —  IjIMK-  3(3— 
3  H«. 

Herbtt  K>£.  tV.  ITC  — Er  Hat.  HL  34».  L  —  Thoms.  Sevii 

CoL  T.  251.  1 
Dtrmnta  J^itgantM  Paai.  Fun.  Germ.  3».    14.  —  Stara  Tif. 

314.  Fig.  B.  (.Crjptapk.) 
Crypt.  ™/iu  Mirah.  Ent  BriL  L  111. 
CrjpL  bibdienalatia  Staph,,  III.  Biit  HL  74. 

Du  mittlere  Zihsdien  «n  den  S.  dee  Hb.  üegt  iteU  kiufip 
vor  do'  Mitte. 

7.  Cr.  yi/ot««.-  OUiMiyw  mI  •ti—y  whM,  s^  cmmw. 
/«rrBytMw,  mHAb,  «mmu  erein  yMWtalM,  fwk^  tomgimrw  $aUt- 
prata  temd  parcima  oiiihu^  protkormea  Imttribm»  memle  tidatUI», 
^iguts  amtieis  kaud  eaihsis,   äUeo   tmitrcmk*  4  oS*otetioribta;  »■ 

t  artiemhs  oöeameis,  artieulo  3*    Imtilmäine  d^lo    lonpore, 
■   obcomiea;  Hiiia  tmtieis  m^i»  ^ieem  wanmt  leviter 
-  Long.  2  —  24  Mm. 
G jIL  Ins.  8aM.  IV.  287.  —   Sturm  Tit  313.   Fiy.  A.  —  Bf- 

NaL  HL  253.  4.  —  Tboms.  ScmL  CoL  T.  853.  5. 
Cr,  nAtdu  Er.  L  Btt.  —  AoMr.  bor. 

Cr.  fnmtdpmmiM  Bris.  GiW.  CaL   1863.  63. 

EoNpa,  Ai»er.  bor. 

Das  Düttler«  Zähncfaen  an  den  S.  des  Hls.  atrirt  b«ld  in,  baM 
kn^rp  unter  der  Slitte,  und  die  S.  bilden  an  djeser  Stelle  einen 
aib  BtampfeB,  aber  dentüchen  WinkeL 

Der  Cr.  fmnrtiftimmt  Bris,  ist  woU   nar  eÜM  Varietft  dieM 


Crfptopkagus. 
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8.  Cr,  Skalitükffi:  ParwiSy  obUmgui^  contexus^  nitidui^  fer- 
mgineusy  pube  longiore  hirteUuM;  proihorace  iram$9^s0y  laieribus 
evidentius  subrotundato ,  anguli$  anticis  haud  eaUo$%$y  subtilitiime 
actUeque  subdentato  productii,  laieribus  pone  dentem  fere  emie  me- 
dmi  situm  diitineie  crenato  et  pilosOy  angulU  posticis  obtvsis,  dorso 
fortüer  minus  dense  punctata^  carinula  ante  icutettum  distinetay  fo- 
oeoüf  basaHbus  perspicuis;  elytris  subotalis,  fortiter  sat  parce^  apu 
cem  tersus  subtilius  punctatis.  —  Long.  2  Mm. 
Bohemia. 

Ebenfalls  dem  pilosus  nahe  verwandt»  unterscheidet  sich  von 
demselben  dorch  viel  kleinere  Gestalt,  Iftngere,  aofstebendere  Be- 
liaar.,  das  Hls.  an  den  S.  ist  sehr  regelmfifsig  gerandet,  d.  V.win* 
kel  treten  noch  viel  weniger  vor,  das  wenig  vorstehende  S.fihn- 
chen  liegt  knapp  aber  der  M.  a.  der  S.r.  nach  demselben  bis  sa 
den  H. winkeln  ist  auff&llig  stark  gekerbt  o.  mit  ebenso  auffälligen, 
langen  Haaren  befranct.  Ich  möchte  diese  Art  ffir  Cr.  punctipen- 
ms  Bris,  halten ;  bei  derselben  soll  aber  der  S.r.  in  der  M.  winke- 
lig vortreten  (was  auch  bei  pilosus  der  Fall  ist)  u.  das  S.zfthnchen 
sich  ebenso  in  der  M.  befinden,  was  von  Ä,  Skalit%kffi  nicht  gesagt 
werden  kann.  Bei  dem  (^  sind  die  4  ersten  Fsgl.  an  den  V.b.  er^ 
weitert. 

Bei  Prag  von  H.  Dr.  Skalitikj  gesammelt  u.  ihm  tu  Ehren 
benannt. 


9.  Cr.  Mascarensis:  OblonguSy  letissime  eontexus,  nitidulms, 
rufo'ferrugineus,  confertim  subtiliter  punctatus,  pube  bretiy  depressa^ 
dense  vestitus^  elytris  seriatim  pilosulis;  his  laete  testaceis,  macula 
scutellari  et  macula  transversa  ante  apicem  subinfuscatis;  prothorace 
transversa,  coleopteris  parum  angustiore^  crebre  punctata,  lateribus 
haud  rotundatOy  ante  basin  parum  attenuato,  angulis  anticis  leviter 
calloso  retusis,  subcyathiformibus  apice  acute  dentata-praductis,  den- 
ticulo  lateraU  in  media  sito.  —  Long.  2,3—2,5  Mm. 
Oran  (Mus.  Reitter). 

Dem  Cr.  ceUaris  äuTserst  ähnlich  und  nur  mit  demselben  cu 
vergleichen,  aber  die  Behaar.  ist  bedeutend  kürzer,  anliegend,  die 
Fld.  sind  e\)enfalls  mit  längeren  Härchen  reibenweise  besetzt  Die 
V  Winkel  des  Hls.  sind  nicht  nur  beulen-  oder  leistenartig  verdickt, 
Boodem  oben  schwach  napf!5rmig  eingedruckt,  nach  unten  entsenden 
sie  stets  ein  sehr  deutliches,  spitziges  Zähnchen.  Die  Flg.  sind 
beller  als  der  übrige  Er.  gefärbt,  die  Gegend  des  Schld.  und  ein 
qoerer  Flecken  knapp  vor  der  8p.  ist  leicht  geschwärzt.    Ausge- 
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zeicbnet  ist  diese  Art  noch  dnrch  ihre  Oeatalt:  die  FId.  Verden  ge> 
gen  die  Sp.  kq  etwaa  breiter,  wodarch  die  Porm  des  Efifars  fast 
eine  verkehrt  länglich  eiförmige  zu  oenneii  wäre. 

Bei  Maskara  an  alten  Wasserbottichen  in  der  Nähe  von  Ben- 
Torrfithen  von  meinem  Frennde  Hans  Leder  zahlreich  gesammelt 

10.  Cr.  Sckmidtii:  Oblongm,  leviter  convexus,  ferrugineut, 
nitidulus,  dense  profunde  punctatvs,  pube  lo9giore  tirlellus,  prolho- 
raee  traasverse  subquadrato,  laleribus  roltmdalo ,  angvli»  anlicis 
subcaüotis,  non  dentalo  productii,  elgtris  obloago-tubovatii ,  derue 
pttnctatis,  seriaUm  setulosis.  —  Long.  2,3 — 3  Mm. 

Sturm  Ins.  Dentschl.  XTI.  93.  16.  Taf,  316-  Fig.  C.  -  Erichs. 

Nat.  III.  350.  2. 
Cr.  pihsus  Heer  Fann.  Col.  Half.  I.  424.  4. 
Eur.  sept. 

11.  Cr.  ftilidulvsi  Oblonges,  eomeexut,  ferrugtneus,  nititUu, 
parce  profunde  punclatui,  pube  sat  brevi,  ereota  tmnna  deate  vesti- 
lus;  prOthorace  transverse  tubquadrato,  lateribus  minus  roltmdalo, 
margine  haud  incrastafo,  angulis  aaticig  subcallosis,  non  denUtto 
productis,  elylris  oblongis,  subovatis,  remoliui  punctatis,  pUis  serio' 
lit  intermixti».  —  Long.  2 — 2,4  Mm. 

Uiller  Wiener  eat.  Zeitecbr.  U.  ISöä.  93. 
Bohemia,  Transsylvania. 

Warde  auch  durch  Hrn.  Dr.  K.  Skalitzky  zahlreich  bei  Prag 
auf  gefanden. 

12.  Cr.  setulostts;  Oblongo-ocatui,  convexus,  ferrugineas,  sal 
nitidus,  pube  longtore  hirlelbis;  prothorace  nalde  transversa,  angu- 
lis  anticis  calloso  retusis,  non  dentalo  productis  eli/trisque  seriatim 
setalosis,  profunde  punclalis.  —  Long.  2 — 2,5  Mm. 

Sturm  Ins.  Deutschi.  XVI.  92.  15.  Taf.  316.  Fig.  B-  —  Erichs. 
Nat.  III.  351.  3.  -  Thoms.  Scand.  Col.  T.  251.  i. 
Europa. 

13.  Cr.  Mitteri:  Oblimgus,  leviter  convexus,  fUlidHs,  rMfo-te- 
staceus,  pube  bre:ei,  hehola,  dense  vetlitui;  protkortce  suhfrana- 
verao,  lateribus  aequaliter  lubrotundato ,  aaguUa  imticia  Uviler  cßf- 
loiis,  apice  haud  dentato  prominentibus ,  lateribus  pone  denfem  fere 
ante  medium  litrnn  dislincte  crenato  et  piloto,  a^gulis  pasticii  lub- 
abtutis,  dorso  sat  dense  subtiliter  punctata,  carinula  ante  scutelluM 
minutissima,  foveolis  basatibus  havd  perspicais;  elf/lri»  oblongo-oza- 
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fibus,  miMUtery  süi  parce^  apieem  ^enm  $ubob§olete  punctmiiSy  te- 
riatim  setulosis.  —  Long.  1,5—2  Mm. 
Cr,  horrealis  m,  in  litt. 

Moravia^  Silesia. 

Der  kleine  Käfer  ist  stets  eioförbig  gelbrotb,  selten  ist  der  E. 
Q.  das  Hie.  etwas  beller  rostroth  gefärbt.  Diese  Art  ist  dem  C, 
SkaÜtikyi  äufserst  ähnlicb,  ebenso  läTst  sie  sieb  mit  afßnit  wegen 
der  ähnlichen  Behaarang^  weniger  schon  mit  seiulosus  vergleichen. 
Sie  unterscheidet  sich  von  ShalUzkyi  dorch  etwas  geringere  Wöl- 
bung, blassere  Färbong,  wen.  tiefe,  sonst  sehr  ähnl.  Pktirung,  die 
Hehaar.  ist  dichter,  die  V.winkel  des  HIs.  sind  nach  abwärts  durch- 
aos  nicht  spitz  ausgezogen,  das  Orfibchen  beiders.  an  der  Basis  ist 
hodistens  angedeutet,  meist  kaum  sicbtb.,  a.  die  Fld.  sind  nach  ab- 
wärts weniger  verschmälert.  Von  affinis  unterschieden  durch  hel- 
lere gelbrothe  Färbung,  auf  Hls.  u.  Fld.  gleicbmäfsige,  ziemlich 
feine,  aber  genug  tiefe  Pktirung,  welche  auf  dem  Hls.  nicht  sehr 
gedrängt,  auf  den  Decken  noch  weniger  dicht  steht,  während  die- 
selbe bei  affinit  auf  dem  Hls.  äufserst  tief  n.  gedrängt,  auf  d.  Fld. 
feiner  u.  noch  immer  dicht  zu  nennen  ist.  Die  Form  des  Hls.  ist 
ganz  ähnlich  wie  bei  afjfinis,  nur  sind  die  V.winkel  viel  weniger 
erweitert  und  nehmen  auch  nicht  den  vierten  Theil  des  S.r.  in  An- 
spruch^ die  S.  sind  mehr  regelm.  gerundet  und  mit  langen  Haaren 
besetzt,  endl.  steht  das  S.zähnchen  näher  an  den  V.winkeln  u.  die 
Ecken  sind  regelmäfsig  mit  einigen  Borstenreihen  wie  bei  setulosvs 
geziert.  Von  setulosus  entfernt  ihn  die  kleinere,  zartere  Kr.form, 
die  Farbe,  die  fein  gerandeten  S.  des  Hls.  etc.  Die  Fbl.  sind  ziem- 
lich schlank,  mit  gut  abgesetzter  Keule. 

Diese  reizende  Art  fand  ich  in  Pascau  in  Scheunen  in  grofser 
Anzahl  im  Monat  Juli  u.  August.  Sie  lebt  in  den  untersten  Schich- 
ten des  Bansen  Strohes ,  welches  am  feuchten  Boden  gelegen  dum- 
1%  u.  schimmlich  geworden  ist.  Wenn  man  Parthien  dieses  dum- 
pfigen Strohes  aussiebt,  kann  man  reichliche  Mengep  dieser  schö- 
nen Art  in  Gesellschaft  von  C  setulosus  ^  distinguendus^  saginatus^ 
pilosus^  crenatus  Gyll.  u.  Mytcetaea  hirta  erlangen.  Hier  in  Pascau 
ist  die  bei  weitem  grödsere  Hälfte  der  Cryptophagen  dieser  Art  an- 
gehörig. 

Ich  fand,  dafs  in  den  oberen  Schichten  des  ausgesiebten  Ban- 
senstrohes  meist  Cr.  pilosus  u.  saginaius,  in  den  untersten,  unzu- 
gänglicheren, feuchteren  der  C.  MiUeri^  seltener  distinguendus  an- 
zutreffen sei« 
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Der  Efifer  wurde  in  CAmerat-Elgoth  von  Herrn  Alf.  Heczko 
unter  gleichen  UmstäncIeD,  aber  viel  seltener,  gefunden. 

Bei  dieaer  Gelegenheit  kann  ich  nicbt  unterlassen  aniufahren, 
dafs  die  Strohabßlle  in  den  Scheunen  den  hauptfiSchUchsten  Auf- 
enthaltsort der  meisten  Cryptophagen  bilden.  lob  habe  sie  häufig 
vorkommend  and  zahlreich  mit  einander  vermischt  nur  an  nnd  in 
Scheunen  angetrofi^en.  AD  manchen  warmen  T^en  lassen  sie  üch 
in  Mengen  von  den  Bretterw&oden,  welche  der  Schattenseite  snge- 
kebrt  sind,  ablesen. 

14<  Cr.  affinis:  Ohlongo-ovalii,  teviler  eonvexui,  parum  niti- 
dus, ferrugineia,  pube  lenui,  tntnui  brevi  dense  vettitu»;  prothoraee 
trttnttier$o,  pottice  haud  tel  minus  anguilato,  anguUs  antieis  eal- 
loio  relusis,  denticulo  laterali  in  media  tilo^  conferliaiime  fortiter 
punctata;  eb/lris  subtHius  er  ehre  puncfatit,  teitaceis,  paiHdo  pilosis 
et  setosis.  —  Long.  1,8 — 2,4  Mm. 

Sturm  Ins.  XVI.  79.  Taf.  314.  Fig.  0.  -  Er.  Hat.  HI.  360. 12. 
—  Thoms.  Scand-  Col.  V.  262.  21. 
Eoropa. 
Antennanim   articulis  4*— S*    haud  elongatis,   subtransversla, 
srticulo  3*  2"  rix  longiore. 

15.  Cr.  cellaris:  Oblongu»,  levissime  convexut,  fvsco-ferrv- 
gineua  avt  lestaceus,  pube  depressa,  pallida,  deasa  svbliliter  ceiti- 
tus,  pmthorace  aublratuverio,  angulis  antieis  lubealloiii,  astercula- 
litn  produclis,  obluse  denlalis,  dente  laterali  in  meäio  sito;  elglrU 
oblongo-oealibv»,  lerialim  longius  pilosis.  —  Long.  2 — 2,5  Mm. 

Scop.  Eot.  Caro.  16.  42.  —  Bricha.  Nat,  361.  13.  —  Thoma. 

Scand.  Co!.  V.  261.  20. 
Ct.  ertnatus  Stnrm  Ins.  XVI.  70.  4.  Taf.  313.  Fig.  D. 
Eur.,  Amer.  (Luisiana). 
An  den  leistenartig  vortretenden,   nach  beiden  S.  hin  stampfe 
Winket  bildenden  V.ecken  des  Hls.  leicht  zn  erkennen.    Fbl.  na- 
beza  wie  bei  affhUs  geformt. 

16.  Ct.  aeutangulus:  Elongatus,  subdepretsvs,  lestaceus  aut 
fuseo-teslaceus,  dense  subtilissemeqve  punctatus,  pube  tenui  depreisa 
pallida  dense  r>estitus;  prothoraee  letiter  transeerso,  tateribut  basin 
versus  anguilato,  dente  laterali  in  media  silo,  angulis  antieis  valde 
eallosis,  postice  hamalo  recureis,  carinula  ante  scutellum  obtolelis- 
sima,  utringue  foeea  punctiformi  basaU  minima,  tix  perapicua.  — 
Long.  1,8—2,5  Mm. 
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Gyll.  Id8.  8nec.  IV.  285.  —  Er.  Nat  III.  862.  14.  —  Thoms. 

Scand.  Col.  Y.  257.  12. 
Cr.  imematus  Steph.  111.  Brit  IIL  75. 
Cr.  WaUrhousei  Rye  Eotom.  Monthly  Magas.  III.  1866.  p.  101. 

(Nach  Rye  selbst  eine  Monstrosit&t  des  O.  aeutangulus.) 
Enropa. 

17.  Cr.  fumaius:  Elongaius,  leviter  contexus^  testaeeui^  pube 
brm  depressa  kelvola  tenuiter  vestiius^  confertim  iubaequaUier  pun^ 
ctatu$\  prothorace  fett  quadraio^  coieopteris  angustiore  ai^guHt  an^ 
ticis  subcyaihiformibui ,  postice  deniiförmi  prommeniibus ,  denticuh 
ItUeraU  in  medio  stto,  carinula  auie  scuielium  obsoleta  aui  nonnum- 
quam  diitincia;  elyiris  elongaio  suboeaUbus.  —  Long.  2,2 — 2,8  Mm. 

Mrsh.  Eot.  Bris.  I.  p.  110.  —  Gyll.  los.  Saec.  I.  167.  —  Er. 
Nat.  m.  363.  15.  -  Thoms.  Scand.  CoL  Y.  257.  13. 

18.  Cr.  quercinus  EraaU  Stett  eot  Ztg.  1852.  p.  228. 

Dem  fumaius  höchst  ähnlich,  die  Y.winkel  des  Hls.  sind  noch 
stärker  erweitert,  die  Oestalt  ist  mehr  gleichbreit,  die  Farbe  heller 
rostroth  n.  die  Pktimng  ist  entschieden  tiefer  n.  etwas  weitl&ofiger. 
^n  Ffiltchen  oben  dem  Schld.  ist  meist  deutlich  vorhanden. 

Germania,  Gallia. 

• 

19.  Cr,  deniiculaius:  Oblong o^otaHi,  testaceus^  confertim 
^Menter  punciuiatut,  aniennis  pronoto  fere  iongioribus^  ferrugineis, 
ckna  iestacea;  pronoto  subquadrato,  paUide  testaceo^  in  disca  con- 
96X0^  utrinque  acute  bidenticulato ,  dente  medio  minuto,  $ed  acuto; 
fi$tris  cowDexity  obiongis,  confertim  punctatiSy  griteo-kirtie;  pedibue 
paüide  tettaceis.  —  Long.  |  lin. 

O.  denticulatus  Heer  Col.  HeW.  I.  426.  9.   —   Rarias  in  fnngis 
(Matt,  Bern,  Znrioh). 
Helvetia. 
Mir  ist  diese  Art  anbekannt  geblieben.    Wegen  der  nngenü« 
genden  Angabe  der  Art  der  Pktirang  n.  Behaar.  ist  sie  kaum  sa 
deoten.    Bei  der  in  Col.  Helv.  L  p.  426  nach  dieser  gestellten  Art: 
/MuKtfs,  heifst  es:  j^confertim  evidenter  punctatus^ .    Also  sollte  den- 
^*cuiatus  eigentlich  noch  feiner  als  fumatus  pkt  sein,  womit  seine 
niögliche  Identit&t  mit  einer  der  nächsten  Arten  nicht  nachgewiesen 
Verden  kann.    Wahrscheinlich  gehört  fuscicomis  sn  dieser  Art. 

20.  Cr.  badius:  Oblongui,  tat  contexus,  nitidus^  ferrugineue, 
Me  brevi  tenuissima^  heltola  depressa^  minus  dense  vestituSj  pro- 
thorace leviter  transtersOy  coleopteris  parum  angustiore^  postice  sub- 
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attenußiOy  angul%$  anticis  subcyaihifomnbfis ,  posUce  acute  dentato 
protninentibus^  denticulo  laterali  in  media  sita^  anguHs  postids  sub- 
rectis^  impressione  hasali  sat  profunda,  foveola  utrinque  obsoleta, 
carinula  ante  scutellum  tenuissima;  dorso  dense  fortiter  punctato\ 
elytris  elongato  subovalibus,  minus  dense  fortiter  apicem  versus  sub- 
tilius  punctatis,  —  Long.  2,2 — 2,5  Mm. 

Sturm  Ins.  XVI.  96.  17.  Taf.  317.  Fig.  A.  —  Erichs.  N^t.  UI. 

357.  9.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V.  254.  8. 
Cr,  cellaris  var.  e.  Gyll.  Ins.  Suec.  I.  169. 
Cr,  denticollis  Reitter  in  litt.  —  Alle  unter  diesem  Namen  von 

mir  versendeten  Stücke  gehören  zu  dieser  Art. 
Germania,  Croatia,  Gallia. 

Dem  C,  fumatus  u.  quercinus  nahe  verwandt;  unterschieden  von 
denselben  durch  kleinere  Gestalt,  viel  breiteres  His.,  die  weit- 
läufigere, stärkere  Pktirung  auf  den  Fld.  u.  viel  spärlichere,  sehr 
feine  Behaarung* 

In  den  Nestern  der  Formica  rufa  selten. 

21.  Cr.  fuscicornis:  OblonguSy  convexus^  rufo  -  ferrugineuSy 
nitidus,  subaequaliter  parcius  profundiusque  punctßtus, 
pube  brevi,  depressa,  tenuiter  vestitus;  prothoro/ce  subfransverso,  in 
medio  coleopteris  haud  angustiore,  basin  versus  attenuato,  anguHs 
antids  subcyuthiformibus^  prominuUs,  postice  dentato  prominentibus, 
postids  obtusis,  dente  laterali  fere  in  medio  sito,  impressione  basali 
sßt  profunda,  foveola  utrinque  punciifomU,  minus  distincta  sed  per- 
spicua,  plica  ante  scutellum  tenuissima;  eiytris  subparallelis ,  e^n- 
vexis,  postice  attenuato  rotundatis.  —  Long.  1,8 — 2  Mm. 

Sturm  Ins.  XVI.  97.. Taf.  317.  Fig.  B.  —  Er.  Nat,  UI.  35a  10. 
Germania,  Austf.^  G^IL,  Croatia. 

Dem  C.  fumatus  u.  querdnus  in  der  Gestalt  ähnlich,  aber  sehr 
klein,  gewölbt,  glänzend;  von  dem  letzteren  aufserd^m  anterschie- 
deo  durch  seine  überall  gleichmäfsig  starke  u.  weitläufige  Pktirung, 
u.  das  etwas  kürzere  Hls.,  von  labilis,  dem  er  in  der  ]l^tirung  der 
0.8.  fast  gleichkommt  durch  seine  weniger  parallele  Form,  seine 
stark  erweiterten  u.  vortretenden  V.winkel  des  HU.  u.  das  seitliehe 
Ztimchen  verschieden,  welches  letztere  fast  in  der  M.,  bei  labiHs 
etwas  vor  der  M.  sich  befindet. 

Zu  dieser  Art  dfirfte  auch  möglicherweise  C.  dentieulatus  Heer 
gehören;  in  diesem  Falle  wäre  der  let?t^e  Name  für  fpsdcomis 
einzuführen. 
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22.  Cr.  Populi:  Subeiongatus ,  parum  oonf>€wm$y  ferrugimiu$^ 
subfUtidus,  puhe  breti  depr^sa  fulva  $at  dense  i^0$tiht$^  amiennU 
brmoribus^  funieuh  cra$$%ori^  clwa  minus  lata  et  ubrupta;  protko* 
raee  lef>iter  transverso^  confertissime  fortiter  punciaio,  kUeribuM  ba* 
$%n  eersus  leciier  anguslato,  anguHs  aniicis  subcyathifarmibus^  po^ 
stiee  dentato  promimeniibus^  anguHs  posiicis  tubrectii^  denie  laterali 
m  media  siio;  carinulm  ante  ecuUUum  et  fovea  basaU  utringue  nul- 
Ui^  impressione  bataU  minu$  profunda;  elgtri$  »ukiiHitr  ptmc/altf, 
ftucis,  ba$i  margine  laterali  antice  ferruginei$,  —  Long.  3 — 3,2  Mm. 

Cr.  Populi  Payk.  Faun.  8t.  855.  4.  —  Gyll.  los.  Soec»  I.  165. 

1.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V.  257.  14. 
Cr.  grandis  Kraatz  Stett.  Zttchr.  1856.  240- 
Europa  bor.,  Oermania. 
Var.  b.  Elgtris  ferrugineis. 

Eine  leiebt  kenntliche  Art.     Manchmal  ist  die  lahnförmige  Er- 
weiteroBg  der  V.ecken  des  Hls.  abw&rts  uDdeotlioh. 
Wurde  auch  bei  Tesehen  gefangen. 

23.  Cr,  hirtulus:  Oblong o -ot alis ,  subconeexus^  nitiduhts,  ob' 
sokte  ferrugineus,  prothorace  transverso,  confertim  profunde  pun* 
dato,  basin  versus,  subangustato,  anguHs  anticis  ^alloso  retusis,  po- 
stice  dentato  producjtis,  dente  laterali  sat  magno,  prosninulo,  in  me^ 
dio  Sita,  angulis  posticis  obtusis,  carinula  ante  scutellum  nonnun- 
quam  perspicua,  fovea  punctiformi  basali  utringue  pßinula;  elytris 
subavalibus^  crebre  inaequal.  punct.  fksco-test,  —  Long.  2 — 2,3  Mm. 

Kraatz  Berl.  Ztscbr.  1858.  138. 
O.  baditu'i^  Reitter  in  litt 

Europa  et  Africa  bor. 

In  der  Beschreibong  dieses  Kfifers  sagt  Kraats :  ^pnbe  longiore 
grisea  hiriellna^,  was  als  Ursache  aniu^ehea  ist,  dafo  der  K&fer 
bi^  beate  noch  nicht  entr&thselt  werden  koaute,  und  mir  es  i^ich 
nicht  mdgUch  gewesen  w&re,  wenn  ich  nicht  jetzt  das  typische  Ex. 
vor  mir  h&tte,  welches  mir  der  Autor  sususenden  so  freui>4Hch 
war.  Die  erw&hnte  lange  Behaarung  kommt  in  der  Beschreibung 
zu  berichtigen.  Sie  ist  eine  mäfsig  kurze,  anliegende  zu  nennen, 
and  k^pn  mit  jener  der  uffinis  nicht  verglichen  werden. 

Diese  A/t  ist  der  einfarbigen  Va^.  des  scanicus  nahe  verwandt, 
4a9.  H|s«  ist  aber  ein  wenig  l&nger,  die  V.ecken  sind  st&rjcer  er- 
weitert, abwfirt^  sahofdrpiig  vortretend,  das  Mls&hncben  ebenfalls 
Bterl^  vori;ageud,  fa^  dreieckig»  u.  steht  von  den  S.  im  rechten  Win- 
kel ^ti,  wodurch  die  S.  zwischen  beiden  st&rker  ausgebuchtet  er- 


S8  E.  Reititr:  Ctyptophagiden. 

8(di«iiieQ,  als  dies  sonst  bei  einer  anclern  Art  vorkommt;  di«  Fld. 
sind  weniger  oval  gernndet,  sondern  mehr  gteichbreit,  n.  endlich  ist 
die  Farbe  auf  K.  a.  HIs.  constant  achmnttig  roatroth,  die  Fld.  hell 
gelbbrianlich;  die  Behaar.  iat  enteohteden  etwas  ISnger  a.  rauher 
als  bei  acaniau,  aber  anliegend  a.  nicht  lang  zu  nennen. 

Ich  hielt  nrsprünglich  dieee  in  ganz  ßuropa  verbreitete,  ziem- 
lich hfinfige  Art  för  badius,  und  den  echten  badias  fSr  eine  nene 
Art  (Cr.  denticolHs  m.).  Meine  BestimmnDgen,  welche  ich  bis  Ende 
Aagast  befrenndeten  Entomologen  lieferte,  mfigen  diese  in  dem  an- 
gedeuteten Sinne  berichtigen. 

Herr  Ludwig  Miller  in  Wien  spricht  diese  Art  für  eine  Form 
des  Cr.  scanicui  an.  Die  Abweichungen  von  dem  letzteren  sind 
jedoch  eo  bedeutend,  dats,  falls  sich  auch  die  Annahme  Miller's  be- 
wfihren  sollte,  sie  verdient,  ala  besondere  Form  aufgeführt  zu  wer- 
den. Unter  vielen  hundert  Exemplaren  des  dunkeln  tcanictt$  habe 
ich  noch  kein  Individnam  hersosfinden  können,  welches  die  Form 
der  y.ecken  des  HIs.  in  Oemünschaft  des  auE^Iigen,  vorragenden, 
breiten  S.zfihnchen  u.  der  gröberen  Behaar.  des  Er.,  welche  dem 
hirtubu  eigenthümlich  ist,  annähernd  entsprochen  hStte. 

24.  Cr.  Brttükii:  Ovalü,  comexus,  lestaeeo-ferrugmetu,  pube 
brevi  depresta  dense  vetlilus,  prothorace  Iranteerte  tubquadrato, 
coleopterit  evidenter  anguiliore,  confertim  tat  profunde  punclalo, 
angiiH»  anlici»  ealloto  retvtii,  poslice  acute  denliculatim  producti», 
denticulo  lalerali  in  media  tilo,  impresiione  batali  trantverta  tat 
profunda,  earinula  ante  tctitellum  pertpicua,  foveit  batalibut  obto- 
letittimit,  angttlit  potUcit  tubobttttis;  elylrit  breeiter  ovalibut,  tat 
latit,  eoHcexit,  tat  eoi^erlim  tubtiliter  punetatit.  ~  Long.  2,3  Mm. 
Jerusalem.     (Mus.  vom  Druck.) 

Dem  Ct.  kirtulut  n.  fatciatut  nahe  verwandt,  u.  in  der  M.  ste- 
hend; nnterscbeidet  sich  von  dem  ersteren  durch  schmfileres  n.  et- 
was höheres  HIs.,  die  V.winkel  sind  etwas  weniger  stark  erweitert 
a.  endigen  nach  abw&rts  in  ein  I&ngeres,  spitteres  Z&hncben,  die 
S.  zwisdien  diesem  u.  dem  mittleren  Zahne  sind  gar  nicht  .ansge- 
randet,  sondern  in  einer  Flacht  nach  abwSrts  schwach  gernndet 
verengt,  die  Orübehen  sind  gar  nicht  siditbar  n.  das  3teFhlgl.  ist 
viel  ISnger;  sonst  ist  diese  Art  ihm  in  Fktirung,  Behaar.  u.  Ffir- 
bnng  Sfanlich;  von  dem  letzteren  nnterachieden  durch  karzeree  Hla. 
(welches  ebenfalls  scbm&Ier  ist  als  die  Basis  der  Decken)  starker 
erweiterte  V.winkel,  das  S.zÜhnchen  steht  zieml.  genau  in  der  H., 
weniger  parallele,  sondern  von  oben  nach  der  Basis  zu  allmUilig 
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▼ersehmilerte  Form  des  Hls.  a.  etwas  krifdgere  Fhl.     Die  Pktirong 
0.  Behaar.  ist  sonst  dem  foidatus  ebenfalls  fthnlieb. 

25.  Cr.  labilis:  Oblongui,  subparallelus,  $at  contesui,  niii' 
dus,  rufO'ferrugineus,  pvbe  bretiy  depressOy  parce  teitUus;  protho- 
race  transverse  subquadrato^  coleopteris  9%x  angusiiore^  parce  for^ 
titer  punctata  y  lateribus  $ubrecto,  haud  rotundato,  apicem  ver$u$ 
letissime  subangustato,  angulis  anticis  leviier  incrassatis,  haud  cal" 
loso  retusis,  apice  denticuh  productis,  postids  reclis,  denticulo  la- 
teraU  fere  ante  medium  $iio,  earinula  ante  scuiellum  distineia,  foveoia 
boMli  utringue  tis  perspicua;  elgtris  remote  fortiier,  osptcem  9eriu$ 
st^tiliui  pvnctatis,  subparalleUs,  tat  eonnexi*.  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 

Erichs.  Nat  III.  p.  859. 
Cr.  Erichsoni  Reitter  in  litt 

Die  Fühler  sind  kurz  n.  dick,  das  dte  Gl.  kaom  linger  als  das 
2te,  die  Keule  ist  gut  abgesetzt,  das  2te  Gl.  ders.  ist  fast  etwas 
breiter  als  das  Iste  u.  Ste. 

Zwei  Angaben  kommen  in  Ericbson's  Besehreibnng  dieser  so 
schönen  u.  seltenen  Art  zu  berichtigen.  Das  Mlzfthncben  d.  Hls. 
ist  deutl.  knapp  vor  der  M.  des  S.randes  stehend  u.  die  H.winkel 
des  Hls.  sind  rechtwinkelig. 

26.  Cr,  Brisouti:  Oblangu$,  convexus,  nitidus,  ferrugineus, 
pube  brevi  depressa  parcius  te$titus;  prothorace  minus  transterso^ 
subquadrato,  coleopteris  haud  vel  minus  angustiore,  parce  fortius 
pmctatOy  lateribus  aequaliter  rotundato  et  subincrassato  marginato, 
angulis  anticis  minus  callosis  ^  subincrassatis ,  postice  acute  denticu- 
kto  productisy  angulis  posticis  obtusis,  denticulo  laterali  in  media 
9ito,  earinula  ante  scutellum  distincta,  fa^eala  basali  punctifamU 
utrinque  minuta  sed  evidenter  perspicua\  elgtris  avalibüs,  canvesis, 
parce  fartiter  apicem  versus  minus  profunde  punetatis,  —  Long. 
2-2,3  Mm. 

Pjren.  or.  (Mus.  vom  Bmck.) 

Hell  rothbraun,  gewölbt,  glfinzend,  sehr  kurz,  anliegend,  spftr* 
lieh  behaart  u.  Überall  gleichmftfsig,  wenig  dicht,  stark,  gegen  die 
Sp.  der  gewölbten  Fld.  feiner  pkt.  Fhlgl.  vom  4ten  kugelig,  fast 
transversal,  das  Iste  Gl.  der  Keule  etwas  schmäler  als  das  nächste. 
Hls.  sehr  wenig  breiter  als  lang,  die  8.  in  der  M.  gerundet,  überall 
gat  abgesetzt-gerandet,  hinter  dem  Mlzäbnchen  deutlich  gekerbt,  die 
V.ecken  wenig  erweitert,  leicht  verdickt,  nach  rückwärts  in  ein 
spitses  Zähnchen  endigend,  das  S.zähnchen  genau  in  der  M.  liegend, 
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die  Hiiriiikel  stampf  &ber  kautig;  Fältcben  ober  dem  SoUd.  deut- 
lich, die  pbtrönnigen  Grfibcben  &m  H.r.  klein  aber  gut  sicbtb.,  die 
Scheibe  zteml.  gewölbt.  Pld.  oval,  in  der  M.  leicht  gerundet,  ziem- 
lich stark  gevrölbt,  glSnzend. 

Von  Cr.  fuscicornis  durch  d.  gröfsere  Rand  d.  HIb.  a.  die  nicht 
stark  erweiterten  V.ecken  desselben,  von  labialis  ebenf.  durch  die 
Rund.  d.  MIs.,  die  Lage  des  mittleren  S.zäfanchens  u.  die  stumpfen 
H.winkel,  von  axiOam  durch  die  Fbtirung  d.  Ob.  abweichend. 

27.  Cr.  axillarit:  Oblonge,  tat  cotwwxus,  nHidut,  femgi- 
neus,  pube  brevi  depressa  minus  dertse  cediftis,  prolhorace  «ufifiia- 
drato,  basi  cohopteris  parum  angusliore,  tat  dense  punctata^  late- 
ribvs  aequaliter  rotundalo,  et  lenuiter  distincle  reßexo  -  marginato, 
ang»li$  anticis  haud  callosis,  postice  acute  denfato  prodvcti»,  posli- 
ci*  obtutis;  detUiculo  laterali  in  media  sito,  carinula  ante  scutelbtm 
temiissima,  impressione  basali  profunda  et  fof>ea  ulrinque  impresso ; 
elylrii  oblongo-opalibus,  dense  subtiliter  punctatis.  —  EA>ng.  2,2"  Mm. 

Cr.  axiOarit  Hiller  in  litt. 
Transsylvania.  (Mus.  Hampe.) 
Dem  Cr.  nilxäuhs  t&uschend  ühnlich  a.  von  dems.  in  Folgen- 
dem abweichend:  die  Pktirung  ist  durchaus  dicht  n.  fein,  ebenso 
die  Bebaar.  sehr  kurz  anliegend  u,  gleich mäfsig,  auf  den  Fld.  we- 
der aufstehend  noch  mit  Reihen  längerer  Härchen;  das  Hls.  ist 
ebenfalls  fast  so  lang  als  breit,  aber  die  S.  mehr  gernudet,  in  der 
M.  etwas  winkelig  u.  daselbst  mit  einem  deutl.  ZSbnchen,  d.  V.ecken 
sind  fast  gar  nicht  erweitert,  aber  nach  hiaten  entsenden  dieselben 
zwar  ein  sehr  kleines,  aber  scharfspitzigea  u.  deutl.  Zfihnchen.  Von 
Cr,  Brisouti  durch  d.  dichte  Pktirung,  weniger  erweiterten  V.winkel 
d.  Hls.  u.  gröfsere  Gestalt  abweichend. 

28.  Cr.  Hi^bralits:  Obiangus,  coneemt,  mtidui,  pube  brevi 
tenm  minus  dense  vestitus,  nigro-fascus,  antennis  articulo  3*  2*  haud 
longiore  pedibusgue  ferrugineis;  prolhorace  nx  Iransferio,  angulis 
antiois  haud  calhso  relusis,  postice  dentato  promineatibut,  UUeribtis 
haud  rotundatis^  denie  laterali  in  media  sito,.  impression«  batati  mt- 
mu  profunda^  el^tris  fuscis,  aequaliter  sublililergue  ptMClatis.  — 
Long.  3  Mm. 

Er.  Nat.  II.  355.  7.  —  Thoma.  Scand.  Ool.  V.  255.  9. 
Var.  Ferrugineus,  meso-  et  metaslemo  abdomineque  nigro-fuscis. 

Europa  bor.,  Germania. 
Dem  Cr.  dittingueadm  aebr  ihnlich,   abfir  dnokler,    weniger 
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dicht  b^Murt,  kfirier  a.  stumpfer  in  der  Krform,  das  S.zäbnchen 
des  HU.  in  der  M.  des  S.r.  befindlich,  st&rker  gewölbt  o.  tieler  pkt. 
Cr,  bicolor  wdcbt  dorch  die  Bild,  des  Hls.  n.  dorch  kleinere  Form 
ebenfalls  ab,  n.  ist  ihm  nnr  hfiafig  in  der  F&rbang  fihnlicb. 

29.  Cr,  disiinguendus:  SubovaliSj  leviter  contexuSy  iestaceus 
aut  fusco-testaceus  y  pube  brevi  tenui^  depressa  dense  vestitus^  pro- 
thorace  subtransverso ,  angulis  aniicis  haud  caüoso  retusis^  postice 
dentato  prominentibus ,  posticis  obtitsis,  denticuio  laierali  pone  me- 
dium süoy  dense  subtilUer  punctata  ^  carinula  ante  scutellum  nulla 
mt  obsoletissima^  fovets  basalibus  punctiformibus  minutissimis  distin- 
ctis;  elytris  ovatiSy  dense  subtilissime  punctatis,  —  Long.  1,7 — 2,2  Mm. 

Sturm  Ins.  XVI.  90.  Taf.  316.  Fig.  A.  —  Er.  Natg.  III.  365. 
17.  —  Thoms.  Scaod.  Col.  V.  258.  15. 
Europa,  Africa  bor. 

30.  Cr,  fasciatus:  Oblonge- ob ovatus,  leeiter  convexus^  ferru- 
gineus  aut  testaceus^  pube  breti  tenui,  depressa^  dense  vestitus;  pro- 
thorace  minus  transverso,  coleopteris  multo  angustiore^  lateribus 
rectis,  angulis  anticis  haud  calloso  retusiSy  postice  dentato  promi- 
nentibus y  posticis  rectiSy  denticuio  laterali  pone  medium  sitOy  con- 
fertissime  subtiliter  punctato,  carinula  ante  scutellum  nulla  j  fovea 
pinctiformi  minutissima  utrinque  perspicua;  elytris  suhovatis^  leviter 
contexiSy  fascia  transversali  pone  medium  fusco-nigra,  nonnunquam 
obsoleta,  -—  Long.  2—2,4  Mm. 

Kr a atz  Stett.  Ztschr.  1852.  229. 
Cr,  signatus  Bris.  Rev.  Zool.  1862.  23. 
Eur.  mer. 
Das  Zähnchen   der  V.ecken  ist    nicht   immer   deutlich  genug. 
Cr,  signatus  kann  ich  von  fasciatus  nicht  auseinanderhalten.    Ganz 
einfarbige  Individuen  kommen  häufig  vor. 

31.  Cr,  scutellatus:  Oblongus^  leviter  convexus^  subnitidus^ 
temtiter  brevitergue  pallido-pubescens^  subtilissime  punctatuSy  fuscus ; 
prothorace  transtier se  subquadrato^  coleopteris  parum  angustiorCy 
fingulis  anticis  letissime  incrassatis,  haud  eaüosisy  denticuio  laterali 
minutissimo  ante  medium  sito^  plica  ante  scutellum  obsoletissimay 
^tfis  dikae  brwmeis.  —  Long.  1,2—2  Mm. 

Nevm.  Eni.  Mag.  IL  1834  p.  202. 
a,  bieolor  Stm.  Ins.  (1845)  Tat  319.  Fig.  A.  —Er.  Nat  III.  366. 18. 
Cr.  (renatus  Thoms.  Scand.  Col.  V.  263.  23. 
Var.  b.     Totus  ferrugineus. 
Eiir<^[>a. 
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33.  Cr.  tagi»atut:  SubotaU*,  tat  i 
bretii  dqireita,  fuha  detue  vetlitut,  ferrugineut;  protkorace  tmiler 
transeerto,  lateriius  leviitime  aequaliter  rolundato,  anguH»  mltcü 
subincroMMalis,  katid  ealhsit,  posHce  non  dentalo  prominentibiu,  on- 
gvUt  poslieit  oölutU,  deatic.ila  minulo  lateral*  paulto  ante  metfiMi 
tito,  4oriO  tal  fortiltr  crebre  punctato,  plica  lenmtiima  ante  icu- 
tellum  ininu«  diitincla,  impreitione  batali  tramveria  perspicua,  fo- 
veolii  batalibui  subobsoletit;  elylri*  letiler  ovalibus,  minus  profunät 
dente  purtclati».  —  Long.  2—2,3  Mm. 

Stnrm  Ins.  D.  88.  Taf.  315.  Fig.  D.  —  ErichB.  Nat  IIL 
854.  6.  —  Thoms.  Scand.  Col,  V.  254.  7. 
Earopa. 

33.  Cr.  eorticinvt:  Subetongatut,  depresiui,  parvm  nitidus, 
ferrugineut,  pube  breviisima  albida  depretta  detue  teilitu*,  ctma 
aiUennantm  abrvpta,  artieuh  1*  et  2*  aequilatif}  prolhorace  leei- 
ter  transverio,  coteopteris  paullo  angutliore,  anguUt  aaticii  cailoio 
retu$i*,  potlice  tubdentato  prominentibut,  laleribuM  fere  reclii,  po*i 
dentem  paullo  ante  medium  situm  vix  anguttatit,  bati  impreitio»t 
transeersa  obioleta;  plica  ante  tcvtetium  nulta,  fovea  batali  puncti- 
formi  utrinque  diiUncta,  conferlissime  tubtiÜMimeque  punctatoi  e/j- 
tri$  prolhorace  qvadrvplo  longioribue,  paralletis,  dorio  depreitit, 
paulto  fortiut,  mmut  crebre  punclatis.  —  Long.  ^  lin. 

Thoms.  Scand.  Col.  V.  360.  18. 
Eor.  bor. 

Dem  Ct.  depreMtue  fihnlich,  dos  Hls.  ist  aber  etwas  l£Dger,  die 
FId.  §ind  an  d.  Basis  Starker  u.  etwas  weitläufiger  pkt.  Ton  der- 
talit  durch  d.  Bild.  d.  Fblkeule  u.  Stellung  d.  Mlzfibnchenfi  beim 
HJa.  sieb  entfernend. 

Ans  Bonn  1  St.  in  der  Sammlung  des  H.  Dr.  Kroatz. 

Bis  jetzt  kann  ich  mich  der  Ansicht  von  Seidlitz  (siebe  ,FauDi 
Baltica"  p.  176)  nicht  anschliefsen ,  daTs  Cr.  eorlicinus  mit  ivbie- 
pretsut  identisch  sei.  Wenigstens  kann  ich  nicht  die  Art,  welch» 
ich  daraof  beziehe,  mit  der  letzteren  losammenziehen,  da  das  ">' 
der  M.  gelegene  S.zfihnchen  d.  Hls.  dagegen  spricht. 

34.  Cr.  dentatus:  Elongatus,  parallehu,  comemuecuiut,  ful*' 
eeue,  aul  ferrugineut,  pube  brevi  iubdeprei$a  parciui  eestitvt;  pfO" 
Ihorace  Iranteerie  tubguadrato,  batin  t>ertu$  anguttalo,  angulit  «•- 
tt'cu  catloto  retuiis,  potlice  tiix  acute  dentato  promintntibui,  de^li- 
eulo  lateraU  fere  ante  medium  »ito,  impretiione  batali  tat  dittli^''' 
earintUa  atae  acutelkm  nonnunqumn  peripicua,  fovea  batali  puu**- 
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form  uitmque  $ai  dUtincta;  conferiim  profimde,  punciaio;  elytris 
ehn§aHs,  paraUeiis^  minus  dense^  fere  subseruUim  subtilius  pimcfa- 
Ui.  —  LoDg.  1,8—2,5  Mm. 

Caterttes  dentatu9  Herbst  K&ferV.15.  —  Erichs.  Natarg.  864. 
16.  —  Thoms.  Scaod.  Gol.  V.  456.  11.  —  Starm  Taf.  818. 
Fig.  B. 
Cr.  palUdus  Strm.  Ins.  XVI.  69.  3.  Taf.  313.  Fig.  C. 

35.  Cr.  cylindrus:  EUmgaiuiy  iubHnearii^  cylindricus,  teiia- 
ceus  aut  ferrugineuiy  pube  brevi  depressa  tat  den$e  vesUtus;  pro- 
thorace  tubgtuidrato,  ba$in  versui  purum  anguitaio,  tmguUs  aniicis 
Imter  calloso  retusis,  postice  obtuse  dentato  promimemtibut ,  denii- 
culo  Uuerali  in  media  aui  fere  pone  medium  siio,  anguHi  posHcis 
iubobtusis,  impres$ione  basaii  tenui  penpieua,  carinula  ante  icutei- 
htm  nullüy  fovea  basali  puncHförmi  minuiissima  utrinqme  dietincta, 
confertissime  subHliier  punctata;  elytris  paraUeUiy  coneexis^  denee 
iubHUssime  punctatis.  —  Long.  1,4—2,2  Mm. 

Eiesw.  Berl.  Zeitschr.  1858.  138. 
Cr.  parallelus  Bris.  Gat.  Qren.  1868.  65. 
Germ.,  Styria,  Toscana,  GalJia,  Oraecia. 
Von  Cr.  dentatus  durch  seine  schmfilere,  gewölbtere,  cylindr. 
Form^  dichtere  a.  feinere  Pktirang,  höheres  HU.  a.  anderer  Stell. 
d.  Mlzähnchens  aasgezeichnet. 

Auf  ApoHotannen  am  Pamass  (v.  Kiesen wetter);  bei  Frankf. 
a.  M.  von  H.  Haupt.  Lucas  v.  Heyden  in  Mehrzahl  gesammelt. 

36.  Cr.  rufus:  Elongatus,  coneexus^  rufo-ferrugineuMy  nitidu- 
hts,  pube  brevi  depressa  hehola  tenuiter  vestitus;  prothorace  sub^ 
guadranguhy  dense  profundeque  punctata  ^  angulis  anticis  callo$iSj 
postice  obtuse  denticulatis  y  lateribüs  apicem  versus  subangustato^ 
haud  rotundato,  denticulo  laterali  fere  in  media  sita^  angulis  pasti- 
eis  subrectiSy  impressiane  basali  perspicua^  faveis  punctifomUbus  ift- 
ftinctisy  confertim  sat  prafunde  punctata;  elytris  tharace  parum  la- 
^oribusy  subtiliter  minus  dense  punctatis.  —  Long.  2,3  Mm. 

Bris.  Geo.  Gat  1863.  64. 
OalHa. 
Ich  kenne  diese  Art  nicht.  Sie  soll  dem  quercinus  sehr  fihnl. 
Bein  u.  sich  unterscheiden  von  demselben  durch  seine  ein  wenig  l&n- 
geren  Fhl.,  seine  stftrkere  u.  dichtere  Pktirang  auf  Ki  n.  Hls.  a. 
durch  d.  V.ecken,  die  bei  dem  letzteren  viel  weniger  erweitert  u. 
oben  nicht  eingedrückt  sind. 

Ein  schwaches  F&ltchen  auf  dem  Schld.  durfte  bei  dieser  Art 
vorhanden  sein,  da  auch  d.  Schwielenhöcker  schwach  angedeutet  sind. 
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37.  Cr.  Thomsoni:  ElongatuSy  leviier  coup^ams,  miHduSy  pmbe 
breci  depressa  minus  dense  testitus,  ferrugineus;  prothorace  trans- 
verso^  coleopteris  vix  angustiore,  latitudine  sua  iertia  parte  bre- 
viore^  sat  fortUer  crebre  pnnctato,  lateribus  letiter  rotundat^^  apicem 
versus  pauilo  magis  subangustato^  anguHs  .anticis  callosiSy  haudpro- 
minulis,  apice  non  dentato  productis^  anguHs  posHcis  obtusis^  den- 
ticulo  laterali  fere  in  medio  sito^  carinula  tenui  ante  scuteUum  non- 
nunquam  subobsokta  instructo^  impressione  basali  transversa  per- 
spicuay  fofftola  basali  punctifortni  utrinque  subobsoleta'^  elytris  ob- 
longo-ovalibuSy  subparallelis^  minus  crebre^  sat  profunde^  apicem  eer- 
sus  subtilius  punctatis,  —  Long.  2 — 2,3  Mm. 

Cr.  verrucifer  Pandelle  in  litt. 

Cr.  immixtus  Pandell^  in  litt. 

Dem  Cr.  saginatus  nicht  anähnlicb,  von  demselben  aber  durch 
etwas  stärker,  namentb'cb  etwas  länger  verdickte  ond  aa<;b  mehr 
vortretende  V.winkel  d.  Hls.,  gröfsere  seitliche  Randang  desselben 
a.  in  oder  sehr  knapp  vor  der  M.  liegendes  S.zähncben  u.  mehr 
gleichbreite  Fld.,  die  auch  kräftiger  pkt.  sind,  abweichend.  Von 
subfumatus  unterschieden  durch  weniger  transversales,  an  den  S. 
weniger  gleichmäfsig  gerundetes  Hls.,  dessen  verdickte  V.winkel 
kaum  \  des  S.randes  occupiren  u.  durch  dünnere,  kürzere  Bchaar. 
Von  scanicus  var.  sich  entfernend  durch  etwas  deutl.  Rundung  des 
Hls.,  welches  nach  abwärts  jedoch  etwas  weniger  stark  verengt  er- 
scheint, weniger  vortretende  u.  nicht  in  eine  stumpfe  Sp.  abwärts 
ausgehenden  V.winkel  desselben,  dorchaus  weniger  dichte,  u.  auf 
den  Fld.  auch  stärkere  Fktirong  u.  mehr  gleichbreite ,  schlankere, 
nicht  wie  bei  scanicus  kurz  ovale  Form  der  Fld.  Endlich  von  denr 
tatus  durch  das  Hls.  abweichend,  welches  bedeutend  kurzer  ist,  die 
S.  sind  mehr  gerundet,  die  V.winkel  weniger  verdickt,  d.  H.  winke! 
stampf  u.  das  S.zähncben  liegt  etwas  tiefer.  Sonst  kann  Thomsom 
mit  dentatus  am  besten  verglichen  werden.  Die  Fbl.  sind  derb,  d. 
Eeule  gut  abgesetzt,  d.  Hls.  om  }  breiter  als  lang. 

Ich  besitze  Thiere  dieser  Art  angehörig  aus  Deutschland,  Böh- 
men, Mähren,  Toskana,  Frankreich,  den  Pyrenäen  u.  a.  Griechen!. 
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38.  Cr.  scanicni:  OvaH-^bhnguSy  parum  tonvedduSy  pubebrm 
depressa  griseo'^fuha  dense  vestHus,  niiiduktSy  rufescens ;  prothorad 
transversa^  latitudine  sua  fere  duplo  breviore,  angulis  anticis  ccdlO' 
siSy  postice  haud  dentato  productis,  anguHs  posticis  fere  rectis,  l^' 
teribus  pone  dentem  in  medio  aut  fere  ante  medium  situm  suban- 
gnstatOj  haud  distincte  rotundato^  crebre  pünctato;   carinula  «a^ 
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sevielbim  distmctOj  foteis  basalibus  puncHformbus  ob$oleii$;  elyirii 
nigrO'fuscis  out  nigris^  kumeris  rufis,  subiilUer  apice  obsolete  pm^C' 
tatit.  —  Long.  2—2,8  Mm. 

Dermestes  scanicus  Li  OD.  Fano.  Snec.  146.  437.    —   Br.  Natorg. 
III.  358.  6.  —  Thoms.  Scand.  Col.  Y.  253.  6.  —  St  arm 
Taf.  315.  Fig.  A. 
Dermetteä  eellaris  ^  Fabr.  Syst.  Elenth.  I.  819.  40.  (Payk.,  Gyll., 

Steph.  u.  Scbonb.) 
Dermestes  humeralis  Steph.  111.  Brit.  Eot  Maad.  III.  74.  8. 
Europa. 
Yar.  5.    Elytri»  ruß$y  eutura  margine  extemo  nigro-fuecis, 
Yar.  c.     Elytrig  rußi. 
Yar.  d.    Pallide  testaceus. 

Crypt.  cellaris  ^  Starm  Ins.  XYI.  84.  11.  Taf.  815.  Fig.  B. 
•     patrueUa  Starm  1.  c.  80.  9.  Tat  314.  Fig.  D. 

39.  Cr,  dorsalis:  Oblongus,  subdepreisus,  confertim  tai  prO" 
fmde  punctatuM,  pube  brevi  deprefsa  parce  veslUut^  f^co-ferrugi» 
netfi;  prothorace  leviier  iransverso^  coleopteris  pamm  angueiiore, 
latmbus  medio  aut  fere  pone  medium  subangulaio,  posHce  aite^ 
nuiUo,  anguUe  anticis  callp$0'retu$i$^  postice  subdentaio  nonnunquam 
i(U  acute  dentato  prominentibue  ^  angulis  poeticis  obtueie,  carinula 
ante  ecutellum  nuUa^  impreseione  baeali  angueta^  obtoleta^  foveie  ba» 
salibus  punctiformibus  minus  dietinctie;  elytris  ferrugineiSy  iutura 
kteribueque  infuecatis,  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 

Sahlb.  Ids.  Fenn.  56.  —  Erichs.  Nat  IIL  367.  20.  ^  Starm 

Taf.  318.  Fig.  A. 
Cr,  hexagonalis  Toaro.  (Wankow.).  Mitth.  d.  Schweixer  ent.  G«- 
sellscb.  III.  1872.  p.  444. 
Yar.  6.     Ferrugineus,  elytrorum  eutura  subinfUicata, 
Yar.  c.     Totue  ferrugineus, 
Europa  bor.  et  sept. 

40.  Cr.  niger:  Oblongus,  subdepressus ^  nigro^piceus ,  eonfer" 
ttm  subtiliter  punctatus,  pube  breei  depressa  sat  dense  vestituSy  pe- 
iibui  brunneo '  ferrugineis ;  prothorace  transverso^  postice  subangU" 
itato,  angulis  anticis  subcallosis,  postice  obtuse  denticulatis,  lateribus 
fMdio  dentiformi  angulatOj  angulis  posticis  subrectiSy  impressione 
ifosali  sat  perspicua,  foteis  basalibus  punctiformibus  distinctis;  ely- 
(rti  prothorace  latioribus^  postice  angustatis^  subtiliter  minus  dense 
pwMtatis,  —  Long.  2  Mm. 

Birisout  Gat  Gren.  1863.  66. 
OaUia. 

t>¥it99h9  Bntomol.  Z«itiobr.  ZIX.  B«lt  lU.  8 
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Ich  kenne  diese  Art  nicht.  Soll  dem  itor$alis  £hneln,  anter- 
Bcheidet  sich  durch  die  dnnklere  Farbe,  stärkere  Pühlerkeule,  die 
geraden  S.  des  Hls.,  die  rechtwinkl.  H. ecken  desselben  u.  den  Ein- 
drack  am  Grunde. 

41.  Cr.  depressus:  Oblongo-ovalis,  subdepre$$ti»,  fere  opaau, 
ferrugineus,  aequatiter  confertissime  suitiUus  punelalus,  pube  breri 
albida  lenuiler  eeslilus;  protkoracx  transversa,  laleribus  eix  rohm- 
dalis,  subrecUi,  anlice  posliceque  aequaliter  $u6alfenualis  auf  antiee 
paullo  magis  angmtali»,  angulis  anticis  ealloso  retusii,  posliee  vix 
denlato  prominenlibus,  angulis  poslicis  obtmii,  denlicvlo  lalerafi  mi- 
nuto,  sed  perspicuo  in  medio  aul  fere  pone  tnedio  silo,  itnpressione 
basali  obsoleta,  sed  foeeola  puncliformi  tttrinque  impresso,  Mscreta, 
pkca  ante  soite/litm  nvUa.  —  Long.  1,8 — 2  Mm. 

Qyll.  Ins.  Saec.  IV.  237.  4.  5.—  Erichs.  Nat.  III.  368.  21.— 

Sturm  Ina.  Taf.  317.  Fig.  C. 
Cr.  depressus  Thoma.  Scand.  Col.  V.  259.   16. 
Cr.  lapponicus  f  Thoms.  1.  c.  261.  19. 
Europa. 

42.  Cr.  Kraatiii:  Elongalus,  leviler  coneexus,  nitidus,  fvseo- 
ferrugineus,  pube  brevi  depressa,  hehola  sal  dense  veslitus ;  protho- 
Toee  leviter  iransversa,  tatitudine  sua  eiV  lerlia  parte  breviore,  me- 
dia coleapleris  kaud  evidenter  angustiore,  canfertim  sat  profunde 
punctata,  laleribas  aequaliter  sitbrotttudato  (in  medio  reeta,  antiee 
posliceque  oblique  anguslalo),  angulis  anticis  callosis,  non  dentata- 
prominenlibus,  angulis  poslicis  oblusis,  dentieulo  tateraU  minulo  in 
medio  silo,  carinula  ante  scuteUum  nutla,  impressione  basali  tenm 
minits  profunda,  dorso  pone  medio  utrinque  obsolete  lateque  subim- 
presso;  elytris  elangatis.  subovalibus,  snbtilius  conferlim  pvactatis, 
ferrugineis,  margine  laterali  antiee  subinfuscata.  —  Long.3--3,2Mm. 

Eur,  bnr.,  ßussia. 

Mit  Cr.  subfumatus  fast  übereinstimmend  a.  im  Er.hane  dems. 
sehr  ähnlich,  aber  er  ist  stets  bedeutend  grSrser,  E.  n.  Ella,  dunkel 
braunrotb,  Fld.  rostrotb,  die  S.  vorn  gebräunt,  das  Hls.  ist  kaum 
um  -}-  breiler  als  lang,  sonst  aber  sowie  die  Fhl.  mit  ihm  gleich 
geformt. 

Die  S.  des  Hls.  sind  in  der  M.  gerade,  erst  im  nntersten  n. 
im  obersten  Viertel  schief  abfallend  nnd  verengt,  wodurch  auch  der 
ganze  S.rand  als  ziemlich  regetmälsig  gerundet  angenommen  wer- 
den kann.  Das  oberste  schräg  «ingezogene  Viertel  des  S.randes 
occnpiren   die  stark  verdickten,  aber  kaum  vorragenden  V.winkel 
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gtni.    Bei  meinem  Bz.  leigt  die  Scheibe   des  HIs.  beidert.  nntar 
der  M.  einen  flachen,  breiten,  wenig  aufifftlligen  Eindruck. 

Ich  hielt  ursprünglich  diese  Art  fQr  eine  Form  des  snbfumaiuif 
ond  habe  mehrere  Stöcke  unter  diesem  Namen  Tl.  Dr.  Kraatz  be- 
stimmt, dem  ich  diese  schöne  Art  sum  Zeichen  meines  Dankes,  f&r 
Beine  mir  bei  den  Untersuchungen  der  Cryptophagen  geleisteten  Ud- 
tentQtzungen,  dedicire. 

43.  Cr,  tubfnmatut:  Eiongatu$,  letiter  coneexus,  nUidm  rufo- 
te$taceui  out  dilute  ferrugineuiy  puhe  brevi  hehola  depre$$a  dei^e 
9€ilitu$\  prothorace  valde  transterso  latitudine  sua  fere  duplo  bre^ 
tiore^  media  coleopteris  haud  angv$tiore,  confertisiime  sat  profunde 
puHctaio,  lateribue  aequaliter  eubrotundato  (in  medio  recto,  aniice 
poiticeque  oblique  angustato)^  anguHe  aniids  callosis^  non  dentato^ 
prominenHbus^  angulie  posticis  subrotundatis  ^  denticulo  laterali  mt- 
nuto  in  medio  sito^  carinula  ante  seutellum  nulla^  impre$$ione  ba$ali 
(emit  MubobioletOy  foteotis  basalibus  haud  perspicuis;  elytrie  eubpa- 
raUelis^  subtiiius  crebre  punctatis,  —  Long.  2 — 2,3  Mm. 

K  aatz  Stett.  Ztscbr.  1856.  241. 

Qermania,  Italia. 

Eine  sehr  ausgezeichnete  u.  leicht  kenntliche  Art.  Das  Hls. 
ist  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  in  der  M.  nicht  schmfiler  als  die 
FId.,  die  S.  wie  bei  der  vorigen  Art  gebildet,  die  V.winkel  stark 
▼erdickt  und  occupiren  mindestens  oben  |  des  S.randes,  kaum  vor- 
tretend, nach  rückwärts  nicht  zahnförmig  verl&ngert,  die  H.winkel 
sind  gerundet  abgestumpft. 

44.  Cr,  validus:  Obiongo^ovalis ,  sat  fortiter'convexus^  ntft- 
dM,  ferrugineus;  pube  brefoi  depre$$a  fulva  dense  veititus;  protho^ 
race  transverso,  iatitudine  $ua  fere  duplo  brevior^  eoleopterii  parum 
miguitiore^  confertim  subtiliter  $ed  profunde  punctato^  lateribus  om? 
etidenter  rotundato,  subrectOf  angulis  anticii  callosi$,  non  dentato^ 
prominentibus  ^  angulis  posticis  obtusis^  denticulo  laterali  obsolete^ 
9ix  perspicuo  pone  medio  sito ,  carinula  ante  seutellum  minutissima, 
minui  disiincta^  impressione  basali  tenui  minus  profunda  ^  foveola 
^Mnque  subperspicua;  elytris  otalibuSy  convewiSy  dense  subtiliter  sed 
profunde  punctatis.  —  Long.  3  Mm. 

Or,  validus  Kraatz  Stett  ent  ZUchr.  1856.  p.  240. 
Germania,  Oallia. 

Eine  ausgezeichnete,  unverkennbare  Art.  Das  Hls.  ist  fast  dop- 
p^t  so  breit  als  lang  u.  deutl.  etwas  schmäler  als  die  oonvexen, 
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ovalen  Fld-,  die  S.  sind  lieml.  gerade,  nach  vorn  a.  abwSrta  an- 
merklich verengt,  die  H.winke]  stampf,  die  vorderen  stark  verdickt 
aber  nicht  seitlich  vortretend  n.  Ober  ^  des  S.randes  occupirend, 
das  M.zäbnchen  liegt  unter  der  M.  a.  ist  schwer  sichtbar. 

Diese  Art  l&Est  sich  bloa  mit  laptnati»  u.  lapponiau  vei^lei- 
chen.  Mit  der  ersten  hat  sie  fast  die  Kr.form  gemein,  das  Hls.  ist 
aber  breiler,  etwas  schmäler  als  die  Basis  der  DeckeD,  d.  V.winkel 
sind  stärker  a.  länger  verdickt  u.  das  S.zähncben  liegt  unter  d-  M.; 
von  lapponicus  cDtfernt  sie  die  einfache,  gut  abgesetzte  Fhl.keule, 
gröfsere  Wölbung  des  Kr. 's  u.  die  ovaleren  Fld. 

45.  Cr.  Lapponicut:  Subovalis,  leeiler  convexus,  ferrugineut, 
conferlim  pvnctatvB,  parwn  nitidui,  pube  brevi,  depressa,  fulva  dense 
vestitusi  claea  antennarum  magna,  arliculo  1*  2*  duplo  angutliore; 
prothorace  valde  transversa ,  atUice  etidetiler  subanguilato,  angtiH* 
anlicit  callosis,  haud  denlato  prominetUibut ,  daUiculo  laterali  M 
media  sito,  minuttMimo,  angulis  poslicit  oblusit,  foveola  basaH  pvn- 
ctiformi  utringue  impressa,  discreta,  pUca  ante  »ctUellum  milta,  e/jr- 
Irii  subparallelii.  —  Long.  2,2 — 2,4  Mm. 

Gyll.  Ina.  Soec.  IV.  286. 
Or.  pabescens  Sturm  Ina.  XVI.  103.  Taf.  318.  Fig.  B.  — Erichs. 
Nat.  III.  370.  24.  -  Thoms.  Scand.  Col.  V.  362.  92. 
Diese  Art  lebt  gemeiniglich  in  Hummel-  a.  Wespennestern. 

46.  Cr.  Heydeni:  Oblongus,  subdepresstu,  nitidulus,  pube  brevi 
tubdepressa  denae  testUus,  ferrugineus;  anlenttae  sal  crastae;  pro- 
thorace transverse  subguadrato ,  caleopteris  partim  angusliare,  api- 
eem  veraus  allenuato,  angvlis  anlicis  late  callosis,  poslice  haud  dt*- 
tato~promiitulis,  laleribus  aequaliter  subtiUssime  crenulala,  ntpra  cre- 
bre  sat  profunde  punclalo;  elytris  aubtilius  detise,  apicem  eersu  flt»- 
ttHS  eeidenter  punctatis,  oblongo-ovatibut,  kUeribut  »«bparalUhs. — 
Long.  2,5  Mm. 

Germanis. 
Diese  interessante  Art  gleicht  in  der  Gestalt,  Färbung,  Pktirung 
n.  Behaarung  dem  Cr.  aeutangubts,  und  weicht  von  demaelbea  darch 
die  Bildung  des  Hls.  sehr  weaentlich  ab.  Dasselbe  ist  etwas  brei- 
ter als  lang,  nach  rückwärts  in  gerader  Linie  verschmfilert,  die  8. 
sehr  fein  gekerbt,  ohne  Mlzäbnchen,  die  V.winkel  sind  verdickt,  aber 
kaum,  nach  rückwärts  garnicbt  zahnartig  vorstehend  u.  nehmen  das 
obere  Drittel  d.  Srandes  ein.  Auf  der  Scheibe  bemerkt  man  Spu- 
ren der  Schwielen höcker;  ein  sehr  feines  Fältchen  ober  dem  Scbld. 
ist  vorhanden.     Die  Fhl.  sind  wesentlich  dicker,  die  Gl.  l^ger  all 
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bei  aeutangnlu$,  Aach  könnte  der  Efifer  an  Micrambe  Abietis  er- 
innern;  von  demselben  anterscheidet  er  sich  durch  seine  krftftigen 
Fbl.,  boheres,  nicht  gerundetes,  mit  stfirker  verdickten  u.  längeren 
V. winkeln  versehenes  HIs.,  gröfsere  Gestalt  u.  darch  das  Lftngen- 
verbältDifs  des  4ten  Fsgl. 

Von  Hrn.  Haaptm.  L.  v.  Hejdeo,  dem  ich  diese  schöne  Art 
dedicire,  bei  Frankfurt  a.  M.  gefunden  und  mir  als  Paramecotoma 
Abietis  zugesendet. 

47.  Cr.  bimaculatus:  OblonguSy  ieviter  convexui,  ienmUr 
parcius  pubescem,  minus  crebre  punciaius^  nitidus,  ferrugineus; 
prothorace  iransverso,  lateribus  basin  versus  subangnstato  ^  serru- 
latOy  angulis  anticis  subcallosis,  haud  dentato  productisy  impressione 
transversa  basali^  plica  tenui  ante  scuiellum;  elytris  macula  magna 
media  pectore  abdominisque  basi  nigricaniibus.  —  Long.  1,8  Mm. 

Panz.  Faun.  Germ.  57.  7.  —  Er.  Nat  HI.  366.  19.  —  Sturm 
Taf.  318.  Fig.  C.  -  Thoms.  Scand.  Col.  V.  250.  2. 
Enr.  bor.  et  sept. 

48.  Cr,  vini:  Oblongus,  subdepressus^  ferrugineus  aui  rufo- 
tesfaceus^  confertim  punctulatus^  pube  brevi  albida  dense  vestiius; 
prothorace  transversa,  basin  versus  angustato^  crenato,  angulis  an- 
tids  fortiter  prominulis,  callosis,  cyathiformibus ,  impressione  basah 
obsoleta.  —  Long.  1,8  Mm. 

Panz.  Faun.  Germ.  40.  14.  —   Er.  Nat.  III.  369.  22.  —  Heer 
Faun.  Col.  Helv.  I.  425.  6. 
Eur.  Cent,  et  mer. 
Der  Micrambe  pilosula   täuschend   ähnlich,    von    dieser   leicht 
darch  die  einfache  kurze  Behaar.  auf  den  Fld.  a.  die  Fsglcahl  an 
den  H.fsen  beim  (^  zu  unterscheiden. 

Mir  unbekannte  Arten. 

Wegen  Mangel  an  Anhaltspunkten  konnten  nicht  in  die  Ueber- 
sicbts-Tabelle  aufgenommen  werden: 

Cryptophagus  ruficornis  Stephens  111.  Brit.  IIL  78: 
y^OblongO'Ovatus,  rufo-piceus,  crebre  punct.,  subpubescens,  capite 
el^ftrorumque  apicibus  difutioribuSy  antennis  rufis,  — Long.  corp.  Hin.**  J 

Aus  England.  Vielleicht  mit  dorsalis  oder  umbratus  identisch, 
ans  der  Beschreibung  läfst  sich  dies  nicht  sicher  entnehmen. 

Cr,  dilaticollis  Tourn.  Mitth.  d.  Schweiz,  ent.  Gesellsch.  IIL 
1872.  p.  443  von  Genf. 
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Cr,  impressicoUis  Toarn.  Rev.  et  Mag.  Zool.  23.  1872.  p. 
253  vom  Col  de  la  Forclaz. 

Cr.  Helveticus  Tourn.  1.  c.  p.  254  vom  Valais. 

Cr,  Frif>ald8zkyi  Jellemz.  magyar.  Faun.  1866.  p.  492.  Nach 
Herrn  v.  Frivaldszky's  brieflicher  Mittheilang  ist  dies  nur  ein  De- 
jean'scher  Catalogsname  und^das  betreffende  Thierchen  mit  Haplo- 
hphus  robustus  Mor.  identisch. 

Aus  dieser  Gattung  mufs  ausscheiden: 

Cr,  brunneus  Gyll.  Ins.  Suec.  I.  1.  pag.  174:  y^Elongatus, 
füico-castaneus  ^  glaber^  thorace  quadrato,  lateribus  crenulato^  ely- 
tris  punctatO'Striatis^. 

Gehört  kaum  zu  einer  der  hier  bearbeiteten  Gattungen. 

Tribus  Paramecosomina. 

Antennae  ante  oculos  insertae,  basi  late  distantes.  Marge  ju- 
gularis  haud,  rarissime  dentato  prominens.  Prothorax  lateribus  in- 
teger, rarissime  subcrenatus.  Tarsi  in  ntroque  sexu  5-arti- 
culati,  articulo  4*  evidenter  minore. 

Hierher  gehören  5  europäische  Gattungen:  MicrambCy  Leueo- 
himatiutn,  Cryptophilus,  Haplolophus  und  Paramecosoma,  Aufserdem 
noch  eine  in  Europa  eingeschleppte:  Pharaxonotha^  und  der  gröfste 
Theil  der  aufsereuropäischen  Formen,  welche  in  die  Familie  der 
Crjptophagen  zu  stehen  kommen.  Die  Gattung  Cnecosa,  die  sich 
durch  das  quere,  halbmondförmige  Endgl.  der  Er.taster  auszeich- 
net, kenne  ich  nicht;  der  Beschreibung  nach  durfte  sie  ebenfalls 
hierher  gesetzt  werden  müssen.  Die  übrigen  mit  Zufugung  der  ein- 
schlägigen europäischen  Gattungen  lassen  sich  in  folgender  Weise 
übersehen : 

la.  Prothorax    angulis    anticis    callosis  aut  subcalloso  retusis. 

Antennae  graciles  tenues. 
2a.  Prost,  simplex.    Elytra  irregul.  punctata.    Micrambe  ThomB.  ^) 
2b.  Prost  bipartitum.     Elytra  dense  striato-punctata. 

LeucohitnaUum  Rsh. 
Ib.  Pröth.  angulis  simplicibus,  lateribus  integer. 
3a.  Frons  utrinque  subtiliter  elevato  marginata. 
4a.  Abdomen  segmento  primo  pone  coxas  linea  subelevata, 
obliqua  instructo.     Proth.  lateribns  haud  reflexis,  dorso 
aequaliter  subconvexum  aut  depressum. 


*)  Hierher  auch  Oryptophagus  hespericus  WoU. 


5s.  LineA  poae  cozaa  posticns  arcusta.  Prosl,  pnne  coxu 
deflesam,  apice  trODcatum  aut  emar|;;iDatum.  Blyira 
vix  Btriatu-puncrata,  CryptopMlui  Rt,  ■) 

5b.  Linea  pooe  cosas  posticos  recla.    Elyira  striato-punct. 
6a.  ProBt.  pnne  coxas  eubacuniiDato  produciam.     Anlen- 
!  nae  gracües,  teDoes.  tofiw««  LeC. ') 

6b.  ProBt.  latQm,  poiie  coxas  bitobato-produrlum.  Ant. 
Bat  rnbustae.  Lobotternum  Rl.  ■) 

4b.  Abdomea  Begmenlo  prima  siniplex.  ProtL.  laleribas 
margioato  refleso,  dorso  inaequaliter  fovenlato.  Praat. 
pone  coxaB  sabacumiuato  productuiu.  Etjtra  strialo- 
pnDCtata.  Siengita  Rt.  *} 

3b.  Frons  mrinque  noD  elevato-marginata. 
ia.  Margo  jugulsria  denlato  prominens. 
6a.  MeBost.  liberum.     Ant<^nnae  crassae. 
6a.  FronB  biiinpressa.     Elyira  strialo-punct.   PharaxoMthaVii, 
6b,  Frons  simpl.     Elytra  irregular.-punct.      Haplohpkui  FrW. 
5b.  Megoat.  occaltum.  Anl.  tenues.  graciles.  Frons  simpicz. 

Elyira  parce  irrpgulariler  punctata.  Ckiliolis  Rt.  •) 

4b.  Margo  jugularis  vix  dentalo  prominenB.     Elytra  irregn- 

lariter  punctata. 
5&.  FroHB  breviter  bifossulata.     Antennae  robnstae,  arti* 
culo  ultimo  penultimo   duplo  tiingiore.     Protb.  trani- 
versas,  lateribos  integer,  angalis  rotuDdalis. 

Taphropintet  Rt.  •) 
üb.  FroDS  simples.    Antennae  teones,   graciles,   articulo 
ultimo  penultimo  baud  duplo  longiore. 
6a.  Protb.  lateribus  denticulis  pluribus  valde  obtnais  t«r- 
minato  insiructas,  pÜca  lenuissima  ante  Bcatellum  dis- 
creta;  angulis  pogticis  rectis.  Paramecoaoma  Cait.  *) 

6b.  Piroth.  lateribas  integer,  aeqaal.  roluodatuB,  ant  sab- 
rectOB,  pUca  ante  Bcuteltnm  naila.  Tomarut  LeC.  *) 

']  Hierher  safaer  Cryptophagui  integtr  Heer  und  dem  TOn  dieser  Art 
itani  spezifisch  leracbierienea  Bamevillti  Tourn   noch  3  Arten  aas  Japan. 

')  üierber  KuTser  imprtsiaa  Lee.  noch  2  Species  tod  CejIOD  und  13 
oeae  Arien  aus  Amerika. 

')  Hierher  eine  neue  Art:  clamcomt  n.  aas  Chili 

')  Hierher  eine  neue  Art:  nodifera  m.  aus  Chili. 

')  Hierher  eine  neue  Arl:  gracUis  m.  aus  Chili. 

*)  Hierher  eine  uene  Art:  fusca  m.  aus  Chili. 

')  Hierher  noch  eine  Art:  Ckilemii. 

')  fiierfaer  pulckelh»  Lee.  u.  aocb  3  Arten:  cruciatai  n.  actitut  n.  aas 
Kordunerika  aod  Qyptophagtu  bi/aiciatut  Kirsch  aas  Peru. 
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1.   nilcrambe  Tboma. 
Thoma.  Scand.  Cot.  V.  2S3. 

Aoteonae  tennee,  graciliores,  articulo  1°  craaso,  2*  minns  in- 
erassato,  clava  3-articulata.  Frosternum  l&tenbus  apicem  verBDS 
marginatum.  Prothorax  traneversaa,  aogulis  anticis  caUoso  retnsis, 
lateribos  aeqaaliter  Bubseiratis.  El;tra  Stria  suturati  obsoleta,  me- 
diam  haad  attiogente.  Tarsi  in  otroque  sexa  5-Brticulati ,  articulo 
4*  evideoter  minore.     Corpus  ut  in  gen.  Crypiophago. 

Diese  Gattang  hat  Thomson  in  s^nem  vortrefflichen  Werke: 
Skandinaviens  Coleoptera  V.  p.  263  für  Paramecosoma  Aiielis  and 
pilosula  Er.  errichtet,  und  bat  bereits  Kraatz  in  der  Berl.  Ztechr. 
1873.  p.  185  für  die  Äufrechthaltung  derselben  gesprochen.  Jeden- 
falls wSre  die  Beibehaltung  einer  Gattung  für  alle  Paramecotoma- 
Arten  im  EHchson 'sehen  Sinne  Dnnatnrlich,  da  die  Arten  Abieli$ 
and  piloiulay  abgesehen  von  der  Bildung  der  Ps.,  sich  an  die  ech- 
ten Cryplophagui,  durch  das  innerste  Verbindungsglied  an  Cr.  vim 
anlehnen,  dagegen  melanocephala ,  abgesehen  von  der  Eünleokung 
der  Fbl.,  eine  complette  Atomaria  darstellt.  Für  Par.  etongahm 
hat  bereits  Rosenhaner  die  Gattung  Leucohimalium  errichtet,  welche 
sich  durch  die  in  2  StQcke  getheilte  V. brüst  besonders  auszeichnet. 

1.  Kicr.  Abieti$:  Obloago  -  ocalis ,  tubdepresta,  pube  brmi, 
albida,  äepreisa  denie  vestila,  pantm  nitida,  ferruginea,  conferlim 
conctnne  punctata;  prolhoraäi  angutii  anticis  postice  kaud  dentalo- 
proiuetit.  —  Long.  2  Mm, 

Dermata  Äbietis  Payk.  FauD.  Suec.  I.  291.  18.  —  QjU.  (Oiyp- 
tophagat);   Er.   Nat.  III.   372.  2.   iParamecotomä).  —  ThOBi). 
Scand.  Col.  N.  264.  1.  —  Sturm  Taf.  315.  Fig.  C. 
Cn/ptophagaa  Perriii  Pandelle  la  litt.    (Nach  geseheneii  T;p«ti.) 
Germania,  Gallia. 

2.  Micr.  villoaa:  Oblongo-otah»,  tubä^reaaa,  pube  bredore, 
tenui  palUda  dense  veslita,  purum  nitida,  ferruginea;  prothorace 
crebre  fortiter  punctata,  angulis  anticis  postice  iubdentalo  provä- 
«wßs;  elytrii  terißtim  setosis,  sal  crebre  inaequaliler  punctalis.  — 
Long.  1,8—2  Mm. 

CrypIopAagui  villotus  Heer  Paan.  Col,  HbIt.  I.  425.  7.  —  Thoms. 

Scand.  Col.  V.  264.  2.  (mcrambe.) 
JUtromecoiama  pilosula  Er.  Nat.  III.  S73.  3. 

eeakre  Reitter   Bari,  Ztschr.  1872.  p.  172.  (Tar.) 
Edt.,  Africa  bor. 
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2.  lieacohimatlani  Rosh. 
Rosb.  Thiere  AndaL  p.  179. 

Antennae  articalo  1*  fordter,  2*  minat  inorasMto,  3 — 8  eloo- 
gada,  clava  3-articalaU.  Prosternam  ante  mediom  linea  tranavera«, 
profanda,  arcaata;  pone  coxaa  prominenai  apioe  vix  dentato  pro- 
dactam,  sabdeflexum,  lateribua  haod  margioatom.  Abdomen  aeg- 
mentift  apicem  veraas  brevioribaa.  Prothorax  fere  qaadrataa,  late- 
ribos  Babcrenulatos,  baai  tenuisaime  marginataa,  angnlia  anticia  le- 
nier  calloao  retuaia.  Eljtra  anbtiliter  atriato-pnnctata,  aeriatiai  al- 
bido-aetaloaa;  atria  autnrali  medium  haud  attingente.  Tarai  in  otro- 
qae  sexu  5-articiilati,  articalo  4*  minore.  Corpaa  elongatam  aab- 
lineare. 

Das  Prosternam  ist  vorn  durch  eine  gebogene  quere  u.  tiefe 
Linie  in  2  Theile  getheilt,  wovon  der  quere  obere  der  kleinere  ist. 

1.  L.  elongatum:  Elongatum,  testaceum  aut  ferrugineum^  fti6- 
nitidum^  albido  pubescen»;  prothoraee  suhquadrato^  apicem  venm 
iubattenuato ^  crebre  subtiliier  punctata,  lateribus  integris^  anguHs 
anticis  calloso  retusis,  poitice  haud  dentato  productis^  angulii  po- 
iticii  recHsj  acutis;  elytris  den$e  tubtilUer  striata  ^punctalii,  striiM 
altemii  parum  profundioribus  ^  $eriatxm  bretiter  $elulosa  pubacen- 
tibus,  ietfiUs  albidis,  depressi$  kat  dense  eestituM.  —  Long.  3,7  Mm. 
Paramecosoma  elongatum  Sturm  Jos.  XVIII.  (1846)  72.  Taf.  342. 

Fig.  aA.  —  Er.  Nat.  III.  (1848)  p.  371.  1. 
L,  angustum  Rsh.  Tbiere  Andal.  p.  181.  Taf.  3.  Fig.  B. 
Austria,  Eur.  mer. 

Hochhuth  beschneb  diesen  Kfifer  (Bull.  Mose  1872.  IT.  p.  297) 
ab  Haplalaphui  rabustui.  In  Dr.  Redten bacher'a  Sammlung  fand 
ich  unter  diesem  Namen  Cathartui  advena. 
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3.    Cryptophllua  Reitter. 
Verb.  d.  zool.-bot.  Vereins  Wien  1874.  p,381. 

Antennae  sat  robustae»  articalo  1*  aat  fortiter,  2*  minus  in- 
crassato,  3^,  5*  et  7*  interjacentibas  parum  majoribua  et  latiori- 
bos,  clava  3-articulata.  Caput  lateribua  subtiliter  elevato  margina- 
tarn.  Prosternum  haud  marginatum,  pone  coxas  aensim  latius,  de- 
flexam,  apice  truncatum  aut  emarginatum.  Prothorax  transversus^ 
lateribus  integer,  medio  leviter  rotundatus,  antice  posticeque  aequa- 
liter  angustatus,  angnlis  anticis  simplicibus.  Eljtra  Stria  suturali 
medium  haud  attingente.  Abdomen  segmento  primo  pone  coxaa 
Unea  subelevata  obliqua  arcaata  distincte  instructo.     Tibiae  baai 
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tenoet,  apicem  versus  dilstatae.     Tsrsi  id  utroqne  seza  5-articnlsii, 
»ticalo  4*  minimD. 

Entfernt  sieb  ron  Cryptophagua  durch  die  Bildang  der  Ps.,  wel- 
che mit  Parameeosoma  Qbereinstimmen ,  von  Mierambe  durch  diu 
einfache,  ganzrandige,  nicht  mit  vorspringenden  verdickten  V.wio- 
keln  versebene  Hie.,  von  Paramecoioma  durch  die  dickeren  Fbl., 
Bitdung  des  Hls.  n,  von  allen  dreien  durch  die  fein  geleisteten  Sliro- 
seiten  a.  das  hinter  den  Hüften  verbreiterte,  abwSrts  gebogene,  so 
der  Sp.  abgestutzte  Prost,   verschieden. 

Aafserdem  sind  bei  Cryplophiht»  die  Fht.  ganz  nahe  vor  deo 
A.  nnterh.  d.  Sr.  der  Stirn  eingefügt,  w&hreud  dieselben  bei  deo 
andern  enrop.  Gattungen  des  Tribns  Paramecosomina  am  Sr.  ziem- 
lich von  den  A.  entfernt  eingelenkt  sind.  Endlich  zeichnet  sich 
diese  Gallung  durch  die  mehr  vorgestreckte,  an  den  S.  gerundete 
O.lippe  u.  hauptsächlich  n.  auffallend  dnrcb  die  Bildung  des  ersten 
Bauchsegm.  aus.  Dieses  zeigt  jeders.  eine  etwas  erhabene,  schräge, 
gebuchtete  Linie,  welche  bei  den  H.hnften  entspringt  a.  in  d.  Näb«  , 
des  hinteren  B.  endigt.  I 

Aulser  einer  europ.  Art  sind  mir  3  weitere  ans  Japan  bekanpL   , 

1.  Cr.  inleger:  Oblongvt,  tecHer  contexus,  nilidulua^  fern" 
gineus  aul  rafo-lestacevi,  pube  brevi  griieo-fvha  vestilus;  prolKo-  1 
race  lranner»o,  coleopleris  minui  angnttiore,  crebre  punctata,  latt- 
ribut  subtilissime  marginatis,  aequaliler  tubrotuadaUi,  inlegrit,  an- 
gulis  p03lici$  tuboblusii,  impressione  ba»ali  obioleta,  carinula  anti 
iculeltum  nulh;  elytrii  diiUncle  dense  tubieriatim  punctatii.  Long-  , 
3—2,2  Mm.  I 

CrgpU  integer  Heer  Col.  Helv.  t,  426.  | 

Cn/pt.  mutiau  Bris,  Cat.  Oren.  1863.  p.  67. 
Ear.  merid. 

In  Tyrol,  der  Lombardei,  Frankreich,  Sicilien  einheim.  a.  nicht 
sehr  selten. 

Cr.  BameDilM  Toarn.  Mitth.  Schweiz,  ent.  Gesells.  III.  1873 
p.  445  von  Sicilien  ist  wohl  vom  integer  kaum  specißsch  verschie- 
den; er  soll  dem  Cr.  mutieus  Bris,  täuschend  ähnlich  sein,  aberet- 
was  kleiner,  gedrungener,  das  Hls.  breiler,  doppelt  so  breit  als 
lang;  die  Fbl.  kürzer,  den  H.r.  des  Hls.  kaum  erreichend,  d.  lettM 
Ol.  der  Fhlkeule  deutlich  schmäler  als  das  vorletzte. 

4.    CnecoHopbairiii  Reitter. 
Antennae  tal  tenuet,  breve»,  articulo  primo  pauUulum,  teaada 
m«NM  inerastalo,  elava  breviler   ovali,  abruj^a,  3-articubita,  (trft* 


wfa  jmMM  paittto  m^oribtu,  Front  laltribiu  nbUtiltr  tUtato 
marginata.  Prothorax  (raniffermf,  antie»  pavlh  anguttatut,  apie« 
ta  nidtuter  emarginalut ,  lateribut  »on  tHeratialiit ,  iHtegir,  bati 
bUimalvi,  ante  »eulellum  rotundalim  tubproduclui,  BIftra  teriatim 
piMClala,  inltriMii$  latit,  punclalii.  Protlermum  iaiiim,  pont 
cosai  dilalatum,  apice  truncalum,  laleribut  marffinatitm,  tto- 
Kilemum  timplex.  Abdomen  $egmento  primo  pont  coxat  Rnea  $Mb- 
tlttata  obligua  lubrncta  intlructo.     Tarti  b-art.,  nrnplM,    (di) 

6sni  TOm  Aauehen  einea  Antherophag»».  Kr.  iBnglich-OVk), 
anbehaftTt.  K.  kars,  qoer,  flammt  den  A.  •chmAler  alt  der  Vraad 
des  Hla.  Stiro  an  den  8.  unter  den  A.  fein  erhaben  grrandet.  Pill. 
nemlich  dünn  n.  kurz,  da«  2te  O).  etwas,  das  Ute  BtSrker  erwei- 
tert, das  Ste  geatreckt,  etwai  Ungar  oder  aar  ao  lang  ala  dio  ein- 
■eloen  vorfaergehenden,  daa  4le  —  7te  qaadratiach,  da«  8ie  quer,  ge- 
gen die  8p,  verbreitert,  die  3  ietiten  eine  gat  abgeaettte,  kurz  ovale 
Keule  bildend,  wovon  das  letite  Ol.  das  grörate  iat  Die  Bodgl. 
der  T.  kurc,  verdickt.  Hla.  quer,  Dach  vorn  wenig  verengt,  die  8. 
fiioht  verdickt  n.  ungeiShnt,  nicht  gerundet,  am  Vr.  kaum  auege- 
gHchnitten,  an  der  Basia  leicht  doppelbuchtig ,  vor  dem  Sobid.  et- 
wa« gerundet  erweitert;  die  Scheibe  einfach  pkt. ,  ohne  Quereind. 
u.  Grabchen  vor  derBaaia.  8ch]d.  klein,  quer.  FId.  eifSrmJg,  oben 
url  reihig  pkt.,  die  liemlich  breiten  Zwr.  ebenfalla  pkt.  Prost 
(ufTällig  breit,  einfach,  hinter  den  HQflen  erweitert,  an  der  8p.  ab. 
getiDtzt,  die  S.  krAftig  gerandet.  Hesost.  einfach.  B.  u.  Schienen 
einfach,  Fs.  nicht  erweitert,  bei  den  2  mir  vorliegenden  Stücken 
igl.,  das  4te  Gl.  nur  wenig  kQner  ata  du  vorhergehende. 

Diese  Gattung  ist  sowohl  mit  Anlheropkagut  als  mit  Lobenu 
Lee.  verwandt;  nnterscheidet  aich  von  der  ersten  durch  die  Bildung 
der  Fbl.,  der  Stirn  a.  des  Proat.;  von  der  Sten  durch  daa  breite, 
in  der  Sp.  abgeataicte  Frost.,  durch  die  Bildung  der  Ps.  und  den 
Hangel  einea  Qnereindrncks  n.  der  GrObchen  an  der  Baeie  d.  Hla. 
Uit  der  ersten  bat  sie  die  Erform,  mli  der  letstereo  die  Bildung 
der  Fbl.,  der  Stirn  a.  die  erhabenen  Linien  auf  dem  ersten  Baudi- 
ringe  gemein. 

I.  Cneooiophaffui  Jekelit  Ovalit,  tat  convestu,  nitidtu, 
Skber,  rvfo  -  ltttaeeu$\  eapite  Ihoraceque  miaut  denie  €t  profund« 
Fonclalit,  hoc  Iransterio,  longiludine  plui  quam  duplo  laliore,  an- 
^te  mnut  anguttato;  elgtrit  oblongo-otatit,  lubliliUr  »Iriato-ptinc- 
lutu,  interttitiit  $ubteriaUm  vix  mtn«*  lubHIiter  punclalii,  punetit 
omibui  apieim  veriui  BubnanueenHbui.  —  Long.  9,5  Mm. 

GaUia  bor. 
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Die  Dlhere  BeBcbreibang  ist  idioD  ans  der  IHr«t«llaDg  der 
Oattiuigsmerkinale  ca  entoebmen. 

Aas  dem  MohI* Departement  von  Hrn.  Jekel  in  Paris  freiwi- 
liehet  mitgetheilt. 

5.    Pbnraxonotlia  Beitter. 

Antennae  crassae  fere  at  in  genere  Antberophago  formt- 
tae.  Margo  JDgnlaris  dentato  prominens.  Proeternam  pone  coiu 
eabdilatatnm,  apice  obtuso  rolandatum,  lateribns  marginatum.  Frons 
biimpressa.  Protborax  coleopteris  vix  aagastior,  snbtrans versus, 
lateribaB  integer,  angatis  non  iocraeeatis,  margine  baeali  et  laterftli 
subincraesata,  liueola  baaali  abbreviata  utriaque  fortiter  impreee*- 
Elytra  striato- punctata,  Stria  sutarali  integra,  apicem  versus  pro- 
fundiors,  angntis  hnmeralibos  acaminato  snbprodactis.  Abdomen  Kg- 
menlo  aaali  apice  snbtaberculalo.  Tarsi  5-articn)ati,  articnlo  qaarlo 
praecedentibns  breviore  et  angastiore.  CorpaB  elongatum,  robastam, 
BDpra  vix  perspicae  pubescens. 

Von  der  Krform  einee  gestreckten,  weniger  gewölbten  AnM«- 
rophagm.  Die  Fbl.  sind  dick  n.  krfiftig,  wie  bei  Antherophayvt  ge- 
bildet n.  jenen  der  $  derselben  vollkommen  ähnlich;  unter  dem  Sr. 
der  Stirn  vor  den  A.  eingelenkt.  Siim  mit  2  tiefen  quersteheodeo 
grübeben  artigen,  manchmal  verschwommenen  Eindräcken.  Bis.  qaer 
viereckig,  kaam  schm&ler  als  die  Basis  der  Fld.,  an  den  S.  wesig 
gerundet,  ganirandig  n.  sowie  die  Basis  derselben  etwas  verdickt, 
die  Winkel  einfach,  rechteckig,  die  Scheibe  fein  pkt.,  am  Omode 
beiderseits  mit  einer  knrien,  tief  eingedrückten  LSngslinie.  Schld. 
klein,  qner.  Fld.  gestreckt,  Unglich-oval,  an  der  8p.  gemeinschaft- 
lieb  abgemndet,  mit  etwas  ingespititen,  schwach  vorragenden  Schnl- 
terwinkeln,  die  Scheibe  fein  pkt.  gestreift,  am  Grande  verloachea 
nnregelmfifsig  u.  fein  ronsüg;  der  Nahtstreif  bis  aom  Sehld.  rei- 
ohend;  derselbe  von  der  M.  gegen  die  Sp.  tiefer  eingedrückt  Schoi- 
kal  n.  Sf^ieaen  einfoch,  Fs.  5gl.,  das  4te  Ol.  viel  kleiner  n.  scbmi- 
ler  als  das  vorbeigehende;  Klanengl.  einfoch,  küraer  als  die  vorbei- 
gehenden insammep.    Klanen  einfach. 

Znr  Zeit  ist  mir  nnr  eine  einaige  Art  dieaer  Gattung  bekaoD'i 
walehe,  exotiadien  Ursprungs,  durch  Droguen  nach  Europa  eiiig*' 
aebleppt  wnrde. 

1.  Fk.  Kirtehii:  Obtö»ga,  teviler  eomera,  tmhgtabni,  fiuc^ 
OMtaaea,  mlida;  eapile  erebre  lal  profiatde,  ptvikortiee  mimu  de»»' 
mmttmlo,  koe  mbhrimsverto,  apiee  fere  trimcalo,  lateribta  >u&r«cfu, 
bat*  bisiiuMto,  e/ylrif  nbtiliter  itrUilo-ptmelatii,  ilriii  i^neem  vtrvU 
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imus  profundis,  Stria  suluraU  po$tiee  magU  impreua;  iubtu$  paree 
punctata,  subtilissime  spartim  pube$cen$,  —  Liong.  4 — 4,5  Mm. 
SUesia.   X  (Mexico.) 
Wurde  voa  logeniear  Rost  in  Troppao  in  einigen  Ex.  gefan- 
gen Qod  H.  Tb.  Kirsch  mitgetbeilt.     Sonst  kenne  ich  sie  aas  Mexico. 

6.    Haplolophaa  Frivaldszky. 
Jellemz.  Adat.  inagyar  Faan.  1866.  190. 

ÄDtennae  crassae,  fere  at  in  gen.  Antherophago.  Margo  ju- 
golaris  spiooso  prominens.  Prosternam  pone  coxas  sabacuminato 
prodactam.  Prothorax  coleopteris  angnstior,  lateribas  rotundatas, 
integer,  aognlis  anticis  simplex.  Elytra  Stria  satarali  medium  band 
attingente.  Tarsi  5-articulati ,  articnlo  qaarto  praecedentibas  bre- 
viore  et  aogastiore.    Corpas  subcylindricom,  pnnctatam  et  pubescens. 

Einem  schmalen,  walzenförmig  gedachten  Antherophagus  nicht 
anähnlicb,  auch  an  Telmatophilut  sehr  erinnernd.  Die  Fbl.  sind 
dick,  ganz  ähnlich  wie  bei  Antherophagu$  gebildet >  anter  dem  Sr. 
der  Stirn,  vor  den  A. ,  eingelenkt  Hls.  ähnlich  wie  bei  Telmato- 
fhiks  Caricis^  schmäler  als  die  Fld.,  an  den  S.  gerandet,  weder 
gekerbt  noch  gezähnt,  nach  vor-  o.  abwärts  gleich  stark  verengt; 
die  y.winkel  vollkommen  einfach.  Schld.  qaerviereckig.  Fld.  ge- 
streckt, gewölbt,  fast  gleich  breit,  an  der  Sp.  gemeinschaftlich  ab- 
gerundet, verworren  pnnktirt  u.  greis  nicht  sehr  fein  behaart;  die 
angedeutete  Nahtlinie  erreicht  kaum  die  M.  der  Fld.  Schenkel  we- 
nig verdickt;  Schienen  gerade,  einfach;  Fs.  5gl.,  die  3  ersten  schwach 
erweitert,  das  4te  kleiner  u.  schmäler,  aber  deutlich,  d.  EUauengl. 
kaum  60  lang  als  die  vorhergebenden  zusammen. 

Es  sind  mir  bis  jetzt  nur  2  Ex.  dieser  Gattung  za  Gesicht  ge- 
kommen, wovon  sich  eins  in  der  Sammlung  des  H.  Dr.  Hampe  u. 
das  andere  in  jener  des  H.  Dr.  Kraatz  befindet. 

1.  H,  robustus:  Eiongafta^  subcylindricusy  rufo - ferrugineus^ 
ptdor^  elytrisque  medio  nigricantibusy  dnereo^pubescens,  capite  pro- 
thoraeeque  dense  subHHter  punctaiii^  hoe  longitudine  purum  lolfore, 
lateribüs  subtUiter  marginaio  et  leviter  rotundato^  basin  et  apicem 
^trtus  aequakier  angustato^  basi  ntrinque  sttbsinuato^  foveoHs  basor 
^^  nuUis;  et^tris  tkorace  latioribusy  elongatis^  snbparalleHsj  cow 
»em,  fortius  et  minus  confertim  punctatis,  —  Long.  4 — 5  Mm. 

Paramecosoma  robustum  Mor.  Hor.  Soc.  Eni  Ross.  II.  1863.  170. 
H,  neglectus  Friv.  1.  c.  191. 
Var.  b.  Elfftr,  rufo-ferrugineis,  lat»  et  stUura  in  media  nigricant, 
HuBgaria,  Russia  mer. 
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7.     FavftBieeovvB«  Cortis. 

CuTtiB  EdL  Uagr-  I-  1833.  p.  186. 
Antennae  tBunea,  gracilioree,  articulo  1"  fortiter,  2»  minus  in- 
cmSBato,  3',  5'  et  7'  (contiguis)  parum  majoribus;  cUva  Bensim 
lEBJore,  3-articulata.  Margo  jugnlaris  vis  dentato  prominens.  Pro- 
.  gternnm  Bubacnminato  productum,  Uteribus  apicem  versue  marp- 
natDPi.  Prothorax  coleopteria  angustior,  subquadratos,  margine  1» 
terali  baud  denticnlatus,  lateribns  medio  sinn  mrinqae  deoticolo 
termiDato  iDgirgcliiB;  impreasione  basal!  transversa  distincta,  pü« 
ante  scutellum  interrupta.  Elyira  Stria  suturali  medium  snperanW. 
Tarei  in  otroqne  sexu  5-articulati,  arlioülo  4*  minimo.  Corpus  ol 
in  gen.  Alomario, 

1.  P.  melanocephala:  Oblonga,  leviler  coneexa,  nigra,  sabfi- 
tida,parcius  lenuiler  pallido  pubeicens,  antetmis  pedibtague  ferrugtieii] 
elytris  dilute  6njiiT»ew,  pareiiu  etidenter  punctalit;  fronte  antieefe- 
teolata;  prolhorace  transvergim  iubquadrato,  eonferlisiime  punclal^s 
arngvlit  anticit  haud  eatloso  relutia.  —  Long.  2  Mm, 

Herbst   Käfer  V.  99.  -  Er.   N.t.   III.  373.  4.   —   Ttiomt. 
Seaad.  Col.  V.  SGB.  1. 
Var,  6.     Totut  ferrugitua 

Europa.  ^ 

Tribas  Alomarina. 

Clypeus  discretua.     Antennae  fronti  inter  ocolos  insertae.    Pr*" 

.  sternum  pone  coxas  dilutato  productum,   apice  truncatum  aut  aub- 

rotandatum.     Margo  jugularis  haud  prominens.     Prothorax  laien- 

bns  vix  denticulatua.     Tarsi  in  atroque  aexu  5-ardculati,  rarisflim« 

posdci  maris  4-articulati. 

1.    Caen*Bce]lii  Tbotna. 
ScBDd.  CoL  T.  266.  (1863.) 

Antennae  ll-articnlatae,  articulo  1*  et  2*  elongatis,  fbrtiCer 
incrassatis,  clava  bi-  vel  sobtriarticnlata.  Prothorax  BubquadntiHi 
margine  laterali  distiocto,  sahincrassato.  Prosternom  pone  cotu 
▼aide  prominens,  fovea  magna  et  profunda  mesostemi  receptoi"' 
Abdomen  segmentis  2",  3'  et  4*  apice  late  emarginatis.  Tibi" 
basi  tennee,  apicem  versus  dilatatae.     Tarsi  poatici  maris  4-arüe- 

Eioe  in  mehrfacher  Beziehung  ausgezeichnete  Gattung;  ^"' 
dieselbe  bisher  als  solche  nicht  anerkannt  wurde,  beweist  nur,  dv> 
man  sich  bisher  mit  diesen  kleinen  Thiercben  sehr  wenig  eiogeli«'^ 
beiafst  hat.    Ericbson  acceptirte  die  Gattung  PwameeoMoma  Ca^fi 
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obwohl  sie  sich  nur  darch  die  Fsbildung  beim  cf  von  CryptopkaguB 
unterscheidet,  und  Caeno$celi$  Thome.  unterscheidet  sieb  von  Ato* 
naria  anfser  durch  die  genannte  Eigentbumh'chkeit  der  ParamecO' 
ioma  darch  die  Fbl.,  das  Hls.,  Form  der  Schienen,  n.  die  von  Thom- 
800  abersehene  au£fällige  Bildung  des  Prost  n.  des  Hr.  des  2ten, 
3ten  0.  4ten  Baucbringes;  n.  dennoch  figurirt  Caeno$eeli$  noch  in 
allen  neueren  Werken  als  Synonym  bei  /itomaria.  Auch  in  Bedtb. 
«Fanna  Austriaca^  ed.  III.  ist  sie  noch  nicht  berficksichtigt. 

Die  Fbl.  sind  sehr  auffällig  gebildet:  das  Iste  n.  2te  Ol.  der- 
selben ist  sehr  stark  verdickt,  das  Iste  auch  lang  gestreckt;  die 
Fhlkeale  bei  der  einzigen  enrop.  Art  2gl.,  bei  einer  amerik.  deut- 
iicb  Sgl.  Das  Iste  Gl.  derselben  ist  zwar  deutl.  breiter  als  das  8ta 
der  Geifsel,  aber  um  die  Hälfte  schmäler  als  das  2te  u.  letzte  der 
Eeale.*Das  Prost,  hinter  den  HSften  stark  verlängert,  ziemlich 
schmal  n.  gleichbreit,  die  S.  gerandet  u.  in  eine  tiefe  breite  Aus- 
bohlang  des  fast  verschwindenden  Mesosternums  bis  zum  R.  des 
Metast.  eingreifend.  Der  2te,  3te  u.  4te  Bancbring  am  unt  Ende 
breit  aasgerandat.  Die  Schienen  annähernd  wie  bei  Cryptophilut 
gebildet:  an  der  Basis  dünn,  gegen  die  Sp.  erweitert.  Ts.  des  ^ 
an  den  hintersten  Fsn  4gl.     Krform  die  eines  CnfptophaguB. 

1.   0.  ferruginea:    Subelongatüy  ferruginea^  nitidula,  dente 
paüido  pubescens,  subUUssime  punctata^  parum  convexa,  clava  an- 
tennarum  biarticulata;  prothorace  UUeribus  haud  rotundatis^  impres» 
iione  basali  media  fortiore,  utrinque  foeeola  puncUformi  terminaia; 
flytris  seriatim  breviter  pilosis,  —  Long.  2  Mm. 
Thoms.  Scand.  Col.  V.  267.  1. 
Oryptophagua  ferrugineus  Sab  Ib.  Ins.  Feen.  I.  58*  11. 
AUmaria  ferruginea  Er.   Nat.  III.   377.  1.    —    Sturm  Tat  830. 

Fig.  A. 
Atomaria  pallida  Wo  11.   Add.   Nat.   Hist.  XVIII.  p.  452.   Tai.  9. 
Fig.  1. 
Europa. 
In  ganz  Europa»  aber  vereinzelt  u.  sehr  selten. 

2.    Atomaria  Steph. 

Ill   Brit.  IIL  1830.  p.  46. 

Gen.  Anchicera  Tboms.  Scand.  Col.  Y.  274. 

Antennae  articulo  1*  arcuato-clavato,  2^  longiore;  clava  3-ar- 
Mata.  Protb.  linea  marginali  perspicua  aut  subobsoleta.  Prost 
poDe  coxas  productum,  apice  truncatum,  nonnunquam  snbrotunda* 
tum  aat  sobemarginatnm.  Mesost.  liberum.  Abd.  segm.  2^,  3*  et 
^   lumd  emarginatis.     Tarsi  in  utroque  sexu  5-articula;i, 
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(Atomaria.) 
Uebersicht  der  Arten. 

I.  AoteiiDae  toter  se  miouB  quam  ab  ocalis  distantes.    Corpot  i 
obloDgam,  dubparallelDm.     (Sabgen.  Atomaria  ia  spe.) 

A.  Prothorax  impreasione  basali  plica  laterali  band  terminats,         j 
ftDgnlis  posticie  obtaeia  aut  obtasiuecDlia. 

a.  Aoteanae  articalo  nltimo  penaltimo  aagastiore.    Proth.  am- 
plus,  coleopl.  band  angostior,  diaco  fortiter  convexus. 

1.  Fmetmi. 
aa.  Ant.  art.  ultimo  penulttmo  aequilato.  Proth.  minus  amplna. 
b.  Proth.  medio  colepterta  minus  angastior. 
c.  Proth.  medio  l&tissimas,  aut  lateribns  sobrectos. 
d.  Corpus  evidenter  coovexam.     2.  pilotelta  R.,  3.  lonfftconu, 
4.  Barani,  5.  wnbrina,  6.  ptmctieol&s. 
dd.  Corpus  plus  minnsve  depressam. 
a.  Ant.  art.  1*  elongato,  fortiter  iocrassato.  7.  dilut«- 

aa.  Ant  art.  1*  subelongato,  fortiter  incrassato. 

8.  planiutcula  R.,  9.  Unearii. 
cc  Proth.  pone  medium  latiasimns,  antroraam  paullo  magis 
anguetatuB.  10.  Hermiitea  R.,  11.  elongala,  12.  bellaZ- 

bb>  Proth.  coleopteris  maito  angtistior. 

e.  Long.  2 — 2,4  Mm.   Corpus  plua  mtansre  sabdepressnin. 
f.  Frotb.  basi  subainuato  marginato,  margine  ante  aca- 

tellum  levissime  elevata.  13.  atrala  R.,  14.  pulehra.  ■ 

ff.  Proth.  basi  subttliter  aeqaaliter  marginato.        15.  alpiM,  j 

16.  procerula,  17.  prolixa.  j 

ee.  Long.  1,2 — 1,5  Mm.     Corpus  plus  minnsve  convexam.        ! 

18.  Wollasloni,  19.  niffritenlris,  2Q.  pamUaZ- 

B.  Proth.  impressione  basali  transversa,  ntrioque  plica  termi- 
□ata,  angolis  posticis  fere  reclis.  21.  pheicoüii. 

II.  Ant.  inter  se  paullo  latius  quam  ab  oculis  distantes.     Cor- 
pQB  plerumque  breviusculum,  convexnm. 

(Subgen.  Anchieera  Thoms.  Seand.  Gel.  V.  217.) 
A.  Protb.  impressione  basali  traosrersa,  utrinque  plica  ternainata. 
a.  Ant.  art.  1*  valde  elongato,  crasso;  proth.  antrorsom  an- 

gastatus,  postice  band  attenoatus.  22.  impresta. 

«a.  Ant  art.  1*  breviore,  crasso. 
«.  E*roth.  antrorsum  angiistatus,  postice  rix  attenaatns,  plica 
basati  obsoleta.     Antennae  art.  3,  5  et  7  elongatie,  inter- 
iaoandboa  m  latioribtu.  23,  pti4MtaBX. 
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aa,  Proth.  antice  quam  basi  evidenter  angosdor,  lateriboB 
medio  modice  rotandato.     Ant  art  7  subquadrato. 

24.  puichella. 
B.  Proth.  impressione  basal!  plica  lateral!  haad  terminata. 
b.  Proth.  baa!  baud  bisinuatus. 

c  Proth.  anguüs  post.  rectis ;  lateribos  medio  vix  evidenter 
rotondatas  a  medio  ad  apicem  plas  minoeve  angnatatna, 
a  medio  ad  baain  fere  rectoa.  *) 
d.  Proth.  margine  ante  acotellom  aubelevato. 
e.  Aot.  art.  7  anbqaadrato  vel  aobtranaverao,  non  elon- 

gato.  25.  nigripenni$y  26.  eognaia^  27.  formösa  Rt 

ee.  Ant.  art.  7  oblongo-qoadrato  aut  oblongo. 

28.  gravidula,  29.  amplipenniM  Rt 
da.  Proth.  impreaaione  baaali  obaoleta,  margine  ante  acu- 

tellom  band  reflexo.  30.  eastanea^  31.  bicoior. 

cc.  Proth.  angalia  poaticia  haud  rectia,  ploa  minaaye  obta- 
aia,  lateribaa  medio  evidenter  rotundatna,  apice  quam 
baai  pleromqae  mnlto  angaatior. 

f.  Proth.  margine  baaali  ante  acatellum  magia  elevato 
reflexo.  (Keine  R.linie  am  Grande  dea  Ula.) 
g.  Ant.  art  7  anbqnadrato  ant  aubtranaverao,  haad  evi- 
denter elongato.  32.  fuseaia^  33.  Zettentedti. 

34.  puiiUa,  35.  ffttfuilüstina,  36.  peUata, 
gg.  Ant.  art.  7  elongato  aut  oblongo-aabqaadrato. 

37.  airieapitta,  38.  scuteliariiy  39.  atra,  40.  nitidula, 
ff.  Proth.  margine  baaali  leviaaime  rotandato,  ante  aca- 
tellum haud  elevato  reflexo. ') 
h.  Ant.  art  7  elongato  aut  oblongo-aabqaadrato. 
i.  Ant.  art.  3,  5  et  7   interjacentibua  parum  majori- 
boa,  vix  duplo  longioribua,  7  aubelongato. 

41.  mesomelat,  42.  guUa. 

ii.  Ant.  art  3,  5  et  7  interjacentibua  duplo    longio- 

ribus,  7  elongato.  43.  unifasciata, 

hh.  Ant.  art.  7  aubquadrato  aut  aubtranaverao. 

j.  Ant.  pedibuaque  rufo-teataceia.  44.  contaminata, 

45.  Barbara  Rt 

')  Bei  yielen  Arten  der  nächsten  Gruppen  ist  der  äufserste  Hrand  des 
Hls.  durch  eine  sehr  feine  Lioie  gerandet  Bei  gegenwärtiger  Gruppe  fehlt 
diese  Randlinie.         • 

*)  Eiue  feine  Randlioie  an  der  äufsersten  Basis  des  Bis.  ist  fast  stets 
▼orhanden. 

Dratieb«  Bntomol.  Ztitaobr.  XIX.  HtftlU.  4 
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jj.  Ant.  pedibusqae  fuscis.  46«  fvsdpes, 

bb.  Protb.  basi  biainqatos,  antrorsum  quam  basi  evidente  an- 
gustior,  lateribas  modice  rotoDdatus,  angulis  post.  subrectis. 
c.  Protb.  baai  tesoiter  marginatua. 
a,  Ant.  art.  7  fere  sabtransverso.  47.  turgida. 

aa,  Ant.  art  7  oblongo^quadrato.  48.  ornata. 

cc.  Protb.  bari  band  lineato-marginatas,  okargine  ante  soutel- 
lam  plus  minasve  elevato. 
e.  Ant.  art.  3  et  5  evidenter  elongatis,  7  obloogo,     49.  analis. 
ee.  Ant.  art.  7  sabqaadrato  ant  fere  subtransverso .   baud 
•elongato. 

1.  Nigra,  elytris  apice  bumeriaque  dilute  branneis  ant 
rufesoentibas.  50.  apicalis^  51.  ruficomis. 

2.  Fusca,  elytris  obscuro  castaneis  ant  undique  casfa- 
nea,  humeris  apiceque  dilutioribus.  52.  rubida  Rt. 

3.  Nigra,  nonnanquam  elytris  apice  bamerisqae  dila- 
laoribus.  53.  Vienuensis  Rt.,  54.  morula  Rt. 

4.  Ferruginea,  elytris  nigris,  homeris  apiceque  dilutio- 
ribns.  55.  rubricollis, 

5.  Obscare  castanea  ant  fuseo-fermginea  yel  nigra. 

a.  Pnnctura  proUioracis  et  basi  ooleopteroram  aeqaa- 

liter  profiindior.  56.  gibbula, 

CM,  Proth.  subtilins  evidenter  punctatus,  punct.  elytro- 

nun  multo  subtilior  et  obsoletior.         57.  partula  Rt. 
oaa.  Protb.  et  eiytra  parcissime  objiolete  punctulata. 

58.  thorictoides  Rt 

Subgenus  Atomaria  in  spe. 

1.  At,  Fimetarii:  Obiouga,  convexa,  subcylindrica,  nitidula, 
tenuiter  fusco-pubescens,  punctata,  nigro-fugca,  antennis  pedibusque 
femigineis;  prothorace  amplo,  convexo,  basi  aequaliter  marginato; 
elytris  ßiscis,  thorace  vix  triplo  longioribus.  —  Long.  2,2  Mm. 

Erichs.  Nat.  III.  377.  2.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V.  268.  1. — 

Sturm  Taf.  380.  Fig.  B. 
Da mestes  fimetarii  Fabr.  Syst.  El.  I.  316.  20. 
Al  parallelopipeda  Waltl  Isis  1838.  271. 
Germania,  Gallia,  Italia. 
At.  Abeillei  Tourn.  Mittb.  der  Schweizer  entom.  Gesellsch.  III. 
1872.  p.  46  aus  Algier  ist  von  Fimetarii  nicbt  snecifiscb  zu  trennen. 
Meine  Individuen  aus  Gran   passen   auf  die  Beschreibung  der  At. 
Abeillei  vollkommen,  sind  aber  von  Fimetarii  nicht  verschieden. 
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2.  At,  p%lo$ella:  Oblonga^  iubcylindrica^  fere  paralleta^  ni- 
gra ttut  nigro'fusca,  tUtidula^  pube  minus  brevi  et  minu$  depressa^ 
albida  stU  dense  veitita,  antennis  pedibuique  ferrugineii;  prothorace 
subquadrato,  convexOy  coleopteris  vix  angusUore^  erebre  fortius  punc- 
taio,  lateribus  aequaliier  subrotundato  y  aniice  posticeque  aequaliter 
dttemuUo,  angulis  poslicis  obiusis,  marginis  linea  laterali  supra  iota 
oceuUa,  basi  aequaliter  marginata;  elgtri$  contexis^  thorace  triplo 
longioribuSy  subparalleHSj  minuM  dense  fortiusque  punctatts.  —  Long. 
2  Mm. 

Bohemia. 

In  der  Erform  den  nachfolgenden  3  Artep  äofserdt  fthnlicb,  das 
Hls.  ist  aber  regelmässig  leicht  gerundet,  seine  gp'öfste  Breite  genau 
in  der  M.  u.  hier  kaam  schmfiler  als  die  Basis  der  Decken,  die  S.- 
lioie  ist  auch  in  der  Nfihe  der  Hwinkel  nicht  sichtbar,  die  Farbe 
ist  einfarbig  schwarz  oder  dankelbraun  a.  die  Behaarung  ist  ziem- 
lich grob  u.  dicht,  doch  wenig  anliegend,  wodurch  sie  sich  schon 
leicht  von  den  nahverwandten  Arten  unterscheiden  läfst. 

Das  3.  u.  5.  Fhlgl.  ist  deutl.  Ifinger  als  breit,  das  7.  fast  qua- 
dratisch. 

3.  At.  longicornis:  Oblonga^  nitiduhj  contexa^  subcylindrica^ 
nigra,  aut  nigro-fusca,  leviter  griseo-pubescens,  antennis  pedibusque 
ferrugineis ;  prothorace  rix  transtersOy  coleopteris  parum  angustiore, 
basi  aequaliter  marginato,  lateribus  letissime  rotundatisy  versus  an- 
gulos  posticos  obtusiusculis  subangustatisy  dorso  contexo,  erebre  sed 
evidenter y  basi  fortius  punctata;  elfftris  prothorace  fere  quadruplo 
longieribus,  lateribus  medio  levissime  rotundatiSf  antice  certo  situ 
subtransversim  rugosis;  postsce  erebre  subinaequäUtery  subtilius  putm- 
tatis,  tuberculo  humerali  apiceque  dilutioribus,  —  Long.  2  Mm. 
Thoms.  Scaod.  Gol.  V.  269.  2. 
Scandinavia,  Germ.  bor. 

Die  Fbl.  stark,  erreichen  reichlich  den  Hr.  des  Hls.,  Ol.  1  1|- 
mal  so  lang  als  das  2te,  dieses  etwas  länger  u.  dicker  als  das  3te. 
Ol.  5  länglich,  7  quadratisch. 

Vom  At,  umbrina  Oyll.  durch  etwas  höheres,  mehr  gleichbrei- 
tes Hls.  u.  durch  die  Bildung  der  Fhl.  unterschieden;  am  nächsten 
der  At,  Barani  verwandt,  u.  von  derselben  nur  durch  mehr  dunk- 
leren Er.,  etwas  längere  Fhl.  u.  weniger  tief  pkt.  Fld.  abweichend. 
Aa&erdem  sich  durch  längere  Fld.  von  den  nächstverwandten  Ar- 
ten entfernend. 
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52  E.  Reitter:  Cryptophagidem. 

4.  At.  Barani:  Oblonga.  subcylindrica ,  fere  parattela^  nigra 
I  aut  nigro'fusca^  subtiliter  griseo-pubescens,  dense  aequaliier  sat  pro- 
funde punctata;  antennis  pedibusque  ferrugineis;  thorace  transver- 
sim  Mubquadrato,  contexo,  lateribus  letissime  rotundato,  angulis  po- 
$ticii  obtusi$y  basi  aequaliter  minus  profunde  marginato;  elytris  tho- 
race triplo  iongioribus  et  vix  aut  minus  latioribus^  paraüelisy  macula 
oblonga  ante  apicem  humerisque  indeterminate  diiutioribus  aut  rufe- 
hteis.  —  Long.  1,6 — 1,8  Mm. 

BrisoQt  Gat  Gren.  1863.  p.  69. 

Var.  b.  Nigra  aut  nigro-fusca^  elytris  fusco-ferrugineis  sutura 
marginique  extemo  infuscatis. 

Var.  c,    FuscO'ferruginea. 

Var.  d.     NigrO'fusca  aut  nigra, 

Fühler  nor  mäfsig  stark,  Ol.  7  nur  wenig  länger  als  breit  u. 
kaum  breiter  als  8.  Eeale  ziemlich  schmal.  Durch  d.  fast  gleich- 
breite  Gestalt,  mit  nahezu  qaadratischem  Hls.,  erinnert  diese  Art 
•ehr  an  At,  linearis,  von  der  sie  sich  durch  stärkere  Wölbung,  et- 
was kürseres  Hls.,  tiefere  Pkt  a.  durch  die  Farbe  unterscheidet. 
Aach  der  umbrina  Oyll.  ähnlich,  n.  von  ihr  durch  die  parallele  Form, 
breiteres  Hls.,  welches  in  der  M.  der  Breite  der  Fld.  fast  nicht  nach- 
Steht,  Q.  durch  die  dichtere,  kräftige,  gleichmäfsige  Pkt.  verschieden. 

loh  kenne  dies  Thierchen  nach  serbischen  Ex.,  welche  durch 
Zehe  gesammelt  o.  sich  in  der  Sammlung  des  Hrn.  vom  Brück  a- 
Dr.  Kraati  befinden. 

5.  At,  umbrina:  Oblonga ^  contexa,  niiidula,  minus  tenuiter 
griseo-pubeseensy  /Wseo,  antennis  bretibus  crassis,  pedibusque  ferru- 
gineis; protkorace  iransfoersim  subquadrato,  coleopteris  pauüo  an- 
gustiwre,  eonveso^  dense  et  sat  fortiter  punctato,  basi  aequaliter 
WMtrginatOy  lateribus  lef>issime  rotundatOy  anguHs  posticis  obtutis, 
efytris  sat  dense  profunde  punctatis,  /Wscts,  kumeris  apiceque  paullo 
Mutioribus.  —  Long.  1,8 — 2  Mm. 

Or.  wmhrnim  GylL  Ins.  Suec.  IV.  291.  20—21. 
A.  ßmata  Er.  Nat,  III.  878.  3. 
A.  ^ßümis  Sahlb.  BuU.  Mose.  1834.  275. 
Var.  b.    Fkscih40siactm^ 
Var.  e.     i^Mäe  testmeem. 

(Das  Citat:  A.  fksemtm  Heer  Col.  Helv.  I.  430,  soll  ans  dem 
Cat.  Coleopt.  von  Harold-Oemminger  Ul,  p.  890  bei  diea^  Art  weg- 
.    hll^n  Q.  lu  pHeie^ihs  BlkL  gesetat  werden.) 

Di^  Fht  dick,  erreieben  kaum  gani  den  Hr.  des  Hls.     1.  Gl. 
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fast  doppelt  so  lang  als  das  nftchste,  Ol.  5  o.  7  kaam  sichtbar  län- 
ger als  breit,  u.  dadurch  vou  allen  verwandten  Arten  abweichend. 
Die  Fhlkeale  ist  gat  abgesetzt,  gleichbreit. 

Von  At,  nigriventris  durch  doppolt  gröfsere  Gestalt,  dichtere 
Pktining,  nach  vorn  nicht  verengtes  Hls.  a.  durch  die  Lfingendi- 
meosionen  des  5.  u.  7.  Gl.,  von  elongatula  durch  gewölbteren  Kr., 
höheres,  nach  vorn  nicht  verschmälertes  Hls.  u.  durch  die  Bildung 
der  Fhl.  verschieden. 

6.  At.  punciicollis:  Oblong a^  subovaia^  convexa  mnms  U- 
nuiter  griseo  -  pubeseens ,  nigro-fusca,  antennis  breviusculiSy  cratiü 
pedibusque  ferrugineis;  prothorace  $ubtransf>er$o  ^  coleopterit  parum 
angustiore^  basi  apiceque  truncato^  lateribus  media  lerissime  rotun- 
dato,  margine  basaH  ante  scutellnm  subelevato,  angulis  posticis  ob- 
hu%u$culi8,  disco  praesertim  antice  contexo,  parce  profunde  punc^ 
lato;  elytris  oblong o-otatis ,  conf>exiSj  piceit,  plaga  juxta  scutelhtm 
indeterminata  f>ittaque  laterali  nigricantibus  ^  parce  profunde  punc- 
tatis,  apice  sublaetibus,  —  Long.  1,8  Mm. 

Thoms.  Scand.  Col.  X.  69. 

Var.  b.  Nigray  elytris  brunneo-ferrugineis,  vitta  laterali  nigri- 
cantibus, 

Scandinavia,  Germania. 

Statura  et  magnitudine  omnino  A.  fumatae  (Er.),  proth.  ely* 
trisque  parce  profunde  punctatis,  antennis  prothoracis  basin  attin- 
gentibus,  minus  crassis  mox  distincta;  ab  A.  nana  (Er.)  magnitu- 
dine, antennis  brevioribus,  clava  latiore^  genis  panilo  latioribus, 
prothorace  antrorsum  magis  gibboso  elytrisque  minus  tenoiter  gri- 
seo-pubescentibus,  profundins  punctatis  discedens. 

Unter  Rinde  an  trockenen  Bäumen  bei  Klinta,  bei  Hingssön 
IQ  Skane.  Ein  Ex.  dieser  schönen  Art,  welches  aus  Deutschland 
stammt,  befindet  sich  in  der  Sammlung  des  H.  Dr.  Kraats.  Wei- 
tere Stacke  erhielt  ich  durch  Hm.  Jul.  Weise,  der  selbige  bei  Som- 
merfeld sammelte. 

7.  At,  diluta:  Oblonga,  letiter  contexa,  nitida,  rufo-festaeea, 
parce  griseo-pubescem,  parce  subtiliter  $ed  profunde  punctata;  pro- 
thorace  subguadrato,  coleopteris  parum  angustiore,  lateribus  levis- 
nme  rotundato,  basi  aequaliter  marginato,  angulis  anticis  subacutis, 
posticis  fere  recti^,  elytris  subparaüelis,  —  Long.  1,5 — 1,8  Mm. 

Er.  Nat.  IIL  380.  6.  —  Sturm  Taf.  337.  Fig.  aA. 
A.  alpina  Reitter  in  litt. 
Germania,  Helvetia,  Italia. 


54  E.  Reiner:  Cryptophagiden. 

Der  plicicollis  im  Kr.amrifs  ähnlich,  aber  das  Hls.  nach  vorn 
kaam  mehr  als  rückwärts  verengt,  am  Hrande  ohne  Fältchen,  vod 
den  vorhergehenden  Arten  durch  die  Farbe  u.  die  rechtwinkl.  H.- 
ecken  ausgezeichnet,  von  alpina,  pulchra,  prolixa  etc.  durch  d.  Breite 
des  Hls.,  welche  der  der  Fld.  wenig  nachsteht,  unterschieden.  Aus- 
serdem entfernt  sich  diese  Art  von  allen  ihren  Verwandten  durch 
das  auffällig  starke  keulenförmige  erste  Fhlgl.,  welches  doppelt  so 
lang  als  breit  ist. 

8.  At.  planiuscula:  Elongata,  sublinearis,  depressa,  nitidula, 
brunneO'ferruginea,  puhe  bretissima ,  depressa ,  minus  dense  vestita, 
anlennis  brevioribus ,  crassis,  articulo  5"  leviter  oblongo^  7*  sub- 
iransverso  pedibusque  testaceo  -  ferrugineis ;  capite  thoraceque  con- 
fertim  subtiliter  punctatis,  hoc  transversim  quadrato^  coleopteris  pa- 
rum  angustiore,  lateribus  levissime  rotundato,  fere  recto,  antice  haud 
evidenter  angustato,  angulis  anticis  subacutis^  haud  deflexis^  posttcts 
fere  obtusiSy  basi  aeqtuiliter  marginata;  elytris  subparallelis  ^  minus 
confertim  sat  profunde  punctatis,  sutura  märgineque  externo  antice 
subinfuscatis,  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 

Moravia,  Austria,  Serbia. 
Unterscheidet  sich  von  linearis  durch  doppelte  Oröfse,    kürze- 
res, tiefer  pkt.,  am  H.r.  deutlicher  gerandetes  Hls.,  die  weitläufigere, 
starke  Pktirung  der  Fld.  u.  durch  die  Farbe;  die  schöne  Art  erin- 
nert sehr  stark  an  eine  blasse  Paramecosoma  melanocephala, 

9.  Ät.  linearis:  Elongato-Hnearis y  depressa^  subtilissime  cre- 
bre  punctata  y  subnitida,  pube  grisea,  tenui^  href^i  obducta,  fusca, 
ant,  art,  7*  haud  transperso  pedibusque  ferrugineis,  prothorace  qua- 
drato  coleopterorum  latitudin^,  basi  subtiliter  aequaliterqüe  margi- 
nato,  angulis  obtnsis,  anticis  lef>iter  deßexis;  elytris  paraHeUs,  de- 
pressis.  —  Long.  1,2 — 1,4  Mm. 

Steph.  III.  Brit.  III.  70.   —  Er.  Nat.  III.  384.  12.  —  TTioms. 

Scand.  Col.  V.  273.  7.  —  Sturm  Taf.  331.  Fig.  D. 
At,  bettae  Macq.  Aoo.  Sc.  nat.  XXIII.  1831.  p.  93. 
At,  dumetorum  Vogt  Dej.  Cat.  3  ed.  p.  138.  6. 
At,  pygmaea  Heer  Faun.  HeW.  I.  p.  430. 
Var.  FuscO'ferruginea, 
Var.  Nigra. 
Europa. 

üeberall  häufig.  Diese  Art  soll  in  Seelowitz  (Mähren)  u.  Um- 
gegend dem  Runkelrubenbau  häufig  gefährlich  werden.  (Verhandl. 
Brönner  Nat.  Verein  XI.  1872.  p.  32.) 
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10.  Ai.  Htrminta:  *Ekm§ata^  Imearis,  depre9$a^  fiuca,  mü- 
äuk,  pube  6rei>i$9ima  depressa  $at  dense  vesiUOy  &iUenm$^  arÜcuHs 
5*  er  ?•  obiongiB  pedibu$que  ferrugineis;  proihoraee  iram$9er$m 
subqtMdrtae,  aöleepteri$  parwn  angusHorey  kueribui  temssme  sub- 
röitmdaiö,  anüce  snbangu9talo  y  busi  aequaÜter  imbiiUttrgue  margi- 
nato,  confertim  puneiatü*,  anguHs  aniici$  $ubacuii$y  po»Hci$  obtu9i$\ 
eliftris  elongatO'SubovalibuSy  dense  punctuUäiSy  kmnerii  apiceqtte 
pauüo  dilutiaribus,  —  Long.  1,6  Mm. 

Germania,  Hungaria. 

Fbl.  ziemlich  schlank,  Ol.  5  n.  7  fast  doppelt  so  lang  als  breit 
a.  viel  länger  als  die  umgebenden,  verkehrt  konisch. 

Der  Äi,  linearis  täuschend  ähnlich,  mit  der  sie  bis  jetEt  ver- 
mengt sein  mag;  sie  unterscheidet  sich  von  derselben  durch  etwas 
weniger  niedergedruckte  Krform,  kürieres,  nach  vorn  verschmälertes 
Hls.,  bei  welchem  die  feine  R.linie  im  untern  Drittel  von  oben 
sichtbar  wird,  u.  durch  weniger  gleichbreite  Pld.  In  der  Gröfse 
kommt  der  Käfer  den  grÖfeten  Bx.  der  linearis  nahe. 

Von  elongatulaj  für  welche  Art  ich  A.  Herminea  lange  Zeit 
hielt,  unterscheidet  sie  sich  durch  etwas  kleineren,  schmäleren  und 
mehr  gedruckten  Er.,  weniger  schmales,  mehr  gerundetes  Hls.  u. 
minder  dichte  u.  etwas  kräftigere  Pktirung*  Bei  Herminea  ist  das 
7.  Fhlgl.  l^mal  so  lang  als  breit,  conisch,  bei  elongaiula  ist  es 
kaum  sichtbar  länger  als  dessen  Breite  beträgt,  u.  im  GauEen  sind 
die  Fhl.  der  letateren  Art  viel  kräftiger. 

Mir  aus  Schlesien,  Mähren  und  Ungarn  bekannt. 

11.  At.  elongatula:  Elongata,  subdepressa,  fUsca^  pube  bre- 
Dtssima  depressa  dense  veslita,  antennis  ariiculo  5*  subelongatOy  7* 
oblongo  -  quadralo  pedibusque  ferrugineis;  prothorace  transversim 
subquadrato,  coleopteris  evidenter  angusHore,  lateribus  subrotundato^ 
antice  subangusfato  ^  basi  aequaliter  subtiliterque  marginatOy  confer- 
tim punctata ,  angulis  antids  subacutis,  posticis  obtusis;  elytris  sub- 
parallelis,  confertim  subtiliter  punctatis^  antice  apiceque  nonnunquam 
dilutioribus.  —  Long.  1,8  Mm. 

Erichs.  Nat.  III.  383.  11.    —    Thoms.  Scand.  Col.  V.  271.  6. 
—  Sturm  Taf.  332.  Fig.  A. 
Scandinavia,  Germania,  Austria. 

Von  allen  nachfolgenden  Arten  durch  die  dichte,  feine  Pktirung 
Q.  Behaarung  ausgezeichnet. 
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12.  At.  bella:  Elongaia^  levUer  coneexa,  nitidula,  ferruginea^ 
breviter  griseo  -  pubescens ,  subaequaliter  minus  dense  profundeque 
punctata;  prothorace  subtransiperso ,  coleopteris  pauUo  angusiiore, 
kUeribus  subrotundato  ^  aniiee  attenuato,  angulis  posticis  obtusis, 
basi  aequaliter  marginato,  dorso  subcontexo;  elytris  elongaiis^  sub- 
parallelis^  nigris  aut  nigro-piceis  ^  apice  (nonnunquam  humeris)  di- 
httioribus,  —  Long.  1,8  Mm. 

Soecia^  Saxonia,  Silesia.     (Mos.  EraaU.) 

Einer  sehr  gestreckt  gedachten  nigripennis  sehr  ähnlich.  Fbl. 
dick,  Gl.  5  fast  qaadratisch,  7  fast  transversal,  etwas  breiter  als 
die  umgebenden.  Hls.  etwas  breiter  als  lang,  nach  vorn  mehr  als 
nach  rückw&rts  verengt,  die  gröfste  Breite  desselben  liegt  im  an- 
tern  Drittel.  Die  Pktirung  desselben  ist  übereinstimmend  mit  je- 
ner der  Decken,  mäfsig  dicht  und  kräftig.  Der  Basair.  ist  durch- 
aus gleichmäfsig  gerandet.  Die  Fld.  ziemlich  gleichbreit,  etwas 
breiter  als  das  Hls.,  an  der  Sp.  stumpf  abgerundet.  Der  Er.  ist 
leicht  gewölbt,  u.  sehr  subtil  greis  behaart. 

Von  Hrn.  Lehrer  Weise  in  Schweden  aufgefunden.  Die  wei- 
teren mir  bekannten  Stücke  stammen  aus  Sachsen  u.  Schlesien. 

13.  At.  atrata:  Ehngata,  subdepressa,  nitida,  atra,  antennis 
pedibusque  ferrugineiSy  femoribus  et  nonnunquam  antennarum  clava  oh- 
scurioribus;  pube  breei^  cinerea^  tenui  obducta;  prothorace  coleopteris 
multo  angustiore,  subquadrato,  minus  aut  tix  transverso,  antrorsum 
leeissime  angustato,  subtiliter  sat  dense  punctato,  lateribus  haudro- 
tundatOy  basi  letiter  sinuato  marginato,  margine  atite  scuteUum  le- 
vissime  eleeatOj  angulis  anticis  acutiusculis,  subdeflesis,  posticis  ob- 
tusis;  elytris  elongatiSy  pone  medium  subampliatis,  sat  fortiter  min^s 
dense  punctatis,  —  Long.  2,2  Mm. 

Bohemia,  Silesia,  Moravia,  Austria,  Croatia. 

Am  nächsten  der  procerula  verwandt  u.  derselben  sehr  ähn- 
lich, aber  durch  die  einfarbige  schwarze  Os.  des  Ers  u.  den  stär- 
ker, in  der  M.  etwas  buchtig  vertieften  Hr.  des  Hls.,  welcher  über 
dem  Schld.  dadurch  mehr  erhöht  erscheint  u.  noch  geringere  Wöl- 
bung abweichend.  Von  pulchra^  mit  welcher  sie  die  Bildung  des 
Hlsr.  gemein  hat,  durch  die  Farbe,  gröfsere  Erform,  tiefer  pkt.  o. 
hinter  der  M.  die  gröfste  Br.  besitzenden  Fld.  sich  entfernend. 

Eine  weit  verbreitete,  in  den  Sammlungen  mit  procerula  ver- 
mengte Art. 
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14.  At.  pulchra:  Elongata,  subdepressa^  nUidula,  pube  gri- 
sea,  tenui  bret>i  obducta^  fusca^  aniennis  articulo  7^  subquadraio 
pedibusqne  ferrugineis^  prothorace  coleopteris  muHo  tmgusHore^  tub- 
transversa,  antrorsum  subangustato ^  subtiliter  sat  deme  punctaiOy 
lateribus  haud  rotundato,  basi  $inuato  marginato^  ante  scnieUum  le- 
msime  elevato^  angulis  anticis  acuHu$euli$^  posHcii  subobiusis;  eiy- 
Iris  elongatO'OtalibuSy  subiiliter,  fere  $ub$eriatim  punctulatis,  casta- 
neisy  sutura  margineque  externa  apiceque  %nfutcaH$.  —  Long.  2  Mm. 
Erichs.  Nat.  lU.  283.  10. 

Var.  6.     Elytris  castaneU, 

Var.  c.     Capite  proth,  rufo-fernigineo^  elytris  rufo-castaneis, 
Germania,  Italia. 

Die  äafserste  Sp.  der  Fld.  ist  fast  stets  leicht  geschwärzt.  Der 
H.r.  des  Hls.  ist  in  der  M.  etwas  bachtig  erweitert. 

Von  elongatula  darch  den  stark  niedergedrückten  H.r.  d.  Hls 
Q.  schmälere  Form  des  letzteren,  endlich  weniger  feine  a.  weniger 
dichte  Pktirang  verschieden. 

15.  At.  alpina:  Elongata y  subdepreisa^  dihite  rufo-brunnea^ 
subtiliter  cinerea -pubescens;  prothorace  tranteersim  subquadrata^ 
coleopteris  fere  dimidio  angustiore,  dense  subtiliter  punctata,  lateri- 
hus  subrectis,  anguUs  anticis  subacutis^  pasticis  obtusis^  basi  aequa- 
liter  marginata;  elytris  elongata  -  ovalibus^  apice  abtuse  ratundatis^ 
sat  dense  et  profunde  punctatis.  Anf,  artic,  5*  elongata  ^  7*  ob- 
longo-quadrato,  —  Long.  2  Mm. 

Heer  Col.  flelv.  I.  430.  9. 
At.  hadia  Er.  Nat.  III.  381.  7. 
Oermania,  Helvetia,  Italia,  Qallia. 
Der  At.  pulchra  sehr  ähnlich,  aber  einfarbig  rostgelb,  das  Hls. 
ist  fast  gleichbreit,  der  H.r.  desselben  regelmäfsig,  eiof.  gerandet. 

Sturm's  Abbildung  der  A.  badia  Er.  (Taf.  331.  Fig.  cC.)  ge- 
hört nicht  zn  dieser  Art. 

16.  At.  procerula:  Elongata,  subdepressa^  nitida,  pube  al- 
bido-grisea,  tenui  brevi  obducta^  nigra,  antennis  articulo  7*  sub- 
oblonge  pedibusque  ferrugineis,  prothorace  coleopteris  multa  angu- 
itiore^  subquadrato,  antrorsum  leviter  angustato,  dense  subtiliter 
punctata y  basi  aequaliter  marginata,  lateribus  letissime  ratundato^ 
angulis  pasticis  subratundatis ,  anticis  deflesis;  elytris  o  b  longo - 
obovatis,  fortiter  irregulariter  punctatis,  antice  subrugosis,  fusco- 
castaneiSy  sutura  margineque  externa  nigro-infuscatis.  —  Long.  2 — 
2,3  Mm. 
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Er.  Nat.  III.  382.  9.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V.  272.  6. 
Var.  h,     Fu8C0,  eiytris  apioe  dihUioribMS. 

Germania. 

Der  A.  pulchra  sehr  ähnlich  u.  nur  darch   nach  vorn  weniger 
verschmfilertes  Hls.,  mehr  abgerundete  Hecken  desselben  u.  stär- 
kere Pktirung,  welche  bei  schräger  Ansicht  qaergerutizelt  erscheint, 
I  u.  durch  die  Färbung  auseinander  2u  halten.     Von  ptoUara  durdi 

das  nach  vom  verengte  HK,  die  hinter  der  M.   breitereti  Fld.  Q. 
durch  stärkere  Pktirung  verschieden. 

17.  At.  proliwa:  Elongata^  subdepressa,  nigra ^  pube  breti, 
depressQy  cinerea  sat  dense  obducta^  prothorace  coleepteris  dimidio 
angustiore,  fere  guadrato,  lateribus  subparallelo ,  dense  subtilUer 
punctata,  angulis  posticis  subobtusis,  anticis  fere  rectis,  basi  aequs- 
liter  marginato;  ei^tris  elongato-ovalibus^  subtilUer  punctatis^  rubra- 
brunneis,  aut  fuscis,  humer is  apicegue  dilutioribus.  Pedibus  fuscis^ 
tibiis  tarsis  antennisque  ferrugineis,  —  Long.  2 — 2,2  MtD. 

Er.  Nat.  III.  381.  8.  —  Sturm  Taf.  337.  Fig.  6.  B. 
Germania. 
Der  procerula  äufserst  ähnlich,  das  Hls.  ist  jedoch  noch  schmä-,  j 
1er,  gleicbbreit,   die  Fld.   sind   nicht   hinter  der  M.   am  breitesten  j 
sondern  gestreckt  oval  u.  die  Pktirung  ist  bedeutend  feiner.     Die  j 

Fhl.  sind  ganz  ähnlich  wie  bei  procerula  gebildet.  ! 

j 

18.  At,  Wollastoni:  Oblonga,  convexa,  nitida^  tenuit^r  bre- 
viterque  griseo  -pubescens,  nigra,  antennis  gracilioribns ,  articulo  5 
elongato,  7  haud  transversa  pedibusque  ferrugineis;  proth.  subqua- 
drato,  coleopteris  multo  angustiore,  convexo^  minus  parce  profunde 
punctata,  lateribus  subrectiSy  angulis  anticis  subacutis,  deflexis,  po- 
sticis subobtusis,  basi  aequaliter  marginata,  margine  ante  scutellum 
vis  €i>identer  magis  elevato ;  elytris  oblongo  -  ovalibus  subparalklis^ 
rubra  -  castaneis ,  margine  externa  nonnunquam  infuscäto.  —  Long. 

1,5  Mm. 
'  Sharp  Trans.  Ent.  Soc.  London  1867.  p.  435. 

At,  minuta  Reitter  in  litt. 
Anglia,  ßavaria,  Silesia. 
Der  At,  nigriventris  täuschend  ähnlich  u.  von  derselben  nur 
durch  schlankere  Fhl.,  mehr  gleichbreites  Hls.,  dessen  Hrand  fast 
gleichmäfsig  gerandet  ist  u.  durch   abweichende  Pktirung  sich  eot- 
'  fernetid.    Die  letztere  ist  auf  dem  Hls.  ziemlich  kräftig  aber  diclit- 

I  bar  dichter  als  bei  nigritentris ,  auf  den  Fld.  feiner  u.   etwas  ge- 

i  drängter. 


I 


Atomaria,  59 

Von  pumOa  abweichend  durch  das  fkst  gleichbrefte,  höhere  Hls. 
a.  die  ziemlich  parallelen  Fid. 

Ich  glaabe  diese  Art,  welche  ich  als  minuta  m.  versandte,  auf 
WoUastoni  beziehen  za  müssen;  die  a.  a.  O.  angegebenen  Unter- 
schiede von  nana  Er.  stimmen  vollkommen  mit  den  oben  angeführ- 
ten aberein. 

19.  At,  nigriventris:  Oblonga,  connexa^  nitiday  minus  tenui- 
ter  griseO'pubescens,  nigra,  antennis  bretiuseuH$f  articuio  5  et  1 
haud  fransversis  pedibusque  ferrugineis;  prothorace  subtransverso, 
coleopteris  paullo  angustiore,  convexOj  antrorsum  subangustato,  for- 
titer  parceque  punciato  y  margine  basali  ante  scutellum  subelevato, 
angulis  posticis  obtusis:  elytris  oblong o-ovalibus^  parce  sat  fortiter 
punctatis,  humeris  apiceqne  aut  omnino  castaneis.  —  Long.  1,2  — 
1,6  Mm. 

Steph.  111.  Brit.  m.  69. 
At  nana  Er.  Nat.  III.  379.  4.  ~  Sturm  Taf.  331.  Fig.  B. 
At.  Fimetaria  %  Heer  Pauo.  Helv.  I.  429.  8. 
Europa  tota. 

Die  Fhl.  mfifsig  dick,  erreichen  fast  den  Hr.  des  Rls.  Gl.  5 
Q.  7  sehr  deutlich  länger  als  breit. 

Die  kleinste^  unverkennbare  Art  dieser  Oruppe.  Ausgezeichnet 
durch  den  über  dem  Schld.  etwas  st&rker  aufgebogenen  Hrand  des 
His.    Die  gröfste  Breite  des  Hls.  befindet  sich  im  untern  Drittel. 

20.  At,  pumila:  Oblonga,  let>iter  contexa,  nitidula,  tenuiter 
griseo-pubescensy  fusca,  antennis  gracilioribus ,  articuio  7  subelon- 
goto  pedibusque  ferrugineis\  prothorace  subtransverso ,  coleopteris 
parum  angustiore,  sat  crebre  subtilius  punctato,  lateribus  rotundato, 
antice  apicegue  aequaliter  attenuato,  angulis  posticis  subobtusis,  im- 
pressione  transversa  basali  sat  profunda,  margine  ante  scutellum 
»ubeleeato;  elytris  elongato  -  subovatis ,  minus  dense  subtiliter  punc- 
tatis,  piceO'testaceiSj  circa  scutellum  subinfuscatis.    Long.  1,5  Mm. 

Silesia.  (Mus.  Dr.  Kraatz.) 

Von  der  Qröfse  der  vorigen  Art  u.  nur  mit  dieser  zu  verglei- 
cbeo.  Sie  unterscheidet  sich  von  ihr  durch  feinere  Behaar.,  dich- 
tere, feinere  Pktirung,  grölsere  Wölbung,  mehr  gerundetes  Hls.,  des- 
sen grofiste  Breite  in  der  M.  liegt;  sonst  ihr  sehr  ähnlich. 

Wurde  von  Dr.  Roger  bei  Räuden  gefunden. 

21.  At,  plicicollis:  Oblonga,  subcontexa,  pube  minus  tenui 
d^sek  ff^estitä,  higra  väl  fUicu,  antenriis  pedibusque  ferrugineis*,  p^a- 
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thorace  transverse  subquadrato^  antrorsum  angustato,  minus  er  ehre 
punctata^    angulis    posticis    rectiusculis^    impressione    basali   medio 
fortius  impressOy  utrinque  plicata  ]   el^tris  parce  subtiliter  puncttUis, 
hutneris  apiceque  dilutioribus,  —  Long.  1,8 — 2  Mm. 
Maklin  Act.  Soc.  Fenn.  1862.  p.  38. 
Ät.  umbrina  ij:  Er.  Nat.  III.  380.  3.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V. 

273.  8.  --  Sturm  Taf.  330.  Fig.  C. 
At.fuscaia  :f  Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  430.  11. 
Var.  Ferruginea^  antennis  pedibusque  dilutioribus, 
Earopa  tota. 

Subgenus  Anchicera  Thoms. 
Scand.  Col.  V.  274. 
A.  Prothorax  basi  haad  bisin uatus. 

22.  Ai,  impressa:  Oblongo-ovalis ,  leviter  convexa^  subtilius 
parceque  punctata^  tenuiter  griseo-pubescens,  aniennisy  articulo  primo 
valde  ehngatOy  crasso^  3  —  8  aequalibus^  aüernis  (3,  5  et  7)  fere 
duplo  longioribus,  alternis  (4,  6  et  ^)  brevioribus  pedibusque  ferru- 
gineis;  prothorace  coleopteris  parum  angustiore ^  subtransverso ^  an- 
trorsum  subrotundatim  attenuato,  basi  medio  fortius  impressa^  tUrin- 
que  plicato;  elytris  oblongo-ovaiibus,  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 

Er.  Nat.  III.  389.  19.  —  Sturm  Taf.  337.  Fig.  C. 
Earopa  media. 

23.  At,  plicata:  Obovata  sat  convexa,  nitida,  subglabra^ 
fusco-ferruginea,  antennis  articulis  3,  5  «/  7  elongatis,  interjacenti- 
bus  t>ix  latioribus,  pedibusque  ferrugineis;  prothorace  subtranseersOy 
coleopteris  etidenter  angustiore,  antrorsum  angustato,  postiee  sub- 
parallelo,  angulis  posticis  rectis,  basi  medio  impresso,  utrinque  sub- 
tilissime  plicato,  sat  dense  minus  fortiter  punctata;  elytris  latis,  ca- 
staneis,  parce  subtiliter  apicem  versus  obsolete  punctulatis,  apice  le- 
viter  subacuminato  rotundatis,  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 

Silesia,  Moravia,  Aastria. 

Diese  ausgezeichnete  Art  erscheint  meist  in  den  Sammlangen 
mit  A,  turgida  vermengt.  Die  echte  A.  turgida  hat  kürzere  Fbl., 
wovon  das  5.  u.  7.  Gl.  höchstens  so  lang  als  breit  ist,  der  Hr.  des 
Hls.  ist  deutl.  2bocbtig  a.  die  Decken  sind  stärker  gewölbt.  Von 
der  vorhergehenden  schon  durch  die  Bild,  des  1.  Fhlgl.  abweichend. 

Verkehrt-eiförmig,  braunroth,  sehr  glänzend,  kaum  sichtb.  be- 
haart, Fhl.  u.  B.  rostroth.  Hls.  br.  als  lang,  am  Grande  schmäler 
als  die  Wurzel  der  Fld.,  fast  gleichbreit,  von  der  M.  nach  vom 
$tark  verengt,  die  Hwinkel  rechteckig,  die  Basis  mit  einem  queren 
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Bindrncke,  welcher  in  der  M.  innerhalb  2er  Safserst  feiner,  erhaben 
mgedeateter  Fältchen  stärker  vertieft  ist.  Die  Scheibe  ist  tieml. 
eJD,  mfifsig  dicht  pkt,  die  Pkte  an  der  Basis  sind  viel  gröfser  a. 
iefer.  Fld.  wie  bei  htrgida  stark  baacbig  aufgetrieben,  breit  oval, 
lell  kastanienbraun,  sehr  glftncend,  spSrlich  a.  sehr  fein,  gegen  die 
$p.  erloschen  pkt.  Die  Os.  ist  mit  iafserst  subtilen  staubfSrmigen 
lärcben  dünn  besetzt  Das  gewöhnlich  dunklere  Hls.  ist  am  Vr. 
itwas  heller  geffirbt 

Fhl.  vom  3.  Gl.  gleichbreit,  alle  OL  der  Oeifoel  Iftnger  als 
»reit,  das  3  u.  5.  dend.  doppelt,  das  7.  Hmal  so  lang  wie  breit, 
las  8.  fast  quadratisch. 

24.  At,  pulchella:  Oblongo-otalis^  tat  contexa^  ntltda,  m/a, 
mee  pubescens ^   sublilius  parciutque  punctata;  protkorace  coleoptC' 
ti  pauüo  angustiore^    latitudine  basali  fere  tertia  parte  bret>iore^ 
^eribus  medio  parum  rotundato^  impressione  ba$ali  medio  profunda, 
itrinque  plica  terminata,  angulis  po$t,  rectit^  anticis  deflexis,  elytris 
»Hfm,  apice  rufescentibus^  pectore  picea,  —  Long.  1,2 — 1,8  Mm. 
Heer  Col  Helv.  I.  247.  l. 
Ät.  munda  Erichs.  Nat.  III.  288.  —  Sturm  Taf.dd6.  Fig.  B. — 
Tboms.  Scand.  Co].  V.  275.  1. 
Var.  6.     Elytrit  testaceiSy  ba$%  nigricantibu$. 
Var.  c.     Te$tacea,  eiytris  brunneit,  oculis  nigris, 

Atomaria  delicaiula  Touro.  Mittb.  Schweiz,  ent.  Ges.  III.  1872. 
p.  44.  — ? 
Europa. 
Antennarum  articulo  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  hoc  subqua- 
"*to,  4,  6  et  8  parvis,  transversis. 

25.  At.  nigripennis:  Subovality  tat  convexa^  subgiabra^  f^Oy 
^^ennarum  articulo  7  tubquadrato  vel  iubtramsverso -^  protkorace 
^ptetsione  basali  sat  profunda^  margine  medio  subelevata,  angulii 
posticii  fere  rectis;  elgtris  nigris ^  parce  obsoleteque  punctatis,  pec- 
^ore  abdomineque  rufo-fuicis.  —  Long.  1,7  Mm. 

Dermestes  nigripennis  Payk.  Faun.  Snec.  I.  292. 
At,  nigripennis  Er.  Nat  III.  390.  21.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V. 
275.  2.  —  Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  427.  2.  —  Sturm  Taf. 
336.  Fig.  C. 
(^rifpt,  n^ficollis  Panz.  Faun.  Germ.  99.  13. 
Europa. 

^^.  At,  cognata:  Oblonge -otaks^  subglabra,  nitida,  nigra; 
Polhorace  leviter  transverso,  coleopteris  parum  angustiore,  convexo, 
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(  subiililer  minvs  dmse^  basin  versus  fortiter  punctiUOy  lateribus  an- 

i  iice  subattentinto,  subtilissime  marginato,  margine  kUerali  ad  an- 

gulos  poslicos   subrectos   sensim  crassiore^   impressione   ba^ali  s(U 

profunda,  margine  basali  ante  scutellum  magis  elevato,  ßngulis  an- 

11  Ucis  subacutis,  subdeflexis;  efyiris  oblongo-ovatis,  minus  densepmc- 

tatisy  concoloribus  \  antennis  art.  5  oblongo^  7  sub$rains9erso  peiU- 
busque  rufo-ferrugineis,  —  Long.  2 — 2,3  Mm. 
;  Erichs.  Nat  III.  392.  23. 

i  Var.  b.     Capiie  tkoraceque  obscure  rufo-piceis^ 

I  Var.  c.     EUftris  puncto  humerali  apiceque  late  rufo-pieeis. 

I  Var.  d,     Tota  ferruginea, 

i  GermaDia,  Bohemia,  Austria. 

l  Eine  schoDe,  grofse  Art  vom  Habitus  der  contaminatai  aachj 

I  an  nigripennis  erinnernd,  aber  doppelt  gröfser,  fast  immer  ei nförbigj 

I  schwarz.     Ich  deute  sie  als  cognata,    auf  deren  Beschreibung  sie,  j 

!  bis  auf  die  Färbung  der  Fid.,  vollkommen  pafst. 


j  27.  At,  formosa:    OeaHs,  convema^  nitida^  pieeo-castanea,  te- 

i  nuissime  bretiier  griseo-pubescens ,  antennis  pedibusque  ferrugineis] 

prothorace  let>iter  transverso,  coleopteris  parum  angustiore,  sparst 
sat  fortiter,   lateribus  et  basi  multo  profundius  punctata^  lateribus 

'  medio  levissiine  rotundato^  antice  angustato ,   versus  basin  haud  at- 

tenuato^  angulis  anticis  deflexis,  posticis  fere  rectis,  impressione  ba- 

[  sali    sat  profunda,    margine  ante  scutellum  magis   elevato;   el^ivM 

\  oblong o-ovatis ,    convexis,    subtihter  parce^    apicem  versus  obsolete 

punctatis.  —  Long.  1,8  Mm. 

i  Hnngaria. 

^  Antennamm  articulo  3^  5  et  7   sensim   brevioribus ,  hoc  sab- 

qoadrato,  band  obloi^^. 

Der  Ä,  gravidula  äbnliob,  aber  grofeer  a.  sdimSler,  von  ande- 
rer Farbang,  die  Fld.  weniger  bauchig  angetrieben,  gleichm&fsig 
länglich-eiförmig,  die  Pktirang  ist  ähnlich  wie  bei  gravidula.  Voo 
fuscata  durch  schlankere  Form,  feinere  Pktirnng,  rechtwinklige  E* 
ecken  des  Hls.  n.  stets  dnnkel  kastanienbraime  Färbong  abweicb. 
Von  turgida  durch  den  Schnitt  des  Hlsrandes,  feine  Pktir.  u.  schlan- 
kere Form ;  von  eastanea  durch  die  kräftige  Qnervertiefnng  vor  d. 
Basis  des  Hls.  deren  Hr.  über  dem  Schld.  dentlich  stärker  aufge- 
worfen ist:  n.  von  ampHpennis  durch  schlankere  Krform  o.  dorcb 
die  Bildung  der  Fhl.  verschieden. 

H.  Dr.  Carl  Brancsik  versendete  diese  Art  als  Ä.  turgidtL  Sie 
stammt  aus  dem  Trentschiner  Comitate. 
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28.  At,  graf^idula:  Breviter  OMtf«,  rti/«i,  ami  rufo^tettaeeu^ 
«Mo,  tennisiime  brettiterque  pube$cetu;  proihormce  tramtersoj  eo- 
leopteris  evidenter  angustiore,  tat  dense  punctato,  iaieribus  a  medio 
ad  apicem  an§u9iaio^  anguht  postieit  rectisy  margme  basali  ante 
scuteüum  paullo  subelevato;  elffiris  toentricosiSy  parte  BubHUiergtie^ 
apieem  versus  obsolete  punctmiis.  —  Long.  1,8  Mm. 

Erichs.  Nat  III.  395.  28.  —  Sturm  Taf.  338.  Fig.  B. 
Europa. 
Ant  art  3,  5  et  7  sensim   brevioribos,  interjaceDtibas  paallo 
majoribos,  7  oblongo-qaadrato. 

Von  A.  fuscata  darch  die  Form  der  Fld.,  nach  r&ckwftrts  nicht 
verengtes,  mit  recbtw.  Hwinkeln  versehenes  Hls.  a.  durch  d.  feine 
weitläufige  Pktirang  verschieden. 

Fhl.  bedeutend  körzer  u.  wen.  dünn  als  bei  amplipennis, 

29.  At,  amplipennis:  Oblongo-obofData^  sat  convexa,  nitida, 
paree  tenuiter  breeiterque  pubescens^  fusco'ferruginea ,  aniennis  pe- 
dibusque  ferrugineis;  prothorace  leviter  transversa,  coUopteris  pa- 
rtim angustiore^  minus  dense  subtiliter  punctata,  a  media  ad  apicem 
angustato^  angnlis  postieis  rectis,  impressione  basaH  sat  profunda^ 
nargine  ante  scuteHum  magis  eletata;  elgtris  latis^  breviter  ovali- 
6tM,  castaneis,  parce  subtiHier  apieem  versus  obsolete  punctaHsy 
apice  rotundatis,  —  Long.  2,2  Mm. 

Moravia. 

Ant  art.  3,  5  et  7  elongatis,  interjacentibas  band  latioribus. 

Der  A.  plicata  sehr  ähnlich,  aber  ohne  Spar  von  Fältchen  am 
Hr.,  des  feiner  pkt.  Hls.  Von  fuscata  durch  den  geraden  8r.  vor 
den  recbtw.  H.ecken  des  Hls.  u.  längere  dfinne  Fhl.  u.  viel  feinere, 
weitl.  Pktirnng  abweichend. 

Bei  Pascau  2  Stacke  gefangen. 

Ich  möchte  diese  Art  für  A.  castanea  Thoms.  halten,  wenn  sie 
nicht  einen  deutl.  über  dem  Scbld.  mehr  aufgeworfenen  Hr.  d.  Hls. 
zeigen  würde,  u.  etwas  kleiner  wäre. 

30.  At.  eastauea:  Subovalis,  leviter  convesa,  glabricula,  nt- 
i^da,  castanea,  at^tennis  pedibusque  mfis»  Pro^erace  piceo  ^  basi 
coleopteris  angustiore,  anguHs  anUeis  aßuHu^cuUs,  posücis  rectis, 
lateribus  medio  vix  rotundato^  a  medio  sd  apicmi  subangustato, 
disco  parum  convexo^  subtilpssime  sat  crebre  punetukUo,  punctis  ba- 
saUbus  profundioribus,  lateribus  parcioribus,  basi  truncato^  impres- 
s«oiie  media  obsofetu,  margine  kaud  defle^e,  Elytris  prothorace  plus 
^uam  triph  hngioribus,  pone  humeros  rectis  9ix  diiataiis,  apice 
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subangustato  roiundaiis^  dorso  aequaliter^  parum  convexis^  piceo- 
castaneis,  subtilissime  et  minus  crebre,  postice  obsoletius  punctatis. 

—  Long.  1,8 — 2  Mm. 

Anchicera  castanea  Thoms.  Scand.  Gol.  Y.  276.  3. 
Scandinavia. 
Ant.  art.  4,  6  et  8  aeqaalibas,  parvis,  transversis,  3,  5  et  7 
haud  transyersis,  iDterjacentibus  duplo  majoribas. 
Mir  ist  diese  Art  bis  jetzt  unbekannt. 

31.  At  bicolor:  Oblongo-ovaliSy  subdepressa,  nigra,  subtiliter 
tenuiter  griseo-pubescens ,  antennis  pedibus  elytrisque  rußs;  protho- 
race  subtransverso,  coleopteris  parum  angusUore,  dense  profundeque 
punctata  y  lateribus  subrotundato ,  basi  aequaliter  subtilitergue  mar- 
ginatOy  angulis  posticis  rectis,  anticis  deflexis;  elytris  suboeatis,  sub- 
tiliter,  apicem  versus  obsolete  punctatis.  —  Long.  1,8  Mm. 

Erichs.  Nat.  III.  390.  20. 
(Cryptophagus  tumulorttm  Villa  Col.  Eur.  Dupl.  p.  48.  (1835)?). 
Styria. 

32.  At,  fuscata:  SubotaliSy  leviter  coneexa,  nitida,  subtiliter 
cinereo  ' pubescens y  nigra;  prothorace  transversa,  coleopteris  parum 
angustiore,  lateribus  subrotundato,  antice  sat  fortiter,  postice  minus 
angustato,  dense  minus  subtiliter  punctata  ^  angulis  postids  rectius- 
culiSy  impressione  basali  sat  profunda,  margine  basali  nodis  altius 
elevato ;  elytris  oblong o-ovalibus,  dense  subtiliusque  punctulatis,  apice 
rufO'piceis;  antennis  ferrugineis,  pedibus  fuscis,  tibiis  basi  pallidis. 

—  Long.  1,8—2,2  Mm. 

CrypU  fmcatus  Schonh.  SyD.  Ins.  IL  100.  26. 

Orypu  rufus  Waltl  Isis  1838.  271. 

Dermestes  ater  Panz.  Faun.  Germ.  23.  10. 

A.  fuscata  Er.  Nat.  III.  294.  26.  —  Thoms.  Sc.  Col.  V.  284.  U. 

A,  castanea  Steph    III.  Brit.  III.  66. 

^.  rufipes  Steph.  1.  c.  p.  68. 

Var.  b.     Nigra,  ant.  pedib,  dimidiaque  apicali  elytrorum  testac. 
Var.  0.     Subtus  nigra -fusca,  supra  brunnea,   elytris  juxta  scu- 
tellum  et  humeris  fuscis,  antennis  pedibusque  testaceis. 
Var.  d.     Supra  fusca,  subtus  testacea. 
Var.  e,     Omina  testacea. 

(A.  rubella  Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  431.  13.)? 
Buropa. 
Ant.  art.  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  hoc  quadrato. 
Es  i^t  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  Heer's  A.  rubella  hierher 
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gebort  Die  wirkliche  fuscaia  tollte  demtelbeo  ebeofallt  bekannt 
sein  and  wird  in  der  Faun.  Col.  Hely.  I.  nicht  anfgexfthlt.  Die 
Qoter  diesem  Namen  gedachte  Art  ««  pHcicoUis  Mkl.  —  Oder  sollte 
oQter  mbdla  Brichson'a  mprei$a  eo  verstehen  seb? 

33.  At.  Zeiierstedii:  Subotalis,  leviter  contexa,  subopaca^ 
testacea^  obsolete  punctulata,  tenuUer  pallido  pubescens;  prothorace 
tramtenOy  coleopteris  parum  angusiiore^  antice  quam  ba$i  tix  an^ 
^usliore,  lateribus  media  rotundato  subditalatis^  basi  truncatOy  at^ 
S^Hi  poitidt^  rectiuscuUs  y  margine  media  levissime  elevata^  impre$' 
iwte  bütali  traneversa  minus  prafunda;  et^irie  ablanga^opalibus^  tai 
to,  convesii,  —  Long.  1,8  Mm. 

Orypt.  Zetteritedti  (Schonh.)  Zetterst  Int.  Läpp.  97.  9. 
Au  Zetterttedti  Thoms.  Scand.  Col.  V.  285.  15. 
Al  saUeicoh  Kraatz  Stett  Zeit  1853.  p.  97. 

Var.  6.    Capite  pratharace  rufa^  elytris  ieitaceit, 
Earopa  bor.  et  sept 

ADt.  art.  3,  5  et  7  sensim  brevioriboa,  hoc  aabquadrato  sexto 
paollo  majore. 

Von  A.  fuscata  haaptsficblich  durch  die  gedrftngte,  aehr  feine, 
ichwer  sichtb.  Pktirnng,  einf&rbigen  Kr.  q.  durch  etwas  ktlrceres 
7.  Fhlgl.  verschieden.  —  Die  Os.  seigt  stets  nur  einen  matten  sei- 
denartigen Glanz. 

34.  At,  pusilla:  Oblanga-opolis,  subdepressa^  nitidula^  obso- 
lete pUHCtatOy  brevissime  pallido  -  pubescens,  testacea ;  proth,  trans- 
9erso,  lateribus  rotundato,  margine  ante  scutelium  anguste  elevato^ 
^tfit  ovaUbus,  basi  pectoreque  fuscis.  —  Long.  1 — 1,3  Mm. 

Dermestes  punllus  Payk.  Faan.  Suec.  L  295.  23. 
At,  pusilla  Er.  Nat.  III.  397.  30.  —  Thoms.  Sc.  Col.  V.  281. 10. 
—  Sturm  Taf.  338.  Fig.  C. 

-  ewtneMceM  Mrsh.  Ent  Brit.  L  p.  176. 

-  phaeogaster  Mrsh.  1.  c.  p.  125. 

-  batella  Stepb.  111.  Brit  III.  65. 

-  fuhicoüis  Steph.  l.  c.  64. 

-  thoracica  Steph.  1.  C.  65. 

*   dimidiatipermis  Mnnb.  Bull.  Mose.  1844.  I.  185. 
Europa  tota. 

^i^t.  art.  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  3  subelongato,  5  et  7 
^^STersis,  4,  6  et  8  minimis,  valde  transversis,  iUis  minus  latio- 

^wuebe  EntoÄol.  ZeiUebr.  XIX.  Htft  Ul.  ^ 


m 


E,  Reitter:  Cr^töphagiden, 


i 


)   ;' 


y 


S5.  At.  minuiisiim^  Toüiti.  liffttheU.  d.  Sehwemr  ent  Oe- 
«eHs.  IIL  1872.  p.  447. 

Die  kleinste  Art  dieeer  Gkittmig,  wenn  fiberhanpc  in  dieMlbe 
und  nicht  za  Müum  oder  Pleryx  gehörend.  Sie  eoll  der  vorigen 
Art  täuschend  ahnlich  sein,  ist  aber  nur  halb  so  grofs,  |  Mm.  lang, 
die  Pktirung  noch  feiner  u.  auf  den  Fid.  gar  nicht  bemerkb.,  sod- 
dern  diese  sind  hautartig  ISngsgestrichelt,  wodurch  ihre  Obs.  matt 
erscheint.     Mir  unbekannt. 

Aus  der  Schweiz. 

36.  At.  pelialat  Oblong,  ie^issime  eoiivedPii,  tubniUda,  tmum- 
ter  pallidO'pubescens,  nigra  aut  fluea^  ant^nnii  ptdibimque  dibUi9* 
ribus;  proth^race  crebre  punctulata^  btni  eoUoptetis  pämilo  angu- 
stiore,  transver^e,  iaferilbus  media  rohmduto,  antite  tt  postice  evi- 
denter attenuatQy  märgine  basali  medio  letissime  elevatö,  anguHs 
postids  subobtnsis;  eiytrii  elongüto  ^ 'Otaiibns  ^  UtUtibus  medio  m 
dilatatis,  dorso  subdepressis,  sat  crebre  puncMis,  humeriB  apieeque 
Me  sed  indetetndnnte  rubro^testacei9.  —  Loog.  1,6 — 2  Mm. 

Eraatz  Stett.  Ztg.  1853.  p.  95.  —  Tboms.  Soand.  06L  Y. 
p.  280.  9. 

Var.  6.     Nigra,  elgtrit  puncto  httmerali  apieeque  /Wvcts. 

Vftr.  c.     Nigra^  slyirie  apiee  diltUioribus. 

Tibiis  ferrugineis,  femoribus  fuscescentibus.  Antennis  obsonro- 
ferrugineis,  bis  articulo  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  4,  6  et  8  mi- 
nimis  transversis,  7  latitudlne  vis  longiore,  includentibus  latiore. 

Unterscheidet  sich  von  den  ähnlich  geförbten  Arten:  cognata, 
analis,  apicalis,  ruficornis  sofort  durch  das  gerundete,  nach  vom  a. 
rückwärts  sehr  deutl.  verengte  transversale  Hls.  Wurde  auch  vöd 
mir  in  Schlesien  in  Mehrzahl  gefunden. 

37.  At,  atricapilla:  Oblong (h-ofbaliSy  conveanuscula,  nitiduloj 
tenuiter  breviterque  palMo-p^besceni,  4e$tacea\  amiennarum  articulo 
7  oblongo;  prothorace  subtransverso,  coleopteri^  kand  evidenter  an- 
gustipre,  lateribns  rotundato,  impressione  basali  modice  profunda^ 
margine  ante  scutellum  minus  eletato,  angulis  postids  obtusis,  disco 
crebre^  antice  subtilius,  lateribus  et  basi  fortius  punctata,  elytris  la- 
teribus  minus  aut  vix  rotundatis^  evidenter  subinaequaliter  punctatis; . 
pectore  nigro,  abdomine  capite  scutelloque  nonnunquam  fuscis.  — 
Long.  1,8  Mm. 

At  atricapilla  Steph.  111.  Brit.  III.  66.  —  T bonos.  8c.  Col.  V. 
282.  11. 
-   nigriceps  Er.  Nat.  III.  369.  29.  —  Sturm  Taf  334.  Pig.ß. 


Atomaria.  67 

Ai.  nrfa  Murray  Cat  Gol.  Scot  1853. 
-    rufa  Heer  Faua.  Col.  Hely.  I.  431.  U. 
Var.  b,     Prothor ace  fusco,    efytris  linea   abbretiata  scutellari 
obscuriore, 

At.  Berolinensis  Kraatz  Stett.  Ztg.  1853.  94. 
Var.  c.     Prothorace  fusco ,    elytris    linea   abbreviaia  scutellari 
margineque  laterali  medio  nigricantibus, 
Thoms.  Scand.  Col.  V.  p.  282. 
Var.  d.     Undique  testacea,  oculis  nigris, 
Antennarum  structura  ot  in  A.  scutellaris. 
Auf  den  Fld.  bemerkt  man  häufig  bei  dieser  Art  unbestimmte, 
durch  dunkle  Pkt.  gebildete,  schwärzliche  Streifen. 

38.    At.  scutellaris:    Oblong o-ovaUSy  convexiuscula,  nitidula^ 
dense  sat  profunde  punctata,  subtiliter  cinereo-  aut  griseo-pubescens, 
rufe- testacea;  prothorace  subtransverso ^  coleopteris  parum  angur 
sliore^    lateribus    rotundato,    antice  et  postice   evidenter   attenuato, 
margine  basali  ante  scutellum  letissime  elevatOy  angulis  posticis  ob' 
tusiusculis,  dorso  sat  convexo;  elytris  oblengO'OeaHbus  basi  nigriSy 
humeris  apiceque  testaceis,  —  Long.  1,8 — 2  Mm. 
Motsch.  Bull.  Mose.  1849.  III.  88. 
At.  humeralis  Kraatz  Stett.  Ztg.  1853.  98. 
At.  Canariensis  Wo  11.  Cat  Canar.  1864.  142. 

Var.  b.  Elytr.  test,,  fascia  media  lata  transversa  scutelloquß 
nigris, 

Var.  c.  Elytr,  test,,  macula  media  sttbrotundata  utrinque  scu- 
telloque  fuscis, 

Var.  d,     Elytris  omnino  rufo-ferrugineis, 
Dalmatia,  Italia,  Hispania,  Graecia. 

Antennis  elongatis,  art.  3,  5  et  7  sensim  pauUo  brevioribus, 
interjacentibus  haud  perspicue  latioribus,  7  evidenter  oblongo;  4, 
6  et  8  subelongatis  aut  subquadratis. 

Der  A.  contaminata  sehr  ähnlich,  aber  kleiner,  durch  dieFhl.- 
bildung  u.  den  etwas  aufgeworfenen  H.r.  des  Hls.  über  dem  Schld. 
leicht  zu  unterscheiden.  Sie  wird  auch  mit  dieser  Art  häufig  ver- 
wechselt. 

89.  At.  atra:  Oblongo-ovata,  convexa,  nitida,  atra,  parce  iß^ 
«titsstmc  pubescens,  subaequaliter  crebre  et  profunde  punctata*,  pro- 
thorace subtransverso ,  coleopteris  minus  aut  vix  angustiore,  medio 
dilalato,  lateribus  fortius  rotundato^  impressione  basali  minus  pro- 
funda, margine  ante  scutellum  paullo  elevato,  angulis  posticis  obtu- 
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i  sis;  elytris  eUmgato-ovatis^  sat  convexis,  apice  nonnunquam  pice 

j   '  ttutrufeMcentibu8;pedibu8  fuscescentibus,  tibiispallidis.  Long.  1,8  Mii 

Kateretei  ater  Herbst  K&f.  V.  15.  5.  Taf.  45.  Fig.  5. 

At.  atra  Er.  Nat.  III.  392.  24.   -  Sturm  Taf.  329.  Fig.  A. 

Var.  b.     Fusca,  antennis  pedibusque  testaceis. 
Var.  c.     Fusco-testacea. 
Europa. 

Aot.  art  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  iDterjacentibas  paoll 
majoribus  sed  minus  latioribus,  7  haud  quadrato,  subelongato. 

Der  nächstfolgenden  Art  ähnlich,  aber  gestreckter,  Fblkenle  ifl 
gewöhnlich  so  wie  die  Schenkel  gebräunt.  Sie  variirt  im  Umrisd 
stark:  manchmal  ist  das  HIs.  bedeutend  schmäler  als  die  Würze 
der  Fld.;  öfter  sind  die  letzteren  in  der  M.  am  breitesten. 

Die  hier  als  atra  angenommene  Art  entspricht  vollkommen  dei 
meisterhaften  Abbildung  derselben  in  Sturm's  vortrefflichem  Werke 
Es  bleibt  mir  gar  kein  Zweifel  übrig,  dafs  Sturm  dieses  unverkcQD 
bare  Thierchen  als  A.  atra  diagnosticirte. 

Ich  babe  sie  in  den  besichtigten  Sammlungen  uocb  selten  rich- 
tig bestimmt  angetroffen;  auch  scheint  ihr  Vorkommen  weit  selte 
ner  zu  sein,  als  man  dies  bisher  annahm.  I 

Erischson  in  Nat.  Deutschi.  III.  p.  392  citirt  aucb  Heer's  ^ 
atra  (Col.  Helv.  I.  428.  3.)  zu  dieser  Art.  Wenn  man  Heer's  Be- 
schreibung seiner  atra  mit  seiner  nächstfolgenden  gut  gedeuteteo 
terminata  vergleicht^  so  bleibt  gar  kein  Zweifel  übrig,  dafs  er  nicht 
atra,  sondern  die  häufige  analis  vor  sich  gehabt  hatte. 

40.  At.  nitidula:  Ovata,  convexa,  nitida^  crebre  sat  profunde 

punctata,  tenuiter  bretitergue  cinerea-  aut  griseo  - pubescens,  ßff^f^ 

antennis  ferrugineis,  pedibus  testaceis ;  prothorace  subtransverso,  co- 

leopteris  parum,    nonnunquam  haud  angustiorey    convexo,  lateribt^ 

!  medio  rotundato^   dilatatOy  margine  basali  medio  ante  scutellum  /^ 

j  eissime  elevato;  elytris  ovatis,  convexis,  rufo-ferrugineis,  basi  inde- 

terminate  nigris.  —  Long.  1,8  Mm. 
1  *  Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  429.  7. 

Au  haaalia  Er.  Nat.  III.  391.  22. 
:  Var.  b.     Piceo  -  ferruginea  y  elytris  rufo-ferrugineis,  basi  l^^^ 

\  nigris. 

!  At.  rhenana  Er a atz  Stett  Ztscbr.  1853.  p.  96. 

Var.  c.     Rufo-testaceay  elytris  basi  indeterminate  nigris. 
[  Europa. 

Antennarum  structura  fere  ut  in  A.  atra. 
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Von  A.  atra  durch  Ungere,  gedr&ngtere  Erform,  dichter  pkt. 
FId,  u.  dnrcb  die  FSrbung  verschieden,  von  mesomf.lai  darch  etbk. 
Wölbung,  dichtere,  eUrk.  Pkt,  die  Ffirbang  u.  die  eifSrmigen  Pid. 
abweichend. 

41.  Äl.  mesomela$:  Subonalis,  tat  coneexa,  nitida,  paroe  te- 
Muiim«  pvbeicetu,  deute  punctata,  nigra,  antennit  artiaäo  3,  5  et 
T  i/iiterjaceHtibui  parum  m^'oribut,  haud  duplo  longioribut,  7  tvb- 
ohlongo,  pedibus  fesfaceit;  capite  picea;  prothorace  medio  rotun- 
dalo,  dilalalo,  coltopterit  vix  anguitiore,  imprestione  hatali  mm»! 
profunda,  margine  medio  haud  pertpieue  reßexo,  anguKt  postieit  ob- 
tviüuculit;  elytris  tubovatit,  taele  letlaeeii,  bati  late  delerminale- 
fw  nigrii.  —  Long.  1.7  Mm. 

Dtrmale»  misomellu  Berbst  Kif.   IV.   143.  34, 
Jl.  meaomeloi  Er.   Nat.  IJI.  386.  15.  —   Thoms.  Scand,  Col.  V. 
283.  12.  —  Hesr  Col.  HbIt.  I.  428.  5.  —  Storni  Tat.  333. 
.  Fig.  B. 
Cort.  dmidiala  Hrsb.  et  pkatorrhota  Urab. 
Var.  b.     Capite  protkoracequt  picea  -  ru/tt ,    hoc  limbo  lateroü 
elytriique  bati  nigrii 

Var.  c.     Capite  prolhoractque  fuscit,  hoc  diico  obtcure  tettaceo. 
Var.  d.     Undigue  lettacea,  ocuHs  aigrit. 

(Var.  6.    Erichson'B  Xat.  111.   p.  386  =  gutlula  Mnnb.:  „e/y- 
trii  nigrit,  macula  ante  apicem  ferruginea",   dürfte  wohl  besser  za 
gutta  gehören.) 
Europa. 
Von  nitidmla  durch  schir£chere  Fktiruog,  über  dem  Schld.  kaum 
anfgeworfenen  H.r.  des  H)s.  n.  hellere  Färbung  abweichend. 

43.  At.  gutta:  Subavata,  convexa,  nigra,  nitida,  parce  tenuit- 

lime  pubeicens,  capite  prothoracitgue  margine  antico  piceit,  elytrit 

maeuia  cornmuni  media  triangulari  apieeque   cvm  antennit  pedibvt- 

Tue  lestaceis;  prothorace   medio   dHatato,  eoleopterit  parum   angu- 

iliore,  canvexo,  conferiim,  lateribus  et  basi  forlitit  punctata,  angu- 

I»  poalicis   suhohiusis,  bati  Hnea  media  lenui  transversa  evidenter 

impretta,  utringue  plica  minima  obioletistima  terminata;  elytr.  parce 

lot  profunde  puncl.,  oblongo-obovalis,  convexit.  —  Long.  1,8  Mm. 

Äl.  gutta  Stepb.  Hl.  Brit.  Ent.  MaDd.  V.  407.  12.a.  —  Erichs. 

Natarg.  lU.  387.  16    —  Thoms.  Scand.  Col.  V.  284.  13.  — 

8tarm  Taf.  335.  Fig.  B. 

ÄL  mUata  Beer  Fmd.  Col.  HsIt.  I.  429.  6. 
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Var.  6.  Ferrugineo  "  picea  y  eiytris  nigris^  maeula  magna  com 
muni  transversa  apiceque  late  rvfo-testaceis. 

Antennaram  structara  ut  in  A.  mesomelas. 

Der  A.  nitidula  äbDÜcb,  unterscheidet  sich  jedoch  von  dersel 
ben  dorch  längere  u.  breitere  Fld. ;  zw.  der  hellen  mittleren  Make 
0.  der  hellen  Sp.  befindet  sich  stets  ein  mehr  od.  minder  deutlicl 
angedeuteter  dunklerer  Schatten;  die  Pktirnng  des  Hls.  ist  auf  de: 
Scheibe  weniger  dicht  u.  kurz  als  auf  den  S.  u.  der  Basis. 

43.  At.  unifatciata:  Oblonga^  convexa^  rufa^  dense  puno'. 
tata^  cinereo-pubescens;  prothorace  snbtransverso^  coleopieris  paulk 
angustiorBy  lateribus  medio  rotundatOy  antice  posHceque  aequalitei 
angustato,  basi  transversim  impresso,  angulis  posticis  obtusis;  elif^ 
tris  oblonge- ovalibusy  faseia  media  transversa  nigra  aut  fusca.  ^ 
Long.  2,2  Mm. 

Erichs.  Nat  III.  385.  13. 
At,  fasciata  Eolen.  Meles.  Ent.  Y.  55. 
Austria^  Gallia,  Italia,  Caucasus. 
Ant.  art.  3,  5  et  7  valde  elongatis,  interjacentibas  duplo  Ion- 
j  gioribus,  versus  parum  brevioribus,  4,  6  et  8  minutis,  subquadratis. 

I  44.    At,  contaminata:    Oblongo-ovalis,  convexa,  subtilissitne 

punctata,  pube  brevi  subtiliter  depressa  cinerea  densivs  veslita,  rufo- 

testacea;  prothorace  transverso ,  coleopteris  paullo  angustiore,  lat^- 

'  ribus  medio  rotundato,   antice  posticeque  evidenter  attenuato,  basi 

transversim  impresso,  angulis  posticis  subobtusis ;  eiytris  ovatis,  ma- 
eula magna  communi  medio  fusca  aut  nigra,  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 
i  Erichs.  Nat.  III.  385.  14. 

\  Var.  b„     Eiytris  nigris,  kumeris  apiceque  rufo-tesiaeeis, 

Germania,  Gallia. 
Ant.  art.  3,  6  et  7  sensim  brevioribus,  4,  6  et  8  mintitis,  trans- 
!  rersis,  7  latitudine  vix  longiore,  6  et  8  paullo  latiore. 

j  Von  den  nfichstver wandten  Arten  sowie  von  A.  scuiellaris  \ekht 

j  durch  die  Bildung  der  Fbl.  ttx  unterscheiden. 

i 

i 

45.   At,  Barbara:    Oblonga,  subcylindrica,  ferruginea,  nitida^ 

pube  brevi,  depressa  ^  grisea  parce  vestita^  prothorace  subquadraiOy 

j  convexOy  coleopteris  vix  angustiore,  parce  fortiterque  punctata,  ^- 

teribus  aequaliter  rotundato,  antice  posticeque  aequaliter  attenuato^ 
!  basi  subtiliter  impresso,  margine  basali  ante  scutellum  haud  elevata, 

\  angulis  post,  subrectis ;  eiytris  oblong o-ovaHbus,  minus  dense  fortUer, 

apicem  versus  subtilius  punctatis.  —  Long.  1,8  Mm.  —  Algeria. 
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Anteiiok  mI  erMSit,  «rt.  3,  5  et  7  Mii»{m  brcWoriboa,  4»  6  et  8 
mioutis,  transrersia,  7  latitudioe  vix  loogiore  interjacentibas  paollo 
latiore. 

Darch  die  fast  cyliodrische  Form  onebr  den  Arten  der  Isten 
Grappe  gleichend,  und  hier  einer  kleiner  gedachten  ßmeiarii  nicht 
nnfthnfich,  aber  dnrcli  die  nicht  genfihertea  Fhl.  üb  diese  Orappe  ge- 
hörend. Die  Fhl.  sind  jenen  der  beiden  ▼orhergebeodeB  Arten  fibn** 
lieb.  Er.  rostroth.  Hk.  kaum  achmfiler  als  die  Basis  der  Pld.  n. 
kaum  bemerkbar  breiter  als  lang,  weitUofig,  kräftig,  gleicbmfifsig 
pkt  Die  &  in  der  M.  regelmilsig  gernndet,  nach  vor-  o.  abwfirta 
gleich  verengt,  die  H.winkel  jedoch  nicht  sehr  stumpf  sondern  na- 
hezu rechtwinklig,  der  Basaleindrnck  dnrchaas  gleich  a.  fein.  Fld. 
langlich-oval,  zieml.  gleichbreit,  wenig  dichter,  an  d.  Wurzel  kaum 
schwächer  als  das  HIs.,  gegen  die  Sp.  feiner  pkt  Fhl.  n.  Beine 
heller  gelbroth. 

Aus  Oran;  in  meiner  Sammlang. 


46.  At,  fu$c%pe$:  Obtonga^  sät  mtidm,  br^^Uer  «viieetfa,  $mö^ 
Häter  punctata,  parce  tenuitetque  griseo^pubeicens ,  nigra  ^  antennis 
pedibusque  fusds;  prothorace  coleoptetis  parum  angnstiore,  subtrans- 
verso,  lateribus  sat  fortiter,  aequaiiter  rotundato,  angulis  pöstids 
obtusiusculis,  margine  basali  mediü  haud  elepoto;  eiytris  nonnUnquam 
apice  fuseiM^  lateribus  fer€  pmraUeHs^  dorso  depressiuscuUM.  —  liOng. 
1,^^—1,6  Mm. 

Crtfpt.  fuscipes  Qyll.  Iti8.  Soec.  I.  182.  21. 

At,  fuseipes  Er.  Nat.  III.  BS8.   17.   —    Tboms.  Scand.  Gol.  V. 

280.  8.  —  Sturm  Taf.  3^8.  Fig.  A. 
At  carbonaria  Steph.  111.  Bris  III.  68. 
Ai.  coneohr  Mrkl.  Germ.  Ztsokr.  V.  294.  181. 

Eitfopa. 
Ant.  art.  3,  5  duplo  longiore,  4,  6  et  8  minimis^  transversis 
aeqaalibns,  5  et  7  fere  transversis  aeqaalibns,  contiguis  parum  la- 
tioribus. 

B.  Proth.  basi  blsinuatas,  antrorsum  qnam  basi  evidenter  angtistfor, 
lateribus  modice  rotandatns,  angulis  posticis  subrectis. 

47.  /lit.  turgida:  Bretiter^ovalis,  lata,  sat  contexa^  fusca^  ni- 
tüula^  paree  griseo-pubescens^  antennis  prothoracis  basin  vix  attin- 
gentibus^  articulis  b  et  7  fere  transversis,  pedibusque  ßrrugineis; 
prothßraee  coleopt^ris  purum  angustiorey  antrorsum  angustato,  con- 
fertim  förtiter  punctata,  basi  tenuiter  marginato,  angulis  posticis  fere 
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rectis;  coleopteris  lalis^  convexis^  parce  minus  fortiter  puneiaiis,  h 
berculo  humerali  apiceque  nonnunquam  diluHoribus.  —  Long.  2  Ma 
Erichs.  Nat  III.  397.  31.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V.  277.  4. - 
Stnrm  Taf.  336.  Fig.  A. 
Europa. 
Antenoarom  art  3  subelongato,  4,  6  et  8  transversiB,  5  et 
fere  sabtransversis,  interjacentibns  paulio  majoribus  et  latioribos. 
!  Die  Bildung  der  Fbl.  u.  die  feine  Linie  längs  des  Hlsscbldhi 

:|  unterscbeiden  diese  Art  leicht  von  allen  Verwandten;  von   d.  n&cb 

sten  durch  st&rkere  Er. Wölbung,  gröbere  Pktirnng,  aufgetriebeoei 
j  Fld.  Q.  andere  Färbung  verschieden. 


:] 


48.  At,  ornata:  Late-ovalis,  convexa,  nitida,  parce  subtiUssi^ 
tneque  cinerea  -  pubescens,  ferruginea,  prothorace  coleopteris  minu^ 
angustato,  subtransverso^  antrorsum  attenuato^  parce  subtiliter  ptinc\ 
tato^  basi  tenuiter  lineato-marginato,  angulis  posticis  rectis  ^  anticii 
deflexis^  elytris  breviter  ovatiSj  leviter  convexis,  basi  nigris  oui 
fuseisy  kumeris  dihitioribus,  —  Long.  2 — 2,2  Mm. 

Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  431. 
At.  versicolor  Er.  Nat  IIL  399.  34.  | 

Var.  b.     Undique  fusco-ferruginea.  j 

Germania,  Austria,  Italia,  Gallia. 

I 

Ant.  art.  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  leviter  elongatis,  hocj 
oblongo-quadrato,  4,  6  et  8  subtransversis,  ant  transversim  subqoA- 
dratis,  interjacentibns  parum  angustioribus.  ! 

Von  der  vorigen  Art  durch  die  Bildung  der  Fbl.,  die  Ffirbaog; 

u.  Pktirung  hinreichend  verschieden.  | 

j 

49.  At,  analisi  Oblong o-onaUsj  letiter  eonvesa^  nitida^  mgrotl 
tenuiter  griseo-pubescens,  antennis  articuHs  5  et  7  interjacentibui  \ 
plus  quam  duplo  majoribus^  pedibusque  ferrugineis ,  femoribus  tibia-  j 
rumque  apice  fuscis^  prothorace  subtransverso^  coleopteris  minus  an-  \ 
gustiore^  antice  angustato^  saf  crebre  pumctato^  basi  evidenter  svh- 
bisinuaiOy  angulis  posticis  fere  rectis;  elgtris  oblongo-ovalibus^  parce 
sed  etidenter  punctatis^  humeris  apiceque  late  testaceis,  —  hon^- 
1,8—2  Mm. 

Au  analis  Erichs.  Nat  III   398.32.  —  Thoms.  Scand.  CoI.V. 

279.  7.  —  Sturm  Taf.  334.  Vig,  C. 
Al  aira  Steph.  111.  Brit  III.  67. 
At.  aira  Heer  ^  Col.  Helv.  I.  428.  3. 
At,  eognata  Sturm  $  Sturm  Ins.  XVIII.  Tal  338.  Pif.  A. 
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Var.  5.    Bifftris  di$eo  fk$cis^  p^dihui  fermgimmi. 
Var.  e.    Eli/trit  rubro^brutmeiSy  iuiura  fk$ea, 
Var.  d.    Testacea.    (Unanagefärbt.) 

At  tettacM  Steph.  111.  Brii  III.  89S. 
Earopa  tota. 
Ant.  art.  3  et  5  evidenter  elongatia,  7  saboblongo. 

Dorch  die  gestreckte  Form  d.  besonders  durch  die  Fbl.  von 
den  verwandten  nfichstfolgenden  Arten  aosgezeicbnet 

A.  iestacea  Stepb.  b&tte  vor  analis  Er.  die  Frioritit;  da  jedoch 
der  Name  aof  das  Thier  dnrchaas  nicht  anwendbar  ist,  andererseits 
die  A,  teitacea  nar  auf  sehr  selten  vorkommende,  onaasgebildete 
lodividnen  bezogen  werden  kann,  so  bin  ich  der  Ansicht  WoUa- 
«tOD*8  in  Trans.  Ent.  Soc.  V.  IV.  N.  8.  Part.  III.:  Revis.  of  the 
Bn'tieb  Atomariae,  dafs  der  Name  atutlis  dieser  Art  beiinbehal- 
ten  sei. 

Diese  Art  variirt  angemein  stark,  q.  cwar  io  der  Breite  der 
Fld.,  in  der  Pktimng  a.  Behaamng  wenig.  Bei  den  aas  dem  Sfi- 
den  stammenden  Stücken  ist  die  letztere  weifs. 

50.  At,  apiealit:  Fere  obotaia^  eonre^ro,  sai  nUidOy  iemtUer 
mnui  den$e  grigeo'pubeicensy  nigro-fiaea^  a$Uenm$p  articuHi  b  ei  7 
fere  transversii  pedibusque  ferruginei$\  prothorace  Utiter  trantverso, 
poitice  coleopterorum  basi  parvm  angustiore^  antrorsum  anyyitatOy 
confertissime  punclato,  angulis  posticit  fere  rectis;  elgtris  media 
ampiiatiiy  apicem  eeriui  iubangustoHSy  minus  crebre  eeidenier  punc" 
^(Uitf  humeris  apiceque  lote  dilute  hrunneie,  —  Long.  1,8  Mm. 

At  apiealU  Er.  Nat  III.  895.  27.   —    Thoms.  Scaod.  Gol.  V. 
278.  5.  —  Sturm  Taf.  835.  Fijf.  C. 
Var.  b,     Saepius  ferruginea^  antennii  pedibueque  rufo-teeiaceii, 
A.  elavieomU  Baadi  Berl.  ent  Ztschr.  1870.  57. 

Earopa. 
Von  A,  rußcornii  dnrch  das  kürzere  Hls.  a.  stärkere  Pktirung 
der  Decken,   von  A,  analis  durch  kleinere  Gestalt,   die  Form  der 
Fld.  Q.  durch  die  Bildung  der  Fbl.  abweichend.  —  Bei  analis  sind 
die  Fld.  l&nglich-oval,  hier  karz  eiförmig. 

51.  At,  rufieornis:  Oblongo-otaUs ,  leviter  convexa,  tenuis' 
<tme  breviter  pubescensy  nitidOy  nigra^  antennis,  articulis  5  et  7  con- 
^ignis  9iw,  majoribuSy  pedibusque  ferrugineis '^  prothorace  pauUo  Ion- 
^0f6,  fere  quadratOy  basi  coleopterorum  basi  haud  angustiore^  sub- 
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parallelo  antromun  tiv  änfUtMo^  äente  siMikttim^  putadaflOy  an- 
\i  gulis  posticis  fere  reetis;  eif^ris  opoHs^  obsolete  fßUMctaiiiy  apict  late 

i  t  capiteque  rufescentibus.  —  Long.  1^6— *  1,7  Mm. 

i  j  Ät  rußcomU  Mrsk  Ent.  Brit,  I.  125.  —  Thami.  Sciiid.  Col.  V 

I  279.  6.  —  Heer  Faun.  Col.  HeW.  I.  428.  4» 

T  Ät.  terminata  Com  Olli  Col.  DOY.  NoTOC.  20.  —  Srlcb8..Nltt.  lU. 

k  399.  33.  —  Sturm  Taf.  335.  Fig.  A. 

jf  ^t-  dorsalis  Steph.  Dl.  Brit.  Ul.  69. 

Europa. 
Von  den  vorhergehenden  durch  das  hohe,  nur  vorn  verscbmfi- 
lerte,  am  Grande   mit  der  Basis  der  Fld.  gleichbreite  Bis.  aasge- 
1|  zeichnet;  auch  sich  durch  die  sehr  feine  Pktirung  der  Fld.  entfer- 

nend. Von  analis  durch  kleinere  Er.form,  das  genau  der  Breite 
der  Decken  entsprechende  Hls.,  die  Eiform  der  Fld.  u.  derselben 
feinere,  verloschene  Pktirung  ahweichend. 

53.  At.  rubida:  Fere  obo^atOy  eonveau,  niHdmy  oAgimbra,  m- 

grO'fveea^    antennis  pedibuspte  ferrugineis;   proihorate  toieopterii 

pauUo  angustiore^  subinmsf>tr90,  UUeribve  media  letissime  rotundaiOy 

antice  angustato,   postice  haud  attenuatöy    angulis  anticis  deflexis, 

\  posticis  suhrettis^    basi  subbisitniatö ,    ietiter  tränst etiith  impresso^ 

I  dorso  convenOf  minus  dense,  basi  crebre  fortiter  pnnctäto;  etgiris 

j  ovalibus,    convexis,    antice  parce  fortiter^   apicem  versus   subiiUtis 

if  punctatis,  obscure  castaneis^  humeris  apiceque  dilutioribits,  -^  Long. 

1,6—1,8  Mm. 

Yar.  6.    Dilute  castanea^  kwneris  apiceque  dihHaribus. 
Yar.  e,    Fusea^  elytris  ferrugineis^  dorso  utrmqne  inf^eaiö, 

Austria,  Italia. 
Ant.  art.  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  contignid  majoribas  et 
panllo  latiorihus,  7  fere  quadrato. 

Der  A.  turgida  sehr  nahe  verwandt,  aber  kleiner,  die  Fld.  we- 
niger aufgetrieben  u.  der  H.rand  des  Hls.  ohne  feinere  Randlinie; 
auch  der  A.  viennensis  nake  stehend;  die  Fld.  atitd  aber  weniger 
gewölbt  u.  die  Pktirung  ist  nicht  so  kräftig;  auch  ist  sie  wobl  nie- 
mals vollkommen  schwarz.  Yon  einer  mehr  oder  minder  unansge- 
färbten  A.  analis  wurde  sie  die  kureere,  gedrungener d  Kör- 
perform, bedeutend  kürzeres  Hls.  u.  weitläufigere  Pktirung 
unterscheiden  lassen. 


,! 

! 
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53*  At.  Viennensis:  ObofMttay  €on^>exm^  ^^^a,  rnttda^  pmot 
t^nuissime  breviterque  griseo^pubesoens;  prothotme»  subtnsnsvenot 
coieopteris  paullo  angnstiorCy  antrorsum  angustato^  lateribus  medio 
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kaud  rotundato^  anguHi  posticis  reciiif  basi  eeidenier  bisinuaio, 
dorso  paree,  lateribus  basique  crebre  profunde  pvnctato ;  el§tris  $ub* 
otülibus  auf  obovatis,  valde  contexis,  in  medio  aui  pone  medium 
sat  diiatatis,  parce  fortiter,  apicem  eersus  subtilius  punctati$\  an- 
tennit  ferrugineis  pedibus  rufo-iesfaceis,  femonbui  smbinfuscatiM*  — 
Long.  1,8—1,9  Mm. 
Aastria,  Serbia. 
ÄDt.  art  3,  5  et  7  sensim  brevioribus,  hoc  fere  quadrato,  cod- 
tiguis  pauUo  majore  et  latiore. 

Verkehrt  eiförmig,  gewölbt,  glänzend  schwarz,  äufserst  fein  a. 
spärlich  greis  behaart.  HU.  etwas  breiter  als  lang,  am  Grunde  we- 
nig schmäler  als  die  Wurzel  der  Decken,  die  8.  von  der  M.  nach 
vorn  verengt,  in  dieser  nicht  oder  nur  sehr  wenig  gerundet ,  die 
H.wiokel  rechteckig,  die  Basis  deutlich  2buchtig,  der  R.  vor  dem 
Schieb,  nur  wenig  mehr  aufgebogen,  die  Scheibe  spärlich  a.  kräf- 
tig, an  den  S.  u.  am  Grunde  stürker  u.  dichter  pkt.  Fld.  stark 
gewölbt,  in  der  M.  oder  gleich  nach  der  M.  aut  breitesten,  die 
Scheibe  vorn  stärker  u.  weitläuöger  als  das  Hls.  pkt;  die  Pktirung 
wird  gegen  die  Sp.  feiner  u.  spärlicher.  Manchmal  ist  die  Sp.  der 
Decken  n.  noch  seltener  auch  die  Schulterbeulo  röthlich. 

Dieses  Thier  erhielt  ich  in  Mehrzahl  vor  einigen  Jahren  von 
H.  L.  Miller  in  Wien  als  A,  atra.  Diese  Art  mag  in  Oesterreich 
bäofig  sein  n.  sich  in  die  Sammlungen  als  A.  atra  zahlreich  ver- 
breitet haben.  Die  letztere  Art  hat  ein  in  der  M.  stark  gerunde- 
tes Hls.  u.  die  F1<K  sind  nicht  hinten,  sondern  schon  meist  vor  der 
M.  am  breitesten. 

54.  At,  morula:  Oblonga^  coneexa,  nigra ^  nitida^  subglabra; 
prothorace  subquadrato,  parce  fortiter  punctata;  lateribus  subparal- 
fdo^  antice  letiter  angustato,  angulis  anticis  paullo  deflexiSy  posticis 
reclis,  basi  subbisinuato ;  elytris  basi  thorace  paullo  latioribus^  elon- 
9aft5,  subparallelis^  convexis,  distincte  subtiliter^  minus  parce,  aequa- 
iiter  subseriatimque  punctatis;  antennis  fusco- ferrugineis ,  clava  di- 
kitiore,  pedibus  rufo-testaceiSy  femoribus  subinfuscatis.  Long.  1,5  Mm. 
Tyrol. 

Ant.  art.  4  —  8  subqoadratis,  5  et  7  contiguis  majoribus  et  la« 
tioribus. 

Von  der  Gestalt  der  A.  atricapiUa  n.  rubricolliSy  gewölbt,  gans 
schwarz,  glänzend,  äufserst  kurz  u.  fein,  kaum  wahrnehmbar  be- 
haart. Hls.  nur  sehr  wenig  breiter  als  lang,  ziemlich  gleichbreit, 
nur  vom  ersten  Drittel  nach  vom  verengt,  die  V.ecken  etwas  tm* 


'6  E.  Reitfer:  Crgplophagiden. 

lergebogen,  die  H.winkel  rechteckig,  an  dea  S.  kaam  gernndet,  am 
i.T.  leicfat  2bachdg,  weitlfiofig  a.  liemlicb  stark  pkt.  Fld.  länglich, 
itwas,  aber  am  weoig  breiter  als  das  Hii-  ao  den  S.  sebr  wenig 
^rundet,  die  Scheibe  mit  nicht  sehr  dichter,  fiber^l  gleichmfiEsiger, 
einer,  fast  in  Reihen  gestellter  Pktimng.  Phl.  hrfianlicb,  die  Keule 
lellrotb,  Beine  getbroth,  die  Schenkel  sehr  leicht  gebrfiunt. 

Aus  Meraa.     In  der  Sammlung  des  H.  vom  Brudi. 

b5-  AI.  rabricollis:  Elongato-tubovatis,  eontexa,  nitida,  tub- 
ilabra,    ferruginea;    prothorace  coUopterti  minut  eel  ha«d   angn- 
liore,  sublranteerso ,   anlice   quam  ba»i  magis  allenualo,  paree  tat 
irofande  punclulalo,   lateribui  levisiime  rotundatis,  angu/is  potticii 
'ere  reclis,  anticis  deßexis,  bati  aequa&ler  letiterqtte  impresso,  tub- 
liiinuato,  margine  anle  tculellum  htmd  magit   elevato;   elgtris  ob- 
oago  -  oettlibut,  eotit)exit ,  parce  tubHliter   subaegualifer  puaetulatil, 
itimerit  apiceque  ferrvgineii.  —  Long.  1,5  Mm. 
BrisoDt  C&t.  Oren.  1863.  68. 
Ät.  atripennis  R  e  i  1 1  e  r  io  litt. 
Tyrol,  Italia,  Gallia. 

Ant.  art.  3,  5  et  7  sensim  brevioribaa,  oontigois  mnlto  majo- 
ibna  et  latioribos,  7  subqaadrato,  obconico. 

Der  A.  nigripennit  fiaraerst  ähnlich,  jedoch  ist  bei  dieser  Art 
las  HIs.  am  H.r.  deutlich  zweibachtig,  gleicbmfirsig  fein 
jaervertieft,  der  R.  ober  dem  Schld.  kanm  bemerkbar  stärker 
lafgebogen,  die  FId.  sind  länger,  mehr  gleichbreit,  die  Schalter- 
leule  n.  die  Sp.  derselben  ist  stets  rostrolh  gefärbt.  Die  Behaa- 
nng  ist  ebenfalls  spärlich  n.  schwer  wahrnehmbar. 

Weder  Heer's  A.  pukhella  noch  nigripeimiM  dürfte  auf  dieie 
Lrt  EU  beziehen  sein,  da  derselbe  von  beiden  sagt:  „pronot.  basi 
ransversim  profande  impressum",  womit  nur  A.  nigripennit  und 
mmda  bezeichnet  werden  kann. 

Ans  Meran  in  Südtyrol  u.  aus  Toscana.  In  der  Samml.  dee 
ierrn  vom  Brack. 

56.  At.  gibbula:  Subotaliif  fortiler  eonvexa,  mlida,  subglahn 
tenuiMime  brevilerque  albido-pubescens),  obscure  caitanea  auf  sae- 
lius  ferruginea  eef  nigra,  antennis  pedibtuque  mfo-teitaceis;  pro- 
korace  eoleopteris  minus  angustiore,  stiblransterso ,  coneexo,  «tu« 
lense  forliler  punclato,  laleribus  leuiter  rotundato,  anlice  angwtat», 
mgulii  posticit  fere  reclis  aiil  obluie  acuHs,  basi  subbiiinualo,  traut- 
>ersint  impresso;  elgtris  oeatit,  convexis,  parce  fortiter,  ante  t^ieem 
MMU  profunde  pttnctaHt.  —  Long.  1,5—2  Mm. 
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Erichs.  Nat.  III.  d9d   25. 
Au  Eitlopi  Wo  11.  Trans.  Eot  Soc.  IV.  1867.  77. 
Au  himalii  Baudi  Berl.  eot.  ZUcbr.  1870.  56. 
Anglia,  Illjria,  Italia,  Oallia. 
Antennaruin  stractura  at  in  A.  rubricollii. 
Typische  Ex.  der  A,  Hislopi  aus  England  gehören  einfiftrhigen, 
schwarzen,  grofsen  Stücken  dieser  Art  an,  wie  sie  ehen  in  Oester« 
reich  nicht  selten  sind ;  A.  hiemalis  Baudi  ist  wieder  nach  kleineren 
rostbraunen  Stucken  derselben  Art  beschrieben. 

57.  Ai,  partula:  Subovata,  contexa^  nitida^  tenuiisime  bre- 
vUerque  pubescensy  obtcure  castanea^  saepius  ferruginea^  antenn%$ 
pedibusque  rufo-testaceis^  prothorace  coleopterorum  ba$i  minu$  vei 
httud  angusUorey  minus  tran$ter$Oj  convexo,  iat  crebre  et  profunde 
punctata^  ItUeribus  leviter  rotundatOy  antice  anguitaiOy  anguHs  pO' 
sticis  fere  rectii^  aut  obtu$e  acutis^  basi  $ubbi$inüutOy  leviter  tran$' 
versim  impresso;  elgtris  breviter  ovatiSy  fortiter  eoneexiSy  parce  ob^ 
iolete  punctatis,  —  Long.  1,3—1,6  Mm. 

lilyria,  Itaiia. 

Ant  art.  3,  5  et  7  sensim  brevioribas,  contiguis  paullo  mijo- 
ribus  et  latioribus,  7  fere  transverso. 

Der  A.  gibbula  finfserst  Ähnlich,  aber  kleiner,  noch  gewölbter» 
die  Pld.  bauchiger,  eiförmig,  kürzer,  und  sind  nur  sehr  spärlich  u. 
uQdeatlich  pkt. 

58.  At,  thorictoides:  Bretiter  ovata,  convexa^  nitida^  fti5- 
(//a6ra,  fere  impunctata,  obscure  castanea,  taepius  ferruginea^  an- 
tennis  pedibusque  ferrugineis;  prothorace  coleopteris  haud  angustiore^ 
iubtransverso  j  versus  basin  haud  attenuatOy  antrorsum  leviter  ro- 
tundatim  angustato,  convexo  y  subtilissime  parcissimeque  punctulatOy 
punctis  postice  minus  obsoletiSy  angulis  anticis  deßexis,  posticis  rec- 
<ti,  basi  evidenter  subbisinuato  ^  leviter  aequaliterque  transversim 
impresso;  elytris  breviter  ovatis,  pone  humeros  haud  ampliatisy  a 
fnedio  ad  apicem  fortiter  angustatis,  apice  subacuminato  rotundatis, 
parcissime  haud  perspicuo  obsolete  punctulatis.  —  Long.  1,8  Mm. 

Toscana. 

Ant.  structura  fere  A,  parvulae. 

Den  beiden  vorigen  Arten  ebenfalls  Ähnlich,  aber  von  anderer, 
kürzerer  Gestalt  u.  durch  die  kaum  sichtb.  Pktirung  u.  Behaarung 
<iuf  dem  Hls.  u.  den  Fid.  abweichend. 

Kurz  eiförmig,  gewölbt,  gl&nzend,  Aufserst  spärlich,  kurz  und 
feilt,  nur  bei  starker  Vergröfserung  sichtbar  pkt.  u.  behaart,  dunkel 


II 


78  E.  Reitter:  Cryptophagiden, 

kastanienbraun,  einfarbig,  Fhl.  u.  Beine  rostroth.  Hls.  etwas  br. 
als  lang,  nach  rückw.  nicht,  nach  vorn  etwas  gerundet  verengt, 
die  V.winkel  niedergebogen,  die  hinteren  rechteckig,  die  Scheibe  ge- 
wölbt, die  spärliche  Pktirung  nur  an  der  Basis  mehr  wahrnehmbar. 
Fld.  kurz  eiförmig,  von  den  Schlt.  bis  zur  M.  kaum  verengt,  ziem- 
lich gleichbreit,  nicht  breiter  als  das  Hls.  am  H.r.,  von  der  M.  zur 
Sp.  plötzlich  stark  verengt,  die  Sp.  gerundet  zugespitzt,  die  Scheibe 
stark  gewölbt,  kaum  wabrnehmb.  u.  höchst  spärl.  erloschen  pkt. 
In  der  Samml.  des  H.  vom  Brück,  u.  von  ihm  in  Toscana  gef. 

Mir  unbekannte  Arten. 

1.  Cryptophagus  latus  Grimmer  Steierm.  Col.  pag.  39  ist 
nicht  berechtigt  als  erkennbar  beschriebene  Art  angesehen  zu  we^ 
den,  weshalb  ich  dieselbe  fortan  übergehe.  Die  vom  Autor  gege- 
bene Beschreibung  lautet:  y,^  Linie  Länge,  weniger  in  der  Breite; 
Farbe  rothbraun,  Brustschild  glatt,  Fld.  fein  pkt.  u.  behaart.  Un- 
ter Geniste  anzutreffen**.  Es  ist  offenbar,  dafs  damit  kein  Crypto- 
phagus,  sondern  eine  ^/omarta  gemeint  wird. 

2.  Corticaria  ex  eis  a  Waltl.  Aus  der  Beschreibung  läfst 
sich  auch  nur  entnehmen,  dafs  die  gemeinte  Art  wahrscheinl.  keine 
Atomaria   ist.     Die   Diagnose    ist    ebenso    kurz    als    nichtssagend: 

f  y^Parvus^  dilatatus^  rttfus,  thorace  ad  latera  exciso^  elytris  pilis  Ion- 

I  gioribus  ornatis,  —  Long.  ^  —  f  lin."     Mir  ist  keine  Cryptophagi- 

I  den-Form  in  der  geringen  Gröfse  bekannt,  mit  einem  vorn  ausge- 

schnittenen Hls. 

3.  Atomaria  nitida:  Ovata,  nigra,  nitidissima,  gfabra;  Ca- 
put nigrum  niiidum,  pronotum  latum,  laevi,  postice  angustius,  brevi, 
valde  rotundatum,  pulvinatum,  nigrum,  laevissimum;  elytra  ovata^ 
basi  pronoto  angustiora  valde  convexa,  nigro-picea,  apice  interdum 
dilutiora,  antennis  pedibusque  rvfo-testaceis,  —  Long.  \  lin. 

Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  p.  432.  16. 
Dürfte  kaum  in  diese  Gatt,  gehören;  wahrsch.  ein  Cephennium. 

ISternodea  Reitter. 

Antennae  crassae,  art.  1  et  2  parum  majoribus,  clava  biarti- 
culata.  Prosternum  fortissime  elevatum,  latum,  supra  planum,  apice 
subrotundatum  metasterno  emarginato  receptum,  antice  acute,  late- 
Vibus  fortiter  marginatum.  Mesosternum  occultum.  Proth.  imma^ 
ginatus.     Tarsi  5-articulati. 

Kr. form  eines  gröfsern  Ephistemus,  u.  vom  Aussehen  einer  sehr 
gedrungenen,  vollkommen  eiförmigen  Atomaria*,  klein.     Fhl.  llgl« 
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4UD  ?.r.  der  Stiro,  wie  bei  AUnnmria^  eingefclgt,  den  H.r.  des  Hlf . 
&8t  erreichend,  aaffallead  dick  a.  kriftig;  Ol.  1  n.  2  stark  verdickt, 
wenig  lg.  ale  br.,  das  dte  ao  lang  wie  das  2te,  aber  etwas  ecbwfi- 
cher,  das  4te — 9te  transversal,  so  breit  als  das  3te,  die  BIcole  sehr 
{  ieotlich  abgesetct,  nar  2gl.  K.  wie  bei  Aiomaria,  Hls.  etwas  br. 
als  lg.,  nach  vom  stark  verengt,  an  der  Basis  doppelbucbtig  a.  sieb 
Tollkommen  genaa  an  die  Fld.  anfugend,  alle  S.  ohne  R.liuie,  am 
H.r.  mit  einem  kaam  sicbtb.  Basaleindracke.  Schld.  quer,  ruckw. 
flach  gerandet  Fid.  an  der  Warze!  von  der  Br.  des  His.  nach  ab- 
wärts stark  verengt,  vollkommen  einfSrmig,  zieml.  gewölbt.  Lfppent. 
üolserst  klein,  schwer  sichtb.,  Kiefert  klein,  das  vorletzte  kurz  ei- 
förmig verdickt,  das  letzte  klein,  als  eine  stumpfe  Sp.  aus  dem  vor- 
letzten hervorragend.  Prostern  am  ziemlich  breit,  sehr  stark  erhöht, 
die  S.  tief  gerandet  u.  am  V.r.  za  einer  stark  erhabenen  kielform. 
Sp.  zusammenlaitfend^  am  H.r.  gerundet  abgesfutzt  u.  sich  genau 
0*  direkt  an  das  Metast.  anfugend.  Mesost.  nicht  sicbtb.  H.leib 
ao8  5  Ringen  bestehend,  wovon  der  Iste  Ring  der  gröfste,  fast  so 
lang  als  die  nächsten  zusammen,  der  2.,  3.  u.  4.  zieml.  gleich,  der 
letzte  an  der  Sp.  etwas  lg.  als  der  vorhergebende.  Alle  B.  zieml. 
weit  von  einander  abstehend,  die  Hüften  der  Y.  u.  Mb.  wegen  des 
verschwindenden  Mesost.  sehr  nahe  geruckt.  Fs.  ögL,  zieml.  kurz, 
ao  den  vordersten  schwach  erweitert,  Klauengl.  kaum  so  lang  als 
die  vorherg.  zusammen,  Klauen  einfach,  klein. 

S$.  Baudii:  Ovata,  eonßexa^  nitida^  ferruginea^  antennarum 
data  pedibusque  dilutioribui  tenuiter  fulvo  pubeicens;  proth,  antror- 
9um  angusto,  busi  bisinuato,  impressione  basaii  transversa  lata,  ob- 
toleta,  dorso  crebre  fortiter  basique  minus  dense  punctata;  eiyfris 
otatis,  conveaAsy  minus  dense,  apicem  tereus  subtiUus  punctatis.  — 
Long.  1,5  Mm. 

Yallombrosa. 

Das  einzige  mir  bekannte  Expl.  dieses  reizenden  K&fercbens 
stammt  aus  Vallombrösa,  u.  befindet  sich  in  der  Samml.  des  Hrn. 
Baodi  di  Selve  in  Turin. 

lephisteaiwi  Stepb. 

111.  Brit.  II.  1829.  1Ä7. 

(Elackcstes  Hoffmaunsegg.  —  Epistemm  Er.  —  Paychidium  Heer.) 

Antennae  temes,  artic.  1  —  3  elongatis ,  1  et  2  subinorassatis, 
dava  3*«rtiealata.  Prost  oabelevatuBi,  latam,  apice  truncatum,  la- 
teribos  ran«Bime  immargiaatuEa.  Mesosternom  minutum,  transver^ 
sam.    Prothorax  angulis  anticis  productis,  lateribas  tenniter  margi- 
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natu«,  basi  bisiouatas.    Scatellum  band  transversiim.   Corpus  brere, 
convexum,  nitidam,  vix  perspicae  pabescens. 

Das  Mesost.  ist  nur  aU  eine  schmale  Querleiste  hinter  der  Sp. 
des  Prost,  sichtbar. 

I.  Prosternum  simples,  pone  cozas  laminatum,  lateribos  vix  mar- 
ginatum.     Superficies  punctis  grossis  remote  adspersa. 

1.  E.  nigriclavis:  Oblong o-ov atu$ ^  convexus^  nigro-picew, 
nitidus,  subglaber,  antennarum  articulis  4  —  8  parvis  aequalibus,  pe- 
dibusque  testaceis  {antennarum  clava  nonnunguam  8ubinfuscata)\ 
prothorace  angulis  posticis  rectis;  elytris  sparsim  sed  evidentivs 
punctatis,  —  Loug.  1,8 — 2  Mm. 

Steph.  111.  Brit.  III.  1829.  168. 
E.  glohosus  Waltl  Isis   1838.  271.  —  Er.  Nat  III.  401.  1.  - 

Sturm  Taf.  344:  Fig.  A.  —  Thoms.  Scand.  Col.  V.  287.  2. 
E,  palwttrts  Woll.  Ann.  Nat.  Eist.  XVUI.  1846.  452. 
Europa. 
Ueber  ganz  Europa  verbreitet^  aber  selten. 

II.  Prosternum  longitudinaliter  laminatum,  lamina  lateribos 
marginata,  medio  laevi.  Prothorax  angulis  posticis  acutis,  hume- 
rum  amplectentibus  aut  obtusis. 

a.  Prothorace  angulis  posticis  sübacutis. 

2.  E,  globulus:  Breviter  otalis,  conveanis,  niger,  nitidus,  sub- 
g  lab  er,  parce,  haud  perspicue  punctulatus,  antennis  articulo  5  con- 
tiguis  paullo  majore,  pedibusque  testaceis;  elytris  apice  clypeo  ore- 
que  piceO'testaceis,  —  Long.  1 — 1,2  Mm. 

Dermestes  globulus  Payk.  Faun.  Suec.  I.  295.  24.     (Thoms.  Sc. 

Col.  287.  1.  Epistemus,) 
Dermestes  gyrinoides  Mrsh.  Kot.  Brit.  1802.  77.  52. 
E.  Ovulum  Er.  Nat.  III.  402.  3. 
E.  dimidiatus  Sturm  Ins.  XVIII.  p.  83.  Tal  343.  Fig.  A.  —  Er. 

Nat.  III.  401.  2. 
{E,  piceorrhoeus  Mrsh.,  cor^finis  Steph.,   globosus  "f.  Steph/,  k>- 
tens  Steph.,  pulchellus  Steph.,  histeroides  Steph.) 
Var.  b,     Antennarum  clava  femoribusque  fuscis. 
Var.  c     Elytris  piceo-testaceis,  basi  latius  nigricantibus, 
Var.  d.     Totus  testaceus, 

Europa. 
Man  hat  bis  jetzt  E,  dimidiatus  Strm.  zu  gyrinoides  Mrsh.  (Ovu- 
lum Er.)  gezogen,  obgleich  Erichson  dens.   als  „snbglobosus^,  deo 
opulum  mit  „Ovalis,  leviter  convexus^  bezeichnete.     Der  letzt  soll 
sich  nach  Erichson's  Angabe  durch  den  2bucht.  V.r.  des  Hls.  ont- 


i 


4 


k 


Bpkiiiemui.  81 

fenen.  Redtenbacber  in  der  Fauna  Anstr.  3.  Aofl.  p.  405  schreibt 
diese  ESgentfaflmlichkeit  dem  globuha  £Q,  n.  gyrinoidei  Mrsh.  (omr- 
km  Er.)  soll  eine  einfache  Ansrandung  an  der  Sp.  des  Hls.  zeigen. 
Trote  der  auf  diesen  Umstand  angewendeten  M8he  kann  ich  weder 
das  eine  noch  das  andere  constatiren,  da  mir  bald  diese,  bald  jene 
Form  einen  buchtigen  V.r.  zn  haben  schien,  o.  je  nachdem  dieselbe 
von  oben  oder  in  wagerechter  Linie  betrachtet  wird,  die  Bochtung 
entweder  schwach  hervortritt  oder  aber  ^ans  verschwindet.  Es  ist 
mir  auch  nicht  gelangen  die  von  Erichson  als  dimidiaius ,  ovuium 
Q.  globukis  getrennten  Arten  sicher  auseinander  su  halten :  mit  Aus- 
nahme von  einigen  unbedeutenden  Differenzen  in  der  Form  u.  Oröfse, 
finde  ich  auch  unter  Anwendung  des  Mikroskops  keine  stichhaltige 
Verschiedenheit,  welche  die  Absonderung  der  letsten  Arten  suliefse. 
Vielleicht  gelingt  dies  später  einem  scharfsichtigen  Entomologen,  bis 
dahin  jedoch  kann  ich  mich  nicht  fiberseugt  halten  in  E,  ghbulus^ 
owibm  u.  dimidiaius  mehr  als  eine  Art  su  erblicken.  AufffiUig  ist 
es,  da(8  Thomson  in  seinem  vortrefflichen  Werke  „Scand.  Col.^  V. 
p.  287  nur  E.  globulus  u.  globoius  (^  nigriclaeii  Steph.)  aufführt, 
obgleich  gerade  dies  die  seltenen,  und  mit  Ausnahme  des  wirklich 
seltenen  E.  exiguus,  alle  anderen  nicht  selten  sein  sollen. 

aa.  Angulis  posticis  obtusis. 

^,*E.  exiguus:  Breeiter  oealis,  coneexus^  niger^  nitidus y  sub- 
glaber,  eix  punctatusy  antennis  (claea  picea)  pedibusque  testaceis, 
prothorace  coleopteris  parum  angustiore,  elytris  apice  oeeque  piceO' 
testaceis.  —  Long.  1  Mm. 

Erichs.  Nat  III.  403.  5.  -  Sturm  Taf.  344.  Fig.  D. 
E,  ventrosus  Bandi  Berl.  ent.  Ztscbr.  1870.  57. 
Var.  b.     Antennis  tolis  testaceis, 

E.  lepidus  Hochhnth  Bull.  Mose.  1872.  4.  p.  305. 
Germania,  Eur.  mer.,  Asia  min.,  Africa  bor. 

E.  ventrosus  Baudi,  der  mir  in  3  typ.  Ex.  von  H.  Baudi  de  Selve 
zugesendet  wurde,  kann  ich  von  exiguus  nicht  unterscheiden;  der 
zugespitzte  Nahtwinkel  derFld.  kommt  auch  dem  exiguus  u.  mehr 
oder  minder  auch  allen  andern  Arten  zu.  Zudem  fehlt  der  E.  exi- 
gwu  auf  der  Insel  Gypern  nicht,  woselbst  der  ventrosus  vorkom- 
iQen  soll. 

Unter  einem  von  Hochhnth  mir  vor  einigen  Jahren  zugesen- 
deten Ephistemus  -M&tenBle  habe  ich  auch  unschwer  einige  solche 
^  herausgefunden,  auf  welche  derselbe  seinen  E,  lepidus  bezog. 

Diotaeh«  Bntomol.  Z«iUohr.  XIX.  H«ftlII.  6 
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Aafser  der  einfarbigen  Fablerkeole  finde  ich  ebenfalls  keinen  Un- 
terschied. Dafs  die  Füblerkeule  bei  lepidus  noch  danner  and  ge- 
streckter als  bei  exiguus  sei,  ist  anwahrscheinlich  and  wohl  auf 
Täuschung  beruhend,  da  dem  exiguus  bereits  die  schmälste  Keule 
zukommt,  wie  sie  auch  Sturm  ganz  richtig  abbildete. 


I 


i 


1    I     Wir  I 


t 


Systematisches  Verzeichnifs 
der  behandelten 

Cryptophagiden-Gattungen  und  Arten. 


Gryptophagina. 

Antheropkagui  Knoch. 

nigricomi$  Fabr.  Eur. 

tilaceuM  Herbe  t. 

paUens  Oliv. 
Setaria  Mols. 

iericea  Mols.  Oall. 

Emphylus  Erichs. 

glaber  Gjll.  Eur. 

Spaniophaenui  Reitter. 

umpHcolH$  Bris.  Escorial. 

laticolUi  Miller.        Transsylv. 
HenoticuM  Thoms.,  Reitter. 

iitraiut  Qy\l  Eur.  bor.,  Germ., 

A  mer.  bor. 
Crffptophagui  Hrbst. 

erenatui  Oyll.  Oerm. 

crenulatui  Er. 
(Sabgen.  Mnionomu»  Woll.) 

iitnplex  Miller.     Morav.,Aastr. 

lapidariui  Pairm.  Call. 

montanui  Bris. 

graciUs  Rt.  Alp.  mer. 

Balden$i$  Erichs.        Ear.  sept. 
(Sobgen.  Cryptophagui  i.spe.) 

lycoperdi  Hrbst.  Eur. 

piloiOi  Gyll.  n 

V.  punctipentUi  Bris.      Gall. 

Shalitikyi  Rt.  Bobemia. 

Matkareniii  Rt.  Oran. 

ietulo9u$  Strm.  Eor. 

$cAff}td(ü  Strm.         Eur.  sept. 
pilotui  i  Heer. 


nitiduhis  Mill.  Bob.,  Transsylv. 
Ift//frt  Rt.  Morav. 

afßnis  Strm. 
ceiiaris  Scop.  Eur.,  Aroer. 

crenalus  Strm. 
acuiangttlus  Gyll.  Eur. 

Waierhousei  Rye  (Monstr.) 
fumafui  Mrah.  Eur.  sept. 

quercinn$  Kraatz.  ,,       „ 

denticulaius  Heer  (?)        Helv. 
badivs  Strm.  Eur.  sept. 

fuscicomit  Strm.        Eur.  sept. 
Popii/i  Pay  k.      Eur.  sept.  et  bor 

grandii  Kraati. 
hirlulut  Kraats.  Ear. 

Bruckii  Rt.  Jerusalem. 

labilii  Erich.  Eur.  sept. 

Bniouii  Rt.  Pyr.  or. 

axillaris  Rt.  Transsylv. 

umbraluM  Er.  Eur.  bor. 

distinguendui  Str.  Bor. 

faiciatui  Kraati.       Eur.  mer. 

signatui  Bris. 
icutellalus  Nevm.  Eur. 

bicolor  Strm. 

crenalui  ^  Tboms. 
gaginalus  Strm.  Eur. 

corticinus  Thoms.       Eur.  bor. 
denlatus  Hrbst.  Eur, 

pallidui  Strm. 
oylindrui  Kiesw.  Eur. 

parallelui  Bris. 
rti/%1«  Bris.  (?)  Gall. 

6* 
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der  Gattungen  und  Arten. 


Thotnsoni  Rt.  Ear. 

scanicus  Lin.  ^ 

cellaris  Sturm,  Fabr. 

patruelis  Strin. 
dorsalis  Sablb.     Eur.  b.  et  med. 

hexagonalis  Touro. 
niger  Bris.  Gall. 

subdepressus  Gyll.  Eur. 

Lapponicus  ^  Thoms. 

depressus  Tboms. 
Kraatzii  Rt.       Eur.  bor.,  Russ. 
suhfumatus  Eraatz.  Eur. 

Dalidus  Eraatz.      Germ.,  Gall. 
Lapponicus  Gyll.  Eur. 

pubescens  Strm. 
Heydeni  Rt.  Germ. 

bimaculatus  Pz.    Eur.  b.  et  sept. 
Vini  Pz.  Eur.  cent.  et  mer. 

ruficorms  Steph.  Anglia. 

dilaticollis  Tourn.  Helv. 

impressicollis  Tourn.  „ 

Heheticus  Toura.  „ 

Micrambe  Thoms. 

Abietis  Pay\.         Germ.,  Gall. 
villosa  Heer.  Eur. 

pilosula  Er. 

oculare  Rt.  (van) 

Leucohimatium  Rosh. 

elongatum  Strm.         Eur.  mer. 
angustum  Rosh. 

Cryptophilus  Reiftet. 
integer  Heer.  Eur.  mer. 

muticus  Brid. 
ßarnevillei  Tourn.  (?)       Sicil. 

Cnecosophagus  Reitt. 

JeÄc/tt  Rt.  Gallia. 

Pharaxonotha  Bei.tter.  x 
Kirschii  Rt.  (Sileaia.) 

Haplolophus  Frivaldszl^y^ 
robustus  Mor.     Hui^.,  Roas,  m. 
neglectut  Friv. 


Paramecosoma  Gurtis. 
melanocephala  Hrbst. 


Ear. 


Atomarina. 

Caenoscelis  Thoms. 
ferrugin^a  Sahlb.  Eur. 

pallida  Wollast. 
Atomaria  Steph. 
(Subgen.  Atemur  im  \n  sp.) 
Fimetarii  Hrbst  Eur. 

Abeillei  Tourn. 
pilosella  Rt.  Bob^toia. 

hngicomisThmB^  Soactd^Orm. 
Barani  Bris  Gall,,  Sard. 

umbrina  Gyll.  £iur. 

fumata  Er. 
;Mfiic<tco//tsThm8«  ScaiH}.,  Grxn. 
(^t/i/fa  Er,  GeriO'vI^« 

pkmiuscula  Rt.  Germ«,  Serb. 
linearis  Stepb.  fioi*» 

Herminea  Rt.  Germ.,Hiiag« 
elongatulß  Er.  Genn.wltol. 
6e/Za  Rt.  Germ. 

a/ra/a  Rt.  £«r. 

pulchra  Er.  Gevm^fltal« 

alpina  Heer.  ,,         ^ 

Äaiüa  Erichs. 
procerula  Er.  Göwd. 

prolixa  Er.  « 

TVb//a5/ont  Sharp.  « 

nigriventris  Steph.  Gv- 

nana  Er. 
pumila  Rt.  Sülesift- 

pkdcoUis  MükL  Eior. 

tim^rtna  ^  Er. 

fuscata  ^  Heer« 

(Subgen.  ^ncAtc«ra  Thoips.) 

impressa  Er.  Eof.«9pt' 

pUcata  Rt.  6«nD. 

pulchßUa  Heer»  Soi*. 

muitcfa  Er. 
m^rtpeitnu  Payk.  Ear 
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Bar. 


Eur.  8ept. 

D  1) 

Oran. 
Eor. 


I 


eognaia  Er.  Aiutr. 

formosa  Rt  Hang. 

graifiduia  Er.  Eur. 

on^Hpennis  Rt.  Moray. 

castanea  Thoms.  Seand. 

bicoior  Er.  Styria« 

/^co/a  Scbb.  Eur. 

^rnbella  Heer.  Helv. 

letieritedtiiZett.  EQr.b.et.ceiit 

salicicola  Kraats. 
pusilla  Payk.  Bar. 

dimidimiipennie  Manb. 
minuHssima  Tourn.  Helv. 

ptlkOe  Rraats.  Bar.  cent. 

ehioapUla  Stepb.  Bar. 

ni§ric^s  Ericbs. 

Berolinenns  Krtz.  Ear.ceot. 
ftutettaris  Motscb.      Bar.  mer. 

humeraHs  Eraats. 

canariensis  Wollast. 
aira  Herbst. 
nitidula  Heer. 

^aRs  Er. 

Rhenana  Eraatz. 
nesomelas  Hrbtft. 
ma  Stepb. 
wUfaseiata  Er. 
cotUammata  Er. 
Barbara  Rt 
fvscipe$  Gyfi. 
twgida  Er.  ^ 


Eor.  sapt. 
Bor. 


omaia  Heer. 

vereieolor  Er. 
ofialüt  Er. 

T.  tettacea  8pb. 
apicaiis  Er.  ^ 

cAuHCOfiiM  Baodi. 
ruficomis  Mrsbro.  « 

ffffmim/a  Comolli. 
rubida  Rt.  Aastr.,  Ital. 

FttfftnaMM  Rt.  ^        ^ 

Morula  Rt.  Tyrol. 

rubricofhs  Bris.  Bar.  mer. 

gibhula  Er.  ^    sept 

y.  ^Mio/it  Baodi. 

i7M/o;n  Woliast.        Anglia. 
paueuia  Rt.  Illyria,  Ital. 

ihorictoiäei  Rt.  Tose. 

Siernodea  Reitter. 

Bttudii  Rt.  Vallombrosa. 

Ephisiemus  Stepb. 
nigriclaeis  Stepb. 

globosus  Wahl. 

palu$tri$  Woliast. 
globulus  Payk. 

gyrinoidei  Mrsb. 

ormlum  Er. 

dtmtcfia/tM  Stnn. 
exiguus  Er. 

ventrotut  Baadi. 

lepidui  Hocbb. 


Bor. 


Uebersicht  der   Abkürzungen. 


Zar  RaumersparDifs  sind  für  eine  Anzahl  in  den  BescbreiboD- 
gen  unendlich  oft  wiederkehrender  Worte  folgende  Abkfirzongen 
eingeführt: 

A.  —  Abd.  =s  Aagen  —  Abdomen 

B.  —  br.  =  Beine  —  breit,  breiter 

FW.  —  FI.  —  Fld.  —  Fs.  =  Fühler  —  Flügel  —  Flügeldecke  - 

FoTs,  FüTse 
Gl.  —  gl.  —  glz.  —  gz  =  Glied  —  gliedrig  —  glänzend  —  ganz 

H.  —  Hb.  ~  HIs.  =  Hinter  —  Hinterbeine  —  Halsschild 

K.  —  KL  —  kl.  —  Kr.  =  Kopf  ~  Klauen  —  klein  —  Korper 

Lb  —  lg  —  Igr  —  Igs  ^  Leib  —  lang  —  länger  —  längs 

M.  —  Ml.  —  Mm.  —  Mand.  -  Md  =  Mitte  —  Mittel  —  Millimeter  —  Man- 

dibeln  —  Mand 
ob.  —  Obs.  =  oben  —  Oberseite 

P.  —  Pkt  —  pkt  =  Palpen  —  Punkt  —  punktirt 

R.  —  Rs.  =  Rand  —  Rüssel 

S.  —  Schkl  —  Schld.  -   Sohlt.      =  Seite  —  Schenkel  —  Schildcheo  - 

Schalter 
sd  —  Sgm.  —  slt  =  sind  —  Segment  —  selten 

Sp.  —  sp.  —  Str.  —  Sr.  =  Spitze  — spitz— Streifen— SeitenraDd 

T.  —  Trs.  —  Tib.  —  Th.  =  Taster  —  Tarsen  —  Tibien  —  Theü 

ü.  —  Üs.  —  u.  =  unter  —  Unterseite    -   und 

V.  ^  Vorder 

Zw.  —  Zwr.  =  Zwischen  —  Zwischenräume 


Verbesserungen. 

Seite  4,  Zeile  13  v.  o.  der  Nitidularien-Arbeit  lies  „auctu^  statt  arctu. 
Seite  44  der  Gryptophagiden-Rev.  lies  „Pharaxonotha^  statt  Pharoxonotbft- 


Nachtrag  zu  den  europäischen  Nitidularien. 

Zo  S.  3.    Ueber  Brachypterui  rubiginoiui  Erichs,  aad 

Caiereie$  affinit  Heer. 

Catereies  affinit  Heer  ist  in  Heer*8  Col.  Helv.  I.  411.  so 
beschrieben:  ^Obiongo-ovatus^  cattaneui,  conferiim  iubtikuM  pume^ 
taiuSf  proHOio  transversa,  anguUs  posticis  rohmdaiis,  anietmis  ps- 
übttsque  iesiaceis.  Long.  |  lin.  Antecedente  simiiimus  (C.  Urii- 
cae  Fbr.)  sed  ponctora  sabtiliore»  et  pronoto  paallo  longiore  dign. 
~-  ProDotom  trantversami  longitudine  duplo  Utius  ^  convexom,  la- 
teribos  rotandataai,  confertim  punctulatini ,  nigro-castaneum; 
eljtra  planiascola,  confertim  panctalata,  castanea^  lateribas  viz 
rotondata,  apice  trancata,  abdomine  breviora;  pygidiam  aabtÜissime 
obsolete  ponctulatom.  ^  Rariss.  in  aubaipinis  (Urnerboden  ob. 
Lintthal).^ 

Vergleicht  man  hiermit  Erichson*s  Brackgpt,  rubiginosus^  wel- 
<^ber  in  ganz  Deutschland  und  Italien  hftafig  ist  and .  von  Heer 
nicht  erw&hnt  wird,  so  pafst  die  Beschreibung  des  afßnis  in  An- 
betracht der  Farbe  und  Punktirung  Tollkommen,  in  Besag  der  K5r- 
perform  bis  auf  die  abgerundeten  Hinterwinkel  des  Halsschiides; 
bei  vielen  Ex.  sind  die  Hinterwinkel  des  Halsschildes  sehr  stampf, 
Erichson  nennt  sie:  ^subrecti^. 

Hiernach  kann  man  leicht  aaf  die  Vermathang  kommen,  dafs 
Heer's  Beschreibung  der  H.winkel  des  His.  bei  seinem  Caiereies 
ofßnis  nicht  ganz  scharf  aufzofassen  sei  und  dieselben  allenfalls  als 
stampf  angenommen  werden  können.  Hiervon  aosgehend  habe  ich 
&Qch  Brachypierus  rubiginosus  als  Synonym  zu  Amarhts  affinis  ge- 
stellt (Europ.  Nitidularien  1875.  pag.  3).  —  Nun  erhielt  ich  aber 
kürzlich  einige  Stücke  eines  echten  Brachypierus  aus  Andalusien, 
Italieo  und  Thüringen  ^),  auf  welche  die  Beschreibung  des  Catere- 
^^^  offinis  Heer  vollkommen  pafst;  letzterer  ist  demnach  eine 
S^te  Art,  dem  Amarius  rubiginosus  sehr  fthnlich,  das  Hls.  ist  je- 
doch ein  wenig  kurzer,  an  den  Seiten  gerundet,  ebenso  sind  die 
"inkel  abgerundet,  die  Punktirung  der  Oberseite  ist  dieselbe,  Föh- 
1er  und  Beine  heller,  endlich  sind  aber  2  Abdominalsegmente  von 
oen  Flügeldecken  unbedeckt,  wovon  das  vorletzte  beim  Mftnnchen, 
^e  bei  den  anderen  Brachypierus  -  Arten,  an  den  Aufsenwinkeln 
spitzig  vortritt.  Er  kann  wegen  der  feinen,  dichten  Ponktirung  und 
S^öfseren  Eörperform  mit  B.  Urticae  nicht  verwechselt  werden. 

')  ich  nannte  sie  zuerst  BrachypUrus  Dieckii, 


SS  Nackirag. 

An  die  Spitea  der  CarpapkUimae  ist  so  stelleDt 
Microciilodes  Reitt.  nov.  gen.  in  v.  Harold's  Col.  Hft.  XII 
1875.  p,  27.  afis  SiciKen. 

Ipidia  binoiaia:  Statura  fere  ui  in  quadrinoiata^  sed  pauU 
miyory  nigra,  nitida;  thoraee  kUeribut  in  distincte  ienuiier  fusco 
fitrugiHtö,  elytris  $knplicUer  seriatim  punctatis,  inferstitiis  planii 
aeputMmij  5*  havd,  7*  etetato;  macuia  triangulari  parta  pöneht 
mtft^i  rubra.  -^  Long.  5,3  Mm. 
Hüöguria.  (Coli  Dejrolle.) 

Etwas  gföfser,  weniger  glänzend  als  quadrinoiata  ^  die  S.  d« 
Wb.  sehwacb  gebrannt,  die  Fld.  feiner  reihig  pkt,  die  Zwr.  gleidi 
naftfsig,  einfttch,  5  nicht,  7  stark  erhaben,  eine  kleine,  schief  drei 
eckige  Makel  unter  den  Schltn  rotb;  bei  der  wenig  variablen  qua 
dHnoiala  sind  die  Schltmakein  gröfser,  die  Pktstreif.  je  2  einande 
etwas  genfihert,  Zwr.  5  schwach,  aber  stets  deutlich  erhaben. 

Soihe  biHotata  doch  nur  eine  Varietät  sein,  so  wäre  fanmerbii 
durch  einen  eigenen  Namen  auf  dieselbe  aufmerksam  2tt  machen. 

Metigeike»  Frivaldsihyi:  Subovalis^  coneexus^  niger,  svb 
nitidus j  conferiim  aequaliler  punctaius^  breeiier  obscuro-pubescensi 
fironie  apice  rotundätim  emarginata,  pedibus  fuscis^  anlicis  antennis] 
qae  ferrugineis;  prothorace  leviter  transverso,  coleopteris  perpa^ 
rum  angustiore^  aniice  minus  angustato;  elytris  thoraee  vix  dupk 
löngioribui^  apieem  eersus  leviter  attenuatis,  apice  rotundätim  trun- 
tatis;  tibiii  aMicis  dilatatis^  minus  subliliter  aequaliterque  dentic»^ 
fort*.  —  Long.  2,1  Mm. 

Bnngaria.  (Frivaldszkj  I) 

Dem  if.  Kraataii  sehr  ähnlich,,  ebenso  gedrängt  u.  fein  pl^t^ 
aber  der  Obers,  f^hlt  am  Grunde  die  hautartige  Reticulirung  (io 
derselben  Gruppe  nur  noch  bei  Krüpert),  die  V.schienen  sind  etwas 
weniger  breit  und  viel  stärker  gezähnt. 

Von  Krüperi  durch  viel  feinere  Pktirung,   geringeren  Glani 
duliklere  Beine  u.  weniger  kräftig  gezahnte  V.schienen  verscbiedeo. 

E.  ReiXter. 
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REVISION 


DER  GATTÜN« 


IßOSITl  OUT.  (TElHOClILi  WESTW.) 


von 


EDMUND   REITTER 

in  Paskan  (Mähren). 


^•^'''-^;'q:i§?_?^'!^'^3  ^>^:^. 


1  ■ 


"as  Genus  Temnochila,  über  welches  ich  das  Resultat  meiner 
v^titersuchungen  in  gegenwärtiger  Monographie  zur  Veröffentlichung 
bringe,   hat   Westwood   im   Zool.  Joui-n.  V.    Pg.  231    diagnostizirt. 
*>ie  Erichson    in    Germars    Zeitschrift   V.    Pg.   449   ganz   richtig 
öeraerkt,  treflfen  jedoch  die  Gattungs-Charactere 'von   Temnochila 
^Jt  jenen  zusammen,  welche  bereits  Olivier  in  seiner  Ent.  II.  1790 
von  der  Gattung  Trogosita  lieferte.    OHvier  entnahm  die  Gattungs- 
^naractere  von  T.  eoeruleay  die  er  auch  beschreibt;  zählte  jedoch 
*^ch  zu  diesem  Genus  Tr.  maurifanica.   Später  entnahmen  LntreiUe 
^Qu  Sturm  die  Kennzeichen  der  Gattung  Trogosita  von   T.  mauri- 
^finica.  Um  keine  Verwirrung  herbeizufiihren,  sprach  sich  EricJison 
^'  ^-  0.  aus,   Trogosita  im  Latreille-   und  Sturni%n\ien  Sinne  auf- 
zufassen und  zu  behalten,    während  für  die  Olivier  ^a^Q   Trogosita 
(T.  caerulea)  der  Westwood''%(t]\Q  Namen  Temnochila  zu  acceptiren 
^^1.  Crotsch  in  seiner  verdienstvollen  Arbeit  über  die  Chronologie 
"6r  Col,  Gattungen,    machte  uns  zuerst  aufmerksam,   dass  bereits 
I  ^i^ler  et  Mitterp,  (It  Poseg.  1783)  auf  die  Charactere  von  T.  mau- 
^itanica  (complanata  Pill,  et  Mitterp.)  die  Gattung  Tenehrioides  auf- 
I  stellte.  Nachdem  nun  Gen.  Tenehrioides  vor  Aufstellung  der  Olirier'- 
^^öen  Gattung  Trogosita  existirte,  so  muss,  consequent  die  älteren 
!  "ßrechtigten    Autoren   berücksichtigend,   heute    bereits   Erichson  s 
^^mwand   entfallen,    zumal    er    von    dem    Bestehen    der    Gattung 
^^^ebrioides  keine  Kenntniss  hatte,  und  ist  hinfär  der  Name  2Vo- 
^^*  (Oliv.)  für  das  bis  jetzt  bestandene  Genus  Temnochila^  und 
^^hrioides   für  die  bis  jetzt  bestandene   Gattung    Trogosita   an- 

1* 


In  der  gegenwärtigen  Monographie  habe  ich  häufige  Wieder- 
holungen von  sich  wiederkehrenden  Characteren  vermieden,  die 
einzelnen  Arten  möglichst  kurz  behandelt,  ohne  die  Besorgniss 
aufkommen  zu  lassen,  dass  die  Uebersicht  der  Unterschiede  bei 
den  einzelnen  Species  verloren  gegangen  wäre.  Ich  fiihle  im 
Gegentheile,  dass  es  mir  nicht  nur  gelungen  ist,  stets  sicher  zu- 
treffende Geschlechts -Unterschiede  zu  finden,  sondern  auch  die 
schwierigen,  im  Körperbaue  und  in  deren  Sculptur  sich  so  nahe 
stehenden  und  schwer  unterscheidbaren  Arten  nach  besten  Kräften 
gesichtet  zu  haben.  Die  schwierigste  Gruppe  ist  jene  der  ersten 
Abtheilung,  mit  an  der  Spitze  gerandeten  Prostemum,  welche  fast 
alle  braunen  erzglänzenden  Arten  umfasst,  die  im  Ganzen  äusserst 
ähnlich  und  im  Einzelnen  ziemlich  variabel  sind.  Doch  auch  hier 
ist  die  Trennungsmarke  eine  sichere,  stets  zutreffende,  und  matj 
wird  an  der  Bestimmung  niemals  fehlen,  wenn  man  sich  der 
geringen  Mühe  unterzieht,  in  zweifelhaften  Fällen,  ausser  den 
Geschlechts-Verschiedenheiten,  auch  hie  und  da  die  Sculptur  der 
Oberseite  bei  stärkerer  Vergrösserung  nachzuprüfen. 

Möge  nun  hier  allen  Jenen  herzlich  gedankt  sein,  die  so 
freundlich  waren,  durch  Auskünfte  und  besonders  durch  Mittheilung 
von  Material  mich  zu  unterstützen. 


^^/T^y^^   _ 


1  ■ 


/         ^ 


Gen.  Trogosita  Oliv. 

Fabr.,  Herbst  oed.,  Temnochila  Westwood. 

OüuU  duo  laterales,  tramversi.  Antennae  llarticulatae 
davatae,  clava  Sarticulata,  plus  minusve  abruptay  comprcssa, 
ohtuse  subserrata.  Frons  unisulcata,  antice  acqualiter 
trisintmta.  l^rothorax  margine  laterali  pone  medium  deflexo. 
Tibiae  muticae.  Corpus  elmigatum,  plus  minusve  conveccum, 
mMlico-nitidumy  rarissime  nigrum. 

Mas.  Mentum  fasciculo  intermedio  fulvo-piloso. 

Der  Körper  ist  gestreckt,  stets  mehr  oder  minder  gewölbt,  meistens 
inetallisch  gefärbt,  äusserst  selten  ganz  schwarz  ohne  Metallglauz. 

Der  Kopf  vorgestreckt,  nur  wenig  schmäler  als  das  Halsschild; 
^ie Stirn  vorn  regelmässig  dreibuchtig.  (Bei  den  verwandten  Gattungen: 
^clambitty  Alindriay  und  Tenebrioldes  ist  die  Mittelbucht  gross  und 
Ai^U,  etwas  vorgestreckt,  die  Seitenausranduugun  sind  deutlich  schmäler 
und  gewöhnlich  weniger  ausgesprochen.)  Von  der  Mitte  derselben  bis 
^um  Yorderraude  der  Mittelbucht  oder  nahezu  bis  zu  dieser  ist  stets  eine 
Furche  vorhanden,  welche  nur  in  sehr  seltenen  Fällen  nahezu  erloschen, 
inimer  aber  noch  angedeutet  ist.  Die  Seiten  der  Stirn  am  Vorderraude 
liabeu  häufig  einen  flachen  grtibchenartigen,  manchmal  jedoch  ziemlich 
tiefeu  Eindruck.  Auf  der  Unterseite  des  Kopfes  befindet  sich  jederseits 
'Jber  den  Augen  ein  borstentragender  Punkt. 

Die  Augen  au  den  Seiten  des  Kopfes,  querstehend,  und  etwas 
^usgebuchtet,  sehr  fein  fazettirt,  die  Wölbung  derselben  nur  sehr  wenig 
über  die  des  Kopfes  hervorragend. 

Die  Fühler  mit  3 gliederiger  ziemlich  schmaler,  massig  abgesetzter 
^eule.  Die  letztere  ist  abgeplattet,  die  einzelnen  Glieder  an  einer  Seite 
^^gefi\gt,  manchmal  schwach  gestielt,  wodurch  dieselbe  stets  schwach  gesägt 
erschoiut.  Diese  Bildung  der  Fühlerkeule  hat  jedoch  diese  mit  den  meisten 
Oattuugen  der  Trogositidae  gemein.   Das  erste  FOhlorglied  ist  rundlich, 

ziemlich  gross,  das  2.  äusserst  klein,  das  3.  etwas  grösser  als  das  vor- 

^^^ehende  und  kleiner  als  die  folgenden. 
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Das  Endglied  der  Taster  in  der  Regel  länglich  oval,  an  dei 
Spitze  abgestutzt.  Bei  einigen  Arten  sind  jedoch  die  letzten  Tastergliedei 
kurz,  conisch,  an  der  breitesten  Stelle  abgestutzt.  Bei  don  letzterei 
ist  sodann  auch  das  Kinn  schmäler,  zum  Theile  auch  dessen  vorderste 
Eand  in  die  Mundhöhle  eingebogen,  dass  die  Mundtheile  mehr  bloss- 
gelegt  werden. 

Das  Kinn  in  der  Regel  kurz,  au  den  Seiten  des  Vorderraudei 
ausgebuchtet,  beim  Männchen  in  der  Mitte  stets  mit  einem  kleinen  Höckei 
geziert,  der  aus  rothbraunen  Börstchen  besteht. 

Das  Halsschild  von  den  Flügeldecken  abgerückt,  so  lang  ak 
breit,  sehr  selten  bemerkbar  kürzer  oder  länger,  nach  vorne  niemals  meW 
als  nach  rückwärts  verengt,  häufig  fast  herzförmig.  Die  Basis  und  der 
Seitenrand  ist  stets  gerandet,  der  Seitenrand  knapp  unter  der  Mitte  mehr 
oder  minder  abwärts  gebogen,  häufig  daselbst  mit  einem  GrübcliöM 
manchmal  ist  die  Einbiegung  so  bedeutend,  dass  ein  deutlicher  ZaM 
entsteht.  Bei  Tcnebrioides  ist  die  feine  Randlinie  an  der  Basis  in  der 
Mitte  fast  stets  unterbrochen. 

Das  Schildchen  äusserst  klein. 

Die  Flügeldecken  gestreckt,  fast  gleichbreit,  kaum  gegeu  difl 
Spitze  erweitei*t,  oder  doch  nur  im  nicht  auflalligen  Grade,  gestreift- 
pnnktirt,  die  Zwischenräume  ebenfalls  mit  einer,  häufig  auch  zwei  Punkte 
reihen,  der  Seitenrand  und  die  Spitze  gewöhnlich  erloschener  puuktirt 
In  der  Regel  sind  sieben  deutliche  Streifen  wahrnehmbar,  wovon  der 
siebeute  an  die  Schulterbeule  anstösst.  Die  letztere  ist  stets  mehr  oder 
minder  beulenartig  vorragend,  gewöhnlich  auch  feiner,  vereinzelter  puuk- 
tirt, oder  glatt,  und  wird  innerlich  von  einem  kurzen  furchenartigcu, 
manchmal  seichten  Eindrucke  begrenzt.  In  der  Regel  worden  auch  die 
Decken   von   unbestimmten,   sehr  subtilen,  rissigen  Runzeln  durchzogeu- 

Das  Prosternum  ragt  hinter  den  Hüften  vor,  lässt  jedoch  ^^^ 
Mesostemum  zum  grösston  Theile  frei.  Es  ist  in  der  Regel  au  der 
Spitze  abgestutzt,  sehr  selten  abgerundet  oder  kegelförmig  zugespitzt- 
Die  Seiten  sind  nicht,  der  Hinterrand  ist  manchmal  gerandet.  In  seltenen 
Fällen  ist  das  Prosternum  hinter  den  Vorderhüften  nach  abwärts  gebogen. 

Das  Mesosternum  ist  gewöhnlich  an  den  Seiten  oder  ganz  von 
groben  Punkten  besetzt,  der  hintere  schmälere  Theil  gegen  das  Metaster- 
num  gefurcht. 
'^^^:  Die  Bauchringe  sind  einfach,  die  4  letzten  von  gleicher  Breite. 

'tV ;  Die  Punktirung  derselben  ist  je  nach  dem  Geschlechte  verschieden. 

i^v  Die  Schienen   sind   unbewehrt,   im   normalen   Falle  gcgeu  die 

Spitze  äusserlich  breiter  werdend,  manchmal  sind  jedoch  dieselben  schuiäl, 


gerade,  linienformig,  gegeu  die  Spitze  nicht  im  geringsten  erweitert, 
innerlich  vou  der  Mitte  gegen  das  Ende  bei  den  Vorderschienen  mit 
einer  sehr  seicliteu  wenig  auffälligen  Ausraudung.  Die  Schenkel  sind  an 
der  inneren,  an  den  KOrper  anliegenden  Seite  gewöhnlich  etwas  heller, 
meist  rothbraun  gefärbt;  sehr  selten  sind  die  Vorderschenkel  kürzer  und 
kräftiger.  Die  Tai*sen  der  hellbeinigen  Arten  sind  stets  dunkler,  mit 
den  Fühlern  gleichfarbig. 

Die  Klauen  kräftig,  schlank,  einfach,  mit  einer  sehr  kleinen, 
2  Borsten  tragenden  Afterklaue. 

Die  Oberseite  des  Kopfes  und  des  Haisschildes  ist  bei  starker 
Vergrösserung  am  Grunde  von  sehr  gedrängten  mehr  oder  minder  deut- 
lichen, scbuppenartigen  Zellen  genetzt.  Dieselbe  Sculptur  ist  auch  manch- 
mal bei  den  Flügeldecken  Wiihrzunehmen,  häuiiger  jedoch  sind  dieselben 
am  Grunde  vou  dichten  und  rocht  deutlichen,  oder  von  äusserst  weit- 
läufigen und  undeutlichen  Pünktchen  besät. 

Geschlechts -Unterschied.    Derselbe  ist  bei  dieser  Gattung 
ein  sehr  auffälliger. 

(j*  Das  Kinn  in  der  Mitte  stets  mit  einem  aus  braunrothen  Börstchen 
gebildeten  Tuberkel,  welches  in  äusserst  seltenen  Fällen  sehr  klein 
und  schwer  wahrnehmbar  aber  immer  vorhanden  ist.  In  ebenso 
seltenen  Fällen  ist  das  Tuberkel  aus  solider  horniger  Masse  gebildet, 
aber  sehr  klein,  an  der  Spitze  mit  einem  kräftigen  Punkte.  Die 
Baucliringe  sind  stets  mehr  oder  minder  gedrängt  und  fein  punktirt 
und  dazwischen  noch  mit  kleinereu  Punkten  untermischt.  Nur  selten 
finden  von  dieser  Regel  Abweichungen  statt  und  sind  solche  a.  0. 
angegeben.  Der  untere  äussere  Rand  des  Analsegmentes  und  häufig 
auch  der  vorhergehenden,  ist  im  geringen  Grade  wulstig  verdickt 
und  höchstens  in  der  Glitte  sehr  wenig  bemerkbar  quer  vertieft, 
ohne  besonderen  sonstigen  Auszeichnungen.  Manchmal  kennzeichnen 
auch  die  Schienen  oder  Schenkel  die  Männchen. 

9  Kinn  ohne  Tuberkel ;  die  Bauchringe  stets  weniger  fein,  stets  weit- 
läufig punktirt,  ohne  untermischten  kleineren  Punkten.  Analsegment 
häufig  mit  besonderen  Eindrücken. 

Anmerkung.  Aehnliche  Geschlechts -Unterschiede  finden  sich 
wieder  bei  AUndria  und  Melambia;  bei  Tenehrioides  zeigt  das  (^  auf 
^er  Mitte  des  Kinns  jederseits  ein  kleines,  also  2  Tuberkeln,  aber  nicht 
^^ei  allen  Arten,  und  viele  sind  nur  durch  die  Punktirung  der  Hinterleibs- 
nnge  erkenntlich;  bei  Le^erina,  Gymnochila  und  Cymba  (Seidlitf:) 
2iert  das  Kinn  des  Männchens  eine  dichte  Haarbürste. 
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aa)  Prothorace  subquadiato,  leviter  convoxo,  basi  lateribusque  sul 
tiliter  ruargiuato;  elytris  striato-puüctatis,  seriebus  subaequalit^ 
profunde  impressis,  striis  antice  haud  evaiiesceutibus. 

Dio  Glieder  der  Fühlergeisscl  kuopfförmig,  kaum  läug( 
als  breit,  die  Fühlerkeule  deutlich  abgesetzt,  die  Fusstarse 
kürzer. 

h)  Corpus  supra  fusco-aeneuin  vel  fusco-piceum  et  aeneo-micaq 
aut  bruneo-ruluui;  coleoptoris  nomiuuquam  vix  metallico-uitidii 

c)  Aüteuüis  rufo-  aut  uigro-piceis,  articulo  i)riino  supra  evidente 
aejieo-inicante.  Corpus  distincte  aeueo-uitiduni :  prothorace  aa 
gulis  anticis  leviter  productis,  raiissime  haud  promiuulis. 

d)  Gapite  prothoraceque  subaequaliti^'  punctatis,  hoc  disco  utriuqd 
haud  foveolato,  punctis  ante  scutellum  vix  fortioribiis  et  maji 
coufertis. 

e)  Prothorace  coleopteris  haud  angusfciore;  elytris  vix  oblonge- 
ovatis,  sed  subparallelis,  elongatis,  nonnunquam  po^^tice  levis- 
sime  attenuatis. 

f)  Interstitiis  punctorum  prothoracis  elytrorumque  minutissime  alu- 
taceo-squamulosis,  punctis  subtilissirnis  plus  miuusve  intermixtis: 

^  2*  Tt  sctdptuvdta :  Fusca,  oUvaceo-aenea,  sericeo-nlt i ä u, 
capite  prothoraceque  sparsim  ptinctatis,  sulco  frontali  antice  luiud 
excurrcntc ;  prothorace  apicem  versus  leviter  angustato,  angulis  anticis 
subacutis,  leviter  productis ;  elytris  fere parallelis,  convexiSj  hnsi 
sulHilius  clevato-marginatis,  siihremote  striato-punctatis,  striis  antice 
bubevanescentibiiSj  postice  subtilius  punctatis,  interstitiis  et  lateribus 
seriatim  punctulatis.  Prosterno  plus  miniisve  fortiter  punctata,  intcr 
corax  impresso.  Long.  lO.s  —  17,  lat.  3.5  —  o  nun. 

Fem.  Segmento  anali  apice  leviter  transversim  impresso,  \ 

Patria:  Golumhia,  Bogota. 

Temn.  chloris  Chevr.  i.  litt.;  —  Buqueti  Beicht  i.  litt, 
aeiea  Lee? 


n 


Von  der  nachfolgenden  Art  durch  mehr  gedämpfteren,  brauDgrüne^j 
seidenartigen  Metallglanz  und  vorzüglich  durch  die  Streifen  der  Flügel- 
decken unterschieden,  welche  gegen  die  Spitze  zu  feiner  werden;  ^*^ 
Halsschild  ist  gegen  die  Basis  etwas  mehr  verengt,  die  Streifen  *ler 
Docken  gegen  die  Wurzel  mehr  subtiler,  fast  erlöschend.     Von  sämmt" 
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len  anderen  Yerwandteu  dieser  Gruppe  zeichnet  sich  diese  und   die 
nachfolgende  Art  durch  schüppchenartigo  Xetzelung  am  Grunde  der  ganzen 
Oberseite  aus,   und   ist  diese   die   Ursache   des  oigonthümlichüii    mattou, 
Ifedämpffceu  Glanzes. 

Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  diese  Art  mit  der  schwer  zu  deutenden 
Tmn.  aerea  Lee  Proc.  Ac.  Phil.  1858,  Pg.  63  zusammenfällt.  Die 
Beschreibimg  der  letzteren  ist  folgende :  Olivacco-acnea^  suhnitiduy  capitc 
antice  suhtilitis,  postice  vage  grosse  punctata,  tJwrace  latidudine  haud 
hngiore,  lateribus  antice  parallelis,  postice  oblique  angustato,  angulis 
posf/cis  paullo  prominulis ;  elytris  thorace  haud  latioribus,  subtiliter 
•rugosis,  subseriatim  punctatis,  pnnctis  postice  pautlo  minus  profundis, 
long.  •58.   —  (Francisco,  California») 

3.  Tm  i/nsign/ts:  Fusca,  subciridis  aut  acneomicans,  sericeo 
nitida,  capite  sparsi  sat  fortiter  punctato,  sulco  frontali  antice  abbre- 
^0,  fronte  antice  utrinque  profunde  foveolata,  protho- 
ffKeparce  minus  fortiter  punctato,  apicem  versus  subangustato,  angulis 
(tnticis  suhrectiSy  lev issime  productis;  elytris  fere  parallelis, 
convexis,  hast  subtilius  elevato-marginatis,  subromote  striato-punctatis, 
striis  antice  minus  profunde,  apicem  versus  fortiter  punctatis^ 
tnterstitiis  et  lateribus  seriafim  punctulatis,  Froster  no  fort  is- 
sime punctata,  inter  corax  subimprcsso.        Long.  14,  lat.  3,s  mm. 

Fem,   Segmento  anali  apice  leviter  deflexo. 

Patria:  Columhia,  Mexico,  uintilles. 

Temn.  oara  Chevroi.  i.  litt. 

Von  der  vorhergehenden  Art  hauptsächlich  durch  die  tiefen  Grübchen 
beiderseits  am  Vorderrandc  der  Stirnc,  die  gegen  die  Spitze  der  Decken 
aufschwellend  stärkeren  Punktstreifeu,  welche  kurz  vor  derselben  plötzlich 
abbrechen  und  durch  das  fast  grübchenartig-punktirto  Prosternum  leicht 
^u  unterscheiden. 

W  Interstitiis  punctorum  prothoracis  minutissime  alutaceo-squa- 
mulosis,  punctis  subtilissimis  plus  niinusve  intermixtis,  coleop- 
teris  non  alutaceis,  sublaevibus,  parce  minutissime  aut  dense 
minus  subtilius  punctulatis. 

Bei  einer  Art,  Nr.  8,  ist  auch  das  Halsschild  nicht 
schüppchouartig'  genetzt,  sondern  wie  die  Decken  mit  feineu 
subtilen  Pünktchen  besetzt,  ähnlich  wie  die  Flügeldecken  der 
Rotte  ff 
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miniis  elongatum,  sat  aagustDin,  conTeium. 
Hielier  zwei  Arten,  welche  im  Körperbaue  nahezu  Qberein- 
en  und  nur  durch  die  Geschlechts -Unterecbiede  sicher  zu 
a  sind.  Die  Geschlechts-nuteraoUiede  weichen  luch  von  den 
ebenfalls  sehr  nahe  verwandten  zwei  nächsten  Arten  bedeu-l 
ib. 

Beschreibung  der  ECrperform  ist  für  beide  folgende: 
;,  aeneo-mieans,  eapite  prothoraeeque  sat  profunde  pnno- 
frontali  cmtice  abbreviato;  prothorace  fere  quadralo,  latt- 
trallelo,  ante  basin  angustaio,  amgulia  anticis  subacittis, 
uctis;  elgtris  sabparallelis,  postice  levissime  attenuatis,  htsi 
ato-marginatis,  striata- punctatis,  interatitüs  et  lateribas  ^ 
nctutatis.    Prostemo  sal  fortiter  punctata,  j 

Long.  10— IS,  iat.  ä.,  —  3.t  »m.    1 

ChevroUlU:  Prasterno  inter  coxas  haud  vel   levissiat 

segmentis  venlralibus  sat  fortiter  minus  dense  punctalis, 
ralibus  haud  subtilioribus  et  vix  confertts,  segmento  andi 
versim  subimpresao;  mento  fasciculo  intermedia  fulvo-pUoso. 
segmentis  venlralibus  sat  fortiter  minus  dense  pttndatis. 
licem  versus  subtilior  et  obsolefior,   segmento  anali  ajt*« 

Pafria:  Mexico,  Brasilia.  (Mus.  Ghewolat.) 

iv^ressicoUis  Chevrol  i.  HU. 

Tosternum  ist  kaum  eingedrückt ;  das  Männchen  hat  di« 
Ige  ziemlich  kräftig,  auf  den  Seiten  kaum  gedrängter  untl 
irt,  Aaa  Abdouiiualsegmeut  ist  in  der  Mitte  sehr  leicht  qoer- 
Weibcheu  ist  ebenso  punktirt,  nur  ist  die  Punktirui^  wn 
interleibariuge  bereits  feiner  und  das  Abdominatsegment  ist 
ler  punktirt,  das  letztere  fast  durchaus  einfach  geformt. 

Steinh^Ui:  Prostemo  inter  corax  impresso. 
tegmentis  veniralibus  sat  parce  fortiter  punctatis,  panäis 
media    segmentorum    subtilioribus  et  confertts;   segniefl^ 
tr(i.nv6rsim  subimpresso;  mento  fasciculo  intermedia  fidto- 
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Fem.   segmentis  ventralihus  parce  foriiter  punctatis,  anali  apice 
languJariter  fortiter  impresso, 

Patria  Columbia. 

Das  Prosternum  ist  eingedrückt.     Das  Männchen  hat  die  Hinter- 
|ä1)sringe  kräftig  panktirt,  an  den  äussersten  Seiten  der  einzelnen  Seg- 
lente  werden   sehr  feine  Punkte  zu  einem  dichter  und  feiner  punktirten 
iregelmässigen  und  kleinen  Flecken  zusammengedrängt. 

[h.  Corpus  majus  elongatum,  sat  latum,  minus  convexum. 

Hieher  ebenfalls  zwei  Arten,  die  sich  im  Körperbau  fast 
vollständig  gleichen  und  nur  durch  die  Geschlechts -Unterschiede 
und  die  jeder  Art  eigenthümliche  Punktirung  am  Gmnde  der  Ober- 
seite sicher  zu  trennen  sind. 

Die  Punktirung  der  Bauchsegmente  .des  Männchens  gleicht 
hier  der  Regel  und  den  meisten  Arten.  Sie  ist  feiner  und  gedrängter 
als  die  des  Weibchens  und  zwischen  den  Punkten  sind  häufig 
kleinere  Punkte  eingesprengt. 

Die  Beschreibung  der  Körperform  beider  Arten  ist  folgende: 

Fusca,  aeneo-micanSf  capite  prothoraceque  sparse  ptmctatiSf  sulco 
frmtali  antice  abbreviatOy  prothorace  apicem  versus  leviter  (mgustaio, 
angulis  anticis  suhacutis,  leviter  productis ;  elytris  basi  sat  fortiter 
^hoato-marginatis,  striato-pundatiSy  interstitiis  et  lateribus  seriatim 
punctulatis.     Prosterno  fortiter  punctato,  leviter  impresso. 

Long.  13—18,  lat,  4—5  mm. 

6t    T.   chalcea:   Interstitiis  punctorum   elgtrorum    remotius 

mnutissime  punctulatis. 

Mas,  mento  fasciculo  intermedio  fulvo-piloso;  segmentis  ventra- 
Uhus  crebre  subtiliter  punctatis,  punctis  minoribus  intermixtis, 

Fem.  segmentis  ventraUbus  parce  sat  fortiter  punctatis^  segmento 
anali  apice  triangulariter  fortiusque  impresso. 

Patria:  America  bor.  et  merid. 

Temnochila  chalcea  Kirsch,  Berl.  Zeitschr.  1873,  Pg.  149. 

Die  Oberseite  am  Grunde  der  Flügeldecken  ist  fast  glatt,  nur  mit 
sehr  kleinen,  mit  der  Loupe  nicht  sichtbaren  Pünktchen  spärlich  besetzt, 
^^aserdem,  wie  alle  Arten  mehr  oder  minder  rissig.  Die  Punktirung 
auf  dem  Thorax  ist  in  der  Regel  etwas  tiefer,  deutlicher  und  die  Vorder- 
^^^^el  desselben  stehen  gewöhnlich  spitzer  hervor. 
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7.  T,  nenea:  Jnfersfifiis  punctorum  eJt/trorum  dense  swfrj 
tiUssime  evidenter  punctatis.  I 

Mas,  mento  fnsciculo  iniermedio  fulv<hpiloso ;  segmentfs  ventra-, 
libus  crebre  subiilUer  punctatis,  ptmcNs  minoribus  itifermixiis. 

Fem.  segmentis  rentruliSus  sparse  minus  fortiter  punctatis,  Seg- 
mente anali  apice  haud  impresso. 

Patria:  Fortorico,  Bakia,  Brasilia. 

Trogosita  aenea  Oliv.  Ent.  II.  19,  Fg.  7. 

Die  Oberseite  am  Grunde  der  Fld^ldechen  ist  gedräugt  mit  ziem- 
lich kräftijjen  Pünktchen  besetzt,  welche  man  mit  der  Loupe  ganz  gat 
zn  nnterecheiden  vermag. 

fff)  Interstitiis  punetorum  thoraeis  elytrorumque  noa  alutaceis,  siihi 
laevibus  sed  parce  mintitissime  punctiiktip'. 

H,  T.  laevicoUis:  Fasca,  aeneo-micans,  snbparallela,  con- 
vexa,  capite  prothoraceque  sai  profunde  punctatis,  sulco  frontali  antice 
abbreviato,  profhorace  fere  quadrato,  posttce  levissime  angustato,  anguUs 
anticis  subrectis,  kaud  productis;  elytris  subparallelis. 
npice  haud  attemtalis,  basi  subtilius  elevato-marginatis,  striaio-punc- 
tatis,  interstitiis  et  lateribits  seriatim  puncmlatis.  Prostemo  sat  for- 
titer punctata,  inter  eoxas  impresso.  Anti-nnis  piceo-ru^,  pedibni 
ohscure  rufo-piceis.  Long,  a.,,  lat.  3.i  www. 

Pafria:  üayenne?   (Mus.  Ghevrolat  (^.) 

Nur  eiu  Mäunchou  iu  der  Chevrolaf schan  Sammlung.  Das  Haar- 
tuberkel desselben  ist  auffallend  klein  und  die  Bauchringe  sind  ziemlicli 
kräftig,  nicht  sehr  dicht  punktirt. 

Diese  Art  ist  durch  die  Oberseite  des  Halsscbildes  am  Gmud« 
ansgeaeichnet,  indem  ihr  die  schüppenartige  Netaelung  fehlt  und  dieses 
ebeufells  mit  der  zerstreuten  feinen  Punktiruug  der  Flügeldecken  nt- 
sehen  ist.  In  letzter  Beziehung  ähnelt  dieselbe  der  Deckensculptur  von 
ehalcea ;  der  Käfer  ist  jedoch  der  Chevrolati  und  SteinheiU  äusserst 
ähnlich  und  nebst  der  Scnlptur  des  Halaschildes  auch  durch  die  dnnke'- 
rothbraunen,  nicht  met tallisch  -  glänzenden  Beine  von  ihnen  zu  unter- 
scheiden. 

ee)  Prothorace  coleopteris  evidenter  paullo  augustioie;  elytris  distincte 
obtoDgo-ovatis. 
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Hnmeris    vix    elevatis.    Prothorace  ftre  quadrato,  postice  haud 
attennato. 

9.  T.  qttadTicölHs :  Fusca,  neneo-mirnns,  nitida,  capite 
thoraceqtis  spnrse  sat  profunde  punctatis,  sulco  fronfali  nnticr 
reviafo ;  protJioraee   fere  quadrato,  suhparalMo^   angulia   antiris 

icutis,  leviter  productis,  elytris  oblongO'Suhovatis,  hasi  subtil iter 
nio-marginatis,    fortiter  striato^pundatis,   interstitiis   et   lateribus 

\tim  punctulatis.  Prosterno  fortiter  punctato  vix  aut  leviter 
msso.  Long.  14,  lat.  4.»  mm. 

Patria:  Mexico.  (Mus.  Chevrolat.) 

Von  der  nachfolgenden  Art  durch  nicht  oder  kaum  vorragende 
mlterbeule,  fast  quadratisches  Halsschild  und  starke  Punktstreifen  auf 
Decken  abweichend.  Oberseite  am  Grunde  des  Halsschildes  äusserst 
,  etwas  verloschen  schüppchenartig  genetzt,  die  eingesprenkelten  kleinen 
iiirte  ziemlich  deutlich,  am  (rruudo  der  Decken  nur   mit   weitläufigen 

feinen  Pünktchen  besetzt. 

Nur  ein  (^  in  der  CÄßvro^t/^'schon  Sammlung. 


Ib.  Humeris  sat  fortiter  elevatii?,  sublaevibus.     Prothorace  subqua- 
drato,  antice  vix,  postice  perspicue  sinnatim  angustato. 


[lang 


10*  T.  lucens:  Fusca,  aeneo-nitida,  cnpite  spnrse-y  prothorace 
solete  punctatiSj    sulcn    frontal i  antice  fere   exciirrente   aut   abbre- 
iatoi  prothorace  angulis  anticis  subrectis,  sut^roduciis ;    elytris   ob- 
o-subovatis,   basi  subtilitcr   eJevato-marginatiSy  striato-punctatis, 
interstitiis  et  lateribus  seriatim  punctulatis,   vel  vix  evidenter  pune- 
tis.    Prosterno  sparse  subtiliter  punctato. 

Long.  13.^  —  10,  lat.  4.a  —  o.r,  mm. 
Fem.  Segmento  anali  simpUcis. 

Patria:  Brasilia. 

Var.:  Nigra,  nitida, 

Temn.  lucem  Chevrol.  i.  litt.;  pyritom  Eottenberg  i.  litt. 

Eine  sehr  kenntliche  Species.  Bei  einem  einzelnen  Männchen  ist 
^ö  eine  hintere  Hälfte  des  Analsegmentes  in  der  Mitte  längsgefurcht. 
öie  Punktstreifen  sind  bald  sehr  fein,  bald  stark  ausgeprägt.  Die  Ober- 
^^ite  am  Grunde  ist  ähnlich  wie  bei  der  vorhergehenden  Art  genetzt 
^^^  punktirt,  nur  sind  die  Pünktchen  auf  den  Decken  deutlicher  aber 
Wm  dichter. 


Gapite  sparse  subUliter/protborace  sat  fortiter  pnnctato,  hol 
dorso  ntrinqne  SDbforeoIato,  pnnctis  ante  scuteHam  majoribn 
et  confertis. 

11.  T,  eribrieolH«!  Fusea  mtt  fusco-picea,  aeneo'Vitida 
'  sut^iliter  sparse,  prothorace  sat  fortiter  punctata,  sulco  frontal 
'  ahhrttviato,  thorace  subqaadrato,  antice  vix,  postice  perspirin 
lato,  angulis  anticis  subacutis,  leviter  produdis;  elytris  fen 
Ulis,  basi  sat  fortiter  elevato-marginaiis,  ttpiee  evidenter  pie&s, 
-micantibus  obtuse  -  rotundatis,  atriato-punctatis,  interstüUs  d| 
bus  seriatim  pandulatis.  Prosterno  fortiter  punctafo,  Imter^ 
SSO.  Long.  11  — 15,  Jat.  3.s  —  4  mm. 

Mas.  segmento  anali  apice  distincte  tumidulo,  antice  fere  im- 
ato. 

Fem.  segmento  anali  a^ce  leviter  depresso. 
Patria:  Columbia,  Brasilia. 

Temn.  difficilis  Chevrol.  i.  litt.;  Cayanensis  Chevrol. 
Das  Halaschild  hat  beiderseits  auf  der  Scheibe  ein  seichtes  slete 
oder  minder  deutliches  Grübchen  and  ober  dem  Schildcben  drSn^» 
inige  kräftigere  Punkte  mehr  zusammen,  wodurch  diese  Art  leicbt 
rennen  ist.  Die  Oberseite  am  Grunde  des  Halsschildes  ist  vie 
nlich  schflppchenartig  genetzt  und  mit  sehr  subtilen  Punkten  nnter* 
i,  die  der  Decken  ziemlich  weitl&uüg  und  sehr  fein  pnnktirt. 


Antennis  nifis  ant  piceo  rufis,  articulo  primo  haud  aeoeo. 
lytris  striato-panctatis,  interstitiis  evidenter  eeriatim  panetnlatis. 
jrpus  bruneo-mfum,  subvirescens,  antennis  rufis,  prothorace  sa- 
ilis  anticis  leviter  ptominnlis. 

I2t  T,  tvistiSt  Capite  prothoraeeque  pantm  dense  ywticferiö, 
frontali  postice  abbreviato,  prothorace  subparallelo,  ante  apic»' 
attenttato  et  sinuato,  anguUs  posHcis  rectis,  cmfids  subpromi- 
in  dorso  nonnunquam  utrinque  subfoveolato ;  elytris  fere  paral- 
levissime  subrugosis,  subtiliter  striata -punctcUis,  punctis  ff" 
atis  interstitiis  et  laleribus  serie  longitudinali  punctorwn  «ixo- 
iotatis.     Prosterno  apice  marginato.     Tarsis  ntfo-piceis. 

Long.  ll.t,  tat.  Sj  «*■ 

Patria:  Sidlia. 
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Trogosita  tristis  MuUant,  Ann.  Soc.  Linn.  Ljon  1853.  Pg.  8. 
„  tenehrioideü  Dej.  Cat. 

Ich  kenne  leider  diese  Art  nicht.  Nach  der  sehr  umständlichen 
Mulsanf sehen  Beschreibung  glaube  ich  den  Käfer  hier  richtig  placirt 
ra  haben.^  Der  Käfer  mag  den  hellsten  Stücken  der  T.  Lehasi  nicht 
unähnlich  sein.  In  der  oben  angeführten  Beschreibung  habe  ich  das 
Wichtigste  aus  der  MulsanfBcihen  angeführt,  und  wo  es  thunlich  war,  mich 
seiner  eigenen  Worte  bedient.    (Siehe  auch  var.  b  bei  T.  caerulea  Oliv.) 

2b.  Corpus  obscure  rufo-piceum,  supra  subaeneo-roicans,  antennis 
pedibusque  rufo-piceis.  Thorace  angulis  anticis  haud  productis, 
in  disco  subaequaliter  minus  fortius  sat  profunde  punctato ;  ely tris 
totis  striato-puüctatis,  interstitiis  evidenter  seriatim  punctulatis, 
pnnctura  laterali  haud  minus  profunde  impressa. 

13.    T»   iJebasi:    Elongata,  parallela,   capite  prothoraceque 

^  'profunde  pundatis,  sulco  frontali  antice  suhahhrcriato ;  thorace 
^hquadrato,  postice  leviter  atienuato^  angulis  posticis  suhreciis,  fere 
SHbobtwsis,  anticis  sat  rectis,  haud  productis^  disco  subdcpresso ;  elytris 
parallclis,  hast  subtilissime  marginatis,  apice  ohtuso-rotundatiSy  totis 
^finto-punctatis  (et  lateribus),  interstitiis  subcostulatiSf  subtil it er  evi- 
denter pundatis,  Stria  suturali  subimpressa,  Prosterno  sat  fortiter 
punctato,  inter  coxas  leviter  impresso,  mento  rix  punctato. 

Interstitiis  punctorum  capitis  prothoracisque  supra  minutissime 
^^utaceO'Squamulosis,  punctis  subtil issimis  plus  minusre  intermixtiSf 
^^ytrorum  non  alutaceis,  sublaevibus,  parce  subtilissime  punctulatis, 

Fem,  segmento  anali  simplici.         Long.  10—15,  lat.  B  -4.6  mm. 

Pal/ria:  Columbia. 

Temn.  Lebasi  Dej.  Cat. 

Eine  nnpunktirte  Mittellinie  auf  der  Scheibe  des  Halsschildes  ist, 
^ie  bei  den  meisten  Arten,  doch  bei  dieser  deutlicher,  angedeutet. 

flb.  Elytris  striato-punctatis,  seriebus  lateralibus  minus  profunde 
impressis,  interstitiis  subtilissime  seriatim,  nonnunquam  haud 
perspicue  punctulatis.  Capite  prothoraceque  nigris,  subaeneo  nitidis, 
elytris  antennis  pedibusque  rufo-piceis,  corpus  subtus  nigro- 
piceum.   Capite  prothoraceque  fortiter  profunde  punctatis,  punc- 

tura  dorsali  subremota,  laterali  multo  confertiore. 
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Id.  T.  obscura:  Elovgata,  fere  parallela;  sulco  frontali 
ohsoleto  antice  fere  excurrente,  prothornce  suhquadrato,  postice  letnter 
attenuato,  disco  vix  depresso,  angulis  posticis  rectis,  anticis  fere  rectis, 
haud  productis;  elytris  paraJlelis,  hast  suUilius  elevato-marginatis, 
fortiter  striato-punctatis,  interstitiis  nonnunquam  subcostulatis,  sub- 
tilissime  aut  vix  conspicue  punctulatis,  Stria  suturali  plus  minusve 
impressa.  Prosterno  fortiter  punctato,  inter  coxas  leviter  impresso, 
postice  deflexo,  sterno  antice  utrinque  dense  fortissime-, 
fere  foveolatO'punctato, 

Interstitiis  punctorum  capitis  prothoracisque  supra  minutissim 
alutaceo-squamulosiSy*  punctis  suhtilissimis  plus  minusve  intermixtis, 
elytrorum  evidenter  coriaceis,  densissime  subtilissime  rugulosis. 

Fem.  segmento  anali  simpUcL      Long.  9.5  —  15,  lat.  3  —  4.5  mm. 

Patria:  America  bor. 

■ 

Temn.  picicornis  Chevrol.  i.  litt. 


hh)  Corpus  nigrum,  haud  metallico-nitidum. 

15.  Tt  ebenina:  Nigra,  nitida,  capite  prothoraceque  punc- 
tatiSf  sulco  frontali  antice  ahhreviato,  prothorace  suhquadrato,  postice 
leviter  attenuato,  laterihus  integro  aut  pone  medium  levissime  exciso, 
angulis  posticis  fere  rectis,  anticis  subacutis,  leviter  productis,  puncfis 
lateralihus  magis  remotis  et  obsoletioribus ;  elytris  parallelis,  apke 
obtuse-rotimdatis,  basi  elevato-marginatis,  sat  fortiter  striato-punctatis, 
interstitiis  subtiliter  pu/nctatis,  disco  obsolete  costulatis^  lateribus  muUo 
subtilius  subremote  seriatim  punctatis,  Stria  suturali  medio  late  inter- 
rupta  obsolete  impressa.  Prosterno  fortiter  punctato,  inter  coxo^ 
subsulcato.  Long.  12—17,  lat,  4—5.5  mm. 

Fem.  segmento  anali  medio  transversim  obsolete-impresso. 

Patria :  Mont.  Video  (Mus.  Chevrolat.)  ürugai,  Brasilia. 

Trogosita  ebenina  Blanch.  Voy  d'Orb.  Col.  Pg.  205  Taf.  19.  Fig.  7. 
„         barbata  Lee.  Ney.  Spec.  Col.  I.  1863.  65. 

Die  Oberseite  am  Grunde  des  Kopfes  und  des  Halsschildes  ist 
schüppchenartig  genetzt,  die  der  Decken  sehr  fein  und  dicht  lederartig 
gerunzelt  und  überdies  mit  ziemlich  kräftigen  dicht  gestellten  Pünktchöfl 
besetzt,  die  man  mit  der  Loupe  schon  gut  wahrnehmen  kann. 

Obzwar  die  nicht  ausreichende  Beschreibung  der  T.  ebenina  zw^ 
Erkennen  der  betreffenden  Art  ungeeignet  ist,   so   zweifle   ich  dennoch 
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!  nicht  an  meiner  richtigen  Dentnng,  znmal  mir  unter  den  zahlreichen 
Trogosita- Arten f  neben  T.  Japonica,  nur  diese  bekannt  ist,  welche  eine 
einfarbige  schwarze  Oberseite  besitzt.  T,  barbnta  Lee,  gehört  jfweifels- 
ohne  hieher.      T.  longicollis  gehört  wohl  zu  Älindria. 


2.  Prothoracis  angnlis  anticis  antice  haud  marginatis. 

16,  T.  chrysostema:  Fusca,  supra  aenea,  cupre(Hnican8, 

miida,  capite  parce  punctato,   sulco  frontali  antice  fere  excurrente; 

Urothorace  subquadraio,  convexu,  coleopteris  paullo  angustiorey   antice 

psiiceque  subtruncato,  sat  dense  profunde  punctato,    lateribus  media 

fotundato  et  deflexOy  angulis  anticis  haud  prominulis^  antice  vix  mar' 

pnatiSy  posticis    recte-acutis ;  elytris  aubparallelis^    apice  rotundatis, 

lasi  subtiliter  elevato-marginatis^  humeris  acutiSy  sat  profunde  seriatim 

P^atis,  interstitiis  subtiliter  dense  seriatim  punctatis,     Subtus  an^ 

<«fti«s  pedibusque  bruneo-piceis,  prosterno  aureo^subnitido,  minu9  dense 

Sfl^  fortiter  punäato.  Long.  9  —  13.s  mm, 

Mas,  Segmentis  abdominalibus  subtiliter  confertissime  punctatis^ 
^ingulis  apice  laevioribusy  subincrassatiSy  ultimo  fortiter  punctato, 
f^niice  laeviore, 

Fem,  Segmentis  ventralibus  fortiter  haud  dense  punetntis, 

Patria:  Gayenne  (Mus.  Deyrolle,) 

Temnochila  convexiuscula  DeyroUe  i.  litt. 

Die  Sculptur  der  Oberseite  ist  wie   bei   den   nachfolgenden  Arten. 

ß*  Thoracis  angulis  posticis  obtusis  aut  subrotundatis,  anticis  uon 
marginatis,  haud  productis. 

Das  Halsscbild  ist  an  den  Seiten  und  der  Basis  weniger 
deutlich  gerandet,  der  Seitenrand  ist  hinter  der  Mitte  ebenfalls 
kaum  unterbrochen  und  hier  etwas  abwärts  gebogen;  innerlich 
dieses  Buges  mit  einem  kleinen  seichten,  häufig  nur  angedeuteten 
Grübchen.  Der  Hinterrand  des  Halsschildes  ist  stets  gerundet- 
abgestutzt. 

17,  T»  Rogenhof eri:  Subaeneo-nigra,  minus  nitida,  suMus 
^^  "peäibus,  antennis  et  ore  rubropicea ;  capite  sat  crebre  fortiter 
^^<a<o,  sulco  frontali  antice  excurrente ;  prothorace  longitudine  fere 

2* 
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latiare^  postice  attenuatOj  disco  minus  dense-f  laterihus  crebre  fortim 
punctatOy  angulis  anteriotibus  haud  marginatiSy  posticis  subobtusis; 
elytris  subdepressis,  apicem  versus  levissime  subamplicUiSj  apice  obtuse" 
rotundatiSy  basi  subtilüer  elevato-marginatis,  interrupte  substriatiSj 
interstiiUs  planis,  fortiter  et  irreguJariter\iransversim  undulafo  ru- 
gulosis;  humeris  indisiindis;  prosterno  fere  piano ^  parce   ptmctato. 

Long,  13,  lat,  3,s  mm, 

Patria:  India  or. 

Durch  die  Scniptur  der  Flfigeldecken  besonders  ausgezeichnet :  diese 
sind  unterbrochen,  nicht  sehr  regelmässig  gestreift,  die  ziemlich  breiten 
Zwischenräume  stark,  unregelmässig  querrunzelig.  Die  Schultern  sind 
wie  die  Decken  sculptirt. 

Herrn  Custos  Bogenhofer  zu  Ehren  benannt. 

Im  k.  k.  zoologischen  Naturalien-Cabinet  in  Wien. 


lÄf  T.  fFapoflica:  Nigra j  nitida^  capite  prothoraceque  crd>rt  i 
fortiter  pundatis,  sulco  frontali  obsoldo  cmtice  excurrenie;  prothorace 
longitudine  latiore,  postice  leviter  angustato^  disco  minus  dense  puno 
tatOf  leviter  depresso ;  elytris  subdepressis  y  apicem  versus  levissime 
ampliatis,  apice  obtuso-rotundatis,  basi  subtiliter  elevato-marginatis, 
fortiter  striato-punctatis,  -^mbrugosis,  interstitiis  subelevatis  et  suhti- 
lissime  seria^im  pundaHs;  hi^msris  distindis,  subelevatis,  sparse  sub- 
tiliter punctatis.  Prosterno  ^ere  piano,  parce  punctato^  apice  sensiw 
dilatato.  Long,  14  — 19,  lat.  4.4  —  5,s  mm. 

Fem»  segmento  anali  simplici. 

Patria.  Japan,.  (Mus.  Lewis.) 

Die  Sculptur  der  Oberseite   am   ßrunde   ist  ebenso   wie   bei  den 
nachfolgenden  Arten. 

19t  Tt  eoertUea:  Viridi-cyanea,  nitida,  capite  prothoraceqv^ 
crebre  fortiter  punctatis,  sulco  frontali  antice  excurrente;  prothorace 
longitudine  parum  latiore,  postice  leviter  angustato^  disco  minus  densf 
et  minus  fortiter  punctata^  leviter  depresso ;  elytris  subdepressis,  apic&» 
versus  levissime  ampliatis^  a^tx  obtuse^rotundatis,  basi  suUUit^^ 
elevato-marginatis,  fortiter  striato-pundatis,  ptmctis  elongatis  sublif^^ 
la^,  interstitiis  et  laterihus  sat  fortiter  seriatim  punctatis,  tranS' 
versim  irr0gulariter  rugosis;  humeris  indistindis^  haud  evidenter  ^^^' 
vutis^  punda4i8.    Prosterno  fere  piano,  parce  pundato,  apice  sensit 


.*- .  i 


21 


Segmentis  ventralibus  in  atroque  sexu  fere  aequalUer  parte 
täerque  punctoHs,  Long.  12^17,  UU.  4.s  -- 5  mm. 

Fem.  Segmente  anali  simplici. 

JPairia:  Europa,  Asia  min.,  Caucasus. 

Trogosita  coeruka  OUv.  Eni.  II.  19.  Pg.  6.  Fig.  1.  Taf.  1. 

Er.  Nai  HI.  Pg.  2il. 
„         pirescens  Bos$%,  Mant.  I,  Pg.  5. 

Yar.  h.  Prothorace  subquiulrato^  sübparallelOf  postice  angustato^ 
igulis  posticis  fere  reetia. 

Pai/Iria:  Sidlia. 

Soll&  dieses  die  Stammform   von  21  tristis  Muh.   sein?  Die  bei 
tzterer    Art  erwähnte  Beschreibimg  der  Pttoktinmg  der  Flügeldecken 
rieht  sehr  für  diese  Annahme.     Im  Falle  sich  die  letztere  bestätiget, 
T,  tristis  nur  eine  onansgefärbte  Varietät  von  caerulea. 

Die  Oberseite  am  Grande  des  Halsschildes  und  des  Kopfes  sehr 
in  schüppchenartig  genetzt,  die  der  Flügeldecken  auf  den  Zwischen- 
äomen  der  Panktstreifen,  welche  von  den  Bunzehi  frei  sind,  sehr  fein 
vod  zerstreut-punktirt. 


IL  Abtheilung. 

II.  Prosterno  apice  non  marginato. 

A.  Prosterno  producto,  apice  conico,  subacuminato.  Prothorace  late- 
ribus  obtose-snbdentatOy  linea  longitudinali  disco  impressa ;  humeris 
elytronim  distinctis  subelevatis,  Stria  sntnrali  obsolete  impressa, 
medio  late  intermpta. 

Nur  eine  Art,  welche  durch  die  Bildung  des  Prosternums, 
welches  hinter  den  Vorderhüften  deutlich  zapfenartig  vorragt,  leicht 
kenntlich  ist. 


W»  T.  pol/Ua :  Aenea,  niUdissima,  capite  subtiliter-f  prothorace 
^^htilissime  punctatis,  sulco  frontali  antice  ahbreviato,  postice  fortiter 
^^J^resso;  fronte  utrinque  äistincte  foveolata,  mandibulis  fere  redis, 
^^lidiSj  sat  prominentibus ;  prothorace  subquadrato,  postice  leviter 
^^nuato,  lateribus  et  basi  äistincte  marginato,  angulis  posticis  redis, 
^^kis  subincrassatiSf  haud  productis,  antice  marginatis^  linea  disci 
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longritudinaliter  suhimfpressa,  impressione  nonnunquam  fortiter  punc- 
tata, Elytris  oblongo-suhovatis,  convexiSy  basi  tenue  elevato-marginaüSy 
politis,  fere  laevihus,  vix  perspicue  punctatis,  Prosterno  subtiliter 
punctata*  Long.  11  — 16,  lat.  3.8  —  5.3  mm. 

Mas.  segmentis  ventralibus  basi  crebre  subtiliter  punctatis y  apice 
sublaevibus, 

Fem.  segmentis  ventralibus  totis  sublaevibuSy  subtilissime  puno 
tulatis;  segmento  anali  simplici. 

Patria:  Mexico. 

Temnochila  polita  Chevrol.  Col.  Mex.  1833.  Cent  I.  Nr.  66. 

Die  Oberseite  am  Grunde  des  Kopfes  und  Halsschildes  ist  sehr 
subtil  schüppcbenartig  genetzt,  die  der  Flügeldecken  fast  glatt,  nur  mft 
spärlichen,  ausserordentlich  kleinen  Pünktchen  bestreut. 


B.  Prosterno  simplici,  pone  coxas  deflexo.  Prothorace  lateribus  pouej 
medium  exciso  et  dente  instructo,  disco  longitudinaliter  impresso; 
mandibulis  fere  rectis,  apice  acutis,  valde  prominulis. 

Nur  zwei,  ebenfalls  schon  durch  das  eingedrjickte  und  an 
den  Seiten  einzähnige  Halsschild  sehr  kenntliche  Arten.  Die  zalil- 
reichen  Species  ohne  sichtbarer,  eingedrückter  Mittellinie  auf  dem 
Halsschilde  folgen  unter  C. 

21.  T,  punctatissima:  Fusco-aenea,  subopaca,  capite  pro- 
funde punctato,  sulco  frontali  obsoleto  antice  abbreviato;  antennis 
obscuro'piceis.  Prothorace  subelongato,  antice  et  postice  angustatOy 
crebre  fortiusque  punctato,  basi  et  lateribus  subtiliter  marglnatis,  an- 
gulis  posticis  rectis^  subacutis,  anticis  fere  rectis^  subproductis.  Elytris 
elongatO'Subovalibus,,  leviter  convexis,  basi  subtiliter  elevato-marginatis, 
crebre  seriatim  fortissime  subrugoso-punctatis,  inter- 
stitiis  angustiss imis  subinaequaliter  elev atis;  humeris 
indistinctis,  punctatis.  Gorpore  subtus  nigro,  fortissime  punctato ;  pro- 
sterno fortiter  punctata,  inter  coxas  impresso  aut  subimpresso. 

Long.  15  —  18,  lat,  4  --  5  mm. 

Mas.  Menta  media  tuberculo  minima;  segmentis  ventralibus 
fortiter  minus  dense  punctatis,  singulis  postice  evidenter  laevioribus, 
segmento  anali  parce  subtilius  punctata,  aut  fere  impunctata,  trans- 
versim  obsolete  biimpresso. 


I 


28 


Fem.  Mento  »ine  tuherculo ;  aegmentis  ventralihus  dense  fortiier', 
anali  suhtiliter  parce  punctatis,  singulis  antice  et  apice  evidenter 
laevioribus ;  segmcnto  anali  simplici. 

Fat/ria:  Brasilia. 

I'emn,  coriacea  Chevrol.  t.  litt,,  —  punctatissima  Chevrol.  i.  litt,  — 
clathrata  Kolen.  i.  litt.  (Wien,  Cab.) 

Die  Oberseite  dieser  uud  der  nachfolgenden  Art  hat  am  Grunde 
des  Kopfes  und  Halsschildes  die  gewöhnliche  sehr  subtile  schüppchen- 
artig-genetzte  Sculptur ;  die  feineu  Zwischenräume  der  Decken  zeigen 
ebenfalls,  aber  auch  bei  starker  Vergrösserung  schwer  sichtbare  Pünktchen. 

22.    T»  rtigulosa:   Fusco-aenea,   fere  opaca,  capite  sparse 

Igrussius  punctata y  sulco  frontali  antice  excHrrente,  antennis  piceis. 

hothorace    subelongatOy    subparallclOj    hast    suhtilitety    laterihus    vix 

y,  avidenter   marginato,  angulis  posticia  rectis^  anticis   fere   rectiSf  vix 

$roducti8f  crehre  fortiusque  punctato,  areolo  laevi  prope  angulos  an- 

Wcö».     Elytria  elongato-subovalibus,  leviter  convexiSy  basi  subtilissime 

fMrginatis^    densisaime  haud  acriatim  ruguloae^punctU' 

htia,  humeria  indiatinctia.    Corpore  aubtua  nigra ,  fortiua  punctata; 

segmentia  ventralibua  dcnae  profunde  pimctatia ;  apice  aubanguate  lae- 

,  i^ibus,  proaterno  fortiter  punctatOy  inter  coxaa  impreaaa. 

Long,  13,  lat.  3.s  mm. 
Fem,  Segmento  anali  parce  aubtiliter  punctata,  aimplici» 

Patria:  Peru. 

Temnochila  ruguloaa  Kirsch,  Berl.  Zeitschr.  1878.  Pg.  149. 

Bis  jetzt  nur  in  einem  weiblichen  Exemplare  bekannt,  welches  Herr 
Kirsch  in  Dresden  so  freundlich  war  mir  zur  Ansicht  zu  überlassen. 

lu  dem  Eindrucke  des  Halsschildes  ist  ober  dem  Schildcheu  eine 
kurze,  feine,  erhabene  Linie  bemerkbar,  die  weniger  ausgesprochen  auch 
W  der  vorhergehenden  Art  mehr  oder  minder  sichtbar  wird.  Die  Punkte 
iiuf  dem  Halsschilde  uud  auf  der  Unterseite,  namentlich  den  oberen 
Bauchsegmenten  tragen  ein  weisses,  äusserst  kleines,  nur  bei  sehr  starker 
Vergrösserung  erkennbares  Börstchen,  wodurch  diese  Art  sich  von  allen 
anderen  ebenfalls  gut  unterscheidet. 

C.  Prosteruü  simplici,  pone  coxas  vix  aut  leviter  deflexo.  Prothorace 
disconon  impresso;  linea  laterali  pone  medium  rarissime 
interrupta  et  subdentata,  mandibulis  sat  latis  et  brevibus,  apice 
leviter  arcuatis. 


IL. 


a)  Prothoraeis  lateribus  pone  mediuin  exciso  et  distiacte  obtuse- 
dentato,  angulis  anticis  haud  productis,  antice  non  marginatis ; 
elytris  seriatim  profunde  et  remote  punctatis,  punctis  eloiigatis, 
sublineolatis. 

Hieher   uur   eine,   durch   die    eigenthOmlicben    Funkt-j 
streifen  der  Decken  leicht  kenntliche  Art. 

S3.  T.  Sirschi:  Gapite  prothoraeeque  fusco,  aeneomicantilms, 
Sfiarse  subliliter  punctatia,  fronte  obsolete  trtfoveolata,  (2,  1)  haud 
sulcata;  prothoruce  subcordato,  last  et  laleribus  swbtilissme  marginal, 
lateribus  pone  medium  foveolato,  deflexo,  obtuse  dentcUo,  angulis 
postieia  rectis,  aetitis,  anticis  fere  reciis,  obtusiusculis,  non  productis, 
nofi  marginatis;  elytris  protJioraee  paullo  latioribus,  subparalleli^ 
subtiridis,  basi  subtilisslme  elevato  -  marginatis,  seriatim  fortan 
renwte  punetatis,  punctis  elongatis,  sublineolatis,  interstttHs  dense 
seriatim  subtilissime  panctulatis,  humerts  distincte  elevutis,  Corport 
subtus  nigro-piceo,  levissime  subaenco,  patce  subtiliter  punctata ;  pro- 
sterno  subtHiter  remote  punctato,  inter  coxas  subfoveolato,  apice  leviter 
deflexo,  mesosterno  dense  fortiter  punctato. 

Interstitiis  punctwum  paginae  superioris  minutissime  alutwxo- 
siiuamalosis,  punctis  subtilissimis  plus  minusve  intermixtis. 

Fem.  segmenio  anali  simplici.  Long.  12,  tat.  3.,  mm. 


Von  dieser  ausgezeichueten,  leicht  keuntlicheu  Art  ist  mir  nur 
ein  Weibchen  bekannt  geworden,  welches  der  Sammlung  meiiteu  geehrten 
Freundes,  Herru   Tk.  Kitsch  angehört. 

aa)  Prothoraeis  lateribua  pone  taedio  subinfceger,  vis  evidenter  ex- 
ciso,  angulis  antieis  levit^r  vel  vis  productis,  rarlssime  aon 
marginatis;  elytris  simpltciter  stiiato-pnuctatis,  seriebns  saepius 


b)  Prothoraeis  angulis  postieis  leviter  prominulis,  rectis  aut  »cutis 
aut  acute-subobtusis. 

Der  Seitenrand  des  Halsschitdes  ist  stets  gleich  noter 
der  Mitte  sehr  leicht  abwärts  gedrückt  und  innerhalb  dieses 
Bi^e3  bald  wahrnehmbar,  bald  undeutlich  mit  einem  örlil'- 
chen  versehen,  Gewöhnlich  ist  der  Seitenrand  von  di  sb 
gegen  die  Hiuterwinkel  etwas  verengt. 
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c)  Prothorace  subquadrato,  basi  et  lateribus  aequaliter  plus  minusTe 
fortiter  marginato,  ante  angulos  posticos  evidenter  8inuato*angu* 
stato,  aogulis  anticis  antice  distincte  eubtiliter  margiaatis.  C!or- 
pore  nnicolore,  viridi  niteute,  cyaneo  aut  viridi-subcoeroleo. 


i)  Prothorace  subtransverso,  postice  atteuuato,  subdepresso,  lateribus 
et  basi  fortiter  reflexo-marginato,  utrinque  distincte  bisinuato; 
clava  antennarum  minus  abrupta;  corpus  grande  majoribus. 


24:.  Tm  colossus:  Niger,  levissime  viride  aut  cyaneo-micans^  aut 
tus  viridi  metallicay  suhdepressUy  capite  prothoraceque  sparseputwtatiti^ 
nctis  in  disco  suhtilioribus  et  obsolet iorihus^  sulco  frontali  antice  exvur- 
•r^nfe,  prothorace  transversim  subcordato^  angulis posticis  rectis,  a  nticis 
jacutis^   fortiter  productis^  linea  manj inali  profunda; 
•iftres  leviter  convexis^  basi  tenue  elevato-marginatis^  striatiSy  striis 
^tfke  punctatis,  marginali  et  suturali  minus  profunde   impressis   et 
Litis,  interstitiis  subtilissime  seriatim  punctulatis.    Proster no  plano^ 
MUissime  pmictato.  Long.  50  —  53,  lat,  15  —  16  mm. 

Mas.  Mento  erecte  fulvo^pilosOj  fasciculo  intermedio  longius  fulvo- 
piloso;  segmentis  ventralibus  utrinque  crebre  punctatis,  punctis  mino' 
'rihus  intermlxtis;  segmento  anali  simplici, 

Fem.  Mento  sparsissime  erecte  fulvo-piloso,  sine  fasciculo;  seg- 
■  mntis  ventralibus  utrinque  sparse  punctatis^  segmento  anali  simplici, 

\  Patria:  Ämer.  bor.,  Columbia. 

Trogos.  cohssus  ServiUe,  Ent.  Meth.  X.  1825.  Pg.  719. 

Die  Oberseite  des  Kopfes  und  des  Hulsscbildes,  letzteres  auch  auf 
^er  Unterseite,  ist  dicht  schüppchenartig  genetzt,  die  miüutiösen  Zellen 
sind  schon  mit  der  Loupe  bemerkbar;  die  Oberseite  der  Flügeldecken 
ist  äusserst  fein  und  gedrängt  runzelig-punktirt,  ledei-artig. 


^d)  Prothorace  longitudine  aequilato,  postice  plus  minusve  attenuato, 
basi  subrotundato  -  truncata  et  haud  utrinque  sinuata,  clava 
antennarum  evidenter  abrupta;  corpore  minore. 

U.  Elytris  fortiter  subremote  striato-punctatis,  striis  pone  humeros 
fortlssime  punctatis.    Corpore  convexo. 

Nur  2  sehr  leicht  kenntliche  Arten. 


T,  foveicoUie:  Fusca,  aeneo-mkans,  capUe  Ihoracegi 
■titer  punctalis^  sulco  frontali  antice  abbrevtato;  prothora 
lio,  angulis  postids  reclis,  anticis  sttbactäis,  leviter  pr\ 
disco  parce  grosse  punctato,  utrtnque  levite 
olato;  eliftris  sat  brevibus,  suhparallelis,  basi  fortiter  clt 
inatis,  apice  obtase  rotundatis,  fortiter  striata-p'>iM 
iis  apice  et  versus  latera  minus  profunde  punctatis,  inte^ 
vix  perspicue  punctulatis.  Prostemo  sparsim  for- 
ice  utrinque  parce  grossius  punctato. 

rstitiis  punciorum  thoracis  capitisque  minutissime  alutace(A 
s,  punctis  subtilissimls  plus  minusvc  intermixtis ;  elfftrorai^ 
s,  parce  minutissime  punctulatis. 

Long.  11  -  12,  lat.  3.t  —  4  mm.  j 
.  Segm&ntis  ventralibus  sabtilissitne  punctulatis. 
..? 

Patria:  Cayenne. 

Nigra,  subaeneo-micans. 

Patria:  Para. 

der  weniger  dieser  Abtheilung  aiigehöreiideu  brauu-erzfärbigeu 
ehe  an  den  starken  Pimktatreifea  der  Decken,  deren  Zwischen' 
n  eine  sichtbare  Punktreibe  zeigt,  und  an  der  kräftigen  Puuk- 
Halsschildes  leicht  zu  erkennen  ist.  Die  Sculptur  der  Decta 
ser  Art  eine  wesentlich  von  der  nächstfolgenden  verschiedeuc. 


T.  oHvfi^ea:  Obscure  olivaceo-viridis,  subnitida,  cap't" 
teeque  su blissime  punctatis,  sulco  frontali  atttiec 
rente;  prothornce  postice  leviter  angustato,  angulis  poslic'' 
,  anticis  subrectis,  vix  producHs;  elytris  convexis, pard- 
tenue  elevato-marginntis,  fortiter  subremote  striato-punetatis, 
i  kumeros  fortiss-ime  punctatix,  striis  apicetn  versus  s«'*' 
interstitiis  dense,  oersus  latera  obsolete  punctatis.  Prosterm 
ictato,  inter  coxas  impresso,  postice  leviter  defiexo. 
■stitiis  punctortim  paginae  superioris  minutissime  alulacco- 
is,  punctis  subtilissimis  plus  tninusve  intermixtis. 
?  Long    IS— 17,  Int.  i.s  -  5  «"■ 

Segmentis  ventralibm  subfilissime   et   remote  punetulal'"' 
\nali  apice  levissime  impresso,  subdeflexo. 

Patria:  Columbia,  Bogota.  (Mus.  Steinheil.) 
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Durch  die  scbüppchenartige  Sculptur  am  Grande  der  ganzen  Ober- 
Ite  den  nächsten  Arten  verwandt,  jedoch  durch  die  tiefen  eigen thüm- 
|fcea  Puuktstroifen  der  Decken  und  durch  starke  Wölbung  des  Körpers 
denselben  sich  wieder  entfernend. 


Elytris  fortiter  aut  subtiliter  striato-punctatis,  striis  pone  humeros 
band  profnndius  impressis 

Corpore  subdepresso,  unicolore,  viridi-niteute  aut  viridi-cyaneo ; 
elytris  apicem  versus  levissime  ampliatis;  interstitiis  punetorum 
paginae  superioris  minutissime  alutaceo-squamulosis,  (squamulis 
elytrorum  nomiunquam  subobsoletis),  punetis  subtilissirais  plus 
minusve  intermixtis. 

Capite  sparse  subtiliter  sat  profunde-,  prothorace  parce  subtiliter 
obsolete  pnnctato,  elytris  indistiucte  minutissime  seriatim  puuc- 
tulatis,  interstitiis  haud  minus  subtiliter  punctulatis.  Prothorace 
apicem  versus  distincte  atteauato. 

Der  Kopf  der  Arten  dieser  Rotte  ist  spärlich,  ziemlich  tief 
punktirt,  die  Punktirung  des  Halsschildes  ist  sehr  fein,  au  den 
Seiten  fast  erloschen,  die  Flügeldecken  höchst  unausgesprochen, 
sehr  feinreihig  punktirt,  manchmal  sind  die  Punktroihen  selbst 
schwer  sichtbar;  die  Punkte  der  Zwischenräume  sind  nur  wenig 
kleiner  als  der  Hauptstreifen  selbst,  oder  die  beiden  Arten  von 
Punktreihen  sind  von  einander  schwer  zu  erkennen. 

^a.  Antennis  totis  coeruleo  subnitidis;  elytiis  apicem  versus  indistincte 
levissime  ampliatis.  Corpore  viridi-metallico,  rarissime  sub- 
cyaneo-micante. 

27»  T.  metallica:  Viridi-nitida,  suhdepressa,  sulco  frontali 
'Mce  ahbreviato,  prothorace  postice  sat  fortiter  angustato,  angulis 
posticis  rectis,  anticis  subacutis ^  productis;  elytris  subparaU 
^«s,  hasi  subtiliter  elevato-marginatis,  subtilissime  seriatim  punctatis^ 
^^terstitiis  seriatim  haud  minus  subtiliter  punctulatis,  Prosterno  sparse 
Pmctato,  fere  piano.  Long.  IS  ~  IS,  lat.  4.3  —  4.»  mm. 

Mas,  segmentis  ventralibus  parce  subtiliter^  lateribus  late  den- 
sius  pmctulatis,  segmentis  singulis  apice  leviter  subincrassatiSy   sub- 


Si.-,  . 
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Fem,  segmentis  ventralibus  parce  aequalUer  minus  subtiliu 
punctatis,  segmento  anali  simplici. 

Palria:  Mexico. 

T,  meiaUica  Perch,  (jen.  Ins.  fasc.  lY.  Col.  Taf.  14. 

Von  der  nachfolgenden  nur  durch  grössere  Gestalt,  mehr  vorragend 
Vorderwiukel  und  durch  die  etwas  abweichenden  Geschlechts-Eigenthüm 
lichkeiteu  verschieden.  Bei  dem  Männchen  sind  die  einzelnen  Hinter 
leibsringe,  bis  auf  die  unteren  etwas  wulstigen  Bänder,  fein  und  spar 
lieh,  an  den  Seiten  feiner  und  gedrängt  punktirt,  die  dichter  punktirt« 
Fläche  ist  ziemlich  gross.  Bei  dem  Weibchen  ist  die  Punktirang  etwas 
kräftiger,  sehr  weitläufig  und  durchaus  gleichmässig. 

28»  T*  obsoleta:  Viridir-nitida^  rarissime  subcyaneo-mim&x 
subdepressa,  sulco  frontali  antice  äbbreviato^  prothorace  angulis  postvit 
rectis^  anticis  obtusiusculis  levissime  productis,  dytfii 
fere  parallelis^  basi  subtiliter  elevato-marginatis,  subtilissime  seriatm 
punctulatis,  interstitiis  seriatim,  haud  minus  subtiliter  punctulaUs, 

Long,  12—15,  lat  3,8  —  4  mm. 

Mas.  segmentis  ventralibus  parce  subtiliter  versus  latera  adhm 
subtilius  et  densius  punctatis,  apice  haud  incrassatis, 

Fem.  segmentis  ventralibus  parce  aequaliter  minus  subtüm 
punctatiSy  singuUs  utrinque  subfoveolatis ;  segmento  anali  haud  foveo- 
lato,  simplid, 

Patria:  Mexico. 

Die  Punktirung  der  Hinterleibsriuge  des  Männchens  und  Weibchens 
ist  der  vorhergehenden  Art  ähnlich,  nur  sind  die  Seiten  beim  Männchen 
weniger  breit  dichter  punktirt,  sondern  es  drängen  sich  die  kleinen 
Punkte  auf  einen  kleineren  Fleck  dichter  zusammen ;  beim  Weibchen  ist 
jederseits  ein  flaches  Grübchen  bemerkbar. 


4b.  Antennis  piceis,   articulo  primo  supra  coeruleo  -  nitido ;  elytris 
apicem  versus  pauUo  ampliatis.    Corpore  viridicyaneo. 

29»  T.  cyanea :  Cyanea,  subnitida^  subdepressa^  capite  thora- 
ceque  sparse  punctatis,  sulco  frontali  antice  abbreviato;  prothorace 
postice  attenuatOy  angulis  posticis  rectis,  anticis  subrectis,  oMustH'S' 
culiB^  levissime  productis;  elytris  basi  tenue  elevato-marginatis^  disoo 
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nterrvpte  et  obsolete  suhcostulatis,  minutisstme  a 
vnc.tatis,  interstitiis  seriatim  haud  minus  subfilHer  jyunrtttlatis 
temo  subtilüer  remole  punrfato,  subplano.  Long.  15,  tat.  4. 
j       Mas.  ? 

Fem.  Segmentia  ventralibus  parce  aeqitaliter  putictatis,  i 
ilringwe  linea  laterali  obliqun  sat  profunde  impressa ;  segment 
'■pice  simplid. 

Patria:  Amer.  bor. 

Nur  ein  Weibchen  in  der  Chevrolat'efäieri  Sammlang,  welcl 
owohl  durch  die  schiefen  linieaRinuigen  Eindrflcke  am  Seitenrai 
Mcheegmente,  ale  anch  dnrch  die  nach  rftckfrärts  deatlich  ' 
iertau  Flügöldeckeu  auszeichnet. 


'^.  Capite  prothoraoequesparsesat  profunde  punctatis;  eljtris  d 

tniuuB  3ubtiLiter  striato-punctatis,  interstitiis  multo  subtiliu 

tulatis.     Prothorace  subquadi'ato,  ante  apicem  angustato. 

Kopf  und  Halaechild   ist   fast   gleich   und   ziemlich 

piinktirt,  die  Punklirang  an  den  Seiten  des  Halascbildes,  e 

'Wie    bei  der  vorangebenden   Botte,  apärlichor   nod   fost  erl 

die   Fnuktstreifeu    der  Flügeldecken    deutlich    an^esproch 

Pnnktreihe  der  Zwischenräume  ist  stets  Hubtiler.     Das  Hs 

ist  fast  quadratisch,  erst  vor  den  Hinterwinkel,  deutlich  ' 

die  Yorderwinkel  deeselben  nicht  oder  nur  etwas  vornan« 

't)  Corpore  leviter  couvexo,  prothorace  diseo   profunde  pi 
'         angulis  anticis  leviter  productis. 

Mas.    s^mentis   ventralibus   dense   subtiliter   pu: 
panctig  minoribus  intermixtis. 
I  Fem.  segmentis  ventralibus  parce  subaeqnaliter  et 

subtiliter  punctatis,  segmento  auali  simplici. 

30.  T.  vi/Hdicyanea:  Tiridi-metallica,  aut  viridicc 
™pi'e  thoraceque  sat  fortiter  punctatta,  siUco  frontali  anttce  ahb 
FofWoce  subquadrato,  basin  versus  levissime  atte 
""jwfis  posticis  rectis,  anticis  subacutis,  leviter  prod 
ttjrtris  apicem  veram  levissime  ampliatis,  basi  tenue  elevato'tnari 
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sfriatO'pufictatiSy  interstitiis  et  laterihus  seriatim  ;punctulaUs.  Prosterno 
remote  punctalo,  suhplano.  Long.  13-  16,  lat.  4  —  5  mm. 

Patria:  Mexico y  Galifornia. 

Trogos.  viridicyanea  Mnnh.  Bull.  Mose.  1843.  11.  302. 

Von  T.  virescens  nur  durch  die  stärkere  Punktirung  von  Kopf 
und  Halsschild,  welches  letztere  weniger  gleich  breit  ist  und  mehr  vor- 
ragende Vorderwinkel  besitzt,  unterschieden. 

31.  T.  JOtyadis:  Statura  colore  et  corpore  toto  ut  in  T. 
viridicyaneOj  sed  elytris  viridi-metallicis,  lateribus  late  cupreo-mican- 
tihus,  minus  regulariter  striato-punctatis^   interstitiis   leviter  rugosis, 

Patria:  Mexico.  ^^9-  A  ^-  ^  w«»- 

Ein  einzelnes  Weibchen  in  meiner  Sammlung. 


aa)  Corpore  distinete  subdepresso,  prothorace  subquadrato,  lateribus 
subparallelo,  pone  medium  leviter  angustäto,  disco  minus  pro- 
funde ptinctato.  angulis  anticis  subrectis,  obtusiusculis,  non 
productis. 

32.  T.  virescens:  Viridi-metalUca,  rarissime  suhcyaneo- 
micanSy  subdepressa,  capite  thoraceque  punctatis^  sulco  frontali  antice 
ahbreviato;  prothorace  subparallelo,  lateribus  pone  medium  subangu- 
stato^  angulis  posticis  rectis,  anticis  non  productis;  elytris  aptcem 
versus  levissime  ampliatis,  apice  rotundatis^  basi  tenue  elevato-margi- 
natiSy  subtilifer  striato-punctatis^  interstitiis  et  lateribus  seriatim  punc- 
tulatis,     Prosterno  parce  punctato,  subplano. 

Long.  11,6  —  15,  lat.  3.s  —  4.s  mm. 

Mas.  Segmentis  veniralibus  dense  subtiliter  punctatis^  punctis 
minoribus  plus  minusve  iniermixtis, 

Fem,  Segmentis  ventralibus  parce  subaequaliter  et  minus  sub- 
tiliter pu/nctatiSf  segmento  anali  simplid. 

Var,  Corpore  minore    (Long.  9,  lat.  2.s  mm.) 

Patria:  Ämer.  bor.,  Texas,  Cayenne. 

T,  virescens  Fabr.  Syst.  Ent.  App,  817.  —  Oliv.  Ent.  IL  19. 

Eine  durch  die  fast  gleich  breiten  Seiten  des  Halsschildes,  welche 
erst  hinter  der  Mitte  gegen  die  Basis  verengt  sind  und  die  nicht  vor- 
ragenden Vorderwinkeln  ausgezeichnete,  nicht  zu  verkennbare  Art. 
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2b.  Corpore  plus  rainusve  convexo;  elytris  apicera  vprsnB  non  am- 
pliatis;  interstitiis  punctorum  prothoracis  minutissime  alutaceo- 
squamnlosis ,  sqnamiilis  nornrnnquam  subobsoletis ,  interstitiis 
punctorum  coleopterorum  laevibus  aut  minutissime  punctulatis. 

a)  Elytris  distincte  minns  subtiliter  striato-punctatis,   interstitiis 
multo  subtilius  seriatim  punctulatis. 

Punktstreifen  der  Decken   deutlich   ausgesprochen,   diese 
stets  deutlich  kräftiger  als  die  Zwischenraumreihe. 

33,  00,  chlovodiii:  Viridi-metalUca^  fere  parallela,  convexa^ 
capite  2)arce  fortiter,  prothorace  spnrse  minus  fortiter  pundato^  sulco 
frontali  antice  fere  excurrente,  thorace  suhquadrato,  lateribus  fere  rectiSf 
pone  medium  angustatis^  angulis  posticis  rectis^  anticis  subacutis, 
levissime  productis ;  elytris  subconvexiSy  parallelis,  basi  tenue  elevato- 
marginatis^  striato-punctatis^  interstitiis  et  lateribus  seriatim  punc- 
^'^latis.  Long.  11  —  IS,  lat,  3.6  —  3,8  mm. 

Mas.    Segmentis   ventralibus   dense  subtiliter  punctatis,  punctis 
minoribus  plus  minusve  intermixtis. 

Fem.  Segmentis  ventralibus  parce   subaequaliter  et  minus  sub- 
tiliter punctatis,  segmento  anali  simplici. 

Patria:  California,  Mexico. 

Trogos.  chlorodia  Mnnh   Bull   Mose.  1843.  II.  311. 

Auf  eine  Varietät  dieser  Art  bezieht  Herr  Chevrolat  die  Temn. 
aerea  Lee, 

Von  den  nachfolgenden  beiden  Arten  durch  die  ziemlich  starken 
Punktstreifen  auf  den  Flügeldecken,  welche  eine  bedeutend  feinere 
Zwischenraumreihe  aufweisen  und  von  den  vorhergehenden  durch  gleich 
breite,  gewölbte  Körperform  gut  unterschieden. 


««)  Elytrorum  seribus  et  interstitiis  aequaliter  subtilissime  punc- 
tulati. 

Punktstreifen  der  Decken  undeutlich  ausgesprochen,  die 
Punkte  der  Zwischenräume  sind  nur  wenig  oder  gar  nicht 
kleiner  als  jene  der  Hauptstreifen  selbst,  oder  die  beiden 
Arten  von  Piinktreihen  sind  von  einander  schwer  zu  unter- 
scheiden. 
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S4*  T.  ]MLexl4^a/n4l :  Vindi-wetaUica^  nitidissima,  nonnunqmm 
cyaneo-micans,  convexn,  capUe  thorareque  sparse  suhtilifer  pundatis, 
suico  frontali  antice  ahbreviato;  prothorace  longitudini  aequüato^ 
postiee  leviter  angustato,  angulis  posticis  fere  rectis,  anticis  subrectis, 
haud  vel  levissime  productis ;  elytris  parallelis,  basi  sat  fortiter  eh- 
vato-marginatis^  minutissime  seriatim  pundatis,  interstitiis  haud  wiw«s 
subtiliter  seriatim  pimctulatis,   Prosterno  sparsim  punctato,  fereplam. 

Patria :  Mexico.  ^^9-  ^^.^  —  so,  lat,  4.^  —  6  mm. 

Die  Geschlechts-Unterschiede  sind  bei  dieser  und  der  nächsten  Art 
die  gewöhnlichen,  im  Allgemeinen  mit  den  vorhergehenden  überein- 
stimmend. 

Ob  hieher  Temn.  acuta  Lee.  Proc  Ac.  Phil.  1858.  63  aus  Texas 
zu  ziehen  ist,  blieb  fraglich. 

Die  Beschreibung  ist  folgende: 

Laete  viridi-aenea^  cyaneo-micans,  eapite  antice  subtilius^  postkt 
rage  grosse  punctato^  prothorace  latidudine  haud  longiore^  parä^ 
punctato f  lateribus  late  rotu/ndatis^  postiee  angustafo,  angulis  posticis 
haud  xyrominuliSy  elytris  thorace  haud  latioribus,  humeris  acutis^  suh- 
rugosis^  seriatim  subtilius  punctatis^  punctis  postiee  minus  profundis. 
Long,  0.58, 


35»  T,  JPini:  Viridi-metallica^  nitida^  leviter  convexa,  caßa 
sparse  fortiter-,  prothorace  parce  subtiliter  punctato^  sulco  frontali 
antice  abbreviato;  thorace  subquadrato,  postiee  minus  angu- 
stafo,  angulis  posticis  rectis^  anticis  subacutis,  obtusiuscuUs,  levii&r 
productis ;  elytris  parallelis,  basi  subtiliter  elevato-marginatis,  si^tiliter 
aut  subtilissime  seriatim  punctatis,  interstitiis  vix  evidenter  minus 
subtiliter  seriatim  punctulatis,     Prosterno  remote  punctato,   subplafio. 

Patria :  Ins.  Ganar.  ^^"^9-  i4—i5,  Zat  4r-4.B  mm. 

T,  Pini  Brülle,  Wehh,  et  Berth.  Ins.  Caitar.  1838.  Pg.  70. 

Von  der  vorhergehenden  Art  nur  durch  weniger  nach  rückwärts 
verschmälertes  Halsschild,  an  welchem  die  Vorderwinkel  unbedeutend 
mehr  vorragen,  dann  durch  verhältnissmässig  etwas  kürzere  und  ein  wenig 
stärker  punktirte  Decken,  auseinander  zu  halten. 


cc)  Prothorace   subquadrato,  subtransverso  aut   elongato-quadrato, 
basi   et   lateribus   subtilissime    marginatis,    margi&e  laterali 
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nonnunquam  baud  conspicua,  lateribus  ante  angulos  posticos 
minus  evidenter  sinuatim  angustato;  angulis  auticis  band  pro- 
ductis. 

Die  hieher  gehörenden  Arten  sind  selten  ganz  oiuförbig. 
Die  Oberseite  am  Grunde  des  Kopfes  und  Haisscbildes  ist 
bei  allen  Arten  äusserst  fein  schöppcheuartig  genetzt^  die 
der  Flügeldecken  (mit  Ausnahme  einer  Art:  T.  mirahilis) 
stets  glatt,  mit  vereinzelten   minutiösen  Pünktchen   bestreut. 

la.  Prothoracis  angulis  auticis  subtilissiiue  niargiuatis. 

2a.  Prothorace  subquadralo,  coleopteris  band  angustiore,  nuuuun«iuani 
sat  fortiter  subcordato,  antice  vix-,  postici»  valde  angustato. 
Corpore  subtus  non  nifo-tastacoo. 

äa.  Corpore  baud  subcylindrico.  Prothorace  subquadrato  aut  sub- 
cordato, lateribus  et  augulis  auticis  subtilissime  evidenter  niar- 
ginatis.  Palpis  labialibus  simplicibus,  articulo  ultimo  elongato- 
subovali,  apice  truncato,  rarissime  suf)incrassato. 

4a.  Antennis  brevibus,  clava  valde  abrupta,  magna.  Prothorace  postice 
minus  angustato;  corpore  plus  minusve  fusco  vel  subaurato-aeueo, 
coleopteris  disco  band  puniceo-auratis.  Palpis  labialibus  simpli- 
cibus.  Tibiis  simplicibus,  anticis  apicem  versus  extus  levissime 
subdilatatis. 

(t)  Fusco  aeuea,  nitida,  antennis  nigropiceis  aut  nigris,  articulo 
primo  snpra  aeneo-nitido. 


36.  T.  Cat*'t/nthia :  Fusco-aenea,  nitiday  angustata^  sat  con- 
vexa^  capite  sparse  fere  fortiter- ^  thorace  parce  minus  profunde  punc- 
tato^  sulco  frontali  fere  excurrente,  fronte  utrinqiie  antice  suhfoveolata ; 
thorace  subquadrato^  lateribus  suhparallelOj  ante  basin  leviter  an^ 
gustatOy  angulis  posticis  rectis,  anticis  fere  rectis  obtusiusculis,  haud 
productis;  elytris  apicem  versus  subattenuatis^  lateribus  cuptrco  sub- 
hcentibus  apice  rotundatis,  basi  subtiliter  elevato-marginatiSy  subtiliter 
seriatim  punctatiSy  punctis  lateralibus  et  apicalibus  minus  profundio- 
ribus.    Prosterno  remote  pundato,  subplano.        Long,  9,  lat.  2.s  mm. 

Patria:  Mexico, 

3 
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Temn.  Corynthia  Chevrol.  t.  lit^. 

Ein  einzelnes  Weibchen  in  der  Chevrolat'schen  Sammlung.  Das- 
selbe zeigt  die  gewöhnliche  ziemlich  weitläufige,  hier  feine  Punktirung 
des  einen  Geschlechts;  das  Abdominalsegment  ist  einfiach. 


aa)  Subaurato-aenea,  antennis  palpis  pedibusque  rufo-testaceis,  man- 
dibulis  obscure-ferrugineis,  submetallico  -  nitidis.  Antennarum 
articulo  primo  haud  aeneo-nitido. 

37.  T.  Daumerci :  Parva,  suhaurato-metallica,  nitida^  capUe 
prothoraceque  sat  dense  punctatis,  stilco  frontali  antice  fere  excurrente, 
fronte  antice  utrinque  obsolete  subfoveolata ;  prothorace  subquadrcdo, 
jpone  medium  leviter  angustato,  angulis  posticis  recUs,  anticis  sub- 
rectis,  vix  productis;  elytris  subparallelis,  hasi  distinde  elevato-mar- 
ginatis,  subtiliter  dense  seriatim  versus  latera  obsoletius  pu/nctatk 
Prosterno  dense  punciato ;  corpore  subtus  obscure  piceo  subviridi-micante, 

Mas.  '^  Long.  6,  lat.  2  mm. 

Fem.  Segmentis  ventralibus  dprimis  distincte  prmctatis,  segnienio 
anali  fere  laevi,  subtilissime  iransversim  et  ajjice  sublongitudinalUer 
impresso. 

Patria:  Caymne. 

T.  Boumerci  8erviUe,  Enc.  Meth.  X.  1825.  719. 

4b.  Aütennis  subgracilioribus,  clava  simplici  minus  abrupta.  Pro- 
thorace apicem  versus  distincte  angustato,  plus  minusve  sub- 
cordato;  coleopteris  disco  evidenter  puniceo-auratis. 

«)  Palpis  labialibus  siniplicibus  articulo  ultimo  elongato-subovali, 
apice  truncato.  Tibiis  simplicibus,  rectis,  anticis  extus  apiceffl 
versus  minus  evidenter  subdilatatis. 

38»  T.  gloviosa:  Viridi-aurata,  nitidissima,  leviter  convexo, 
capite  proilioraceque  sparse  subtiliter  puncfatiSy  sulco  frontali  obsoUlo 
antice  fere  excurrente,  fronte  antice  utrinque  obsolete  foveolata^  mdfi' 
dibulis  viridi-auratis,  apice  nigro-piceis,  antennis  obscuris,  subcganco" 
nitidis,  articulo  primo  supra  viridi-metallico ;  prothorace  subcord0i 
elytris  angustiore,  angulis  posticis  rectis,  acutiusculis,  anticis  fere 
rectis^  vix  productis ;  disco  longitudinaliter  subimpresso  utrinque  sub- 


85 

foveolato;  elytris  subparalhlis,  convexis^  disco  utrinque  longitudinali 
indistincte  suhpwuceo'  auraiiSt  ante  medium  obsolete  transverse  6e- 
impressiSy  subtilUer  seriatim  pundatis ;  elytri»  hau  (humeris  exceptis) 
subtiliter  elevaUhmarginatis.  Prosterno  parce  st^btilissime  punctato, 
apice  distincte  rotundaio.  Long,  io.s  —  lat.  3  mm, 

Mas.  Mento  tuberculo  intermedia  minima;  segmentis  ventralibus 
parce  punctatis,  punctis  minaribus  rarius  intermixtis,  utrinque  leviter 
foveolatis;  eJjftris  disea  distincte  subpurpureo-aureis. 

Fem.  Menta  sine  tuberculo ;  segmentis  ventralibus  remote  punc- 
tatis^  utrinque  (segmento  anaU  exduso)  foveolatis;  elytris  disco  in- 
distincte  subpurpureo-aureis. 

Patria:  Columbia.  (Mus.  SieinJieil) 


aa)  Palpis  labialibas  articulo  ultimo  Bubincrassato,  sabconico,  apice 
haud  angustato,  troncato.  Tibiis  tenuissimis,  anticis  linearibus, 
apicem  versus  extus  non  dilatatis,  intus  leyissime  subarcuatis. 

39*  T*  fulgidivitt€lta :  Capite  protlioraceque  fusco^aeneiSf 
cupreo-micantibus,  sparse  punctatiSj  sulco  frontali  antice  abbreviato, 
fronte  antice  utrinque  obsolete  foveolata,  antennis  rufo-piceis,  articulo 
primo  supra  viridi-aeneo ;  prothorace  apicem  versus  basin  attenuato^ 
angulis  posticis  minutis,  subrectis,  anticis  obtusiusculis,  non 
productis,  antice  leviter  bisinuato;  elytris  aureo-purpureis^ 
valde  nitidis,  lateribus  suturaque  sat  tenue  viridi-cya- 
neis,  basi  subtiliter  elevato-marginatis,  subtiliter  versus  latera  et 
apicem  obsoletius  seriato-punctatis.  Prosterno  antice  sparse  fortiter 
postice  remote  subtiliter  punctata,  apice  truncato.  Corpore  subtus 
pedihusqt^  subcyaneo-viridibus,  metallica  nitidis,  tibiis  apicem  versus 
rufo-piceis.  Long.  11,  lat.  3.s  mm. 

Mas,? 

Fem,  Segmentis  abdominalibus  remote  subtiliter  punctatis^  seg- 
mento anali  simplici, 

Patria:  Brasilia. 

Trogosita  fulgidivittata  Blanch.  Voy  d*Orb.  Col.  Pg.  205.  Taf.  19.  Fig.  8. 
„         nitidula  Dej.  Cat  (Chevr.) 

3b.  Corpore  elougato  subcylindrico,  bi-  vel  tiicolore.   Prothorace  sub- 

parallele,  fere  oblongo-quadrato,  lateribus  et  angulis  anticis  in- 

3* 
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distincte  nonnunqiiam  haud  evidenter  marginatis.  Palpis  labialibus 
articülo  ultimo  siibincrassato,  apice  haud  aogustato,  truncato. 

4:0.  T,  Aurora:  Suhcylindricay  capite  prothoraceque  viridi- 
cupreis,  dorso  purpureo-micantibus,  sparse  sat  fortiter  punctatis,  sulco 
frontali  antice  excurrente;  prothorace  suboblongo-quadrato,  antice 
truncato^  subparalleJo,  ante  basin  leviter  angustato,  angulis  postim 
mirnUis,  rectis,  anticis  fere  rectis  auf  subobtusis,  non  productis,  leviter 
subfoveolatiSf  indistincte  haud  evidenter  marginatis ;  elytris  parallelis, 
purpureo-  aut  cupreo-testaceis,  prope  suturam  plus  minusve  viridi- 
micantibuSy  apice  Täte  viridi-metaUicis ;  basi  subtiliter  elevato-margi- 
natiSy  sat  fortiter  striata -punctatis,  interstitiis  seriatim  ptmctulatis, 
subrugosis.  Corpore  subtus  vlridi-aeneo,  pedibits  flavo-paUidis,  an- 
tennis  tarsisqiie  rufo-piceis.  Prosterno  remote-,  mesosterno  crebre  fortiter 
punctato,  Tibiis  simplicibus,  anticis  apicem  versus  extus  levissime 
subdilatatis.  Long.  14  —  16,  lat.  3.8  —  4,s  mm. 

Mas,  Segmentis  ventralibus  2  4  sat  dense  fortiter  punctads, 
punctis  minoribus  haud  intermixtis. 

Fem,  Segmentis  ventralibus  2 — 4  rcmotissime  punctatis, 

Patria:  Brasilia. 


2b.  Prothorace  subquadrato,  coleopteris  evidenter  angustiore,  antice 
posticeque  aequaliter  subangustato.  Corpore  subtus  rufo-testaceo. 

41»  jT.  varians:  Piceo-testacea  aut  rufo-picea,  viridi  metat- 
lico  nitida,  convexa,  capite  prothoraceque  sparse  punctatis;  sulco 
frontali  antice  fere  excurrente,  postice  sensim  profundiore,  capite 
postice  et  prothoracis  dorso  utrinque  longitudinaliter  plus  minusve 
viridi-maculatiSj  hoc  fere  quadrato,  nonnunquam  transversim  sub- 
quadratOy  lateribus  subparallelis,  angulis  posticis  minus  productis, 
fere  rectis,  anticis  obtusis,  subrotundatis,  non  productis,  antice  levis- 
sime depressis  et  subtiUssime  marginatis,  ante  scutellum  obsolete  im- 
presso; elytris  sat  latis,  elongato-ovatis,  basi  subtiliter  ele- 
vato- marginatis,  striato -punctatis,  interstitiis  et  lateribus  seriatim 
Xmnctulatis,  apice  late  lateribusque  viridi-metallicis.  Corpore  subtus 
piceo'testaceo,  pedibiis  pallidc  flavis,  antennis  tarsisque  rufo-piceisi 
prosterno  plus  minusve  viridi  et  cupreo-micante^  -subplano,  subtiliter 
fcmote^punctato*,  mesosterno  nigro-piceo^   fortiter  crebreque  punctato, 


-A>  ■« 
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Palpis  o^nnibus  simpUcihus  elongato-subovatiSy  apice  truncatis,    Tihiis 
simplicihus,  anticis  apiccm  versus  levissime  subdilatatis. 

Long.  10  — 15. &,  lat.  3.^      4.s  wm. 
Mas.  segmeptis  venfralibns  snt  dcnse  punctatiSy  pundis  minorihus 
intermixtis. 

Fem.    scgmentis   ventraJihus    remote   pundattSj   segmenio   nnali 
simplici. 

Patria:  Bahia^  Brasilia,   Cayenne. 

Trogosita  varians  Guerin,  Ic.  Ehgn,  aiiim.  Im.  Pag.  2(X). 
Temn,  palUpes    Chevrol.  i.  litt. 


Ih.  Prothorace  an^iilis  anticis  iramarginatis. 

«)  Prothorace   subquadrato,    antice   posticeque   aequaliter    suban- 
gustato. 

ß)  Palpis  labialibus  articulo  ultimo  subincrassato,  subconico,  apice 
haud  aDgustato,  truncato. 

4:2.  1\  Borrei :  Fu $co-  aenea ,  capite  elongato ,  sparse 
punctato,  sulco  frontall  antice  fere  excurrente,  fronte  antice  utrinque 
longitudinaliter,  dorso  postico  oblique  subimpressa;  prothorace  fere 
quadratOj  antice  posticeque  aequaliter  subattenuato,  basi  et  lateribus 
distincte  subtilissime  marginatOy  angulis  posticis  rectis,  anticis  fere 
rectiSy  obtusiusculis,  parce  xmnctato;  eJytris  subparalleliSj  basi  sub- 
tiliter  elevato-  marginatis,  dense  seriatim  subtiliter  versus  latera  et 
apicem  obsoletiiis  punctatis.  Corpore  subtus  pedibus(juc  nigru-plceis, 
subaeneo-micantibus,  prostcr.io  lato,  apice  sat  fortiter  punctato.  An- 
tennis  rufo-piceis,  brevibus,  clava  magna,  valde  abrupta,  Tibiis  pos- 
ticis simpUcibus,  anticis  apicem  versus  levissime  subdilatatis,  extus 
ante  apicem  subarcuatis.  Lang.  .9,  lat.  3.?   mm. 

Mas.  ? 

Fem,  Segmentis  ventralibus  parce  punctatis;  an  alt  simplici, 

Patria:  Äntilles,   Columbia. 
Im  königl.  belg.  Museum  iu  Brüssel.      *■ " 


ßß)  Palpis  omuibus  simplicibus,  articulis  ultimis  elongato-subovalibus 
apice  truücatis. 


Jääü.. 
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43.  T.  aureola:  Viriäi-metallica ,  (nonnunquam  plus 
minusve  fusco-aeneo  aut  subcupreo  lucens)  capite  protkoraceque  sparse 
punctatis,  sulco  frontali  fere  excurrente,  fronte  antice  utrinque  öbsch 
lete  impressUf  anfennis  nigro-piceis,  brevibus,  articulo  priino  supra 
aeneo-nitido,  clava  magna,  valde  abrupta;  prothora^e  fere  quadraio, 
antice  posticeque  haud  vel  paullo  attenuato,  basi  et  laterihus  sub- 
tilissime  marginatis,  angulis  posticü  rectis,  rix  promlnuHs,  anticis 
subobtusiSy  non  productis,  ante  scutellum  obsoletissime  impresso ;  elytris 
subparallelis,  basi  subtiliter  elevato-marginatis,  subtiliter  striato-punc- 
tatiSy  interstitiis  et  lateribus  seriatim  punctulatis.  Prosterno  lafOy 
piano,  subtilius  remote-,  mesosterno  crebre  fortiter  punctato,  Pedibus 
nonnunquam  piceis,  viride  metallico-nitidis,  tibiis  anticis  extus,  pos- 
ticis  intus  apicem  versus  levissime  dilatatis.         Long.  12 j  lat.  3.2  mm. 

Mas.  Tibiis  posterioris  apicem  versus  dilatatis ;  segmentis  ventra- 
libus  crebre  punctatis,  punctis  minoribus  intermixtis. 

Fem,    Tibiis  posterioris   apicem  versus  minus   latis,   segmentis 
ventralibus  parce  punctatis. 

Patria:  Mexico. 


aa)  Prothorace  transversim  subquadrato,  antice  vix  postiee  plus 
minusve  attennato.  Palpis  elongatis  articulo  ultimo  iucrassato, 
conico,  apice  truncato.  Tibiis  tenuibus  linearibus,  anticis  intns 
ante  apicem  levissime  emarginatis.  Femoribus  anticis  maris 
subincrassatis. 

Ausgezeichnet  durch  die  Form  der  Taster.  Diese  sind 
länger,  die  Endglieder  fast  keulenförmig,  kurzer  als  gewöhn- 
lich, gegen  die  abgestutzte  Spitze  stark  verdickt,  vor  der- 
selben nicht  wieder  verdünnt.  Dieselbe  Form  der  Taster 
ist  auch  den  nächstfolgenden  Rotten  eigen.  Ebenso  sind 
die  Schienen  ausgezeichnet  durch  ihre  gerade,  dünne,  gegen 
die  Spitze  nicht  im  geringsten  verbreiterte  Form ;  die  Vorder- 
schienen sind  innerlich  von  der  Mitte  zur  Spitze  sehr  seicht 
ausgerandet.  Die  Yorderschenkel  des  Männchens  sind  ziemlich 
auffällig  verdickt.  Der  vorderste  Theil  des  Mentums  ist  beim 
Weibchen  tief  niedergedrückt,  wodurch  die  Mundtheile  mehr 
blossgelegt  erscheinen. 

ß)  Fusco-aenea  aut  viridi  aenea,  nitida,  sutura  et  stria  laterali 
tenuissime  purpureo-aureis. 
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44#  T.  suturata:  SuMepressa,  paralUla,  capite  prothoracequc 
sparse  punctata,  fronte  obsolete  foveolata,  nonhunquam  rix  sulcata^ 
prothorace  postice  subangustato,  basi  et  lateribus  subtilissime  margi- 
natiSf  angulis  posticia  subredis  acute  subobtusis,  minutis,  haud  pro- 
miniiliSy  cmticis  fere  rectis,  obtusiusculis,  non  productis,  leviter  iiw- 
pressis;  elytris  paraUelis,  apice  obtuse-rotundatis^  basi  tenuissimc 
elevato-marginatiSf  dense  seriatim  punctulatis.  Corpore  subtus  viridi- 
metallico,  alutaceo,  tibiis  aut  pedibus  totis  piceO'flaris,  aeneo-mican- 
Uhus ;  antennis  rufo-piceis^  artiado  primo  supra  aeneo-micanie.  Pro- 
Storno  sat  lato,  subplano,  remote  punrtuJatOy  nonnunquam  inter  coxas 
subsulrato,  wesosferno  parce  grosse  punctato. 

Long.  7  -•  /J,  lat,  S.9      3.3  mw. 

Mas,  Mento  medio  tubereulo  winimo,  soJido;  segmentis  ventra- 
Uhus  disco  parce,  lateribus  dense  punetafis^  punctis  minoribus  obsoletis 
intermixtis. 

Fem.  Mento  sine  tubereulo;  segnientis  ventralibus parce punctatis, 

Patria:  Meodco,  Brasilia. 

ßß)  Fusco-aenea,  aut  subviridi  aenea,  sutara  et  Stria  lateral!  tenuis- 
sime  yiridi  aut  subcyaneo-anreis. 

430  T.  Idticollis:  Statura  omnis  T.  suturatae,  sed  magna 
et  lata,  prothorace  lateribus  subintegris,  medio  minus  evidenter  mar- 
ginatiSy  angulis  posticis  fere  obtusis,  non  prominuliSj  anticis  lanssime 
productis  supra  subfovcolatis,  elytris  obsoletissime  rugosis, 

Patria :  Mexico.  ^^9-  i^>  ^«^-  ^  mw, 

hh)  Protljoracis  angulis  posticis  evidenter  obtusis  aut  subrotundatis. 

Der  Seitenrand  ist  ebenso  wie  bei  der  vorhergehenden 
grossen  Gruppe  b)  gebildet,  nur  ist  die  feinere  Seitenrand- 
linie  oft  ganz  undeutlich  oder  zum  Theile  erloschen. 

la.  Prothorace  transversim  subquadrato.  Tibiis  tenuibus  linearibus 
rectis,  anticis  intus  ante  apicem  levissime  emarginatis.  Palpis 
subelongatis ,  maxillaribus  articulo  ultimo  leviter- ,  labialibus 
fortiter  incrassato,  conico,  apice  truncato. 

2a.  Angulis   anticis   prothoracis   evidenter  subtiliterque   marginatis. 
Elytris  aureo-purpureis,  sutura  et  Stria  laterali  tenuiter  viridi- 
cyanea. 


L 
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4ö.  T.jyunicea  :  Suhparallela,  sat  lata,  suhtus  viridi-metallka, 
tihiis  et  nonnunquam  femoribus  hasi  brunneis,  antennis  tarsisque 
i'ufo-piceiSj  antennarum  articulo  primo  riridi-nitido ;  capite  protho- 
raceque  supra  aenco-nitidis,  plus  minusre  subcupreo-micantibus,  sparse 
punctatis;  sulco  frontali  antice  fcre  excurrente;  prothorace  trans- 
rersim  subquadrato,  apicem  versus  leviter  attenuato,  basi  et  lateribus 
subtilissime  marginatis,  anguUs  posticis  obtusis,  anticis  fere  rectis, 
obtusiusculiSy  non  pioductis^  subtilissime  marginatis  et  levissime  im- 
pressis;  elytris  parallelis,  basi  subtiliter  elevato- marginatis^  dense 
seriatim  subtiliter  punvtulatiSj  subtilissime  obsolete  rugulosis^  purpureo- 
aureis^  lateribus  suturaque  eoeruleo-viridibus.  Prosterno  apice  snh- 
tiliter  remote  punctato,  inter  coxas  subsulcato,  antice  utrinque  parce 
grosse  punctato.  Long.  14—16,  litt.  4  —  5  mm. 

Patria:  Brasilia. 

Die  Punktirung  der  Hinterleibsringe  ist  bei  den  einzelnen  Gesclilecli* 
tern  die  gewöhnliche:  beim  Männchen  (mit  deutlichem  Tuberkel  in  der 
Mitte  des  Kinns)  ist  sie  sehr  dicht  und  fein,  beim  Weibchen  kräftiger 
und  weitläufig. 


2b.  Angulis  anticis  prothoracis  innraarginatis. 

Viridi-metallica  et  cyaneo   uaicans,  splendida,  elytris  apice 
purpureo-aureis,  sutura  tenuiter  cyanea. 

47.  T,  splendida :  Fcre  parallela,  viridi-metallica,  cyaneo- 
micans,  antennis  nigro-piceis,  articulo  primo  supra  aeneo-nitido ;  capite 
prothoraceque  sparse  punctatis,  sulco  frontali  antice  subabbreviato ; 
prothorace  subtransversim-quadrato,  pone  medium  leviter  angustato, 
basi  et  lateribus  subtilissime  marginatis,  angulis  posticis  obtusis,  suh' 
rotundatis,  anticis  fere  rectis  aut  subacutis,  levissime  productis^  antice 
levissime  impressis,  haud  marginatis ;  elytris  parallelis,  basi  subtiliter 
elevato- marginatis,  subtilissime  seriatim  punctulatis^  fere  laevibus. 
Prosterno  sparse  subtiliter  punctulato,  sat  lato,  subplano,  inter  coxas 
leviter  impresso,  Lonfj.  Iß,  lat.  4  wm. 

Patria:  Cayenne. 

Trogosita  splendida  Gary.  Mag.  Zool.  1831.  Taf.  38. 

Die  Geschlechts-Unterschiede  sind  ebenfalls  die  gewöhnlichen. 
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11).  Tibiis  simplicibas  extus  apicem  versus  levissiine  sulxlilatatis. 
T^alpis  fere  simplicibus,  articulo  ultimo  hauJ  vel  subincrasHato, 
ovali,  apice  truncato. 

«)    Prothorace   oblongo  -  subquadrato,    wibparallelo.    Corpore   fere 
cylindrico. 

Unter  an)  sind  die  Arten   mit   fast  quadratischom  Hals- 
schilde aufgezählt. 


T,  festiva:  CyUnäricay  elongata,  stihtus^  pcdfbus^  capite 

tharaccQne   suholirnceis^  minus  weinllico  nüidis,  capife  prothovacequc 

sparse  ^yunetatis,  sulco  frontal i  ohsoleto  nntice  fere  exeurrentej  fronte 

antice    t^trinque  subforeolnta;  protJtorare  ohlongo,  snhparaUelo,  versus 

apicem    angustato^   basi   et   lateribufi   HKbtilisswie   marginntis,    linea 

l  at€T  ali  antice  evanesccnte,  angulis  xwsticis  rotiinäato-obtusif^^ 

anticis    obtusiusculis,  antice  subttlissime  subimpressiSy  n&n  marginatis 

hati^cL     productis;    elytris    basi    (humeiis   laeribus   exclusis)    subtil iter 

elevato-marginatis,  fortiter,  dense  seriatim  subrngoso  piinctatis^  p u /- 

pur  e  o-  aureis ,  fasciis  duabus  tra  nsversis  sutura  inter- 

r  ?*  j>  ^  ^  ^    c «/  a  n c  e  s ,   nitidis,     Prodemo   sat   lato,  subtil iter  remofe 

punctata,     Femoribus  anticis  breribus^  leviter  inqrassatis. 

Long.  15      IG,  lat.  3.3  —  S.-.  mm. 

Fatria:  Merico,  Brasilia, 

T.  festiva  Sei'ville,  Encycl.  Meth.  X.  719. 

T,  spJendens  Gray.?  Die  Beschreibung  dieser  Art  war  mir  trotz  ange- 
wendeter Mühe  unmöglitli  zu  erhalten. 

Geschlechts-Ünterschiede  wie  gewöhnlich. 
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mc)  Prothorace  fere  quadrato. 
ß)  Elytris  vittatis. 

49»  T.  miräbiZis:  Subangustata^  fere  parallela,  viridi-aurata, 
capite  prothoraceque  sparse  fortiter  punctatis,  bivittatis^  vittis  latis, 
rufo-piceis,  subopacis,  tenuiter  aureo-purpureo  marginatis ;  sulco  fron- 
tali  antice  fere  excurrente ;  prothorace  subquadrato,  subparallelo,  versus 
apicem  leviter  angustato,  basi  apiceque  truncato,  basi  et  lateribus 
subtilissime  marginatis^  angulis  posticis  obtusis,  anticis  fere  rectiSj 
non  productis,  antice  immarg inati s ;   disco   s^jarse    fortiter-,   lateribus 
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pnrcissime  sübtilUer  punctata.  Eli/tris  suhparalleliSi  hast  farlitcr 
eJevato-margimUis,  humeris  vix  prominentibus,  subtilissime  seriaim 
pmictulatis,  transvaswi  obsolete  subrugulosis y  rufo-piceis^  suh- 
opacis,  tenue  aureo-purpureo  nmrginatis,  bivUiatis,  vitis  viridi-aurm^ 
postice  äbbreviatis^  interna  recta,  externa  postice  arcuata.  Prostemo 
fortiter  remote  punctata,  sat  lato.  Femoribus  basi  piceo-brunneis,  tibiis 
basi  purpurea-aureis ;  antennis  brevibus  piceo-nigris^  articulo  primo 
supra  viridi-metalUco^  clava  magna ^  fortiter  abrupta,  antennis  tarsisque 
cyaneo-nitidis.  Falpis  simplicibus  articulo  ultimo  elongato-ovali,  apice 
truncato,     Tibiis  rectis,  anticis  extus   apicem  versus  haud   dilatatis. 

Interstitiis  punctorum  elytrorum  minutissime  membranaceo-reti- 
ndatis,  alutaceis.  Long.  9,  lat.  2,8  mm. 

Mas,  segmentis  rentralibus  dense  subtiliter  punctatis,  punctis  mim- 
ribus  intermixtis,  segmenta  anali  postice  punctulato,  antice  late  laevi. 

Fem.  ? 

Patria:  Columbia,  (Mus.  Steinheil.) 

Die  Flügeldecken  sind  sowie  der  Kopf  and  das  Halsschild  bei  dieser 
einzigen  Art  ans  der  zweiten  Abtheilung  und  zweiten  grösseren  Hälfte, 
bei  starker  Vergrösserung  sichtbar  fein  hantartig  genetzt. 


50."  T.  Iris:  Subangustata,  fere  parallela,  viridi-aurata, 
capite  crebre  fortiter  punctata,  sulco  frontali  obsaleto  antice  abbfeviafo; 
prothorace  subquadrato,  subparallelo,  versus  apicetn  leviter  angustato, 
basi  subtilissime  lateribus  haud  evidenter  marginatiSj  angulis  posficis 
obfusis,  anticis  fere  rectis,  haud  productis^  antice  subtilissime  suh- 
foveolatis,  immarginatis^  disco  parce  punctato,  Elytris  subparallelis, 
basi  subtilissime  elevato-marginatis,  subtiliter  seriatim  punctulaiis, 
disco  vitta  coeruleo-picea^  aureo-purpureo  marginata.  Prostemo  reinoU 
punctulato,  sat  lato.  Pedibus  rufo-testaceis,  antennis  simplicibus, 
gracHibus^  articulo  primo  subcganeo-nitidOf  clava  minus  abrupta,  an- 
tennis tarsisque  nigro-piceis.  Tibiis  rectis,  anticis  extus  apicetn  versus 
haud  dilatatis.  Palpis  max^illaribus  simplicibus,  articulo,  ultimo  elon- 
gato  subovali,  labialibus  incrassatis,  omnibus  apice  truncaiis. 

Mas.  ut  in  T.  mirabilis.  Long.  Oa,  lat.  2.5  mm. 

Fem.  segmentis  ventralibus  parce  subtiliter  punctatis. 
Pat/i'ia:  Mexico.  (Mus.  Ghevrolat.) 

Temn.  Iris,  Chevrol.  i.  litt. 
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ßß)  Corpus  uuicolor,  fusco  aeaeum,  viridi  micaus. 

Sl»  T.  obtfisieoUis :  Fusco-aenea,  subriridi  micans,  sub- 
angusta,  capite  p^rothoraceque  aparse  ptmctatis,  sulco  frontal i  antice 
alibreviato,  antetmis  nigropiceiSf  subcyaneo-nitidis^  articulo  primo  supra 
riridi-aeneo,  clara  mt  fortifer  abrupta  et  magna;  prothorace  sub- 
quadrato,  hast  subtilissime,  lateribus  antice  haud  evidenter  marginato^ 
versus  apicetn  le^nter  angnstiilo,  anguUs  posticis  obtusis,  subrotundatis^ 
antieis  subobtusis,  haud  produciiSy  antice  imniarginatis,  Elytris  sub- 
paraUeliSf  hasi  subtilissitne  elerato-marginatiSy  dense  seriatim  pune- 
tuJatiSf  mar g ine  apicali  tenuissime  aurate-pyrpureo,  Frosterno  sat 
lato^  retnote  subtiliter-,  antice  utrinque  sparse  foiiiter  punctata.  Palpis 
nigro-piceiSy  articulo  ultimo  elongato-subovali,  apic^  trun^^ato,  tarsis 
nigro-piceis,  cyaneo-nitidis,  Tibiis  rectis,  antieis  extus  apicein  versus 
haud  dilatatis.  Long.  8,  lat.  2.5  nm. 

Mas.  ? 

Fem.  segmentis  ventralibus  parce  subtiliterque  punctatis, 

Patria:  Venezuela,  (filus.  Chovrolat.) 

Nachtrag. 

Hinter  Trogosita  polita  Chevrol.  ist  einzuschalten : 

jT.  JekeH:  Statura  T,  poUtae;  viridi-metallica,  nitidissima, 
capite  thoraceque  parce  subtiliter  punctata;  sulco  frontali  antice  ex- 
currentCf  frons  utrinque  antice  foveolata ;  thorace  longitudine  aequi- 
lato,  postice  leviter  attenuato,  lateribus  et  basi  distincte  marginato, 
angulis  posiicis  rectis,  antieis  marginatis,  parum  prominulis,  lateribus 
pone  medium  evidenter  deflexo,  linea  disci  obsoletissima  postice  paullo 
perspicua.  Elytris  elongato-subovatis,  convexis,  basi  tenue  elevato- 
marginatis,  fere  politis,  subtilissime  seriatim  punctulatis.  Frosterno 
sparse  subtiliter  punctata,  apice  subrotundato,  leviter  elevato-producto. 

Mas.  segmentis  ventralibus  basi  parce  fortius  punctatis,  punctis 
minoribus  dense  intermixtis,  apice  sublaevibus. 

Fem.? 

Patria:  Columbia.  (Mus.  Jekel.) 

Ganz  von  der  Oestalt  der  T.  polita,  aber  liellgrQn-metallisch,  sehr 
glänzend.  Das.  Halsschild  ist  an  den  Seiten  hinter  der  Mitte  weniger 
niedergedrückt,  desshalb  dasi^lbst  kaum  gezahnt,  die  Mittelline  ist  nur 
iu  der  Nähe  der  Basis  schwach  sichtbar,  die  Flügeldecken  sind  deutlicher 
reihweise  punktirt,  das  Prosternum  ist  an  der  Spitze  weniger  conisch. 
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(Namen  im  Utterls 

acuta  Lee 

aenea  Oliv 

aerea  Lee 

aureola  Bttr 

aurora  ßttr 

harhata  Lee 

Borrei  Ettr 

Cayanensis  Chevrol.  .  . 
chaleea  Kirsch  .... 
Chevrolati  Ettr.  .... 
chlor is  Chevrol,  .  .  . 
clilororiia  Mnnh.  .  .  . 
chrysosteruum  Ettr.  .  . 
rlathrata  Kolenati       .     . 

eoerulea  Oliv 

colossus  Serv 

convexiuscula  Deyrolle  . 
coriacea  Chevrol.    .     .     . 

Corynthia  Ettr 

cribrieoUis  Ettr.       .     .     . 

cyanea  Ettr 

äifficilis  Chevrol,    ,     ,     , 

Doiimerci  Serv 

Dryadis  Ettr.  .... 
ebenina  Blauch  .... 
festiva  Servillo  .... 
foveicollis  Ettr.' .... 
fulgidivittata  Blauch     .     . 

gigautea  Ettr 

gloriosa  Ettr 

grandis  Dej 

impressicollis  Chevrol, 

insignis  Ettr 

Iris  Ettr.  .     .     .     .     .     . 

Japouica  Ettr 

Jekeli  Ettr 

Kirschi  Ettr 
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N  D  E  X. 

und  Synonyme  sind  in  curÄiv  gesetzt.) 

Pg.8,32  j  latieollis  Ettr.     . 

„     14  j  laevicollis  Ettr.   . 
„      8     Lebasi  Ettr.    .     . 
„    38     (longicoUis  Guerin.) 
„    36     lueens  Ettr.    .     . 

„  18  j  metallica  Perch.  . 
„  37  mexicana  Ettr.  . 
„     16     mirabilis  Ettr.     . 

„     13  j  nitidula  Dej, 

12  I  obseura  Ettr. 

10  obsoleta  Ettr. 
31  I  obtusicollis  Ettr. 

19  olivaeea  Ettr. 
23  \  pallipes  Chevrol, 

20  '  picicornis  Chevrol. 

25  I  pini  Brülle.    .     . 

19  polita  Chevrol.     . 
23     puuctatissima  Ettr. 

33  punicea  Ettr. 
16  pyritosa  Bottenierg 
28  quadricollis  Ettr. 
16  Eogenhoferi  Ettr. 

34  rugulosa  Kirsch  . 
30  sculpturata  Ettr. 
18  splendens  Gray.  . 

41  spleudida  Gray.  . 

26  Steinheili  Ettr.   . 

35  sülcifrons  Chevrol, 
9     suturata  Ettr. 

34  tenebrioides  Dej, 

9  tristis  Muls.  .     . 

12  vara  Chevrol,     . 

11  varians  Guerin    . 

42  virescens  Pabr.    . 

20  virescens  Bossi  . 

43  viridicyanea  Mnnh. 
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DARSTELLUNG 


der  mit 


Epuraea  verwandten  frattungen 


von 


EDMUND  REITTER 

in  Paskaa  (Mähren). 


(3^1t  elaa-er  Tafel  X,) 


Der  Gattung  Epuraea  waren  bisher  einige  Formen  bei- 
gemengt, welche  dem  Gattungsbegriff  nicht  ganz  entsprachen, 
andererseits  mit  denselben  andere  Abweichungen  auswiesen.  Bei 
der  Untersuchung  der  nur  äusserlich  sichtbaren  Mundtheile  fanden 
sich  schon  mehrfache  Verschiedenheiten  bei  einzelnen  Arten,  welche 
gewöhnlich  auch  durch  andere,  der  Gattung  Epuraea  fremdartige 
Körperform  abstachen  und  einer  Absonderung  bedurften.  In  der 
vorliegenden  kleinen  Abhandlung  habe  ich  versucht,  ohne  der 
Gattung  Epuraea  den  ihr  von  Erich son  zugedachten  Umfang 
zu  schmälern,  die  ihr  beigemengten  Elemente  generisch  unter- 
zubringen. 

Erichson  begrenzte  die  Gattung  Epuraea  in  folgender 
Weise : 

„Labrum  hilohum.  Mandibulae  apice  simplicL  Palpi  labiales 
iruyirissati,  Tarsi  dilatati.  Pygidium  ruaris  segnientvlo  anaii  dorsali 
anctum.*^  Ausserdem  bezeichnete  er  die  Schienen  einfach,  unbe- 
wehrt,  die  Enddomen  derselben  klein. 

Die  Oberlippe  ist  bei  den  meisten  Arten  stark  transversal, 
ttnd  bedeckt  nicht  vom  die  Mandibeln,  nur  bei  den  kleinsten 
Arten  ist  sie  so  auffällig  gross  und  vorgequollen,  dass  die  Man- 
dibeln durch  sie  oben  verdeckt  werden.  Bei  denselben  kleinen 
Arten  ist  auch  das  Endglied  der  Lippentaster  von  ganz  eigen- 
thiimlicher  Bildung  imd  die  auffällig  schlanken,  einfachen  hinteren 
Schienen  zeigen  viel  längere  Enddomen. 
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Die  Mandibeln  sind  gegen  das  Ende  in  eine  scharfe,  lange 
Spitze  ausgezogen,  welche  bei  Epuraea  limbata  Fahr,  und  den 
mit  ihr  verwandten  Arten,  einer  Modification  unterworfen  sind, 
indem  ihre  Spitze  weniger  scharf  vortritt  und  dicht  hinter  der- 
selben ein  stumpfes  Zähnchen  steht,  welches  bei  den  ferneren 
Arten  erst  in  der  Mitte  des  Innenrandes  sichtbar  wird.  Bei  dieser 
Gruppe  von  Arten  sind  auch  die  Füsse  viel  weniger,  ja  die  hin- 
tersten fast  gar  nicht  erweitert.  Bei  anderen  Arten  sind  die  hin- 
teren zwei  Schienenpaare  robuster,  an  der  Aussenkante  kräftig 
bedomt,  bei  jenen  aber,  welche  ein  deutliches  grosses  oberes 
Aftersegmentchen  beim  Männchen  besitzen,  sind  sie  indess  ganz 
unbewaffnet,  höchstens  mit  schwachen  Börstchen  spärlich  besetzt. 

Unter  den  mit  Epuraea  verwandten  Formen  verstehe  ich 
diejenigen  Gattungen,  bei  welchen  das  Prosternum  einfach,  hinter 
den  Vorderhüften  leicht  vei^breitert  und  abwärts  gedrückt  ist, 
wenigstens  die  vorderen  Füsse  erweitert  und  die  Flügeldecken 
irregulär  punktirt  sind.  Davon  sind  ausgeschlossen:  Nitididora, 
mit  bloss  verdickten,  fast  stielrunden  Fussgliedem  und  Nätdula, 
mit  scharf  zweizähnigen  Mandibelspitzen  und  nur  ausgerandeter 
Oberlippe.     Sie  lassen  sich  durch  folgende  Sätze  feststellen: 

Prosternum  Simplex,  pone  coxas  vix  elevato  producttim,  Tarsi 
dilatqtiy  rarius  postici  simplices,  Lahriim  integrum  aut  bilohim. 
Mandihulae  apice  simplices,  intus  pone  apiceni  aut  in  media  siib- 
dentatae.     Elytra  haud  striata. 
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Perilopsis  Rttr. 


Labrum  integrum,  Mandibulae  basi  latae^  liberae. 
Palpi  maxillares  articulo  ultimo  elongato,  labiales  eodem  incrassatoj 
ohlongo-ovcUo^  apice  truncato,  Thorax  transrersus^  untice  emarginatus, 
hasi  subtruncatus  y  lateribus  reflexo-marginatusy  antice  angustatus. 
Elytra  apice  conjunctim  rotundata,  pggidium  obtegen^ 
tia.  Abdomen  segmentis  longitudine  stibaequalibus,  Pedes  simplices, 
tihiae  vix  dilatatae,  posteriores  extus  versus  apicem  subspinulosae^ 
tarsi  dilataUj  unguiculi  fortiter  dentati.  Corpf^s  ovnJe^  leviter 
cmvexum,  punctatt^ni^  breviter  setulosum. 

Mas,  Pygidium  apice  vix  truncatOy  segmmiiiJo  anali  minutissimo 
ventrali  auctum. 

Taf.  I,  Fig.   1   KörperuniriHd,  2  Kopf  mit  Oberlippe  und  Muiidibtilii. 

Oberlippe  quer,  {^anzrandig,  die  Seitenecken  abgestnmpft.  Die 
Stirn  vorn  verengt,  die  Wurzel  der  Mandibeln  unbedeckt  lassend,  die 
letzteren  oben  ganz  sichtbar,  ziemlich  kräfüg,  mit  einfacher  Spitze.  End- 
glied der  Tiippen-  und  Eiefertaster  wie  bei  Epuraea.  Das  Halsschild  nach 
vom  verengt,  vorn  seicht  ausgerandet,  die  Winkel  stumpf  oder  ab- 
gerundet, die  Seiten  mehr  oder  minder  abgesetzt  und  aufgebogen.  Flügel- 
decken an  der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet,  das  Pygidium  bedeckend. 
Die  Abdominalsegmente  von  ziemlich  gleicher  Länge;  der  erste  und 
fünfte  Leibesring  nur  wenig  grosser  als  die  mittleren.  Beine  einfach 
die  Schenkel  nicht  verdickt,  die  hinteren  4  Schienen  an  der  Ausseukante 
gegen  die  Spitze  schwach  bedornt.  Die  Fusstarsen  verbreitert,  die  Klauen 
stark  gezähnt. 

Die  Oberseite  des  ovalen  Körpers  dicht  funktirt  und  mit  feinen, 
anliegenden,  kurzen  Börstchen  besetzt. 

Das  Pygidium  des  Männchens  ist  an  der  Spitze  nicht  abgestutzt, 
sondern  einfach  stumpf  gerundet,  ein  sehr  kleines  Aftersegmentchen  ist 
zwar  vorhanden  aber  von  oben  kaum,  auf  der  Unterseite  nur  wenig 
sichtbar. 


L 


■  i^' 


50 

Diese  Gattung  tritt  durch  die  ganzrandige  Oberlippe  und  durch 
die  börstchenartige  Pubeszeus  der  Oberseite  in  nahe  Verwandtschaft  mit 
Perilopa,  entfernt  sich  indess  durch  die  ovale,  an  Epuraea  erinnernde 
Körperform,  ungestreifte  Flügeldecken  und  stark  gezähnte  Klauen. 

Hieher: 
Perilopa  flava  Bttr.  Syst.  Nitidul.  Brunn  1873.  11. 
Patria:  Chili* 


Omosiphora  Rttr. 


Lahrum  sat  breve,  bilohum.  Mandibulae  apice  minus 
acutae^  subbidentatae,  Palpi  incrassatiy  maxillares  arti' 
culo  ultimo  minus  elongato^  labiales  eodem  oblongo-ovato  apice 
truncato.  Thorax  transversus,  antice  emarginatus^  basi  truncatus^ 
lateribus  late  reflexo-marginatus,  rotundatus,  Elytra  ovata^  reflexo- 
marginata^  apice  singulatim  acuminato  rotundata,  pygidium  oh- 
tegentia.  Abdomen  segmentis  primo  uUimoque  valde  elongcUis, 
Coxae  posticae  distantes.  Pedes  simplices,  tibiae  muticae,  tarsi 
antici  parum,  postici  vix  dilatati,  unguiculi  simplices.  Corpus  late 
ovatumf  minus  convexum,  late  marginatum,  punctatum^  subpubescens 
et  subopacum, 

Mas.  Pygidium  apice  truncato^  segmsntulo  anali  sat  magno 
dorsali  auctum,  tarsi  antici  magis  dilatati. 

Taf.  I,  Fig.  S  Mandibel,  4  Kieffertaster. 

Oberlippe  quer,  zweilappig,  die  Mandibeln  nicht  ganz  bedeckend. 
Die  letzteren  mit  weniger  scharfer  Spitze  als  bei  Epuraea,  dicht 
unter  derselben  an  der  Innenseite  mit  einem  stumpfen 
Zähnchen.  Das  letztere  steht,  mit  Ausnahme  von  Haptoncura,  bei 
allen  fernereu  hier  berücksichtigten  Gattungen  erst  in  der  Mitte  des 
Innenrandes.  Alle  Taster  verdickt,  das  Endglied  der  Lippentaster  wie 
bei  Epuraea,  länglich  eiförmig,  an  der  Spitze  abgestumpft;  das  der 
Kiefertaster,  abweichend  von  allen  verwandten  Gattan- 
gen,  ähnlich  wie  das  der  Lippentaster:  kurz  und  dick,  an  der 
Spitze  leicht  abgestumpft.  Halsschild  wie  bei  Epuraea,  mit  breit  ab- 
gesetztem und  aufgebogenem  Seitenrande.  Flügeldecken  eiförmig,  am 
Ende  gespitzt- gerundet,  das  Pygidium  fast  ganz  bedeckend.  Der  erste 
und  letzte  Bauehring  viel  grösser  als  die  drei  mittleren.  Die  hinter- 
sten Beine  stark  von  einander  abstehend.   Bei  allen  ferneren 
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Gattungen  sind  sie,  wie  die  Mittelbeine»  einander  massig  gen&hert.  Alle 
Beine  einfach,  wie  bei  Epuraea.  Die  Vorderfüsse  ziemlich  stark,  die 
mittleren  wenig,  die  hintersten  kaum  erweitert.  Klauen  kaum 
gezahnt. 

Das  Männchen  hat  das  Pygidium  abgestutzt,  die  Verlängerung 
desselben  bildet  ein  ziemlich  grosses,  stumpf-queres  Aftersegmentchen, 
welches  wie  bei  Epuraea  geformt  ist. 

Die  Eörperform  erinnert  an  Omosita  und  besonders  an  die  gestreiften 
Stelidoten;  sie  ist  breit,  wenig  gewölbt,  mit  einer  starken,  aber  wenig 
tiefen  Ponktirung  und  sehr  kurzeu  Behaarung  und  einem  matten  Glänze. 
Ausgezeichnet  durch  die  Form  der  Mandibeln,  di«  Endglieder  der  Kiefer- 
taster, die  Stellung  der  hintersten  Beine  und  nicht  erweiterten  Uinterfüsse. 

Hieher: 
Epuraea  rufa  Say  und  helvola  Er.  aus  Nordamerika,  und  unsere 
Epuraea  limbata  Fabr.     Eine  zweite  europäische  ist  folgende  schöne, 
neue  Art: 

OniosipJiora  Hhalitxkyi:  Lata,  ovata,  nitidula^  punctata^ 
hrevissime  helvolo-pubescens,  nigra,  subtus  nigro-picea,  tnargine  laterali 
protJwracis  lato  elytrorumque  tenuiy  antennis,  riava  nigra ,  pedibtisque 
rufo'testaceis.     Long,  2.i  mm. 

Bohemia, 

Der  0.  limbata  recht  ähnlich,  aber  bedeutend  grösser,  ganz  schwarz, 
die  Unterseite  dunkelbraun,  die  Fühler  bis  auf  die  dunkle  Keule,  Beine, 
die  breiten  Bänder  des  Halsschildes  und  die  schmäleren  der  Flügeldecken 
gelbroth. 

Die  bedeutende  Grösse  und  die  Färbung  der  Fühlerkeule  macheu 
es  unwahrscheinlich,  dass  wir  hier  eine  Varietät  der  limbata  vor  uns 
haben. 

Von  Herrn  Dr.  Skalitzkg  in  Prag  bei  Kundratiz  entdeckt. 


Epuraea  Erichs. 


L 


Labrum  sat  breve^  bilolmni.  Mandibulae  apiee  simpliciy  acuta, 
Palpi  maxillares  arUculo  ultimo  elongato^  labiales  oedem  incrassato^ 
oUongo'Ovato,  apice  truncato.  Thorax  transverms  aut  subquadratus, 
lateribus  evidenter  marginato-reflexus.  Elytra  apice 
truncata  aut  singulatim   late   rotundata,     Abdomen   segmentis  primo 

uUimoqute  mojoribus,     Femara  rarius  incrassata,  tibiae  muticae, 
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vix  dilatatae^  posteriores  qpice  hreviter  uni-,  vel  bispinulosae,  Tarsi 
dilatatiy  unguicuU  vix  dentati.  Corpus  ovale  aut  elongcUtMn^  con- 
fertim  ptmctulatmn  et  pubescens, 

Mas.  Fygidium  apice  truncato^  s egmentulo  anali 
sat  magno  dorsali  au c tum;  tihiae  intermsdiae  saepius  intus 
apicem  versus  sinuatae  aut  dilatatae. 

Taf.  I,  Fig.  13  Lippentaster,  14  Kiefertaster,  23  llaiidibel,  24  Pygidinm  ^^ 

25  Oberlippe,  26  Hinterscbiene,  27  Klaue. 

Oberlippe  kurz,  zweilappig,  die  Mandibeln  nicht  ganz  bedeckend, 
die  letzteren  mit  langer,  scharfer,  einfacher  Spitze.  Alle  Taster  verdickt, 
das  Endglied  der  Kiefertaster  länglich,  das  der  Lippentaster  mehr  ver- 
dickt, eiförmig,  an  der  Spitze  abgestutzt.  Halsschild  mit  mehr  oder 
minder  deutlich  abgesetztem  und  aufgebogenem  Seitenrande.  Flügeldecken 
an  der  Spitze  abgestutzt  oder  einzeln  gerundet,  niemals  schmäler  als 
das  Halsschild.  Das  erste  und  füufte  Bauchsegment  viel  grösser  als 
die  einzelnen  3  mittleren.  Beine  einfach,  selten  mit  leicht  verdickten 
Schenkeln,  die  einfachen  kaum  bedornten  Schienen  an  der  Spitze  mit 
nur  2  sehr  kurzen  Enddomen.  Die  Füsse  erweitert,  die  Klauen  nicht 
gezähnt.  Die  Oberseite  ist  dicht  puuktirt  und  fein  behaart.  Das  Fygi- 
dium des  Männchens  vor  der  Spitze  gerade  abgestutzt,  die  Verläugerung 
desselben  bildet  ein  ziemlich  grosses  stumpfqueres,  gewölbtes  After- 
segmentchen. 


Micruria  Rttr. 


Labrum  sat  breve^  bilöbum,  Mandibulae  apice  simpUciy  actdo^ 
nonnunquam  intus  subtiliter  serrulatae.  Palpi  maxillares  articulo 
ultimo  elongato^  labiales  oedem  incrassato,  oblongo-ovato,  apice  trun- 
cato,  Thorax  transversus,  basi  truncatus,  lateribus  vix  reflexo- 
marginatus,  Elytra  apice  fere  truncata.  Abdomen  primo  ultimo- 
que  parum  majoribus;  pygidio  fere  libero.  Fedes  robust%  tihiae 
anticae  intus  seriatim  spinulosae,  posteriores  dilatatae,  extus 
spinulosae.  Tarsi  dilatati,  unguiculi  dentati.  Corpus  fer^ 
ut  in  gen,  Epuraea  et  Meligethes, 

Mas.  Fygidium  apice  haud  truncato,  segmentulo  anal^ 
minutissimo  subdorsali  auctum. 

Taf.  I,  Fig.  13  Lippentaster,  14  Kiefertaster,  15  Mandibel  von  M.  metanoeephah, 

16  von  Japoniea,    17  von  mandibularis,    18  innere  Seite  einer  Vorderscbiene  von 

M-  melanocephala,  19  Mitfcelscbiene,  20  Klaue,  21  Pygidium  J*. 


r 


I>er  Gattung  Bpuraea  nahe  verwandt,  mit  gleicher  Oberlippe, 
ebenso  geformten  Tastern.  Die  Mandibeln  sind  bei  den  einxelnen  Arten 
gewölmlich  etwas  abweichend  gebildet.  Halsschild  ohne  abgesetstem 
Seitenrande.  Flügeldecken  an  der  Spitze  abgestutxt,  das  Pygidium  zum 
gr  o  s  s  t  entheile  unbedeckt  lassend.  Der  erste  und  letzte  Bauch» 
ring  nur  etwas  grösser  als  die  einzelnen  in  der  Mitte  gelegenen.  Beine 
robust,    die  hinteren  4  Schienen  aussen  bedomt.     Klauen  gezähnt. 

Das  Pygidium  des  Männchens  vor  der  Spitze  nicht  abgestutzt, 
sondern  ein&ch  stumpf  abgerundet,  das  kleine  Aftersegmentchen  an  der 
Spitze    häufig  schwer  sichtbar. 

Von  Epuraea  durch  die  bedornteu  4  hinteren  Schienen,  gezähnte 
Klanen,  nicht  abgesetzten  Seitenrand  des  Halsschildes  und  die  abweichende 
Bildung  des  männlichen  Pygidiums  sich  entfernend. 

Hieher: 
JEpuraea  melanocephala  MrsJi.    Europa. 
„        Japonica  m. 

,,        mandibularis  m^    Beide  aus  Japan. 
y,        nitida  m,    Madagascar. 
„        macrophthalma  m,    Nordamerika. 


Epuraeopsis  Rttr. 


Läbrum  breve,  hilohum.    Mandibulae  apice  simpliei,  acuto.    Palpi 

leviter  incrassati,  artieulis  fere  aequilatis^   articulo   ultimo  ma- 

xil  lari  labialique  elongato.    Thorax  transversuSy  antice  emar- 

ginatus,    basi   truncatus   et   tenuiter  marginatus,   lateribus   subtiliter 

ntarginato-reflexus,  antice  angustatus.   Elytra  apice  conjunctim 

rotundata,  pygidium  obtegentia.     Abdomen  segmentis  longi- 

tudine    subaequalibus.      Tibiae    posteriores    versus    apicem 

minus  dilatatae^   apice  oblique  truncato-emarginatae 

et  ext  US  in  d  entern   subproductae.     Tarsi  dilatati^  unguicuU 

^x  dentati.    Corpus  late  ovale,  ptmctatum,  vix  alutaceum,  subpubescens, 

Mas,  Pygidium  apice  vix  truncato,  segmentulo  anali  minutis- 
simo  ventrali  auctum. 

Taf.  I,  Fig.  5  Idbindibel,  6  Lippentaster,  7  Kiefertaster,  8.  Hinterschiene. 

Oberlippe  kurz,  zweilappig,  die  Mandibeln  nicht  ganz  bedeckend; 
die   letzteren  mit   langer    einfacher  Spitze.     Die   Endglieder   der  Taster 
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zwar  verdickt,  aber  gleichzeitig  gestreckt,  das  der  Lippentaster 
viel  länger  als  bei  Epuraea,  Das  Halsschild  quer,  nach  vorn 
verengt,  der  Vorderrand  aosgerandet,  die  Seiten  schwach  abgesetzt,  der 
Hinterrand  linienf5nnig  gerandet.  Diese  Bandlinie  ist  bei  allen  ferneren 
Gattungen  schwer  sichtbar  oder  gar  nicht  vorhanden.  Flügeldecken  an 
der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundet,  das  Pygidium  bedeckend.  Die 
einzelnen  Bauchringe  von  ziemlich  gleicher  Länge.  Beine  einfach,  die 
4  hinteren  Schienen  an  der  Spitze  aussen  schief  abge- 
stutzt, die  Abstutzungsfläche  etwas  ausgerandet  und 
dicht  mit  Dörnchen  besetzt.  Die  Füsse  erweitert,  die  Klauen  kaum 
gezähnt. 

Das  Pygidium  des  Männchens  ist  an  der  Spitze  einfach  gerundet, 
nicht  abgestutzt,  das  sehr  kleine  Aftersegmentchen  nur  auf  der  Unter- 
seite erkennbar. 

Die  Körperform  stimmt  mit  Perilopsis  überein,  sie  ist  länglich 
oval,  die  Oberseite  wenig  dicht  punktirt  und  fein  behaart. 

Diese  Gattung  ist  ausgezeichnet  durch  das  gestreckte  Endglied 
der  Lippentaster,  die  an  der  Spitze  gemeinschaftlich  abgerundeten  Flügel- 
decken, die  Form  der  hinteren  Schienen  und  das  sehr  kleine  Baucb- 
segmentchen  des  Männchens. 

Hieher: 
Epuraea  maculipennis  Sol.  Gay,  Hist.  Chil.  IV.  363.  Taf.  8.  Fig.  2. 
Patria:  Chili, 


Catonura  Rttr. 

Labrum  breve,  hilohum.  Mandihulae  apice  simpliciy  aeuio, 
Palpi  maxillares  articulo  ultimo  elongato,  labiales  eodem  incrassato, 
oblongo-ovato,  apice  truneato,  Thorax  tramversus  amplus,  antice 
posticeque  truncatus^  lateribus  tenuiter-  aut  vix  marginato-refleosuSy 
antice  angustatus.  Elytra  thorace  subangustiora,  postice 
angustataf  apice  trimcata,  pygidium  haud  obtegentia.  Abdomen 
segmentis  lo-ngitudine  subaequalibus,  Pedes  simplices^  tibiae  versus 
apicem  leviter  dilatatae,  posteriores  apice  extus  spinulosae. 
Tarsi  dilatati;  unguiculi  vix  dentati.  Corpus  elongaUhSubovatufn, 
apicem  versus  angustatum,  suhdepressum,  confertissime  punctuMum^ 
breviter  pubescens. 
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Mas.  Pygidium  apice  haud  truncaiOf  segmentulo 
minutissimOy  minus  perspicuo  subventrali  auctum, 

Taf.  I,  Fig.  22  KorperumrUs. 

Ebenfalls  mit  Epuraea  nahe  verwandt,  mit  gleichen  Mandibeln, 
Tastern,  Beinen,  Tarsen  und  Klauen.  Das  Halsschild  ist  aber  an  der 
Basis  fast  etwas  breiter  als  die  Flügeldecken  an  der  Wurzel,  vom  und 
an  der  Basis  abgestutzt,  die  Seiten  kaum  abgesetzt»  fein  gerandet. 
Flügeldecken  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  geradlinig  verschmälert, 
au  der  Spitze  gerade  abgestutzt,  das  Pjgidium  unbedeckt  lassend.  Alle 
Bauchringo  von  ziemlich  gleicher  Länge.  Die  4  hinteren  Schienen  sind 
an  der  Aussenkante  gegen  die  Spitze  schwach  bodornt.  Körper  oben 
sehr  dicht  und  fein  punktirt  und  kurz  behaart. 

Das  Fygidium  des  Männchens  ist  an  der  Spitze  nicht  abgestutzt, 
sondern  einfach  stumpf  gerundet,  das  sehr  kleine,  schwer  sichtbare  After- 
segmentchen  ist  nur  auf  der  Unterseite  etwas  sichtbar. 

Von  Epuraea  hauptsächlich  durch  die  verbreiterte  Form  des  Hals- 
scbildes,  die  bedornteu  hinteren  Schienen  und  den  Mangel  eines  Rücken- 
aegmentchens  beim  Männchen  abweichend.  In  der  Korperform  nähert 
sich  diese  Gattung  sehr  an  Propetes. 

Hieher: 
Epuraea  rufteollis  Bttr.    Syst.  Nitid.  Brunn  1873.  Pg.  29. 
Patria:  Chili. 


laptoncnia  Rttr. 


Labrum  magnum,  valde  prominulumy  bilobum,  man' 
dibulas  fere  obtegens.  Mandibulae  apice  simplici^  acuta,  intus  pone 
apicem  dentatae,  Palpi  maxillares  articulo  ultimo  elongato,  labiales 
eodem  fortissime  incrassatOy  calyciformi.  Thorax  transversus, 
anticepaullo  em^irginatus,  basi  truncatus,  lateribus  marginato-reflexus, 
Mytra  brevia,  apice  truncata,  pygidium  rarissime  obtegentia.  Ab- 
domen segmento  primo  ultimoque  majoribus,  Pedes  simplices^  tibiäe 
tenues, posteriores  apice  uni-  vel  bispinosae,  spinulis  elon- 
gatiSj  rectiSy  tenuioribus.  Tarsi  antici  sat  magni,  intermedii 
parum,  postici  vix  dilatati;  unguicuU  vix  dentati.  Corpus  parvulum, 
^t  in  gen,  Epuraea. 
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Ufas.   Pygidium  apice  truncato,   segmentulo  anali  ma§no  tri- 
ari  dorsali  auctutn;   tibiae  postice  parum   longiores  hast  sub- 


angular 
arcuatae. 

Taf.  I,  Fig.  9  Oberlippe,  10  Lippentaster,  11  Hinterschiene,  12  Pygidium  (J, 

32  Mandibel. 

Oberlippe  sehr  gross  und  vorgequollen,  nur  schwach  transversal,  die 
Mandibeln  oben  fast  ganz  bedeckend.  Die  letzteren  mit  scharfer  Spitze  uud 
etwas  unter  derselben  mit  einem  scharfen  Zahne.  Kiefertaster  wie  bei 
Epuraeaf  die  ersten  drei  Glieder  der  Lippentast^r  kurz,  klein,  das  letzte 
sehr  grossr  halbkugelförmig.  Diese  Bildung  wird  nur  noch  bei  Hap- 
toncus  angetroffen.  Halsschild  und  Flügeldecken  wie  bei  Epuraea.  Die 
letzteren  bedecken  fast  niemals  das  Pygidium.  Das  erste  und  letzte 
Bauchsegment  gross,  die  mittleren  drei  viel  kürzer,  gleich  lang.  Die 
Beine  einfach,  die  Schienen  gewöhnlich  dünn,  beim  Männchen  die  hinteren 
länger  und  an  der  Wurzel  meist  schwach  gebogen.  Alle  Schienen  einfach, 
an  der  Aussenkante  nicht  oder  sehr  undeutlich  kurz  gedörnelt,  an  der 
Spitze  mit  einem  oder  zwei  langen,  dünneu,  geraden  Enddornen.  Tarsen  der 
Vorderbeine  stark,  der  mittleren  wenig,  der  hintersten  gar  nicht  erweitert 

Das  Pygidium  des  Männchens  vor  der  Spitze  abgestutzt,  die  Ver- 
längerung desselben  bildet  ein  grosses  fast  dreieckiges  Aftersegmentchen. 

Die  Körperform  ist  der  von  Epuraea  ziemlich  gleich,  aber  sie  ist 
stets  klein^  die  Flügeldecken  stets  kurz  und   an   der   Spitze  abgestutzt. 

Diese  Gattung  zeichnet  sich  von  allen  Verwandton  durch  die  grosse 
Oberlippe  und  die  Form  der  Lippentaster  aus;  ausserdem  durch  das 
grosse  dreieckige  Pygidium  des  Männchens  bemerkenswerth. 

H  i  e  h  e  r : 

Epuraea  minuta  m.j  reflexicollis  Motsch,,  mellitula  w.,  ocularis 
Fairm,,   Thiemei  m.,  decorata  m.,  und  luteola  Erichs^ 


Propetes  Kttr. 


Labrum  sat  breve,  bilobum.  Mandibulae  basi  latae^ 
liberae,  Palpi  filiformes,  labiales  et  maxillares  articulo  ultiino 
elongato,  Froslernum  pone  coxas  leviter  dilcUatum,  apice  rotun- 
datum,  vix  deflexum^  lateribus  marginatum,  Thorax  tran^ 
versus  amplus,  apice  basique  truncatus^  lateribus  vix  marginaUh 
reflexus,   antice   angustatus,     Scutellum  majus   trianguläre,     Eüytra 
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hrevia,  apice  trtmcata,  pygidium  ^inx  obtegentia,  Abdomen  negmefUis 
primo  et  ultimo  majoribus,  Pedes  robuati^  tibiae  apieem 
versus  dilatatae,  posteriores  apice  extus  fortiter  spinu^ 
losae,  Tarsi  lobato-dilatati ;  unguiculi  vix  dentati.  Corpus  laturttf 
parum  convexum,  nitidunif  submembranaceum^  parce  grosse  pundatum. 

Taf.  I,  Fig.  28  Mandibel,  29  Lippentaster,  SO  Kiefertaster,  81  UmrisD. 

Oberlippe  ziemlich  kurz,  zweilappig»  die  Mandibeln  ganz  un- 
bedeckt lassend.  Mandibeln  an  der  Basis  breit,  unbedeckt,  mit 
langer,  scharfer,  einfacher  Spitze.  Stirn  wie  bei  Perilopsis  gebildet. 
Alle  Taster  einfach,  wenig  verdickt,  ziemlich  gestreckt,  die  End- 
glieder länglich  oval.  Halsschild  trdnsversal,  etwas  breiter  als  die 
Flügeldecken,  nach  vorn  leicht  verengt,  der  Vorder-  und  Hinterrand 
gerade  al^estutzt,  die  Seiten  nicht  abgesetzt.  Die  Flflgeldecken  sehr 
kurz  und  breit,  das  Pygidium  unbedeckt  lassend.  Das  erste  und  fünfte 
Bauchsegment  gross,  die  mittleren  viel  kürzer,  gleich  lang.  Beine  robust, 
die  Schienen  gegen  die  Spitze  verbreitert,  die  hinteren  4  aussen  dicht 
bedomt.  Tarsen  erweitert,  die  Klauen  kaum  gezahnt.  Die  Oberseite 
glänzend,  wenig  gewölbt,  mit  grossen,  spärlichen  Punkten  besetzt,  sehr 
kurz  und  fein  behaart. 

Ich  kenne  von  dieser  interessanten  Gattung  nur  Weibchen. 

Hieher: 
Epuraea  nigripennis  Redtb,  Reise  Novar.  II.  1867.  204. 
Patria:  Ceylon. 


TJebersicht  der  besprochenen  Gattungen. 

la.  Labrum  integrum.     Unguiculi  fortiter  dentati       .     .    Perilopsis. 
Ib.  Labrum  bilobum. 
2a.  Palpi  labiales  incrassati. 
3a.  Labrum    breve,    mandibulas    vix    obtegens.     Palpi 

labiales  articulo  ultimo  ovato  aut  subelongato. 

4a.  Pygidium  maris  apice  truncato,  segmentulo  anali 

sat  magno  doi'sali  auctum.     Tibiae  muticae,  vix 

spinulosae.     Thorax  lateribus  marginato-reflexus. 

Unguiculi  vix  dentati. 

5a.  Coxae   posticae    valde    distantes.     Tarsi    postici 

simplices Omosiphora. 

5b.  Coxae  subapproximatae.     Tarsi  omnes  dilatati  .    Epuraea, 
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4b.  Pygidiam    maris   apice   vix  truucato,   rotandato, 

segmentulo  anali  minutissimo  ventrali  ant   sab- 

dorsali  aactum.  Tibiae  posteriores  eitus  spinnlosae. 

6a.  ünguicnli  dentati.    Thoxas  lateribtis  band  mar- 

ginato-reflexos Micruria. 

6b.  Unguicnli  vix  dentati. 
7a.  Eljtra  apice  conjunotim   rotundata,   pygidium 
obtegentia.  Palpi  labiales  articnlo  ultimo  elon- 

gato Epuraeopm, 

7b.  Elytra  apice  truncata,  pygidium  vix  obtegens. 
Palpi   labiales    articulo    ultimo    ovato,    apice 

truncato Catonura. 

3b.  Labrum  magnum,  prominulum,  mandibulas  obtegeus. 
Palpi  labiales  articulo  ultimo  valde  incrassato,  caly- 

ciformi Hapfoncura, 

2b.  Palpi  labiales  filiformes Propetes. 
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Die 

M-  id  Ittel-AieitaiiiscIieD  irteB 

der  Gattung 

TENEBRIOfflES  PILL,  &  MIT 

(Tropita  Stm.,  Er,,  Redt,  TbDis.,  Horo), 

diagnostiscli  dargestellt  von 
EDMUND   REITTER 

in  Pukan  (Uhren). 


Im  Jahre  1862  lieferte  Hörn  eine  Revision  der  Nord- 
amerikanischen Arten  der  Gattung  Tenebrioides  PiU.  et  Mitterp.^ 
(Trogosita  Strm.,  Hm,),  welcher  ich  in  nachfolgender  Arbeit  eine 
Bestimmungstabelle  der  Mittel-  und  Südamerikanischen  zur  Er- 
gänzung beifüge.  Es  ist  mir  bis  jetzt  nicht  immer  gelungen  die 
äusserst  schwierigen  Nordamerikanischen  Arten  nach  den  Horn'- 
schen  Beschreibungen  sicher  auseinander  zu  halten,  wesshalb  ich 
ihre  Stellung,  jeder  einzelnen  Species  nach  in  meiner  Tabelle 
nur  selten  andeuten  konnte.  In  meiner  Arbeit  wurden  alle  mir 
bekannten  Arten  aus  jenen  Ländern  Amerika's  berücksichtiget, 
welche  in  der  Horn'schen  Revision  ausgeschlossen  blieben. 

Die  Beschreibung  der  Gattung  wird  in  meiner  demnächst 
erscheinenden   „Monographie   der  Trogositidae'^  geliefert   werden. 


I.  Ciava  antennarum  distincte  abrupta,  triarticulata. 

A.  Prothorax  snbquadratus,  antice  aequaliter  sed  minus  emarginatus, 
angulis  anticis  minus  productis ;  lateribus  vix  rotundatns,  postice 
minus  angustatus.  Corpus  plus  minusve  parallelum  et  convexum. 

la.  Corpus  supra  unicolor. 

2a.  Corpus  subtus  venterque  unicolor. 
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Tenebriaides  soror  :  Elongata,  siibcylindrica,  nitida^ 
nigra,  suhtus  cum  antennis  pedihusque  nigropicea ;  capite  subtiliter 
parce  punctato,  fronte  postice  vnifoveolato ;  prothorace  parce  sub- 
tiliter punctata,  quadrato,  latefrihus  fere  rectis,  angulis  anticis  haud 
dentatO'p^oductis,  posticis  rectis,  Ihiea  basali  vix  integra;  scuteUo 
minuto,  triangulari;  dytris  parallelis,  dorso  fortiter-,  late^^ibtis  9uh- 
tiliter  punctato-striatis,  interstitiis  biseriatim  pünctnla^is. 

Pairia :  Cuba.  ^^'  ^-^^  »»»» 

Trogosita  soror  Jaquel.  Duval,  Hist.  Cuba  1857.  252. 

Die  Ffthlerkeule  ist  ziemlich  schmal,  und  tius  gleich  grossen 
Gliedern  zusammengesetzt. 

Das  von  Herrn  Chevrolat  mir  als  T,  elongata  Buval  zugesendete 
Exemplar  gehörte  ebenfalls  zu  dieser  Art. 

T.  »utdfrmis  :  Elongata,  subparallda,  levit er  convexa, 
rufo'picea,  nitida;  capite  parce  p^'ofunde  punctato;  sulco  fron- 
tali  antice  excurrente  lato ,  minus  proftmdo;  prothorace 
subquudrato,  apicem  versus  levissime  angustato,  lateribus  Siibrectis 
angulis  anticis  leviter  productis,  Tiaud  acutis,  posticis  minutis,  rectis, 
dorso  parce  fortiter  profundeque,  lateribus  subtiliter  punctato,  lineu 
basali  ante  scutellum  interrupta;  scutello  minuto,  triangulari;  dy- 
tris  parallelis,  dorso  fortiter,  lateribus  subtiliter  punctato-striatis, 
interstitiis  biseriato  punctulatis.  Long.  7  —  8  mm. 

Patria:  Ouba,  Brasilia. 

Trogosita  stüfcifrmts  Jaqu.  Buval,  Hist.  Cub.  1857,  Fg.  253. 
AUndria  rufescens  Chevrol.  i,  litt. 
Trogosita  americana  Kirhy? 

Die  Fühlerkeule  ist  wie  bei  T.  soror  gebildet. 

T.  i/tn/preaslfYmis  :  Elongata,  parallda,  subdepressa,  nigra, 
nitida,  antennis  pedibus  ventreque  nigro-piceis ;  capite  parce  fortiter 
punctato,  sulco  frontali  antice  excurrente  fortissime 
impresso;  prothorace  subquudrato,  lateribus  subrectis,  angdis 
anticis  leviter  productis,  acutis,  posticis  rectis,  dorso  ui/vinqws  for- 
titer pi*ofumde-,  medio  lateribusque  subtiliter  pwnctaio,  linea  basdi 
ante  sctUdlwn  inten^upta ;  scutello  mimdOy  trianguläre ;  dytris  pa- 
rallelis sat  brevibus,  dorso  fortiter  punctato-striatis,  lateribus  leviter, 
intrratitii^  biseriato-pfmctidatis.  Long.  6  —  7  mm. 

Patria:  Columbia,  Nov.  Granada,  Antüles. 
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Var.   h.  —  Tota  rufo-ferrnginm, 

JPatria:  Brasilia.  (Mus.  Reitter.) 

Trogosita  impressifrons  Chevrol.  i.  litt. 
„  sulcifrons  Dej. 

2b.  Nigra,  autennis  pedibusque  nifo-piceiti,  vertre  rufo. 

Tm  T^fiventr^ts :  Elongata,  levitei*  despressa,  nitida,  nigra, 
autennis  pediJnisqae  tnifo-piceis,  vertre  rufo,  capite  thoraceqtie  minus 
dense  sat  fortiter  punctatis,  fronte  plana,  proihorace  subquadrato, 
lateribus  apicem  vej'siis  leviter  suharcuato-attenuatis,  angulis  anticis 
minus  productie,  posticis  minutis  rectis,  linea  basali  ante  scfttellum 
interrupta ;  scutello  minuto  stihrotvndato ;  elytiHs  suhparaUdis,  for- 
titer punctato-striatis,  interstitiis  hiseriatim  punctulatis. 

Patria :  Colymbia.  ^^>^'  5«  ''**'*• 

Im  königlichen  Museum  in  Brössei  and  in  der  Collection  des 
Herrn  JeTcel  in  Paris. 

Ib.  Corpua  supra  bicolor. 
3a.  Nigra,  prothorace  rufo, 

T.  "t^^ußcoUis:  Elongata,  paraüela,  subdepressa,  nitida,  nigra; 
capite  remote  punctato,  sulco  frontali  antice  excurrente,  lato,  minus 
profu^ido,  poitice  foveola  fo^'titer  impi'esso;  prothorace  rufo,  sub- 
quadrato, lateribus  fere  rectis,  apicemi  ve^*sus  levissinie  subangustatis, 
angxdis  anticis  ha/ud  productis,  posticis  minutis  recti^,  doi*so  fortiter 
remote  punctato,  Tinea  basali  ante  scuteUum  intenmpta;  scutdlo  mi- 
nuto subrotundato ;  dytris  parcdldis,  sat  brevibus,  dorso  fortiter 
puHctato-striatis,  lateribus  tenuiter   interstitiis   biseriato-punctulatis, 

Patria:  Bogota.  (Mus.  Kirsch.)  ^"^9-  ^-8  mm. 

Ausgezeichnet  durch  die  tief  schwarze  Färbung  des  Körpers  ein- 
schliesslich der  Fühler  und  Beine,  nur  das  Halsschild  ist  roth,  sowohl 
an  der  Ober-  als  andi  auf  der  Unterseite. 

3b.  Nigra,  coleopterum  plaga  media  rubra. 

T.  Mpustttlata  :  Elongata,  subparallda,  subdepressa,  nitida 
if^igra;  capite  retnote  punctato,  sulco  frontali  ttntice  epodirrente  lato 
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minus  frofxmdo,  postice  foveola  fortiter  impressa;  prothorace  mb- 
quadrato,  lateribus  suhrectis,  apicem  versus  levissime  attenuatis,  an- 
gvlis  anticis  acuto-suhproductis,  posticis  minutis,  rectis,  dorso  utrin- 
que  parce  fortiter,  Ttiedio  remote  subtiliter-  lateribus  minus  parce 
subtiliter  punctato,  linea  hasali  ante  scutdlum  interrupta;  sattello 
minuto  subrotundato ;  dytris  subparallelis,  dorso  iitrinque  macvla 
longitudinali  rufa,  fortiter  p^mctato-striatis ,  lateribus  subtiliter , 
interstitiis  biseriatim  punctulatis.  Long,  6a  —  7.«  mm. 

Patria:  Cayennae. 

T.  bipuslülata  Fabr.  Syst.  El.  I.  Pg.  152. 

B.  Prothorax  transversus  aut  quadratim  subcordatus,  aDtrorsum  pro- 
funde emargiuntus,  angulis  auticis  productis,  lateribus  plus  mi- 
nusve  rotundatu8.    Corpus  saepe   depresfum,   raiius  parallelum. 

la.  Linea  basalis  ante  scatellum  interrupta. 

2a.  Prothorax  lateribus  rectis,  ante  angulos  posticos  subito  arcuatitn 
angustatis.     Corpus  fortissime  depressum,  planuna. 

T«  eucujoides  :  Subelongata,  lata,  plana,  supt*a  nigra,  subtm 
cum  dorso  elytrorum  antennis  pedibusqtts  piceo-rufis;  capite  tho- 
raceqtie  parce  punctatis,  hoc  punctura  dorsali  obsoletiore,  tliora^ 
valde  transverso,  antice  aequaliter  emarginato,  angvlis  anticis  sub- 
obtuso-productis ,  posticis  minutis,  rectiuscuiis ,  lateribus  suhtüiter 
marginatis,  subreflexis,  linea  basali  ante  scutdlum.  intenmpta;  scu- 
tello  sat  magno,  subpentagonali ;  dytris  minus  elongatis,  depressü, 
apicem  versus  subampliatis,  subtiliter  punctato-striatis,  interstitiis 
biseriatim  punctulatis  et  subrugulosis.  Long,  7  —  10  mm. 

Patria:  Columbia. 

Trogos.  cucujiformis  Hörn  ist  eine  andere,  ihr  ähnliche,  aber 
gut  verschiedene  Art. 

2b.  Prothorax  ante  medium  latissimus,  subcordatus. 
2a.  Corpus  supra  bicolor. 

T«  coUaris  :  Elongata,  fortiter  depressa,  plana,  subopam, 
i^ifo-fermginea,  oculis  dytrisque  nigris ;  anten^nis  gracilionbns  J 
capite  thoraceque  subtiliter  parce  punctatis,  fronte  subplana;  pro- 
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thorace  Uviter  transversa,  snhcordnto,  laterihus  distincte  marffinafo- 
T&ßexi»,  Imea  basali  ante  sctttelhtm  intemipta,  Kutdlo  minuto, 
nitido;  elytris  oblongo  ovalihn8,  opacis,  mbtiliter  striato-punctulatis, 
interstitiis  planis,  aequalilnts,  hand  perspicue  punctatis, 

Patria :  Amer.  sept  ^^'^  ^  ~  ^  »"*"• 

Trogosita  collaris  Strm.  Ins.  I..  Pg.  246.  Taf.  48.  Fig.  o.  0. 
„        ,  nigripennis  Dej.  Cat.  3  ad  Pg.  339. 

T.  qu€tdrifftittaia  :  Ehngata,  deprmna,  nigra,  nitida^  fi^onts 
auHce  linea  impressat  prothoracis  laterihus  (antics  wtäto  latins) 
dytrovum  mactdis  quatvor  arcuatis  antennis  pedibvsqve  rufo-fen'U' 
gineis;  eapite  thoraceque  crebre  foriiter  punctatis,  fronte  postice 
nonnunquam  subfoveolata ;  prothorace  heiter  transversf^,  stibcordatOf 
laterihus  postice  valde  ungnstatis,  s^ibtiliter  marginato-reßexis,  linexi 
hasali  rarissitne  subintegra;  elytris  pone  medium  subampiiatis,  striatis, 
striis  ptinctidatis,  interstitiis  biseriatim  sttbtilissime  p^tnctatis  et 
deme  rugvlosis.  Long,  4.s  -  6  mm. 

Mas.  Me/nto  fasciculo  minutissima  utrinqne  fuho-piloso, 

Patria:  Brasilia. 

T.  quadrigutiata  Chevrol.  i.  htt. 


3b.  Corpus  supra  unicolor,  nigriun  aut  ferrugineo-piceum. 
4a.  Corpus  opacunor. 

T.  opaca :  Elongatu,  dejyressut  nigra,  opaca,  suhtvs  cum 
antenms  pedibusque  ferrugineo-picea,  eapite  thoracequ^  minus  deiise 
pimctatis,  frotvte  stibplana,  prothoraee  leviter  transverso^  subcordafo, 
nngulis  posticis  minutis^  rectivsculis,  laterihus  marginato-reflexis ; 
dytris  s^djparallelis ,  pone  medium  minhne  suhampliatis ^  striatis^, 
striis  jmnctatis,  interstitiis  hiseriatim  subtilissime  pnnctulatis. 

Long.  7  —  7.5  mm. 

Mas,  Mento  fascicrdo  minutismmo  utrinqus  fulvo-piloso, 

Patria:  Coltsmbm  et  Amer.  bor. 

Trogosita  obscura  Hörn  ?  Der  Beschreibung  nach  eine  andere  Art. 


4b.  Corpus  plus  minusve  nitidum'. 
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5a.  Corpus  fortiter  depressum,  subplanura;  lateribus  prothoracis 
elytrorumqiie  valde  reflexo-margiaatis,  punctura  subtiliore,  plus 
minusve  obsoleta. 

T.  subplami :  Elongata,  fortiter*  dept^essa,  nigra,  nitidOf 
nntennis  nigro-piceis ;  capite  thoraceque  minus  dense  »tibtilius  pum- 
fatis,  fronte  mthfoveolatn^  prothorace  leviter  transversa,  stibcordato, 
latsribus  fortiter  reflexo-marginatis,  angnlis  posticis  rectis;  dytris 
pone  medium  hattd  ampliatis,  suhtiliter  obsolete  punctato-striatiSf 
stHis  lateralibus  haud  perspicuis,  intersUtiis  obsolete  subcostulatis, 
minvtissime  biseriatim  pv/nctul<itisy  lotei*ibns  Jäte  marginato-explaifinth. 

Long.  11. s  wm. 
.   Mas,  Mento  fascicvlo  minntissimo  nfrinque  fuho-piloso, 

Patria:  Meodco. 

'  Trogosifa  quadricollis  CJievrol.  i.  litt. 


5b.  Corpus  miDus  depressum,  plus  raiuusve  subconvexuiii,  lateribus 
prothomcis  elytrorumque  subtiliter  refloxo-marginati?*,  punctura 
distineta,  plus  minusve  fortiora. 

6a.  Prosternum  distincte  profundeque  punctatum. 

(Hieher  mehrere  Arten  aus  Nordamerika.) 

6b.  Prosternum  haud  yel  obsolete  punctatum. 

8a.  Prothorax  transversus  aut  subtransversus. 

T.  patruelis :  Elongata,  depressa^  nigra,  nitida,  antennis 
pedibtisqve  ferrv gineis  ^  capite  thomceqfie  crebresat  profunda  punc- 
tatis,  hoc  Jetnter  transversa ^  srdjcordato,  angulis  posticis  minutiSf 
rectis,  lateribus  subtiliter  marginata-reflexis ;  elytris  in  media  l^evis- 
sime  subampliatis,  sat  pi^ofunde  punctato-st/tnatis,  interstitiis  sub- 
tiliter distincte  biser iata-punctulatis.  Long.  7  —  8  wm. 

Patria:  Brasilia,   Carolin,  meridi. 

Trogosita  patruelis  D^*.,  Chevrol.  i.  litt. 

(Hieher  noch  einige  Arten  aus  Nordamerika.) 

8b.  Prothorax  subquadratus. 

(Hieher  eine  Art  aus  Chicago.) 
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2c.  Prothorax  in  medio  latissimus,  lateiibas  f«re   apqualiter   sub- 
rotandatis.     Prosternuni  obsolete  puuctatum  aut  laere. 

3a.  Elytra  in  medio  aut  fere  ante  medio  latissima,  subparallela. 
Corpus  leviter  conveium. 

T.  Schaufussi  :  Ehngata,  subparallela,  subdepressaf  nigra, 
antennis  pedibusque  j^iceo-ferrfiglnpiif,  venire  piceo ;  capite  tliorac^ue 
sat  dense  forttttr  punctatis,  hoc  tranf<rtniuu  quadrato,  lateribwt 
aaqualiter  mibrottindattH,  mibtiliter  margtnato-reflejris,  angtUU  anticis 
jyi'odttctis,  posticis  haud  rectis;  elytris  subparallel is,  niedio  levissime 
svbampliatis,  fm'titer  striato-panctatis,  iuterHtltiiH  biseriatim  distincte 
punctulatis.  Lof^,  lo.s  mm. 

Palria:  Caracas.  (Mus.  Schaufuss.) 

T.  litiffiosa :  Elongata,  subparalleUt,  leviter  conve^a,  nitida, 
nigra,  pedibus  piceis,  antennis  piceo-rußs;  capite  thoraceque  parce 
sat  profunda  pnnctatis,  fronte  leviter  substdcata  aut  plasia,  postice 
svhfoveolata,  protliorace  transverso,  lateribus  rotnndatis,  ante  an- 
gvJiQS  posticos  rectos  arcuato-stibangnatatis,  dorso  minus  profunde 
'punctata  et  rnagis  convexo^  Unea  basali  ante  scutelltnn  inteiTupta; 
scutello  subtriangulari }  elytris  subparallelis  medio  levissime  sub- 
ampliatis,  fortiter  striato-jm^nctatis ,  interstitiis  biseriatim  punctu- 
latis et  leviter  suhcostulatis^  stria  suturali  impressa. 

Fatria :  Brasilia.  ^^"^''O-  ^-^  ~  ^^  ''*"*• 

Trogosita  litigtosa  Chevrol.  t.  litt. 

T«  7ntlt*ifUi:  Elongata,  leviter  convexa,  nitida,  nigra,  an- 
tennis pedibusqtie  ferrugineo-piceis ;  capite  pi'othoraceque  dense  sat 
profunde  punctatis,  hoc  leviter  transverso,  inedio  leviter  rotundato, 
subcardato,  angtdis  anticis  obtnsis  subprodnctis,  posticis  rectis,  late- 
ribus subtiliter  reflexo-marginatis,  dorso  unmerose  subfoveo- 
lato;  elytris  pnnctato-striatis,'  interstitiis  biseriatim  punctidatis  et 
mhtrigidosis.  Long.  6.5  mm. 

Patria:  Columbia.  (Mus.  Marsevl.) 


3b.  Elytra  fere   pone   medium   latissiraa.     Corpus   plus    minusre 
depressum. 
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4a.  Antenoarum  articulo  ultimo  penultimo  fere  duplo  loDgioie. 

T«  depressa  :  Major ,  dongata,  lata,  fortiter  depressa,  nigra 
ant  piceo-nigra,  nitida,  capite  tJioraceqtte  remote  ptmctatis,  fronk 
apice  subfoveolata ,  prothorace  valde  transversa j  elytris  hatid  an- 
yiistiore,  lateribus  medio  levissime  rotundato,  angulis  anticis  pro- 
ductis,  posticis  rectis,  linea  hasali  ante  scntellum  interrupta; 
scutello  semicircidari ;  elytris  latis,  suhparallelis,  pone  medium  levis- 
sime suhampliatis,  suhtiliter  striato-p^mctatis,  interstitiis  biseriatim 
punctulatis;  antennanim  arttcnlo  ultimo  penultimo  fere  duplo  Ion- 
giore.  Long.  13  — 16  mm. 

Patria:  Caracas,  Brasilia. 

Trogosita  depressa  Cruerin,  Ic  Begn.  anim.  Pg.  201. 


4b.  Anteunarum  articulis  3  ultimis  subaequalibus. 

5ä.  Corpus  suprä  nigruni  aut  nigio-piceum. 

6a.  Capite  prothoraceque  subtiliter  aut  obsolete  puiictatis. 

T.  hrevinseula :  Sat  lata,  subdepressa,  nitida,  nigra  aut 
nigro-picea,  antennis  pedibusqv^  dilutioribus ;  capite  parce  sat  pro- 
funde  punctata,  fronte  postice  subfoveolata;  prothororce  transverso, 
subcordato,  parce  subtiliter,  dorso  utrinque  profundius  punctato  et 
foveolis  1 — 2  obsoletis  instTucto,  lateribus  medio  rotundatis,  angulis 
anticis  prominuUs,  posticis  rectis,  linea  basali  ante  scutdlum  inter- 
rupta ;  scutello  minuto,  subrotundato ;  elytris  pene  m^ium  vix  per- 
spicue  ampliutis,  subtiliter  striato-punctatis,  interstitiis  minutissim 
biseriatim  pu/nctvlatis.  Long,  10  mm. 

Patria:  Brasilia. 

Trogosita  hreviuscula  Chevroh  i.  litt. 

Die  Fühlerkeule  ist  ziemlich  gross,  gut  abgesetzt,  die  einzelnen 
Glieder  fast  von  gleicher  Grösse. 

6b.  Capite  prothoraceque  profunde  punctatiiJ. 

T*  Chevrölati :  Elongata,  depressa,  nitida,  nigro-picea,  an- 
tennis pedibfisque  ferrugineis;  capite  thoraceque  sat  crebre  fortiter 
punctatis,  hoc  transverso,  lateribus  leviter  aequaliter  rotundatis^  stih- 
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tüiter  Tnarginato-reßexis,  angulis  anttcis  acute  prodtictü,  posticis 
minutis,  rectis;  dytHs  pone  medium  suhampliatU,  punctato-striatis, 
interßtitiis  dtstincte  biseriatim  punctulatis.  Lang.  7.4  mm. 

Patria:  Mexico^   (Mm.  Chevi^olat) 

Vm\  b.  Prothorace  parce  ptcnctato, 

(üicher  gehört  aucb   T,  corticalis  Mehh,  und  einige  andere 

Nordamerika uische  Arten.) 

51).  Corpus  supra  piceo-ferrugiueum. 

7a.  Eiytra  fortiter  punctato-striata. 

(Hieher  castanea  Melsh,  aus  Nordamerika.) 

7b.  Eiytra  subtiliter  subobsolete  puDCtato-striata. 

T«  v^ubra  :  Elongata,  fortiter  depressa,  fermgineftf  nitida, 
capite  thoraceque  sat  crebre  punctatis,  hoc  transverso,  lateribus 
leviter  rotundatis,  subtiliter  marginato-reflexiSy  angulis  posticis  mi- 
mdis,  fere  rectis;  elytris  sat  brevibtcs,  subparalldis ,  subtilissime 
pimctato-striatis,  interstitiis  biseriatim  punctidatis,       Lofig.  7  mmy 

Patria:  Brasilia.  (Miis.  Jekel.) 

T.  rubra  Jekel  i.  litt. 

ib.  Linea  basaiis  ante  ßcutellitm  haud  interrupta,  Integra. 

2a.  Prothorax  elytrorum  basi  augustior,  late-explauatus,  antice 
magis  angustatas;  eiytra  |>otie  m^diuni  distincte  atnpliata,  sub- 
tilissinae  5;triata,  striis  sat  fortiter  puuctatiSf  interstitiis  uni- 
seriatim  punctulatis. 

3a.  Piceo-ferruginea,  nitida. 

T.  explanata  :  Elongata  subdepressa,  piceo-ferruginea^  ni- 
tida, capite  thoraceque  subtiliter  minus  dense  punctulatis ,  fronte 
siibfoveolata ;  prothorace  transverso,  antice  fortiter  angustato,  de- 
presso,  lateribus  lato-exploftmtis,  leviter  rotundatis,  angulis  posticis 
acutiusculis,  fere  obtusis,  anticis  prmninidis ;  elytris  thorace  paidilo 
laiioribus,  pone  medium  ampliatis^  »ubdepressis,  apice  rotundatis» 
Prostemo  pone  coxas  deflexo,  sublaevi.  Long.  8—9  mm. 

Patria:  Columbia.  (Mus,  Steinh&iL) 
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3b.  Nigra,  subopaca. 

* 

T«  refiejca :  Elongata,  depressa,  subopaca^  nigra^  antennis 
rufis,  peclibiis  piceis;  ccipite  prothoraceque  dense  obsolete  puTictatis, 
fronte  subfoveolata ;  proihorace  traiisverso,  depresso,  antice  mtdto 
angustiore,  lateribns  Jäte  explaimtis,  Jeviter  rotundatis^  angidis  pos- 
ticis  fere  rectis^  anticis  antte  j^^'^dnctis;  ehjtris  proiliorace  latim^ihus, 
pone  medium  (impliatis,  mtbdepressis,  apice  »ubacuto-rotiiiidatis.  Pro- 
sterno  pone  coxas  deßexOy  subtiliter  distincte  punctato*     Long   S.s  mm. 

Patria:  Bogota.  (Mm.  Kirsch.) 


2b.  Prothorax  elytrorura  basi  rarissime  evidenter  augustior,  lateribus 
subtiliter  margiaato-reflexus,  elytra  poae  medium  levissime  sub- 
ampliata,  nonnunquam  fere  parallela. 

3a.  Corpus  supra  nigrura  aut  ferrugiueo-piceum,  unicolor,  haud 
nietallico-uitiduni. 

4a.  Nigra;  capite  prothoraceque  coufertim  subtiliter  puuctatis.  Pro- 
sterno  obsolete  j»unctulato  aut  laevi. 

T«  puncttUata :  Elongata,  subdep^ressa,  nigra,  aut  nigro- 
picea,  st(bnitida,  antennis  pedibusqtie  piceo-ferrugineis;  proihoi^a^ 
tramverso,  subcordato,  angvlis  posticis  rectis,  anticis  promimdis; 
elytris  pimctato-striatis,  interstitiis  biseriatim  pitncttdatis. 

Patria :  Cuha,  Portorico.  ^^^^  ^  —  ^-^  *»*^- 

Von  Dr.  Schaufuss  auch  ein  Stück  mit  der  Vaterlandsangabe: 
Süd-Australien. 


T.  tt*mi8vevsicollis :  Elongata,  depressa,  nitidtda,  nigra, 
antennis  pedibusqm  ferrngineis ;  prothorace  valde  transvei^so,  fere 
medio  latissimo,  angidis  posticis  rectis,  anticis  minus  productis; 
elytris  yunctato-striatis,  interstitiis  biseriatim  puncttdatis. 

Patria :  Ouba.  ^^^9-  ^-^  -  ^  *»''*• 

Trogosita  transversicollis  Duval,  Hist.  Cub.  1857.  255.  Taf.  9.  Fig.  14. 

Kleiüer  als  die  Vorige,  das  HalsßchiM  nahezu  doppelt  so  breit 
als  lang,  sonst  ihr  sehr  ähnlich. 
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4b.  Nigra  aut  nigro-picea;  capite  prothoraceque  minus  donfx^  piinctatis. 

5a.  Antenuarum  articulis  3  ultimis  subaequalibus. 

6a  Prosterno  obsolete  parce  punctato. 

(Hieher  einige  Arten  aus  Nordamerika.) 

6b.  Prosterno  distincte  punctato. 

7a.  Prothoracis  lateribus  inaequalibus,  subrectis,  aut«)  aogulos  pos- 
ticos  leviter  sinuato-angustatis.  Elytris  thorace  latioribus,  for- 
titer  striatis,  interstitiis  uniseriatim  profunde  punctatis. 

T.  sciUpturata :  EUongata,  leviter  convexa,  nitida j  nigra, 
elytris  fnsco-piceis,  antennis  pedibusqne  dilvtiorihns,  cajnte  j^*^' 
tlioraceqiie  crebre  fortiter  hoc  dorm  mimis  deiise  punctatis,  jyrothmufvt», 
hniter  t/i^ansverso^  eXytrorum  hast  nngustiore,  laterihvs  antice  svh- 
rectis,  inaequalifnts,  pone  medium  obtnse  angniatis  et  pontica  au- 
gustatis,  ang^dis  anticis  prodnctis,  posticis  rectis ;  elytris  siibjyfjra/' 
Jdis,  pone  medivm  minvs  nmpliatis,  fortissime  striatisy  striis  svh- 
tüitefi^  punctatis f  intm'stitiis  fortiter  uniseriatim  jnmctatis,  Prosterno 
antice  fortiter,  apice  foi^tissime  crehre  punctata.      Long,  9     11  mm, 

Pdtria:  Brasilia. 

7b.  Prothorax  lateribus  aequaliter  rotundatis,  aut  subcordatus. 
Elytra  thorace  haud  latiora,  interstitiis  subtiliter  biseriatim 
punctulatis. 

8a.  Corpus  supra  nigrum  aut  nigro-piceuna. 

(Hieber  einige  Artpn  aus  Nordamerika.) 

8b.  Corpus  supra  piceo-ft»rrugiaeum. 

T*  MaVHe^nli  :  Elongata,  subdepressa,  fusco-ferruginea,  ni- 
tida; capite  prothoraceque  minus  dense  sat  profunde  punctatis,  fronte 
8fJ)fovej)lata;  prothorace  transverso,  mejlio  fm^e  latissime,  lateribus 
leviter  rotundatis ,  angulis  posticis  rectis;  elytris  pone  medium  levis- 
sime  subampliatisy  fortiter  pftnctato-striatisy  interstitiis  minutissims 
hiseriatim  punctulatis.  Long,  9.r,  mm. 

Patria:  8^^,   Gatharina.  (Mus.  MarsmL) 

T.  Stei/nheUi:  Elongata^  subparallela,  leviter  depressa,  ni- 
tida, piceO'feri^ginea,   capite  prothoraceque  minus  dense  subaequa- 
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Htm*  punctatisy  hoc  trans^erso^  fere  medio  latissimoy  anguKs  posticis 
fere  rectis;  elytris  jpone  medium  lemssime  mbampliatis,  sat  fortiter 
punetatO'Striatis,  intm^stitiis  minutissime  sei*iatim  punctvlatis. 

Long,  5  —  ^.s  mm. 

Patria:   Columhia.    (San  Carlos,  Mus.  SteinfieiL) 

Der  vorigen  Art  ähnlich,  aber  viel   kleiner,   schmäler,   die  Punk- 
tirung  des  Halsschildes  etwas  dichter  und  feiner  etc. 


5b.  Anteoiiarnm  articulo  ultimo  porailtimo  duplo  lougiore. 

T.  anteiinalis  :  Elongata,  sat  lata,  svhparallela,  subdeprma 
nitida,  fvsco-picea,  subtics  cum  antennis  pedibusque  piceo-rufa  ;  capik 
prothoramque  pai^e  subtilissims  punctatis,  fronte  postiee  subforno- 
lata,  prothorace  transverso,  fere  medio  latissimo,  Ißte^ihiis  levüer 
rotu/ndatis,  angulis  anticis  parum  productis,  positieis  acutiuscidis^ 
obtusis,  pimctura  latßrali  in  medio  multo  profundiore;  eiytris  pro- 
funde striato-p^inctatis,  interstitiis  liaud  perspicu^  seriutim  ptinetu- 
latis,  apice  sat  obtuse  rotundatis,  Lon^  10  mm. 

Patria:  Bogota.  (Miis.  Kirsch.) 


3b.  Corpus  aut  supra  maculatum,  aut  totum  supra^  m^  eljtra  me- 
tallica.  Antennarum  articulo  ultimo  penultimo  evidenter  longiore. 

4a.  Nigra  aut  nigra-picea;  elytra«  nigro^aenea. 

T.  aendpennis  :  Elongata,  sat  lata,  suhparallela,  lernte/^ 
convexa,  nitida,  nigra  aut  nigro-picea,  suitus  cum  anietmis  pedibits- 
que  rufo-picea;  scutello  nigro,  elytris  nigro-aeneis,  capite  prothora- 
ceque  parce  subtiliter  punctulatis,  fronte  postiee  subfoveolata ;  p^'O- 
th&i'ace  transverso,  lateribus  hviter  rotundatis,.  anUce  postiee  f^ 
aequaliter  angustatis,  ßngulis  aniicis  parum  productis,  posticis  aeviiSf 
subobtusis,  punctura  laterali  minus  profunda;  elytris  subparalldüf 
sat  profunde  s(triato-punctatis,  interßtitiis  miniUiasime  biseriatif^^ 
puncttdatis ;  apice  sat  obtuse  rotundatis.  Long.  9  — 11.5  mm. 

Patria:  Brasilia^  (Mus.  Che^mlat,  Bsiüer,} 

Trogosita  corvina  ChevroJ.  i.  litt. 
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4b.  Supra  tota  aeneo-nitida,  immacnlata;  ant  nigro-ooerulea,  sub- 
opaca. 

5a.  Corpus    subdepressum.    Prothorax    snbqaadratus,    postice    an- 
gustatus. 

T«  »ubaened:  Elongata,  mihUneuris,  mbdepresaa,  ntgro- 
picea,  aeneo-micans,  mbtiis  cum  antennis  pedibusque  picvn-rtifa ; 
capite  prothoraceque  sat  crebre  profunde  j/tinctatis,  hoc  longioret 
fere  quadrato,  elytrorum  hast  parum  angnstiore,  postice  leviter  at* 
tenuato,  angvlis  anticis  productis,  posticis  fere  rectis;  elytris  pone 
medium  levissim^  ampliatis,  punctato-striatiSf  interstitiis  biseriatim 
pumtvlatis.  Long,  6 --7  mm. 

Patria:  Amer.  sepU 


5b.  Corpus  plus  minusye  convexum.    Prothorax  traosversus. 
6a.  Prothorax  subcordatns. 

T.  mettJiUescens :  Parva,  elongata,  leviter  convexa,  etibtns 
CUM  antermis  pedib^tsqve  j)icpo-rttfa,  sitpra  neneo-micnriB ,  capite 
protkoraceqne  confertim  subtiliter  punctatis,  fronte  postice  subfoveo- 
lata,  prothorace  transversa,  subquadrato,  lateribus  angtiste  marginatis, 
angvlis  posticis  rectis,  anticis  leviter  productis;  elytris  subparallelis, 
apice  rotundatis,  sat  fortiter  jmnctatO'Striatis,  interstitiis  minutis- 
sime  biseriatim  punctulatis.  Long,  4  mm. 

Patria:  Brasilia.  (Mus.  Chevrolat.) 

Trogosita  metaUescens  Chevroh  «.  litt, 

6b.  Frothorax  haud  cordatus,  medio  latissimus. 

T.  aenea :  Parva,  elongata,  convexa,  subtus  nigra,  stipra 
amm-metallica ,  nitida,  capite  prothoraceque  crehre  sät  profunde 
ptmctatis,  hoc  transverso,  convexo,  lateribtta  subäequaliter  rotundatis, 
angustissime  marginatis,  angulis  anticis  vix  productis,  posticis 
rectis  jl  elytris  pone  medium  subampliatis,  mt .  profimdß  pufictato- 
striatis,  interstitiis  vix  perspicue  seriatim  punctvlatiß^ 

Long,  4  —  4,$  mm, 

Potiria:  Columbia.  (La  Luzera^  Mu».  SteinhaiL) 

6 


7* 

T*  fUwM^vis  :  Sat  hrmit^  leviUr  cowiMSoa,  alutacea^  stAhis 
nigra,  supi^a  nigro-subco&tndea,  fert  opaca,  antennis  piceis,  clava 
vcdde  aWupta  laete  ßava^  capite  prothoraceque  parce  subtüiter  pwßc- 
tulatis,  hoc  transverso,  onedio  latissinio,  lateribus  leviter  »ubaequa- 
liter  rotundatis,  tenuissime  marginatia,  angulis  anticis  pairwm  pro- 
mimdisy  posticis  fere  reHis;  dytris  mhtiliter  seriatim  punctatis, 
interstitiis  latis,  planis,  haud  punctvJafis.  Long,  6  mm. 

Patria:  Chiha.  (Mus.  Rmtt^\) 


4c.  Corpus  supra  maeulatum. 
5a.  Prothomx  dubcordatus. 

T.  'imbromargi/nata :  Parva,  elongata,  snbdepresscf,  nitida, 
nigra,  subaetiea,  lateribus  omnibus  lato  rubromarginatis  et  macidn 
longituddnali  prope  Irumetvs  rubra;  capite  prothoraceque  conferiim 
subtiliter  punctatis,  hoc  suhtransverso,  coi*d(Uo,  <ingulia  antieii  acute 
productis,  posticis  rectis;  elytris  subparallelis,  apice  obtuse  rotun- 
datis,  dense  pu/nctaio-striatis,  itUerstitiis  dietincte  dmsß  biaeriatim 
punctatis.  Long,  4,s  mtn. 

Patria:  Brasilia.  (Mus.  vom  Brück,) 

Trogos.  ruhromarginata  Deyrölle  i.  litt. 

T.  pulchella  :  Parva,  elongata,  mMepressa,  nitida,  nigra, 
hand  aenea,  subtns  cum  antennis  pedibu^sqim  rufo-picea,  fronte  antice 
lateribus,  prothoracis  late,  elytrorum  anguste  rubrirS,  haec  maculis 
multis  arcuatis  confluentibus  rufo-iest^ceis;  oapite  protk&paceque  con- 
fertim  subtiliter  punctatis,  hoc  leviter  transverso,  'subcordato,  angulis 
anticis  acute  productis,  posticis  rectis;  elytris  sat  brevibus,  pone 
medium  levissime  subampliatis,  subtiliter  punctato-striatis,  interstitiis 
minutissime  seriatim  punctulatis.  Long,  4  mm. 

Patria:  Nov.  Granada.  (Mus.  Chevrolat) 

Trog^sita  ptdcMeUa  Vhevrol.  i,  litt. 

T.  albomacultita:  Parva,  elongata,  subconvexa,  nitida, 
subtus  cum  antennis  pedibtisque  picea,  supi^a  nigra,  aeneo-micans, 
elytra  ufrinque  atbo-trimxiculata,  macula  intermedia  arcuata;  capite 
prothoresoeqm  erebre  proßmde  punctatis,  hoc  »ubtransverso,  subcor- 
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dato,  dorso  leviter  crnivexo,  anguHs  anticis  partim  promimilU,  pon- 

tkis  rectis^    latmnbus   temnssime   marginatis;   elytris  pone  medium 

leviter  subainpliatis,  snt  profunde  piinct^ito-striatis,  striis  InteraUhvs 

et  apice  sttbfiliorihus,  interstitUs  hnnd  perspicve  pitnchdatis* 

^  Long.  4  wm, 

Patria:   Columbia.    (Mm.  vom  Brück,  Stmnheil.) 

T.  cUbtmottxta:  Parvukt,  elongata,  subdepresa,  nitida,  sitbtn» 
I  mim  antennis  pedibuaque  picea,  mpra-nigro-aenea,  prothoi^acis  late- 
i  Tihns  tenuissim/e  mbris,  elytra  vtrinqus  albo-trimactdaia ,  mizctda 
intermedia  fere  quadrata,  capite  prothoraceque  confertim  mbtiliter 
punctulatis^  fronte  subfoveolata ;  prothorace  transversa,  media  latis- 
simo,  laterihtis  aequaliter  ratundatis,  tenuiter  marginata-reßexis,  an- 
gidis  anticis  parum  prominidis,  posticis  fere  rectis;  elytris  pone 
medium  hand  perspicuo  ampliatis,  subtiliter  punctato-striatis,  inte/i*- 
stitiis  vix  evidenter  punctulatis.  Long.  3  —  3.^  mm. 

Patria:  Cayennae.  (Mus.  Kirsch.) 


IL  Clava  antennarum  apicem  versus  crassiore  et  obtnse  sub-  , 

serata. 

T.  maurUanica  lÄn*  Syst.  Nat.  I.  2.  Pg.  674. 
Patria:  Ubique. 

Wohl  die  veränderlichste  Art. 

Trogosita  nitida  Hörn  gehört  als  Var.  hieher. 
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l  Die  Familie  der  Eurychoriden  ist  eine  der  natür« 
l  liebsten  und  bestbegrenzteo  Gruppen  unter  sSmmtliehea 
'  Tenebrioniden.  Sie.  ist  ausgeaeiohnet  durch  das  Kinn, 
^  das  den  Ausschnitt,  in  welchem  es  sitst^  yollkommen 
!  ausfüllt,  so  dass  nur  die  ttussetsten  Spitzen  der  Man- 
:  Bibeln  und  Taster  sichtbar  bleiben,  durch  den  meistens 
tief  in  das  Brustschild  eingelassenen  Kopf,  durch  die 
vollkommen  getheilten  Augen  und  endlich  durch  die 
lOglicdrigen  Fühler.  Sie  steht  in  nächster  Yerwandt- 
*  Schaft  mit  den  Stenosiden  und  ihre  kleineren  Formen 
'  «eigen  auch  grosse  Aehnlichkeit  mit  dieser  Gruppe,  wie 
a.  B.  Herpsis  mit  Stenosis  oder  Geophanus  mit  Hexagono- 
oheilas,  welch  letztere  Gattung  ja  auch  getheilto  Augen 
u&d  verbreitertes  Halsschild  hat,  stets  aber  unterscheiden 
'  816  sich  durch  die  lOgUedrigen  Fühler.  Lacordaire 
spricht  (Genera  d.  Col.  Band  V.  p.  100)  von  einem 
^^  neuen  Leconte 'sehen  Genus  Dacoderus  und  yermuthet, 
dass  dasselbe  eine  Zwischenform  von  Eurychoriden  und 
Stenosiden  bilden  dürfte.  Nach  der  Beschreibung  ist 
nun  allerdings  die  Kinnbildung  wie  bei  Eurjchora^  da- 
gegen sind  die  Augen  ungetheilt  und  was  die  Fühler 
bel^ifft,  so  konntß  ich  darüber  nicht  ins  Klar^  kommen, 
äa  ich  d|u3  Genus  m  Natijp  nicht  kenne  mnd  Lacordaire 


'2  [360] 

in  der  X>iagnose  von  11  Gliedern  spricht  (4 — 10  trans- 
versaux,  11  arrpndi),  in  der  Anmerkung  dagegen  sagt: 
on  voit  qne  le  genre  a  commun  avec  los  Adelostomides 
des  autennes'  de  dix  articies.  £s  ist  also  jedenfalls  hier 
irgendwo  ein  Irrthum  untergelaufen,  ith  glaube  aber, 
und  Lacordairc  neigt  sich  auch  zu  dieser  Meinnngy 
dass  wegen  des  Vaterlandes  Californien  Dacoderus  eher 
zu  den  Stenosiden  zu  stellen  sei,  denn  bis  jetzt  kennt 
man  keine  Eqrychoridenform  aus  der  neuen  Welt. 

Lacordairc  nannte  die  Gruppe  die  Familie  der 
Adelostomiden.  Ich  bin  ihm  darin  nicht  gefolgt,  weil  mei- 
nes Erachtens  nach  eine  Familie  den  Namen  des  Genni 
führen  muss,  in  dem  die  Familienkennzeichen  am  deut- 
lichsten ausgeprägt  sind.  Eurychora  ist  nun  ohne  Zweifd 
das  Genusy  in  dem  dies  am  meisten  der  Fall  ist;  neben- 
bei ist  es  auch  das  an  Arten  bei  weitem  zahlreichste 
und  fast  40  Jahre  früher  aufgestellt,  als  Adclostomi 
Letztere  Gattung  dagegen  t^mfasst  nur  die  kleinstea 
Arten  der  Familie  und  zeigt  überdies  noch  Uebergangs- 
formen  zu  anderen  Gruppen  auf;  «ie  hat  nur  das  ffir 
sich,  dass  der  einzige  europäische  Repräsentant  der  gan- 
zen Familie  in  dasselbe  fällt,  dies  ist  aber,  da  wir  nicht 
specielle  Entomologie  treiben,  kein  Grund,  die  ganze 
zahlreiche  Familie  danach  zu  benennen. 

Ebenso  habe  ich  die  Familie  nicht,  wie  Lacor- 
dairc, in  2  Theile,  in  ächte  Adelostomiden  und  Eury- 
choriden  getheilt,  sondern  die  Gruppe  als  eine  ganze 
behandelt,  denn  nach  den  neueren  Entdeekungen  ist  diese 
Lacordaire'sche  Eintheilung  unhaltbar,  da  sich  beiden 
kleinen  Arten  vollkommene  Üet)ergänge  Ton  dem  in  das 
Halsschild  eingelassenen  bis  zum  vollkommen  freistehen- 
den Kopfe  nachweisen  lassen.    - 

Nachdem  V.  Harold  und  Gemminger'schen  Cata- 
log  waren  bis  1869  6  Gattungen  und  25  Arten  beschrie- 
ben. Hierzu  kommen  die  neueren  Publicationen  von 
FShraeus,  Gerstäcker,  Kirsch  und  Baudi,  wo- 
durch die  Anzahl  der  Gattungen  auf  7  und  die  der  Ar- 
ten auf  32  stieg.  Von  diesen  letzteren  fallen  dnrrfi 
Synonyme  8   und    als  Varietäten    3  weg,    so    dass  noch 
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7  Gattungen   und  24  Arten  bleiben.    In  dieser   kleinen 

Arbeit  nnn  .  werden   15  Oattongen    und   55  Arten  ohne 

die  Varietäten  aufgeführt,   bo  dass  der  Zuwachs   bei  der 

verhältnissmSssig    kleinen    Familie    nicht    nnbetrXchtlich 

genannt  werden  kann.  Die  Arten  selbst  sind  fast  sSmmt- 

[  lieh  anf  Afrika   beschränkt     Zwei   finden    sich   in  dem 

■  SDstossenden  Theile  Asiens,  in  Arabien  und  Syrien    und 

.  eine  endlich    in  Europa.    Schliesslich   erlaube    ich   mir, 

allen   den  Herren,    die    so    freundlich  waren,    mich    bei 

dieser  Arbeit  mit  Material  2u  unterstützen,  meinen  ver- 

bindlichsten  Dank  auszusprechen,  namentlich  den  Herren 

Fred.    Bates,  vom    Brück,    Deyrolle,     Dohrn, 

GerstScker,     Oestro,      Jayet,     de      Marseul, 

£raatz^  Piotet,  Redtenbacher  und  St&L 

Tabelle  zur  Bestimmung  der  Gattungen. 

Endstacheln  der  Schienen  deutlich  (grosse  Arten) .  * .    1 

„  g         .  „         undeutlich  (kleine  Arten) .    6 

h  Fühler  dick  und  kräftig     ..........    2 

„        verhältnissmässig  dünn  und  kura    ...    4 

2.  ^Xihlergliod  3  so  gross  als  4  und  5  zusammen  oder 
grösser;    Flügeldecken    an    den   Thorax  nicht   an- 

^         scliliessend ;   letzterer  seitlich   Torgeiogen   und    mit 
den  abgerundeten  Schultern  einen  deutlichen  grossen 

Winkel  bildend I.  Empchara  Thunb. 

Fühlergl.  3  etwas  kleiner  als  4  und  5  zusammen,  Thor, 
an  die  Flügeid.  dicht  anschliessend,  beider  Basis 
stark  bebaarT 3 

3.  Epipleuren  der  Flügeid.  von  denselben  durch  einen 
scharfen  Rand  getrennt  •  .  II.  Pleristeptus  n.  gen. 
nicht  durch  einen  scharfen  Band  getrennt 

III.  Pogonobasis  Sol. 

4.  Hinterleibssegmente  mit  2  Längskielen  über  die  Mitte 

IV.  Steira  Westw. 

ohne  diese  Längskiele 5 

5.  Fühlerrinne  kaum  angedeutet 

V.  Lycanthrcpä  Thoms. 

„  sehr  tief  .....    VI.  Hidrom  Haag. 
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6.  Epiplanr.  d.  Flügeid.  mit  einem  kleinen  schien 
Leisteben  an  der  Schulter^),  Kopf  mehr  oder  min- 
der in  den  Thorax  eingelassen 7 

Epipl.    ohne   Leistehen,    Eopf    mehr    oder   minder 
frei    .    : .  13 

7.  Flügeld.  nicht  an  den  Thorax  anschliessend 

VIL  Aspüa  Fahr. 
y,        an  den  Thorax  ^anschliessend   .     ...   8 

8.  Einzelne  Ftihlerglieder  borstig,  breit,  becherförmig, ' 
gleichsam  auf  kleinen  Stielchen  ineinandersitzend 

X.  Smüictus  n.  %. 
Einzelne  Fühlerglieder '  von  gewöhnUeher  Form, 
schnnrförmig  aneinander  gereiht 9 

9.  3.  Glied  so  gross,  als  4.  und  5.  zusammen 

XII.  Acestus  n.  g. 
jf       „      kleiner,  als  4.  und  5.  zusammen  ...  10 

10.  Fühlerfurche  schwach,   Thor,   am   Hinterrand  ohne 

Ausschnitte IX!.  Fsafyphis  Er. 

Fühlerf.  tief,  Thor,  am  Hinterr.  mit  Ausschnitten   11 

11.  Thor,  seitlich  kaum  verbreitert,  Plögeld.  bedeutend 
breiter,  als  derselbe  ....  XIII.  Eutichus  n.  g. 
Thor,  siwtlich  verbreitert,  Flügeid.  so  breit,  irie 
derselbe .    .    .    i2 

12.  Fühler  dick,   vom  3.  Glie^d  an  viel  breiter  als  lang 

XI.  JPlatysemus  n.  g 
Fühl,  dünn,  vom  3.  61.  an  kaum  breiter  als  lang 

VIII.  Geophanus  n.  g. 

13.  Epipleuren  von  den  Flügeid.  durch  eine  scharfe 
Kante  getrennt  .....  XIV.  Adelostoma  Dap. 
Epipl  ohne  Kante  in  die  Flügeid.  übergehend 

XV.  Herpsis  n.  g 
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1)  Diaißs  kleine  fline  Leistchen  entspringt  in  der  Regel  aDte^ 
halb  der  Schulter  und  zieht  in  einer  glänzenden  Linie  aohräg  nBch 
unten  nach  der  Wurzel  der  Hinterfüsse  zu.  Manchmal  gebt  es 
noch  etwas  weiter  neben  dem  Rande  hin  und  verbindet  sich  nut 
einer  der  Punktreihen  der  Epipleuren,  manchmal  auch  ist  es  k8r- 
zer  und  endet  schon  zwischen  den  Mittel-  und  HinterfQssen.  Wo 
die  Sculptur  der  Epipleuren  rauh  ist,  ist  es  nicht  leicht  aufzufinden 
und  bedarf  es  einiger  Uebung»  dasselbe  zu  sehen. 


L   Kuych^ra. 


Thunb.    nov.  Jos.   Sp.  1791  p.  116.    Lac.  Gen. 
V.  p.  95. 

üeber  die  Details    der  Gattung   vgl.   Lac.  a.  a.  O. 

I    Trotz   vielfSltiger   Untersuchungen  wollte    es   mir    nicht 

'  geb'ngen^   die   GeschlechtsunterschiiBde  aufzufinden.     Die 

>  (f  scheinen    im  Allgemeinen  kleiner   als    die  $   zu   sein, 

die  Fühler   sind  etwas   schlanker   und  die  Flügeldecken 

,  etwas  gestreckter ;  ein  bestimmter  Unterschied  aber,  etwa 

an  den    Hinterleibssegmenten    oder   an   den  Beinen   ist 

nicht   aufzufinden.    Die  Gattung   selbst   ist   keine  scharf 

begrenzte  und  die  Unterschiede  von  den  folgenden,   Pe- 

risteptus  und  Pogonobasis  sind  nur  sehr  geringe,  so  dass 

;  es  mir  zweifelhaft  erscheint,   ob  die  3  Gattungen   neben 

[  einander    aufrecht    erhalten    bleiben  können  (vgl.  weiter 

■  unten  die  Gattung  Peristeplus). 

Die  Arten  sind  auf  Süd- Afrika  beschrXnkt. 

Uebersicht  der  Arten. 

\  Börstchen  an  Beinen  und  Schienen  schwara  ....     1 
Borst»  an  Bein.  u.  Seh.  heller  oder  dunkeler  rostbraun     3 

1.  Flügeldeckennaht  erhöht,  besonders  nach  dem  Schild- 
chen zu 2.  Baten  n.  sp. 

Flügeldeckennaht  nicht  erhöht 2 

2.  Fühler  lang,  gestreckt,  besonders  das  3.  Glied 

4.  temilenla  n.  sp. 

Fühler  kurz 8.  luctuosa  n.  sp. 

3.  Spitze  der  Flügeldecken  ausgeschnitten 

- 1.    dOatata  Er. 

Spitze  dei"  Flügeid.  nicht  ausgeschnitten  ^  .    .    .    4 

4.  Flügeldeckenrand  mit  deutlichen  Stacheln      .     .    5 
Ders.  ohne  Stacheln^  höchstens  undeutlich  gekerbt    8 

5.  Epipleuren   d.  Flügeid.    sehr   fein   punktirt,    Käfer 

lang  behaart 14.  mwrina  n.  sp. 

Epipl.   der   Flügeldecken   grob   punkt.,   Behaarung 
schwächer 6 

6.  6—9.  Ftihlerglied  breiter  als  lang     17.  crenota  Sol. 


■  ^f. 
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6 — 9.  Fblgl.  kaum  breiter,  od.  schmäler  als  lang    7 

7.  6—9.  Ftihlerglied  kaum  breiter  als  lang. 

16.  Mhraei  n.  sp. 
6—9.  FQblergl.  scbmäler  als  lang     18.  sitnäts  a.  sp. 

8.  Parapleuren  des  Tbor.  eiozeln  grob  punktirt.  .  9 
Parapl.  glatt,   od.  nur  fein  punktirt  od.  gekörnt    10 

9.  Epiplenr.  d.  Fliigeld.  fihnlicb.  grob  punktirt 

3.  (mgolensis  a.  sp. 
nnr  zerstreut  punktirt 11.  viUosa  a.  sp. 

10.  Obers,  d.  FIflgeld.  dicht  und  grob  puaktirt 

15.  punetipennis  n.  «p. 

—  entweder  nicht  oder  nur  vereinzelt  punktirt 

11.  Zwischen  dem  hSchsten  Punkte  der  Fltlgeldeckeu 
und  dem  Seitonrande  derselben  zeigt  sich  eine  mehr 
oder  minder  starke  Vertiefung  längs  dem  letztem, 
so  dass    der  Seitenrand,  wenn  auch  oft   nur  gerlog, 

aufgebogen  erscheint U 

Diese  Verliefung  fehlt, '  der  Seitenrad  ist  nicht  auf- 
gebogen, vielmehr  etwas  nach  uotftn  gedrückt;,  die 
Flägeld.  erscbeinen  schwach  kuglig  gewölbt    .    13 

12.  Fühler  dUna  und  schlank    .    13.  convextusctda  n,  sp, 

„       krRftig,  kurz 12.  harhaia  Ol. 

13.  Fltigeldeckennaht  mit  aufrecht  stehenden  laDgen^Hsa- 
ren  besetzt,  bes.  am  Schildchen  .  5.  suturalis  n.  sp. 
nicht  oder  nur  einzeln  behaart ü 

14.  Spitze  d.  Flfigeld.  vollkommen  abgerundet 

7.  turnidula  n.  sp. 

—  mehr  oder  weniger  voegezogen     .     .     .     .    .  15 

15.  Fltigeld,  in  d.  Mitte  d.  Naht  deutlich  erhaben   .  16 

—  fast  flach 9.  plattata  d.  sp- 
ie.  FlUgeld.  je  mit  'S  Reihen  rostrother  Haare 

10.  trichoptera  Gent- 
Hin  und  wieder  behaart,  aber  nicht  in  Reihen 

6.  eüiata  Vt'b- 

l'.EuryehoradilatataEr.  Itotundaia,panmnitiäa, 
mgra  vd  nigro-picea,  fulvo-ciliata;  antennis  compressis,  <r- 
ticulis  4—9  longitudine  htioribus ;   elytris   dtsco  convexis, 


i)  7 

}^ßMrgine  lato,  elevato,  apice  suturam  versus  oblique  truncato. 
long.  13—18,  lat.  10—13  mill. 

Erich.  Wieg.  Arcb.  1843  I.  p.  240. 

Benguela  und  Angola.   Nicht  selten. 

Diese  Art  ist  die  einzige  mir  bekannte,  deren  Flü- 
[geldeckenrand  an  der  Spitze  stark  ausgeschnitten  ist  und 
^e  ist, daran  auf  den  ersten  Blick  zu  erkennen.  Fühler 
kräftig  zusammengedrückt  und  nicht  so  gestreckt,  wie 
['i)ei  ciiiata.  Das  3.  Glied  ist  so  lang,  als  4.  und  5.  2U^ 
sammengenommen,  4. — 9.  gleich  breit,  etwas  breiter  als 
lang,  10*  grösser  als  das  9.,  an  der  Spitze  beiderseits 
abgeschnitten,  glänzend.  Kopf  durchaus  fein  fl^itzig  ge- 
körnelt  mit  stark  erhabener  Stirne.  Ualsscbild  mit  sehr 
stark  blätterartig  ausgebreiteten,  aber  schwach  aufge- 
bogenen Bändern,  vornen  tief  ausgeschnitten!  hinten  in 
der  Mitte  vorgezogen  und  beiderseits  schräg  nach  vornen 
laufend,  so  dass  der  Winkel  zwischen  der  Basis  der  Flü- 
geldecken und  den  Halsschildseiten'  sehr  auffallend  her- 
Tortritt.  Die  Scheibe  ist  glatt,  quereingedrückt,  die  ver- 
breiterten Ränder  dicht  und  fein  gekörnelt.  Flügeldecken 
80  lang  als  breit,  mit  fast  gerader  Basis,  stark  vorstehen- 
den Schultern  und  durchaus  sehr  verbreitertem  Rande, 
der  an  der  Spi^e  schräg  nach  innen  ausgeschnitten  ist. 
Der  höchste  Punkt  der  Flügeldecken  liegt  kurz  vor  der 
Mitte  und  verflacht  sich  gleichmässig  nach  allen  Seiton ; 
ausser  dem  verbreiterten  Rande,  welcher  dicht  spitzig  ge- 
körnelt ist,  zeigen  die  Flügeldecken  fast  kaum  eine  Spur 
von  Sculptur.  —  Bei  meinen  Exemplaren  sind  sämmtliche 
verbreiterten  Ränder  mit  kurzen  wolligen  gelblichbraunen 
Haaren  dicht  bedeckt.  —  Die  Parapleuren  sind  nur  sehr 
einzeln,  die  Epipleuren  dagegen  an  ihrem  äussern  Rand 
dicht  spitzig  gekörnelt. 

Die  Farbe  des  Käfers   schwankt  zwischen  Schwarz 
Qad  Dunkelbraun. 

Die  c^  sind  klein   und  haben    ein  kürzeres,   seitlich 
etwas  mehr  aufgebogenes  Halsschild. 

Bei  den   circa    30    Exemplaren,   die   mir    vorlagen, 
]  fand  ich   keins,   das  mit   Ausschwitzungen    bedeckt  ge- 
wesen wäre. 


Der'KxFer  ist  aber  dana. immer  äa  dem  3.  Ua* 
PFUtilergliede  oad  dea  schwarz  behurtea  Beioea  za 


Eurychora  angolensis  n.    ep.    Ohlongo-wata, 

tra,p(avm  niiida;  thorace  hrevi,  vcUde  trcmsverso,  antiee  pro- 

'£  et  late  emargmato,  lateribm  foliaceis ;  elytris  breviter  ova- 

i,  dorso  transversim  elevaiis,  lateribus  notmuUwn  dilatatia, 

nctatis;    parapleuris    grosse,     epipleuris    minus    foriiier 

—  JoDp.  13,  lat.  8  mill. 

Aue  Angola.  Meine  Sammluag  (Mouäet). 

Fühler  gestreckt;  3.  Glied  so  grosa  als  4.  und  5.  zu- 

mmen  genommco;  4. — 9.  länger  als  breit,  10.  nicht  brei- 

er,  aber  länger   als  d.^nd  in  der    gewöhnlichen  Weise 

Htgestutzt.  —  Kopf  ziemlich  dicht,  rauh  gekörnelt.  Hala- 

)hild  sehr  kurz  und  sehr  breit,  ungefähr  viermal  breiter, 

8  in  der  Mitte  lang,    Tomen   sehr  weit  und   tief  ausge- 

lehnitlca,    so    dass    der  Kopf   voltkommen   frei  sitzt  und 

■an    zwischen    dem    Halse    und    dem    Thorax    bequem 

nrchsehen  kann.  Die  Seiten  sind  breit  blKtterartig   ver- 

peitert,    seitlich    gerundet   und    sanft   in   die  Höhe  ge- 

■ogen,  der  Hinterraod  ist  gerade,  die  Vorder-  und  Flin- 

prwinkel  fnat  spitzig.     Die  Scheibe,    welche   undeutlich 

ingedrückt  ist,    ist  sehr  einigeln  punktirt,    die  Seitcnlap- 

;«n  etwas  uneben   und  undeutlich  granuUrt;   sSmmtliche 

Inda*  sind  mit  kurzen  gelben  Härchen  bekleidet.    FlU- 

[eldeoken    so  breit    alv  der  Thorax,  sehr    kurz  eiförmig 

bit  vorgezogener  Spitze.    —    Ueber  die  Mitte    iKuft  eine 

DuererhShung,'  welche    sich    nach    dem  Scfaildcben   und 

pitze   ZU'  abflacht.     Der  Band    ist  aohmal    abgesetzt 

lud  etwas  aufgebogen  und  leicht  gefältelt;  die  Schultern 

Itehen  bemerklich  vor;  die  Scheibe  ist  sehr  unre^elmXs- 

wg  mit   grösseren  und  kleineren  Funkten  bedeckt,   der 

ind  dünn   und  fein   behaart.     Parapleuren  mit  grossen, 

iber   wenig    zahlreichen    Punkten,     Epipleurcn    dichter, 

itber  fein  punktirt  und  längst  .dem  Rande  fein  gefältelt. 

Die    Art   erhält    durch  'den    weit  ausgeschnittenen, 

tnraen  Thorax,  an  welnhem  die  Seitenlappen  wie  Flügel 

Pforatehen   und  durch  den  ip  der  Buhe  Toükommeu  frei- 
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ginibus  foliaeeis,  eievatis^  disco  transversm  profunde  stdeatOf 
media  laevi,  lateribus  grantdatis;  dytris  rotundatis,  media 
devdUis,  margine  hrierali  pUccdo;  parapleuris  epipleurisque 
opaeis,  laevibus,' —  long.  20,  lat.  13  mill. 

Süd-Afrika.    Meiae  Sammlung. 

Die  Fühler  sind  leider  bei  dem  einasigen  Exemplar, 
welches  mir  zur  Verfügung  steht,  verstümmelt  und  nur 
von  dem  einen  derselben  sind  4  Glieder  vorhanden.  Nach 
diesen  zu  urtheilen  sind  dieselben  kräftig,  denn  das  3. 
Glied  ist  verhSitnissmässig  sehr  kup  und  wird  wohl  kaum 
etwas  länger  sein,  als  4  und  5  zusammen  genommen. 
Kopf  gross,  tief  in  den  Thorax  eingelassen,  mit  starkem 
Längskiele  auf  dem  Clypeus  und  kräftigen  Äugenschwie- 
len;  vornen  undeutlieh  dicht,  Stirne  nur  einzeln  punktirt, 
fast  glatt. 

Halssehild  seitlich  sehr  stark  verbreitert,  vornen  tief 
ausgeschnitten,  hinten  beiderseits  weit  ausgebuchtet,  mit 
etwas  vorgezogenen  Hinterwinkeln;  Scheibe  matt,  un- 
punktirt,  kräftig  queer  eingedrückt;  Seitenlappen  stark 
gehoben,  einzeln  granulirt  und  mit  gelblich  braunen  Börst- 
chen  besetzt;  ausserdem  ist  der  ganze  Umkreis  des  Thorax 
mit  ähnlich  gefärbten  abstehenden  Haaren  bekleidet.  Flü- 
geldecken in  ihrer  grössten  Breite,  kaum  breiter  als  das 
Halsschild  an  der  Basis,  fast  cirkelrund,  mit  zurückge- 
zogenen, kaum  angedeuteten  Vordereeken  und  schwach 
vorgezogener  Spitze.  Die  Mitte  ist  erhaben  und  verflacht 
sich  alimählich  gegen  den  Seitenrand,  welcher  sehr  deut- 
Hcb,  ungefähr  3  mill.  breit  abgesetzt  und  gefältelt  ist; 
ausserdem  ist  er  besonders  an  den  Schultern  m  die  Höhe 
gebogen.  Die  Oberseite  ist  matt  und  zeigt  nur  an  der 
Naht  einige  wenige  schwache  Punkte ;  auf  der  Scheibe 
selbst  stehen  nur  ganz  vereinzelte  Haare,  dagegen  ist 
der  Rand  sehr  dicht  und  die  Naht,  besonders  nach  dem 
Schildchen  zu,  mit  langen  abstehenden  lebhaft  rostfar- 
benen Haaren  besetzt.  Para-  und  Epipleuren  matt  und 
gänzlich  unsculptirt.  Beine  kräftig,  durchaus  fein  mit 
^     braunen  Börstchen  besetzt. 

Die  Art  gleicht  ungemein  auf  den  ersten  Blick  der 
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cüiata  F-.  t».  major,  sie  anteracheidet  sich  aber  toq  ( 
selben  , 

1)  durch  die  Stirnschviele, 

2}  durch  das  Halsschild,  welches  am  Htateria: 
Dicht  so  stark  vorgezogen  ist,  wie  bei  cüiata, 

3)  durch  die  kreiarundea  Flügeldecken, 

4)  durch  die  behaarte  Naht  und  endlich 

5)  durch  den  abgesctztcu  gefältelten  Flligeldeck 
rand. 


Mf, 


6.  Eurychora  ciliataFah.  Ooaia,  nigra, nitui^p 
race  välde  transversa,  laterihus  foliaeeis,  rotundaio-an^lia 
elytris  latitudine  vix  latioribits,  dorso  plus  minusee  elevo 
poslice  deelivibas ;  nua-ginibm  vix  devaiis,  mfo  cilia 
pedes  ftävo-setosi. 

Pimdia  ciliata  Fab.  Spoc.  Ins.  I.  1781  pg.  319 
Eurychora  cüiata  Th  untg.  Nov.  Ins.  spec.  pg.  1 
in.  pg,  234. 

Ol.  Ent.  HI.  59  pg.  26  t.  2  f.  19.  a.  b. 
Sol.  Ad.  Fr.  1837,  pg.  157  t.  7  fg.  1-5. 
Fähr.  act.  reg.  sc.  ac.  holai.  1870  pg.  249. 
.EWrycÄ.»k«fes/aHb8t.  Kaf.VIlIpg.  37  t.ll9f. 
var.  major,  elytris  dorso  magis  äevatis. 
Eur.  major  Sol.  An.  Fr.  1.  c.  pg.  158. 
Eur.  ciliaia  Hbst.  1.  c.  pg.  36. 
long.  11—19.  lat.  7—13  mili. 
Cap.    Sehr  gemein. 

Die  gemeinste  und  bekannteste  Art  der  Gattoi 
Fühler  gestreckt;  erstes  Glied  doppelt  so  gross  als  das 
dieses  klein,  knopffSrmig,  an  der  Basis  etwas  sue| 
schnitten;  3.  Glied  gut  solang,  als  4  und  5  zusammi 
4.  und  7.  Glied  gleich  lang,  etwas  länger  als  breit; 
(ind  9.  etwas  "ktirzer,  so  lang  als  breit;  10.-  doppelt 
gross  als  9.,  an  der  8pitze  an  beiden  Selten  schief  abg 
schnitten,  mit  gelblicher  SchoittflScbe.  Bis  auf  die  Spi< 
des  Kl.  Gliedes,  welche  glänzt,  sind  die  Fühler  maW  n 
mit  kleinen  gelblichen  Börstchcn  besetzt 
ist  vornen  halbrund  ausgoschoitteD,    mit 
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liehen  Zähncheo '  in  der  Ausrandnng.    Die  Stirne   selbst 
ist  matt,  kaum  punktirt^  nach  vornen  zu  mit  wenigen  ein- 
gestochenen Punkten.  Thorax  sehr  breit,  vornen  mit  tie- 
fem Ausschnitte  für  den  Kopf,  hinten  fast  gerade,    mit 
blätterartig  Tcrbreiterten,  weit  gerundeten,    in  die  Höhe 
;  gebogenen  Seiten  und  einem  undeuth'cben  Queereindruck 
über  die  Scheibe.  Die  Sculptur  ist  sehr  variabel.    In  der 
^Regel  ist  die  Scheibe  glatt  und  glänzend,  die  Seitentheile 
dagegen  durch  Bunzeln  etwas  uneben,  nur  hin  und  wieder 
mit   kleinen   spitzigen    Körnchen    bedeckt.     Sämmtliche 
lUnder  sind  dicht  mit  längeren  und  kürzeren  gelblichen 
oder   rostrothen  Börstchen   besetzt.    Das   Schildchen   ist 
\    klein,  spitz  dreieckig.  Die  Flügeldecken  sind  kaum  länger 
als  breit,  hinten  mit  etwas  vorgezogener  Spitze   und  von 
ihrem  höchsten  Punkte  an,  der  etwas  vor  der  Mitte  Hegt, 
nach  der  Basis  und  der  Spitze  zu  abgeflacht,    besonders 
t    nach  hinten,   wo  häufig  in  der  Abflachung   die  Naht  et- 
t    was  hervortritt.  Der  Band  ist  kaum  abgesetzt  und  überall 
^    dicht  mit  Börstchen   besetzt.     Die  Oberfläche  ist  in  der 
Regel    glatt,    doch    sieht   man    hin   und  wieder  einzelne 
Punkte,  in  denen  kleine  Börstchen  stehen. 

Die  Parapleuren  des  Thorax  sind  matt,  etwas  run- 
zelig uneben  und  zerstreut  undeutlich  punktirt;  die  Epi- 
pleuren  der  Flügeldecken  dagegen  glänzend  und  nur  hin 
und  wieder  mit  mikroskopischen  Körnchen  besetzt.  Die 
^  Beine  sind  normal,  durchweg  gelblich  beborstet  und  be- 
haart. 

Das  ff  ist  kleiner  und  die  Halsschildseiten  sind  im  Ver- 
hältniss  zu  den  Flügeldecken  etwas  breiter.  Die  Aus- 
schwitzungen bestehen  in  der  Regel  in  blendend  weissem 
spinnwebartigem  Ueberzug,  der  die  ganze  Oberseite  des 
Köpers  dicht  bedeckt.. 

Die  Varietät  major  Sol.,  deren  Type  ich  in  der 
Melly'schen  Sammlung  verglich,  unterscheidet  sich  ausser 
durch  Grösse  und  etwas  gewölbteren  Flügeldecken  in 
Nichts  Ton  den  typischen  Exemplaren.  Der  Grössenangabe 
nadh  muss  die  Herbst 'sehe  ciliata  zu  dieser  Varietät 
gezogen  werden;  die  modesta  Hbst.  ist  wohl  aus  glei- 
chen Gründftn  die  typiaebe  ciliata  Fab.,  dagegen  glaube 
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),  eremdcUo,  fidvo  cüiato ;  parapleuris  epipleurisque  cpaciSy 
'e  laevibus.  —  long.  13—16,  lat.  7—10  mill. 

Cap.    Coli.  Bates,  Javet,  Haag. 

Drittes  Fühlerglied  fast  etwas  länger  als  4.  und  5. 
jammen  genommen;  4—7.  so  lang  als  breit,  8 — 10.  et- 
fas  breiter  als  lang,  letzteres  zweiseitig  abgestutzt;  die 
fühler  erseheinen  im  Ganzen  kurz  und  plump ;  Clypeus 
mh  punktirt,  Stirne  glatt  und  matt.  Thorax  ini  Ver- 
lleich  mit  den  andern  Arten  schmal  und  seitlich  nicht 
stark  blätterartig,  verbreitert.  Vorderrand  tief  ausge- 
ihnitten,  Hinterrand  beiderseits  nach  vornen  gezogen; 
Immtliche  Ränder  ziemlich  lang  bräunlich  bewimpert; 
ler  Seitenrand  sanft  gerundet  und  sehr  deutlich  und 
irSftig  gezähnt.  Flügeldecken  eirund,  an  der  Spitze 
(hwach  vorgezogen,  auf  dem  Rücken  fast  platt;  Seiten- 
md  etwas  verdickt,  in  die  Höhe  gebogen,  crenulirt  und 
\\i  braunen  Börstchen  besetzt ;  die  Scheibe  ist  glänzend, 
iozeln  punktirt.  £pi-  und  Parapleuren  matt  und  nur  ganz 
irstreut  mikroskopisch  fein  punktirt. 

Von  den  verwandten  Arten  (ciliata,  tumidula)  aus- 
ir  anderm  durch  die  flachen  Flügeldecken  und  die  kur- 
len  anders  gebildeten  Fühler  geschieden. 

10.  Eurychora  trichoptera  Gtr^t  Ov(Ua,atravel 

^igro-brutmeay  fidvo  ciUata ;  thorace  lateribus  foliaceis,  erectis ; 

ilfftris  cordtformihus^  disco  canvexiuscuiiSj  triseriatum  fütvo- 

filosisy  parapleuris  minutissime-  granukUis,  epipleuris   vix 

^äatis.  —  long.  12—16,  lat.  8—11  mill. 

Mozambique.  Berliner  Mus.   Meine  Sammlung. 

Gerst.  Mönatsb.  d.  Berl.  Ac.  1854  p.  531.    Pet. 

Reis.  1862  p.  276  t.  16  f.  5. 

Fühler  sehr  gestreckt ;  3.  Glied  länger  als  4.  und  5. 

SQsammengenommen,  4^—9.  länger  als  breit,  allniählich  an 

iSnge  abnehmend.    Thorax  seitlich  verbreitert  und  stark 

die  Höhe  gerichtet;    Hinterrand   in  der  Mitte  gerade, 

Iäd  den  Ecken  schief  nach  vorne  abgeschnitten;    Scheibe 

[ßtark   eingedrückt«  und    nur    einzeln   granulirt.    Flügel- 

[deckea  kurz  herzförmig,  so  breit  als  lang,  etwas  vor  der 

Hätte  queer  gewölbt  und  nach  dem  Schildchen  und  der 
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Spitze  zu  sehräg  abfallend ;  Schnltern  abgernndet,  t 
deutlich;  Spitse  leicht  vorgezogen;  Scheibe  kaum  pn 
tirt,  -wenig  glXnzend,  rings  am  Umfange  rostgelb  beb 
und  auf  jeder  Flügeldecke  drei  Reihen  Khnllcher  Ha 
Parapleoren  sehr  fein  granultrt,  Bpipleuren  kaum  pu 
tirt ;  Beine  lang  und  achUnk. 

"Die  Art  ist  nur  mit  ciliata  za  verwechseln,  weic 
sie  auf  den    ersten  Blick  sehr  ähnlich  sieht,  doch  an 
scheidet  sie  von  ihr,  ausser  der  schlanken  Föhlerbildt 
die   eigentbtimliche   Flügeldeokca-wÖlbung  ,nnd   die 
haaniDg, 


■     1 


l\.  Eurifehora  villosa  n.  sp.  Sremter  ovdlis,Mi 
»ilida;  thorace  lateribus  foliaceis,  rotundatis,  longe  hrwwec 
Uatis;  elytris  longUuäine  IcUUudme  aeguali,  laevibus,  alte  tm 
devalis,  margmOms  non  incrassaiis,  longe  cüiatis ;  paraplei 
profunde  pundatis,  ^ipleuris  laevibas.  —  long;  I4~ 
lat.  9—10  mill. 

D&ms  Bald.  (Coli.  Bates,  Haag.) 

Fühler  kräftig,  gedrungen;  3.  Glied  so  lang  ala 
und  5.  zusammen;  4. — 9.  so  breit  als  lang,  10.  etwas  ki 
tiger.  —  Kopf  gross,  matt,  sehr  einzeln  fein  spitz 
kifrnalt.  Halsschild  seitlich  blKtterartig  verbreitert,  ei 
anfgebogeii ;  hinton  fast  gerade^  beiderseitig  leicht  ans, 
buchtet;  Scheibe  sehr  tief  queer  gefurcht,  glänsend,  B' 
einzeln^  die  ßeitentbeile  dagegen  matt  aber  kräftig  pni 
tirt  Die  sämmtlichen  Bänder  desselben  sind  mit  ian) 
dichtsteh enden  Borsten  besetzt.  Flügeldecken  ao  bi 
als  der  Thorax,  fast  kreisrund,  mit  etwas  vorgezogei 
Schultern.  Genau  in  der  Mitte  sind  sie  hoch  erfaal 
and  diese  Erhabenheit  verflacht. sich  ganz  glcichmäsaig  n 
allen  Seiten,  Die  Scheibe  ist  glänzend,  glatt,  mit  einij 
wenigen  Punkten,  theilweise  in  Reihen  geordnet; 
Band  ist  weder  abgesetzt,  noch  verdickt,  aber  mit  vie 
sehr  langen  braanen  Borsten  besetzt.  Die  Parapleoi 
zeigen  einzelne  tiefe  gmbenfärmigc  •Punkte,  zwiscli 
welchen  mikroskopisch  kleine  Körnchen  stehen;  dagej 
sind  auf  den  Epipleuren   nnr  bei   starker  Vergröaseni 
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daselne   fast  in  Reihen  geordnete  Punkte  bq  erkennen. 
Die  Beine  sind  kura  und  kräftig. 

Diese  Art  ist  wegen  der  tief  pnnktirten  Paraplenren 
irit  keiner  andern  zu  Terwecfaseln^  denn  angolensis  m., 
welche  ähnlich  scalptirte  Paraplenren  hat,  hat  eine  ganz 
andere  Form  und  ist  unbehaart. 

12.  JSuryehora  barbat a  Ol  Oblcngo  ovaUs^mgra^ 
mUda;  ihoraee  lateribus  foliaceis,  rotundaiis,  brmine(h€iUatis; 
ijftris  oblongo-avaübuSf  immarginatis^  inaeqwüüer  incMincte 
funckUis,  dorso  Serie- vtUosis;  flarapleuris  indisiinde  tninu^ 
tissime  grantdatiSj  epipletms  vix  puncttdaüs.  •—  long.  10—18, 
kt  7—10  mill. 

Caffraria,  Cap;  gemein  und  in  allen  Sammlungen 
▼eriret^n. 

OHt.  Ent.  III.  1795  p.  26  t.  4  F.  7. 

Herbst  Käf.  VIII.  1799  p.  38  t.  HO  t^.  12. 

Eur.  cinera  8ol.  An.  Fr.  1837  p.  159. 
—    pusüla  Herbst.  1.  o.  pg.  38  i  4  F.  11. 

vor.  major,  dytris  magis  obhngis  et  d^lanoHs^  puncUs 
«M^on&us,  distvnde  seriehispidis,  ynpleuris  magis  punctaHs. 

Eurychora  hirta  Winth.  i.  L 

var,  nitida,  dytris  breviaribus,  marginibus  pube  ferru- 
ginea  dense  tectis,  in  dorso  vix  pubescentibus,  laxe  punetatis, 

Eurychara  nitida  m. 

var.  nitiday  dytris  magis  in  medio  devatis^  basi  fere 
fwUSj  angtdum  cum  tharacis  basi  vix  formantibus,  in  dorso 
iSrmtdis  mmutis  in  seriebus  disposUis,  praesertkn  versus  mar- 
ginem,  obsüis. 

Eurychora  gramdosipennis  m, 
^  Eine  gemeine,  aber  äusserst  variabele  Art,  von  deren 
extremsten  Formen  man  kaum  glauben  könnte,  dass  sie 
einer  Art  angehören.  Bei  dem  vielen  Material  aber,  welches 
mir  vorlag,  war  es  mir  nicht  möglich,  die  Formen  aus- 
einander zu  halten  und  ich  kann,  da  die  Uebergänge  vor- 
handen, nur  eine  einzige  Species  annehmen.  Ich  habe 
Dibrigens  den  sehr  abweichenden  Formen  Napien  gegeben 
und  sie  kenntlich  gemacht. 

Die  Art  ist  vor  allen  Dingen  daran  zu  erkennen, 
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das8  die  Wölbung  der  Fitigeldecken  eine  ganz  andere 
ist,  wie  bei  den  übrigen  Arten  (sie  ist  hier  nur  mit  con- 
vexiuscula  m.  zu  vergleichen).  Die  Flügeldecken  sind 
nSmlich  wenig  gewölbt  und  senken  sich  seitlich  gatis 
gleichmässig  gegen  den  Band  zU;  ohne  dass  sich  längs 
dem  letzteren  eine  Längsvertiefung  bildet,  wie  z.  B.  bei 
ciliata,  dilatata  etc.  Der  Band  scheint  in  Folge  dessen 
eher  etwas  herabgezogen,  als  au%erichtei.  Ausserdem 
ist  die  Fühlerbildnng  eine  nicht  gewöhnliche,  indem  die- 
selben ^twas  platt  gedrückt  erscheinen  und  das  4.  bis  9. 
Glied  bedeutend  breiter  als  lang  is{,  was  dem  ganzen 
Fühler  ein  plumpes  Aussehen  gibt.  Endlich  hilft  bei 
reinen  Exemplaren  die  auf  den  Flügeldecken  in  Beihen 
stehende  lange  Behaarung  zur  Erkennung,  da  eine  derartige 
Pubescenz  meines  Wissens  ausser  bei  villosa  m.  und  tri- 
choptera  Qerst.  bei  keiner  andern  Art  vorkommt.  Fühler 
kurz,  plump;  3.  Glied  etwas  länger  als  4.  und  5.  zu- 
sammengenommen,  4.-9.  breiter  als  lang,  das  letzte  ab-  ^ 
gestutzt,  an  der  Spitze  glänzend  und  gelblich  tomentirt. 
Kopf  gewöhnlich.  Halsschild  seitlich  sehr  stark  ver- 
breitert, hintea  fast  grade,  in  der  Mitte  queervertieft;  seit- 
lich stark  in  die  Höhe  gebogen,  daselbst  undeutlich  gra- 
nulirt  und  rings  herum  mit  "langen  rostgelben  Haaren 
besetzt. 

Flügeldecken  fast  kreisrund,  die  Schultern  sehr  stark 
abgerundet,  die  Spitze  etwas  vorgezogen,  die  Wölbung, 
wie  oben  angegeben.  Die  Scheibe  ist  durch  kleine  LSngs- 
fältchen  etwas  uneben,  einzeln  punktirt,  rings  herum  rost- 
roth  behaart  und  zeigt  auf  jeder  Flügeldecke  zwei  mebf 
oder  minder  deutlich  röthliche  Haarreihen ^  zwischen 
welchen  hin  und  wieder  noch  einzelne  Börstchen  stehen. 

Die  Beine  sind  kräftig,  die  Parapleuren  sehr  fein 
gekörnt  und  die  Epipleuren  äusserst  fein  punktirt.  ^ 

Diese  Beschreibung  selbst  ist  nach  der  So  Herrschen 
Type  entworfen;  es  unterliegt  aber  wohl  keinem  Zweifel, 
dass  Solicr  die  Olivier'sche  Art  nochmals  beschrieb. 
Letztere  war  ein  unausgefarbfes  Exemplar,  wie^  mir  ein 
ganz  gleiches  aus  der  Bates 'sehen  Sammlung  vorliegt 
und  die  Beschreibung  ist  durchaus  treffend. 
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*  Die  Art  variirt  nun  in  jeder  Beziehung;  in  der  Qrbnse 
ton  10—18  Mill.^  in  der  Behaarung,  die  manchmal  gana 
Tersch windet,  in  derPunktirung,  die  die  yerschiedenartigste 
[  Stärke  annimmt  und  endlich  und  hauptsXchlioh  in  der 
, '  Form  der  Flügeldecken,  von  denen  mir  UebergXnge  von 
den  plattesten  gestrecktesten  Formen  bis  zu  fast  kreis- 
rimden  erhabenen  vorliegen. 

Yar.  hirta,  ist  durchgängig  gross;  die  Flügeldecken 
sind  sehr  platt,  fast  vollkommen  herzförmig,  zeigen  wie 
auch  deren  Epipleuren,  eine  recht  deutliche  Punktirung 
^  und  sind  endlich  die  Haarreihen  sehr  kräftig. 

Yar.  nitidaisivon  mittlerer  Grösse,  .glttnzend  schwarz, 
i  WQDig  punktirt;  die  Flügeldecken  sind  kurz,  nach  hinten 
und  vomen  steiler,  wie  gewöhnlich  abfallend  und  ebenso 
wie  der  Thorax,  am  ganzen  Rande  mit  dichter,  lebhaft 
'.  rpstrother  Behaarung  eingefasst.  Sie  stammt  von  den 
Biamantfeldern  und  dem  Limpompo-Flusse. 

Yar.  granulosip  ennis  ist  die  abweichendste  und  ich 

bin  wirklich  noch   im  Zweifel,  ob   hier   nicht   eine  gute 

/Art  vorliegt.    Ich  besitze   aber  nur   ein   Exemplar  und 

2iehe  es  desshalb  vor,   es  vor  der  Hand  als  Varietät  zu 

betrachten. 

Die  Flügeldecken  sind  bei  diesem  Exemplar  an  den 
Schultern  fast  nicht  abgerundet,  sondern  schliessen  fest 
an  den  Thorax  an.  Sie  sind  ferner  sehr  kurz  und  in  der 
Mitte  verhSltnissmässig  hoch  erhaben.  Ihre  Scheibe  ist 
endlich,  besonders  am  Rande,  auf  der  Naht  und  auf  einem 
Streifen  dazwischen  mit  Körnchen  bedeckt.  Die  Art  wurde 
Ton  Dr.  Fritsch  in  Curumann  gesammelt. 

Die  Art  pusillaWo^i,  scheint  mir  hierherzuziehen 
zu  sein.  Zu  ciliata  passt  sie  nicht  recht,  wegen  der 
Grösse  und  Punktirung;  ohne  aber  der  Beschreibung 
Zwang  anzuthun,  passt  sie  recht  gut  auf  diese  Art  und 
da  doch  nicht  mehr  festzustellen  sein  wird,  was  Herbst 
unter  pusilla  verstand,  so  mag  sie  hier  als  synonym  ein- 
gereiht werden. 

l^.Eurychora  c o  nve xiuscula  {Bohem  lA.)  n.  sp. 
Obhng(h&v(dis,  nigra^  opaca ;  antennis  gracilibus^  artictdo  tertio 


ttihus  longitudine  oeguali;  thoraee  laieribus 
etis ;  dptris  eordiformibm,  devatis,  vix  puncta 
abescetä^ms;part^leuris^ipleurisgm  opaois,\ 
ed0us  gracäibus,  —  long.  12 — 13,  kt.  8  m 
.frika.  Wiener  Museum  und  meine  Banimlu 
Art  bat  im-  Körperbau  grosse  Aehnlichl 
bata,  bat  aber  eine  gans  andere  FUhlerbildu 
■m  mat^    kaum  puoktirt   und  sehr    spar« 

gestreckt,  3.  Glied  so  lang  als  4.,  5.  t 
DgenommeD,  4.-9.  langer  als  breit,  Isngs 
bnehmend.  Kopf  raub  punktirt,  mit  starl 
elen.  Thorax  voraen  tief  ausgeschnitten^  bi 
tert,  aber  verhKltnissmäsig  nicht  sehr  sta 
esselben  beiderseits  sehr  vorgezogen,  'so  d 
.  zwischen  Schultern  und  Thorax  sehr  gr 
af  der  Scheibe  queer  eingedrückt  und  wie 
;ulplirt.  Flügeldecken  kaum  breiter,  wie 
berzfSrmig,  gloicbmässig  gewölbt,  ähnlich  ^ 
ohne  Spur  von  abgesetztem  Rande;  Schult« 
;ge20gen  und  abgerundet,  Spitze  leicht  v 
lerflSche  matt,  Punktirung  nur  bei  starker Y 
EU  bemerken,  der  Rand  mit  einzelnen  aufrec 
i;clb1ichen  Haaren  besetzt.  Farapleuren  v 
natt,  glatt;  Beine  sehr  gestreckt,  andenScbi 
eis,  an  .den  Schienen  rostroth  behaart. 
iisechwitzuDgen  dieser  Art  bestehen  in  scbo' 
gelblichen  Flocken,  die  besonders  am  Thoi 


rt/chora  murina  n.  sp.  Ovata,  atra,  opaea,) 
I  indumenio  griseo  dense  tecta,  atitennis  gracää 
\o  tribus  seqttentihus  longitudine  fere  aegw 
hus  foHaeeis,  elevcUis,  spicidosis ;  djftris  convn 
ze  nonniJnl  latior^ms,  opacis,  parce  granuloi 
margine  dentiadato;  epipleitris  nnnuUssime  gf 
ong  -11,  lat.  7  mill. 

br  auffallende  Art,  ausgezeichnet  durch  ihn 
uen  üeberzng,  welcher  nicht  von  Ausschwi 


0 
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lügen  herrfihrt,  durch  ihre  gleichmXtsig  lange  br&unlicbe 

i&arung  und  durch  ihre  glcicbmXssig  gewölbten  Flttgel- 

)eken.     Am  nächsten  der  Form  nach  verwandt  ist  sie 

ut  Fahraei  und   punctipenni»,   von   beiden  unterscheidet 

je  sich  aber  auf  den  ersten  Blick  durch   die  fehlende 

fnnktirung  der  Flügeldecken.        ^ 

Fühler  gestreckt,  3.  Glied  ISdger  als  4.  und  5.  su- 
imengenommen^  4.-9.  Glied  länger  als  breit;  Kopf 
Ut  starken  Augensch wielcn ;  Thorax  seitlich  verbreitert,  die 
feitenlappen  aufgebogen,  nach  vorne  stark  verschmälert ; 
[interrand  fast  grade,  nur  vor  den  Ecken  leicht  ausgc- 
^htct,  Seitenrand  spitz  gezähnt,  Mitte  queer  eingedruckt, 
[opf  und  Thorax  dind  mit  einem  dichten  graugelben 
^eberzuge  und  letzteres  ausserdem  Überall  mit  langen 
ifrechtstehenden  Haaren  bedeckt,  so  dass  eine  Sculptur 
icht  zu  erkennen  ist,  doch  scheint  der  stark  aufgebogene 
»tenr'and  des  Ualsschildes  granulirt  zu  sein. 

Flügeldecken  nicht  viel  breiter  als  der  Thorax,,  sehr 

irz,  fast  kreisrund,  in  der  Mitte  ziemlich  hoch  gewölbt. 

\\t  Wölbung  senkt  sich  allmählich  gegen  die  Seiten  und 

)ht  in  den  Band  über,  so  dass  die  Flügeldecken,  ähnlich 

ie  bei  barbata  und  convexiuscula  kugelförmig  gewölbt 

rseheinen;   Seitenrand   spitz   crenulirt,   Oberfläsche   an- 

(heinend:  matt,  nur  hin  und  wieder  mit  einzelnen  Granu- 

[tionen    besetzt;   die    ganze   Scheibe   ist   ausserdem  mit 

ingen  Haaren  bedeckt.  Die  Parapleuren  sind  deutlich,  die 

Ipiplcuren  dagegen  nur  verwischt  punktirt.  Beine  normal: 

Ausser  dem  graulichen  Ueberzuge  zeigt  das  einzige 

:emplar,  welches   mir  vorliegt,   und  welches  aus  dem 

Itockholmer  Museum  stammt  (von  Wahl  borg  in  Nolagi, 

[tidafrika,  gesammelt)   noch  Spuren  von   einer  schnee- 

feisen  Ausschwitzung. 

Eurychora  punctipennis  n.  sp.  ObiUmgoovdliSy 
^a,  nitida^  thorace  lateribus  foUaceis,  minus  elevaUsy  angulis 
ticis  pröredis,  dytris  globosis,  irregidariter  rüde  ptmctatis, 
^ce  fidvo  hirtis;  parapleuris  granulatis,  epipleuris  forte 

tis.  —  long.  10,  lat.  6  mill. 

Benguela.    Meine  Sammlung. 
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Diese  Art  Sbnelt  ih  der  Köq>er  ,  besondera  FlflK 

deolcenform  sehr  der  murina  m.,  doch  fehU  ihr  die  rei< 

liobe  PubesceiUi,    die  Hinterecken   des  Halsscbildes  si 

vorgezogen  und  die  Flügeldecken  grob  puoktirt.  Ftih 

mltsBig  gestreckt,  3.  Glied  so  gross  wie  4.  und  5.  zQsammi 

genommen,   diese  so  wie   das  6.  etwas   länger   als  br 

langsam  an  Länge    abnehmend,    7. — 9.   etwas  breiter 

lang,  das  10.  in  der  gewöhnliche  Weise  abgestutzt.   E 

Terworren    rauh    punktirt.      Halsschild   vcrhältnissmäs 

nicht  sehr  breit,  Tornen  tief  ausgeschnitten,  sdtlich  mii 

verbreitert  und  nicht  sehr  stark  aufgebogen,  nach  von 

im  Halbkreis  verengt,  hinten  beiderseits  weit  ansgeschnitl 

so  dass  die  Hinterwinkel  vorstehen,  gleichsam  als  woll 

die  sie  Flügeldecken  umfassen.   Die  Oberfläche  ist  qo 

\  eingedrückt,  seitlich  auf  den  Lappen  undeutlich  punk 

\  und  granulirt   und  theilweise,  besonders    am  Rande 

*!  rostfarbenen  Borsten  besetzt.    Der  Seitenrand  ist  and< 

\  lieb  crenolirt.    Die  Flügeldecken  sind  kaum  breiter  als 

)  '     Thorax,  fast  kreieinind,  kuglicb  gewölbt,  ohne  abgesetz 

\  ',  Seitenrand,  mit  zurückgezogenen   aber   doch  dcutlicl 

Schaltern,  und  leicht  vorstehender  Spitze.    Die  OberflK 

I  '  ist  grob,  fast  in  Reihen  punktirt,  auf  der  Scheibe  einz« 

;  am.  Rande  dicht  mit  rostfarbenen  Börstchea  besetzt. 

'  Parapleuren  matt,  deutlich  granulirt,  Epipleuren  gl 

zend,  sehr   grob  punktirt;    Beine  ziemlich  kräftig,   di 

mit  rostfarbenen  Börstchen  bedeck-t. 

.   16.  Eurychora  Fihraei  n,  sp.  J^eviter avaia,  rä^ 

nitida, parcepubescens;  antennarum  caiiciüisö — 9  transver 

ihorace  marginibus  l(üeralibiis  foliaceis,  elevafis,  serratis',  A 

I  transversum  -  mlcato  ;■    elytris    tmtice    subdepressis, .   marg 

dentictdato,   punctatis;  parapleuris   minutissime   gramAi 

■■  epiplmris  seriatim  ptmdaiis.  ■—  long.  9,  lat.-5  M. 

,  Euryehora  erenata  Filir.  (nee  Sol.)  1.  c.  pg.  250. 

Caffraria.    1  Exemplar  aus  dem  Stockholmer  Illusei: 

j   '  Von  der  Grösse  der  erenata  Sol.  aber  in  den  Flog 

decken  weniger  parallel  und  verhältnissmäsaig  viel  breit 

Fühler   wie   bei   ctenata,    nur   sind  die  Glieder,  vom 

bis    zum    ff,   nicht  so  stark    quer.     Kopf  ohne  Län 
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Behwiele,  mit  schwachen  Augenkielen,  verworren  runzlich 
-'  pimktirt.  Halsschild  wie  bei  crenata.  Flügeldecken  breiter 
als  dasselbe^  sehr  kurz,  kaum  breiter  als  lang,  gewölbt, 
*  Yornen  etwas  niedergedrückt,  seitlich  mit  kleinen  Stacheln 
besetzt,  auf  der  Scheibe  einzeln  verworren  pnnktirt  und 
hin  und  wieder  mit  HSttrchen  besetzt  Vorderecken  deut- 
lich/ aber  nicht  aufgebogen.  Parapleuren  sehr  fein  ge- 
körnt; Epipleuren  fast  reihenweise  grob  punktirt.  Beine 
dünn  und  klein, 

Fahraeus  hielt  diese  Art  für  crenata  Sol.  und 
stellte  deragemäss  die  Diagnose. 

17. Eurychora  crenata^oX.  ParaUela^  äepressa^ obs- 
eure  hrunnea ;  thorace  lateribus  foliaceis^  vix  devaiis,  spiculosis; 
dytris  thorace  fere  angtistioribus^  parallelis,  d^lanatis,  hume- 
ris  proditctis,  recurvis^  rüde  punctatis,  margine  spiculom ; 
parapleuris  ^pleurisque  grosse  punctatis.  —  long.  8—11, 
Ut.  4—5  mill. 

Cap,;  wie  es  scheint  nicht  selten. 
Eurychora  (Renata  Sol.  An.  Fr.  1837  pg.  159. 

—  terrestris  Fähr,  act.  reg.  sc..  Holm  1870  p.  250.. 

—  punctata  Dj.  Cat.  1837  p.  201. 

—  mf4corea  Chev.  i.  1. 
Kopf  gross,  von  der  gewöhnlichen  FoVro,  sehr  grob 

zusammcnfliessend  punktirt,  mit  starken  Augenschwielen 
und  einem  Längskiele.  —  Ilalsschild  seitlich  stark  ver- 
breitert, vornen  tief  ausgeschnitten,  hinten  beiderseits  nur 
leicht  gebuchtet,  nach  vornen  wenig,  nach  hinten  kaum  ver- 
schmälert, oben  stark  queer  eingedrückt,  die  punktirten  und 
am  Rande  stachelichten  Seitenlappen  sind  nur  wenig  ge- 
holfen. Fühler  gedrungen,  3.  Glied  so  gross  als  4.  und  5. 
zusammengenommen,  4. — 9.  etwas  breiter  als  lang.  Bei 
den  kleinen,  wie  es  scheint,  männlichen  Fxemplaren, 
sind  die  Glieder  4 — 9  etwas  gestreckter,  x  Flügeldecken 
fast  schmäler  als  das  Halsschild,  IVa  m^l  so  lang  als 
breit,  bis  zu  ^s  parallel  und  dann  plötzlich  zusammenge- 
zogen^ oben  fast  flach,  hinten  schwach  abfallend.  Die 
Schultern  stehen  spitz  hervor  und  sind  etwas  in  die  Höhe 
gebogen,  der  Rand  ist  ringsum  mit  Stacheln  besetzt  und 
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die  Oberfläche  ist  dicht  und  tief  punktirt ;  awischen  den 
Puakten,  besonders  nach  dem  Bande  zu,  stjeheh  einzelne 
bräunliche  Haare.  Parapleuren  granulirt  und  punktirt; 
Epipletiren.  grob^  fast  reihenartig  punktirt. 

Die  Axt  ist  nur  mit  der  folgenden  zu  Tcrwechseln 
und  an  ihrer  Kleinheit^  ihren  tief  punktirten,  parallelen, 
niedergedrückten  Flügeldecken  leicht  zu  erkednen. 

F&hraeus  hat  am  a.  O.  irrthümlich  die  von  mir  als 
Fähraei  beschriebene  Art  für  crenata  Fab.  gehalten  und 
demgemäss  seine  crenata  als  terrestris  beschrieben.  Es  lag 
mir  sowohl  seine,  als  die  So  Herrsche  Type  vor. 

18.  Eurychora  similis  n.  sp.  Praedentisimillima^sed 
differt  antennis  artictdis  4 — 9  longioribus  quam  IcUioribtiSj 
humeris  rotundatis,  punctatione  dytronm  minus  forte.  — 
long.  8^  lat.  4  mill. 

Cap.    Meine  Sammlung. 
*"        Der  vorhergehenden  Art  täuschend  ähnlich  und  mit 
ihr  leicht   zu  verwechseln.     Sie  unterscheidet  sich  aber 
in  folgenden  Punkten: 

1)  sind  die  mittleren  Fühlcrglieder  länger  als  breit. 

2)  sind  die. Schultern  abgerundet  und  nicht,  wie  bei 
crenata,  vorgezogen  und  umgebogen; 

3)  sind  die  Flügeldecken  in  der  Mitte  etwas  gewölbter 
xmd  ist  die  Punktirung  derselben  schwächer  uüd  besteht 
aus  grossen  und  kleinen  Punkten  gemischt. 

IL  Peristeptis. 

7C€Qiate7tTog ,  umkränzt. 

MenttM,  pälpiy  ocuU  ut  in  genere  Emychara ;  antennae 
röbmtae;  artictdo  tertio  duobus.  seqttentibus,  simul'  suntHs, 
longitudine  asquali  vel  Ireviore;  thorace  transverso,  antiee 
profunde  emarginato,  marginibus  IcUeralibus  foliaceis^  od  fto^ 
fere  reäo,  ab  elytris  non  disjuncto;  sctdello  mirnUisstm^; 
ehftris  oblongo  ovalibus^  margine  acuta  ab  epipletms  di^unctiSy 
ad  basin  dense  villosis. 

Aus  der  Diagnose  ist  ersichtlich,  dass  dieses  Genas 
die  Charactere  von  Pogonobasis  z^igt,  nämlich  kürzerei 
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3.  ßUed  der  Fühler,  dichtes  Anschliessen  des  Thorax  aa 
dk  Flügel  und  endlich  die  wollige  Behaarung  an  der 
Basis  der  Flügeldecken.  Von  Pogonobäsia  unterscheidet 
es  sich  aber  sofort  durch  den  scharfen  Flügeldeckenrand; 
der  ganz  wie  bei  den  kleineren  Arten  Ton  Eurychora  ge- 
bildet ist.  Es  bildet  demgemSss  den  Uebergang  von  Eury- 
chora  zu  Pogonobasis  und  in  Wirklichkeit  ist  die  Aehn- 
lichkeit  der  Arten  mit  diesen  beiden  Gattungen  so  gross, 
dass  die  betreffenden  Autoren  selbst  über  das  zu  wählende 
Genus  im  Unklaren  waren,  denn  Gerstäcker  z.  B.  stellt 
die  Art  laevigata  zu  Pogonobasis,  F&hraeus  dagegen 
die  Art  ovata,  welche  auf  den  ersten  Blick  kaum  Ton 
laevigata  zu  unterscheiden  ist,  zu  ßurychora.  Der  Unter- 
schied zwischen  Peristeptus  und  den  kleineren  Arten  von 
Eurychora,  z.  B.  crenata,  similis  etc.,  welche  auch  schon 
eine  ganz  ähnliche  Fühlerbildung  zeigen,  ist  auch  in 
Wirklichkeit  unbedeutend  und  beschränkt  sich  lediglich 
auf  das  Fehlen  des  seitlichen  Winkels  zvrischen  Thorax 
und  Flügeldecken,  d.  h.  die  Basis  des  Thorax  ist  bei  Pe- 
risteptus fast  gerade  und  schliesst  ziemlich  eng  an  die 
Flügeldecken  an.  Auf  die  Fühler bildung  an  und  für 
sich  ist  im  Ganzen  bei  dieser  Familie  wenig  Werth  zu 
lögen,  denn  wir  haben  bei  Eurychora  gesehen,  wie  sehr 
die  Längsverhältnisse  der  einzelnen  Glieder  differiren. 
pie  Aehnlichkeit  auf  der  andern  Seite  mit  Pogonobasis 
ist  ebenfalls  sehr  gross,  besonders  in  der  Körperform 
und  es  ist  lediglich  die  Randleiste  der  Flügeldecken,  welche 
die  beiden  Genera  unterscheidet.  In  dieser  Beziehung 
nun  kenne  ich  allerdings  keinen  Uebergang.  Trotzdem 
habe  ich  lange  geschwankt,  ob  hier  eine  neue  Gattung 
aufzustellen  sei,  oder  ob  nicht  durch  diese  Uebergangsform 
die  Zusammengehörigkeit  von  Eurychora  und  Pogono- 
basis bewiesen  wäre.  Schliesslich  entschloss  ich  mich  zu 
Ersterem  und  zwar  hauptsächlich  desshalb,  weil  noch 
keine  üebergänge  von  Peristeptus  zu  Pogonobasis  bekannt 
»*ud,  weil  feriier,  falls  diese  aufgefunden  werden,  die 
Gattungen  immerhin  als  Unterabtheilungen  bestehen  bleiben 
luüssen  und  endlich  weil  die  drei  Gattungen,  wie  es  scheint, 
^  ganz  verschiedenen  Theilen  Afrikas  auftreten,  nämlich 
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Eurycliora  im  Süden,  Peristeptus  mehr  im  Südosten  (Mo- 
zambiquC;  Abyssinien  etc.)  und  Pogonobasis  hauptsächlich 
im  Nordwesten  (Senegal  und  Aegypten.) 

* 

üebersicht  der  Arten. 

3.  Füblergliedso  gross  als  4.  und  5.  zusammengenommen  1 
^  j,  kaum  grösser  a]s  das  4.     5.  platessa  Gerst 

1.  Flügeldecken  kurz,  kaum  länger  als  breit 

4.  Gestroi  n.  sp, 
Flügeldecken  gestreckter,  IV2 — 2  mal  länger  aU 
breit 2 

2.  Flügeldeckenrand ^    wenn   auch  fein,  aber  deutlich 

crenulirt 3 

Flügeldeckenrand  glatt ....  1.  Ictevigattis  Gerst. 

3.  Punktirung  .auf  den  Flügeldecken  schwach 

2.  ovatus  Fahr. 
Punktirung  auf  dem  Flügeldecken  stärker. 

3.  cribratus  Gerst 

1.  Peristeptus  la'evigatus  Gerst.   Oblongo-ovdis, 

niger^  nitidtis;  thorace  lateribus  explanatis^  cremdatis,  antice 

profunde  marginato,  postice  fere  recto,  ad  angulos  leviter  si- 

nuato ;  elytris  disperse  punctatis,  parce  fulvo  pilosis;  para- 

pleuris  minutissime  granulatis,  epipleuris  pwnctatis^.  —  lonp. 

10,  lat.  4V2  M, 

Pogon.  laevigosla  Gerst.  Monatsb.  Berl.  Ac.  1854.  p. 
531.  Pet.  Reis  1862.  p.  277  t.  16.  F.  7. 

MozambiqUe,  Zambesi;   Berliner  Mus.^  Bates,  Haag. 

Fühler  kräftig,  3.  Glied  ßo  lang  als  4.  und  5.  zu- 
sammen, diese  bis  zum  9.  langsam  an  Länge  abnehmend, 
fast  so  breit  als  lang;  Kopf  gross,  durch  eingestochene 
Punkte  rauh,  vornen  im  Ausschnitt  mit  zwei  kleinen  Spitzen; 
Tho|*ax  seitlich  massig  verbreitert,  nicht  stark  in  die 
Höhe  gebogen,  nach  vornen  etwas  mehr,  als  nach  hinten 
verengt,  hinten  fast  gerade^  nur  vor  den  Hinterecken  leicht 
ausgebuchtet;  Oberseite  glänzend,  sUndeutlich  queer  ein- 
gedrückt, auf  der  Mitte  sehr  einsein  punktirt,  auf  den 
Lappen  hin  und  wieder  crenulirt;  der  ganze  Umkreis,  be- 
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stnders  die  Basis,  ist  mit  lebhaft  rostrothen  Börsteben  be- 
setzt; der  Seitenrand  spitzig  gezXhnt.  Flügeldecken  so 
breit  wie  der  Thorax,  nicht  ganz  zwei  mal  so  lang  als 
breit,  seitlich  nur  wenig  bauchig,  bis  zum  letzten  Drittel 
fast  parallel,  Oberseite  leicht  gewölbt,  glänzend,  einzeln 
punktirt  nnd  behaart,  nur  an  der  Basis  und  besonders  an 
den  leicht  abgernndeten  Schaltern  stärker  behaart;  Seiten- 
rand nicht  crennlirt;  Epiplenren  weitläufig  grob  punktirt. 

2.  Peristeptus  ovatus  Fihr.  Ohlongo-ovatus^  ater, 
opaeus ;  thorace  marginibus  explanatis,  refiexis ;  dytris  punc- 
iatis;  thorace  elytrorumque  marginibus  lateralibus  derUictda' 
tis.  —  long.  10— llVa  lat.  5V2— 6*/i  mill. 

Eu/rycK  ovata  Fahr.  1.  c.  p.  250. 

Caffrarb.     Mus.  Holm.  (v.  Wahlbg.  gesammelt). 

Gleicht  dem  vorigen  sehr,  so  dass  eine  nähere  Be- 
schreibung nicht  nothwendig  ist;  nur  ist  er  etwas  grösser, 
nicht  glänzend  und  die  Seiten  der  Flügeldecken  sind 
deutlich  gezähnt. 

3.  Peristeptus  cribratus  Gerst.  Ohlongo-ovatuSy 
niger,  parce  fulvo-pilosus,  ehftris  subnüidis,  profunde  punc- 
tatis.  —  long.  12,  lat.  7  mill. 

Mozambique.    Berl.  Mus. 

Es  liegt  mir  augenblicklich  die  Type  nicht  vor; 
nach  meinen  Notizen  hat  sie  ganz  dieselbe  Körperform, 
wie  die  vorhergehenden,  ist  aber  etwas  grösser  und  sind 
die  Punkte  auf  den  Flügeldecken  viel  kräftiger. 

LPeristeptus  Gestroi  n.  sp.  BrevUer ovatus, niger, 
wöidws,  parce  pubescens;  elytris  latitudine  vix  longioribus, 
punctatis,  marginibus  lateralibus  non  denticulatis ;  epipleuris 
parce  punctatatis.  —  long.  10—13.  lat.  6—8  M. 

Abyssinien.    Coli.  Bates,  Haag. 

Diese  Art  ist  in  den  Flügeldecken  ganz  anders  ge- 
bildet, wie  die  vorhergehenden.  Dieso  sind  nämlich 
kaum  länger  als  breit  und  der  ganze  Käfer  erhält  dadurch 
ein  kurzes,  plumpes  Aussehen.  Fühler  und  Kopf  genau 
wie  bei  laevigatus ;  Halsschild  ganz  ähnlich  gebildet^  doch 
ist  es  seitlich  etwas  stärker  verbreitert  und  weniger  auf- 


i- 


38'  [i 

gebogen;  auch  ist  di«  Mitte  stärker  qneer  eingedrückt, 
daaa  sich  an  der  Basis  ein  kleiner  Wolst  bildet.  FlUj 
decken  sehr  kurz,  leicht  gewölbt,  deutlich  einzeln  pui 
tirf,  mit  glattem,  böchsteDs  hin  uod  wieder  ganz  unde 
lieh  gekerbtem  Seitenrand.  Behaarung,  wie  bei  den  übrif 
Arten.  Epiplenren  eiazclo  fein  punktir^  Parapleuren  i 
ein  bis  zwei  Reihen  grober  Punkte  ISngs  den  Segment 
auf  der  übrigen  Flüche  nur  einzeln  punktirt. 

Herrn  Dr.  Gestro  vom  Museum  in  Genua  gewide 

5.  Peristeptus  platessa  Gerst.  Mmor,  ov<üis,  mi 
parvepilostis,  tnmus  niHdm,  deplanatus;  atUmnis  artictdo  ta 
^tartovix  lortgiore;  ihorace  IcUeribus  explanaüs,  dentiada 
dfftris  ovätibus,  parce  pttnetatis,  margme  acute  deniieula 
epipleuris  vage  punctatis.  —  long.  -6 — 7,  lat.  4  njiU. 

.EW^cAof-ajjIatosa  Gerat,  Wieg.  Arch,  f.  Nat.  XXS 
Bd.  1  pg  59. 

Zanzibar.    See  Jipo.  Mua.  Ber.,  meine  Sammlunj 

Die  kleinste  Art  der  Gattung,  an  der  flachen  < 
stalt,  den  kurzen  Fühlern  und  dem  scharf  crenulir 
ganzen  Umfange  nicht  zu  verkennenT  Fühler  3.  Gl: 
kaum  gröaser  ala  das  4.,  4. — 9.  breiter  als  lang.  Hi 
Schild  seitlich  verflacht,  am  Rande  sehr  spitz  gezahnt, 
der  Mitte  queer  eingedrückt;  Flügeldecken  dicht  an  c 
Thorax  achliessend,  fast  flach,  kurz  eifürmig,  seitlich  ep 
crenulirt,  einzeln  punktirt;  Behaarung  rostfarben,  an  < 
Basis  stärker.  Epiplenren  Vereinzelt  punktirt;  Beine  kb 
und  kurz. 

III.  rogMtkasb. 

Sol.  An.  Fr.  1837.  p.  161.  —  Lac.  I.  c.  p.  96. 
Die  Unterschiede  von  den  verwandten  Gattung 
sind  weiter  oben  besprochen  worden.  Vergl.  auch  Li 
a.a.O.  Wenn  Lacordaire  daselbst  meint,  diese  Tbi< 
aeien  nicht  den  Äusschwitzungen  unterworfen,  so  irrt 
denn  dieselben  kommen  zwar  selten  vor,  sind  aber  t< 
banden  und  besteben  in  dichten  gelb  und  weissem  flockig' 
Schimmel.  Stlmmtliche  Arten  haben  grosse  Aehalichki 
unter  eiaaodär,  sind,  wie  es-  scheint^  fast  aSnimtüdi  hüa 
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nd.Biitd  den   versohiedensten  Variationen   unterworfen. 
Sie  finden  sieb  am  Senegal,  in  Aogypten  und  in  Arabien. 

Uebersicbt  der  Arten. 

I  4—9.  Füblerglied  viel  breiter  aU  lang'    1.  verrucosa  Er. 

i  4.-~9.  Füblerglied  kaum  breiter  als  lang 1 

l.  HalsauBsebnitt  tief,  die  Vordereekon  weit Yorgezogen  2 
^ '  EWar  scbarf;  aber  wenig  tief,  die  Vorder- 

ecken  weniger  Yorgeeogen  ...    5.  Baffrayi  n.  ap. 
2^  Käfer  kurz^  gedrungen,  Halssebildseiten  stark  Yor* 

breitert 3 

Käfer  lang,  gestreckt,  Halsscbiidseiten  weniger  Yer- 

breitert 4.  omata  Sol. 

3.  Flügeldecken  deutlicb  stark  punktirt. 

2.  ragtdosa  Gu^r. 
Flügeldecken  matt  runzelig   ...    3.  cpaca  n.  sp. 

l.Pogonobasis verrticosaEr.  Oblonge avälis, nigrc^ 
[  «9>«Ja,  parce  fidvo-pubescefis;  thorace  brevi,  tnargine  düatato, 
hoüeir  devato,parce  granulato ;  elfftrts  suhovatis,  densefortUer* 
:  gue  punäcUo-rugosis,  granulis  actäis,  sparsü,  praecipue  versus 
lakra  asper atis,  punctis  suluram  versus  anterius  stibseriatis; 
'■  parapleuris  mmutissime  granulaHs;  epipleuris  rüde  rugoso 
pmetatis.  -^  long.  9—12,  lat.  5Va — 7  mill.  • 

Er.  Wieg.  Arch.  1843.  I  p.  240. 
Benguela  und  Angola.     Gemein.    Ein  Stück  in  der 
MarseuPscben   Sammlung    soll   Yom  Cap.    stammen;   ich 
Halte  aber  die^e  Angabe  ftir  einen  Irrthum. 

Die  Art  ist  von  allen  andern  durch  die  breiten  mitt- 
leren Fühlerglieder  zu  unterscheiden,  deren  5.-9.  viel 
breiter  als  lang  sind;  ausserdem  durch  die  grobe  rauhe 
Punktirung  der  Flügeldecken,  die  nur  Raff  rayi  in  ähn- 
;'  lieber  Weise  aufzuweisen  hat.  Manchmal  sieht  man  auf 
.  den  l)eck.en  längs  der  Naht  wie  eine  kleine  Leiste  hin- 
bmfen. 

i.Bogonohasis  rugulosa  Gu6r.  Oblongo-ovaiis, ni- 
y^i parce  pitosa^  suibnüida;  thorace  laier aUter  valde  eaplanato, 
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elytris  st^oratis,  dislincie  grosse  punctatis;  part^ 
mintitissime  granulaHs,  qnpleuris  nide  ptmctaiis.  —  1 
9—12,  lat  5—7  miU. 

Pogonobasis  rugtd.  Guar.  Ic.  rega.  an.  p.  113.t 
F.  10.  —  C«st.  Hisl.  nat.  II  p.  192. 

E.  optUroides.  Soi.  1.  cit  p.  163.  t.  7  F.  6— « 
Die  bekanote  sehr  gemeine  Art  rom  Senegal, 
«u  Körperform  bfitrifft>  nur  mit  der  vorhergehei 
und  folgenden  Art  verweeheelt  werden  kann,  von  be 
sich  aber  hinlSnglicb,  von  eraterer  durch  die  Flihlerbild 
und  Senlptar,  von  letzterer  dnreh  die  S«alptar  ui 
scheidet.  Sehr  hinfig  aber  findet  man  diese  Art  mit 
nata  Sol.  rervecbaelt;  die  Unterschiede  dieser  beiden  A 
werde  ich  bei  ornata  aaseinandersetsea. 

Unter  den  rielen  Exemplaren,-  die  mir  rorlsi 
^den  aich  aoch  einige  als  -von  Egypten  und  Aral 
■tammend,  bcaettelt.  Ich  halte  beides  nicht  für  « 
sehoinlich. 

3.  Pogonobasis  opaea  o.  sp.    Statura  praeceäe 

ctMerea,   iipaoa,  parte  ptätestaa;  dytris   tmUrius  indist' 

mgoso-ptmiMis,  posUrms  tugosis,  opaäs,  siite  uBa  pm 

tiome;  fpipiemis  mde  pimetatis.  —  long.  11,  lat.  6  mil 

Arabia.     Keine  Sammloag. 

Yollkommen  Ton  derselben  Gestalt,  wie  die  Torl 
gehende  Arl  doch  in  folgendem  rersdiieden: 
1)   d«r  ganae  Kifer  donkel  matt  grau, 
ä)  dn  Flfig«ldccten   aeigca    aof  der  Torderen  fli 
nndratlkrhe  eiDgedrückte  Punkte,  welche  durch  lei 
artige   Ronaeln    rerbonden    sind;    aof  der  hinte 
HSlfte  sieht  man  keine  Spar  Ton  Ponkten,  dort 
die  gmnae  FUche  rcrschwoatuaen  nuuelig. 
Die  Behaarung  wie  bei  den  fibrigen  Arten,  an 
Basis  des  Tbömx  «ad  der  Flögeldecken  stirker  auftrete 
Es  kSoBte  diese  An  iaac^Un  BtögUcberweise  e 
Vartetil    von  rvgvloea  seä,   da  ick  assser  der  Scnlp 
kaae  Unterschiede  aaäüdea  konnte.    Da  aber  gar  ks 
U^ief^:Sag<  'nrUgen  mmi  amaaitm  das  Vaterland  i 
••deres  ist  w  habe  kk  £«Mlbe  tot  der  Hand  als  selb 
[  aiB%wtdlt.  , 
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4.  Pogonobasis  ornata  Sol.  Elongatci, nigra, parce 
wens,  nitida;  ihorace  laieribus  minus  explanatiSy  aequa- 
rotundcUis;  dytris  distincte  punctoHs.  —  long.  8 — U, 
\l  4V2— 57«  miU.      ^ 

Pogonobasis  ornata  Sol.  1.  c.  p.  163. 

—  elongata  Klg.  DjVCat.  ed.  3  p.  201. 

var.  ma^OTy  punctis  dfftrorum  mqjoribus. 
Diese  in  Aegypten   sehr  häufige  Art  stimmt  in  der 
funktirung  vollkommen  mit  rugulosa  fiberein  und  wird 
)hr  hfttifig  mit  ihr  yerwechselt. 

Sie  unterscheidet   sich  aber  in  folgenden  Pankten: 

I'  1)  ist  ornata  viel  gestreckter  und  liCnger,  besonders  in 
den  Flügeldecken;  welche  lang  eiförmig  sind,  wihrend 
die  von  rugulosa  nur  eiförmig  sind ; 

2)  ist  der  Seitenrand  des  Thorax  bei  ornata  nicht  so 
verbreitert  wie  bei  rugulosa,  seitlich  auch  fast  ganz 
gleichmSssig  gerundet,  während  er  bei  rugulosa  nach 
vornen  zu  mehr  verengt  ist,  als  nach  hinten; 

L  3)  sind  die  Schultern  bei  rugulosa  mehr  vorgesogen, 
als  bei  ornata; 

[.  4)  ist  das  Vaterland  der  letzteren  Aegypten  und  sind 
mir  keine  Exemplare,  welche  sicher  vom  Senegal 
stammen,  bekannt. 

Beide  Arten  nun  vaiirren  sehr  bedeutend,  sowohl  in 
rosse,  als  in  Form  und  Punktirung.    In   den  normalen 
'ormcn  sind  sie  leicht  auseinander  zu  halten,  aber  es  ist 
>ft  schwer,  kleinere  schlankere  cT  der  rugulosa  von  grös- 
seren  breiteren.  $   der    ornata   zu    trennen.     So    steckt 
jfe.  B.  selbst  in  der  Gory*schen  (jetzt  durch  Melly  Qenfer- 
Museums-)   Sammlung  ein  von  So  Her   stammendes  als 
jprnata  sibi  bezetteltes  Stück  der  rugulosa. 

Die  grossen  StUcke  mit  starker  Punktirung  kommen 
[in  Cordofan  vor,  sie  entsprechen  der  var.  a  von  So  Her.' 
Ein  ebenso    grosses  Stück,    mit   etwas  schwächerer 
[Punktirung,  aber    etwas  breiteren  Halsschildseiten,   von 
^Bahr  el  Abiad  aus  dem  Stockholmer  Museum,   kann  ich 
^or  der  Hand  auch  nur  als  eine  Varietät  dieser  Art  an- 
sehen. 
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1?.  Stein. 

Weetw.  Gn6r.  Mag.  Zool.  1837.  t.  176. 
Die  Gattung  Steira  ist  eine  der  bestgescbiedensten 
der  ganzen   Gruppe,   hanptsXchlich   ausgezeichnet  durch 
die  eigenthtimliohe  Bildung  der  Vorder-  und  Mittelbrust^ 

;  der  Bauchsegmente,  und  durch  die  sahnförmig  yerbrei- 
terten  Vorderschienen,  ^reiches  letztere  Merkmal  nur 
venigen  andern  Gattungen  eigen  ist.  Die  Vorderbrust  ist 
an  ihrem  Yorderen  Rande  durch  eine  tiefe  Furche  abge- 
Bchniirt;  der  Prosternalfortsatz  ist  zwischen  denVorder- 
hfiften  schmal,  yerbreitert  sich  etwas  nach  hinten  und 
zeigt  eine  tiefe  Rinne;  der  Raum  zwischen  den  Hüften 
der  Mittelbrust  ist  etwas  abgeplattet  und  beiderseits  durch 
eme  hohe  Kante  begrenzt,  welche  sich  bis  zum  drittletzten 

;  Bauchsegmente  hinzieht  und  sich  hier  mit  der  tief  ein- 
geschnittenen Naht  dieses  Segmentes  verbindet.   Dieselben 

;  tiefen  etwas  gebogenen  Einschnitte  sind  auch  zwischen 

^  den  beiden  letzten  Bauchsegmenten  vorhanden  und  ist 
besonders  derjenige  zwischen  dem  3.  und  zweitletzten  der 
tiefste.  Diese  Einschnitte  sind  nicht  etwa  sexuell,  —  wie 
es  mir  überhaupt  bei  circa  20  untersuchten  Exemplaren, 
ausser  vielleicht  der  bemerkbaren  Kleinheit  des  c^  und 
der  vielleicht  etwas  tieferen  Abdominaleinschnitte  beim 
i  nicht  gelingen  wollte,  einen  Geschlechtsunterschied  auf- 
mfinden  —  sondern  finden  sich  bei  beiden  Geschlech- 
tem vor. 

Die  Voderschienen  sind  kurz,  kriftig  nach  vornen 
verbreitert  und  in  einen  nicht  sehr  spitzen  Zahn  ausge- 
zogen. 

Die  Fühlerfurchen  sind  schwach  angedeutet 
Wenn  West  wo  od  a.  a.  O.  sagt,  die  Augen  seien 
dorsales,  so  ist  dies  eben  ein  einfacher  Irrthum,  denn 
die  Augen  sind  nicht  anders  gebildet,  als  bei  den  andern 
'  Gattungen,  d.  h.  zweitheilig,  nur  ist  das  untere  Auge,  welches 
&m  Hinterrande  der  Fühlergrube  sitzt,  wegen  des  tief 
eingelassenen  Kopfes  häufig  bedeckt  und  nicht  so  leicht 
zu  sehen. 
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breiter  als  lang,  so  dass  sie  mit  dem  Thorax  fast  einen 
Kreis  bilden.  Sie  sind  sehr  flach,  haben  einen  schmaleni 
etwas  aufgebogenen  Seitenrand  und  eine  aiemlich  kriftig 
erhöhte  Naht.  Ausserdem  zeigt  jede  derselben  eine  stark 
erhöhte^  nach  auswärts  halbmondförmig  gebogene  Lfings- 
leiste,  welche  sich  nahe  an  der  Flügeldeckenspitse  mit 
der  correspondirenden  fast  vereinigt  Diese  Leisten  sind 
so  stark  erhöht^  dass  sie  .die  Flügeldeckenspitze  tiber- 
ragen und  diese  desshalb,  von  oben  gesehen,  unsichtbar 
ist.  Die  Sculptur  ist  dieselbe  wie  auf  dem  yerbreiterten 
Rand  des  Halsschildes;  ausserdem  bemerkt  man  noch  in 
den  Schulterecken  ein  kurzes  erhabenes  Fftltchen. .  Der 
umgeschlagene  Rand  der  Flügeldecken  zeigt  grobe  ein- 
gedrückte Funkte,  die  diese  Parthie  etwas  uneben  er- 
scheinen lassen,  die  Yorderbrust  ist  nur  einzeln  gekörnt, 
die  Mitteibiuist  und  der  Hinterleib  etwas  dichter.  Ich  be- 
sitze eine  sehr  hübsche  YarietXt,  bei  welcher  die  beiden 
gebogenen  Rückenrippen  stark  geschlXngelt  sind. 

2.  Steira  Dohrni  n.  sp.  Rotundata,  depressoy  obscure 
bnmnea'^  thorace  explanato^  scabroso;  in  dorso  bicarinato, 
earinis  postice  diver gentihu^;  dytris  deplanatiSj  breviter  ro- 
tundatis^  scabrosis,  singulo  in  disco  coHna  curvata  devata 
instructo,  elytrorum  apicem  non  attingente,  cum  opposüa 
conjunäa  fere  circtdum  immitante,  suturaque  partim  alte 
elevata.  —  long.  10—12,  lat.  8— 9V2  mill. 

Süd- Afrika;  Ovumbo,  Coli.  Dohrn,  Haag. 

In  der  Gestalt  der  vorhergehenden  Art  ungemein 
ähnlich  und  auf  den  ersten  Blick  mit  ihr  zu  verwechseln, 
aber  durch  die  Sculptur  und  die  Lage  der  Rippen  scharf 
geschieden.  Kopf  und  Halsschild  vollkommen,  wie  bei 
costata  gebildet;  letzteres  ebenso  am  Hinterrande  fein 
gezackt  und  mit  gelblichen  Börstchen  besetzt,  dagegen 
lind  die  verbreiterten  Seitenränder  nicht  durch  Runzeln 
imeben,  sondern  genau  so,  wie  die  Scheibe,  dicht  mit 
einzelnen  spitzigen  Körnchen  besetzt.  Die  Form  der 
Flügeldecken  ist  gleichfalls  genau,  wie  bei  costata,  doch 
laufen  die  beiden  gebogenen  Rippen  mehr  über  die  Mitte 
der  Scheibe   und  vereinigen  sich,    nicht  wie  bei  costata. 
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erat  kurz  TOr  der  Flfigcldecken^itae,  soadera  nsgefl 
schon  ua  3.  Viertel  der  Naht,  so  dass  Ditärlich  c 
Kreis,  «eichen  sie  einschlicssen,  kleiner  erscheint,  < 
Raom  da^gea  zvischca  dem  VereinigniigBpiiokt  v 
der  Flügeldeckenspitze  -weiUiuB  gröeser.  Die  Nsht  ist  i 
bis  zum  Tereinignagspiinkt  erhöht.  Die  Scalptor  iat 
sofern  snders,  sls  anf  der  Oberseite  die  mnzeligen  kl 
nen  Erhabenheiten  von  costata  nicht  vorband en  sii 
dagegen  hier  die  kleinen  spitEigen  Böckerchen  viel  dii 
ter  stehen  und  sich  zwischen  Rippe  nnd  Bsnd  hin  u 
wieder  so  kleinen  Gruppen  vereinigen.  Der  nmgesch 
gene  Rand  derselben  seigt  keine  eingedruckten  Pnnk 
sondern  nur  kleine  spitze  Höckercheo ,  die  fibrigeUnt« 
seite  ist  ongenUir  wie  bei  coetata. 

3.  Steira  Siili  n.  sp.  RolundiMta,  obscure  hrwm 
mms  äepressa;  ffioraee  lateribus  valde  ej^ptanatis,  da 
earinis  dtiafms  imnus  elevatis,  postiee  dieergeniQms,  seahra 
djflris  miäio  iaiioribttc,  quam  tongiorSnts,  seabrosis,  laterÜ 
mdde  explanaiis,  d^exis,  siafftdo  earina  mtmu  curvata  • 
sfntcto,  elftronim  tgncem  tum  attingenk,  cum  opposita  a 
jimäa,  stOura  partim  dettOa.    —    long.  13,  lat.  12Vi  ta 

Ich  sah  nur  1  Exemplar  aas  dem  Stockholm 
ReichsmoBeam,  von  Wahlberg  in  Knisip  in  Stid-A&i 
gesammelt. 

Eine  sehr  anagezeichnete  Art,  bcdentend  grSss' 
wie  die  vorhergehenden  und  fast  kreismnd.  Der  Ec 
,ist  wie  bei'costata  gebildet,  doch  sind  die  Äageaschwi 
len  etwas  kräftiger.  Dss  Halsschild  eracheint  durch  c 
sehr  sUrke  seitliche  Terflachnng  viel  breiter  wie  bei  i 
anderen  Arten,  dagegen  sind  die  BSckenleisten  wenig 
erhaben  und  nicht  so  stark  nach  hinten  divergirend. 
Die  FlQgeldecken  sind  viel  breiter  als  lang ;  sie  sii 
soitlich  sehr  stark  verbreitert  (angef^r  den  dritt 
Theil  ihrer  ganzen  Breite)  und  der  lossere  Rand  ist  nid 
wie  bei  costata  und  Dohrni  etwas  aoi^ebogen,  soadei 
stark  heruntergezogen  und  dadurch  erhSit  diese  A 
ein  gana  anderes  cassidenartiges  Aussehen,  indem  s: 
mehr  gewSlbter  erscheint    Die  Bippen  anf  der  Scheil 
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Hegen  weniger  naeb  aass^,  sind  nicht  80  stark  sichel- 
förmig gebogen  und  stossen  an  der  Naht  nicht  direct 
anf  einander^  sondern  biegen  sich  hier  etwas  einwärts 
und  Tcreinigeu  sich  mit  der  bis  zn  diesem  Punkte  er- 
höhten Naht.  Die  Flügeldecken  zeigen,  wie  der  Thorax, 
sehr  feine  dicht  st^ende  spitzige  Körnchen,  die  nur  auf 
dem  verbreiterten  Rande  etwas  runzelig  zusammenfliessen, 
haben  auch  das  kleine  charakteristische  Fttltchen  in  der 
TSihe  der  Schultern  und  sind  an  ihrer  äussersten  Spitze 
leicht  ausgeschnitten.  Umgeschlagener  Rand  der  Flügel- 
decken nicht  allzudicht  punktirt  und  mit  kloinen  feinen 
gelblichen  Börstchen  in  den  Punkten  besetzt;  die  übri- 
gen Theile  ähnlich,  wie  bei  den  Vorhergehenden. 

T.  lUhresb. 

r  idQOßatg  (das  Schwitzen). 

Haag.  Deutsch.  Ent.  Zeit.  1875,  p.  120. 

Fühler  kurz,  gedrungen;  1.  Glied  das  grösste,  dop- 
pelt sQ  gross,  als  das  2.;  dieses  knopffSrmig,  etwas  grös- 
ser als  das  3.;  3. — 6.  klein,  knopfförmig,  gleiohgross, 
7.-9.  unmerklich  sich  vergrössernd,  10.  doppelt  so  gross 
als  die  vorhergehenden,  an  der  Spitze  schief  abgeschnitten. 
Fühlerfurcben  sehr  tief  eingeschnitten,  nach  hinten  diver- 
girend.  Die  Mundtheile  und  Augen  sind  gebildet,  wie 
bei  Steira.  Halsscbild  viel  breiter  als  lang,  vornen  ausge- 
schnitten, doch  nicht  so  stark,  als  bei  Steira,  seitlich  ver- 
breitert, Hinterrand  beiderseits  ausgebuchtet,  Hinterecken 
auggezogen;  Oberseite  mit  Längserhabenheiten.  Die  Flü- 
geidecken sind  schmäler,  als  der  Thorax,  niedergedrückt, 
mit  stark  vorspringenden  Schultern,  stachlichem  Rand 
und  mehreren  mehr  oder  minder  deutlichen  ähnlich  ge- 
bildeten Rückenleisten.  Die  Vorderschienen  sind  kurz, 
kräftig,  nach  vornen  verbreitert  und  daselbst  schräg  ab- 
geschnitten, einen  undeutlichen  Zahn* bildend. 

Diese  Gattung,  deren  Type  die  Steira  crenato-costata 
Redt,  ist,  unterscheidet  sich  von  Eurychora  und  ver- 
wandten Gattungen  durch  die  Fühlerbildung,  von  Steira, 
welcher  sie  am  nächsten  steht^    durch  die  tiefen  Fühler- 
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gerundet.  Der  Seitenrand  besteht  aus  zwei  dicht  überein- 
anderliegenden Leistchen^  welche  an  den  stark  spitzig 
vorstehenden   Schnlterecken    beginnen,    an    der   Flügel- 

-  deckenspitze  etwas  divergiren  und  von  weihen  die  obere 
'•  aus  einzelnen  kleinen  Stacheln  besteht  und  wie  stark  ge- 
r   tögt  erscheint.  Unmittelbar  neben  diesen  Randleisten  zieht 

-  fficfa  eine  ähnliche  an  der  Basis  etwas  starker  geschwun- 
*'  gene    nach  der  Spitze   zu  verschwindende   weniger  stark 

^gezähnte  Bückenleiste  hin  und  zwischen  dieser  und  der 
etwas  angeschwollenen  Naht  sieht  man  in  der  Regel  auf 
der  hintern  Hälfte  noch  Spuren  einer  dritten  ähnlichen 
Rippe.  Die  Sculptur  der  Flügeldecken  besteht  in  nicht 
f  sehr  dicht,  theilweise  fast  in  Reihen  stehenden  grob  ein- 
gedi^ckten  Punkton,  zwischen  welchen  mikroskopisch 
feine  Kömchen  stehen.  Ausserdem  zeigen  reine  Exem- 
plare an  den  Rändern  der  Flügeldocken  einzelne  längere 
gelbliche  Haare,  welche  sich  an  der  Basis  derselben, 
-ähnlich  wie  an  der  Basis  und  dem  Vorderrandie  des 
Thoraxes  etwatf  dichter  stellen.  Die  Epipleuren  der  Flü- 
geldecken sind  gi:ob,  fast  reihenweise  punktirt.  Vorder- 
nnd  Mittelbrust  und  Segmente  mehr  oder  weniger  fein 
gekörnt. 

Die  cf  sind  kleiner  und  auf  den  Segmenten   in  der 
Mitte  etwas  stärker  gekörnt. 

Ueber  die  Sjnonymie  vergl.  Haag  a.  a.  0. 


2,  Hidrosis  Levaillantii  Luc.  ElongcUa^  depressa, 
ohscüre-brunnea ;  thorace  transverso,  IcUeribus  explan(xtis,postice 
lisinmto,  supra  inaequalis,  breviter  bicarinato;  dytris  don- 
gatiSf  scäbrosiSy  carina  IcUeräli  simpliciy  tribusque  costis  plus 
fninusve  distinctis  spictdosis.  —  long.  7,  lat.  3V2  oaiU- 

Eurychora  Levaillantii  Luc.  An.   France  1850.    Bull. 

pg.  7;   Recap.    Rev.   Zool.    1853   pg.    33.   t.  1 

fg.  6^7, 

Von  Djebel-Amour  in  Algier. 

Von  Lucas  nn. beiden  a.  O.  sehr  ausführlich  be- 
schrieben. Die  Art  unterscheidet  sich  von  der  vorher- 
gehenden hauptsächlich  durch  ihre  langgestreckte  Form, 
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»rer  Rand  des  Thorax  fast  gerade,  höchstens  seitlich 
ausgerandet,  aber  nicht  nach  Tornen  gecogen  •    .    3 

1.  Flügeldecken  an  den  Schultern  Torgezogen,  susam- 
mengenommen  viel  breiter  als  lang  ^ 

1.  cimicaides  Qnens. 

Flügeldecken    an  den   Schaltern   nicht  Yorgezogen, 

-     zusanunengenommen  kaum  breiter  als  lang  oder  so* 

gar  länger  als  breit 2 

2.  Flügeldeckenrand   kaum  abgesetzt  und  aufgebogen 

2.  denticoUis  n.  sp. 

derselbe  sehr  bemerklich  abgesetzt  und  aufgebogen 

3.  depressa  n.  sp. 

3.  yerbreiterter  Rand  der  Flügeldecken  quergeflütelt 

4.  plicata  n.  sp. 

derselbe  nicht  quergefiütelt     ...    5.  plana  n.  sp. 

1.  Lycanthropa  cimicoißes  Quens. 

Euryeh.  cmicoides,  Quens.  Schönh.  Sjn.  S.  L. 

p.  137  not.  t,  2  f.  5. 
JEJuryeh.  rotundata  Cast.  Hist  nat.  II  pg.  192. 
Lyc.  cimicoides  Quens.  Thoms.  1.  c.  pg.  20. 
Zygas.  cmicoides  Quens.  Pasc.  1.  c.  pg.  487. 
'  Lac.  Gen.  F.  pg.  98  not. 

Motundata^  nigra  vel  nigrohrunnea,  opaca,  parum  pu- 
hescenSj  thorace  vcide  dilatcUo,  inaequcdi,  lateribus  foliaceis^ 
\  crenulatis,  elytris  thorace  latioribas,  latioribus  quam  longuh 
ribus,  media  subconveocis,  lateribm  explanatis,  praeserttm 
versus  humeros,  dorso  punctatis  disperseque  granulatis.  — 
W-  6V2—II,  lat.  6—9  mill. 

Cap.  Fast  in  allen  Sammlungen   rertreten. 

Die  Art  ist  die  bekannteste  der  Gattung  und  unter- 
scheidet sich  von  den  anderen  Arten  auf  den  ersten  Blick 
durch  die  sehr  kurzen  breiten  Flügeldecken  und  durch 
den  besonders  an  den  Schultern  stark  yerbreiterten  und 
daselbst  vorgezogenen  Rand  derselben.  Kopf  tief  in  den 
Thorax  eingelassen,  zwischen  Stirn  und  Cljpeus  ^mit 
einem  breiten  flachen  Quereindruck;  Augen  nicht  vertieft 
sitzend,  etwas  vorstehend,  kurz  eiförmig  mit  kleinem 
Augenkiel,    Kopfschild    verbreitert,    mit   einer    starken 
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;te.  Fühler  schwach  nndjttn,  ' 
und  5.  zusammengeDommf^  die 
igsam  ab-  nnd  an  Breite  zuceli 
IS  grösser,  als  das  9.,  nach  zwei 
)d.  Thorax  vornen  tief,  fast  'wink- 
:  queer,  mit  sehr  stark  verbrei- 
m  Seiten  and  gekerbtem  Seiten- 
st  in  der  -Scbildchengegend  sanft 

da  ab  nach  vornen  gezogeo,  bo 
3D  er  ^it  der  Basis  der  Flftgel- 
merkbar  iat.  Scheibe  mit  tiefem 
it  scnlptirt,  Seitentheilc  einzeln 
len  besetzt.  Flügeldecken  breiter, 
icn  viel  breiter  als  lang,  seitlii^ 
itze  kanm  TOrstehend,  Seitenrand 
1  Schultern  abgerundet  und  da- 
',n  und  anfgebogen.  Mitte  des 
d  fein  crenulirt,  die  ganze  Ober- 
und  einzeln  mit  kleinen  Grann- 

Flxemplare  sind  dürftig  mit  lan- 
deckt,  weiche  sich  am  Umkreise 
^lUgoldecke'  dichter  stellen.  Un- 
i  und  fein  pnnktirt,  die  Segmente 
länn,  etwas  gestreckt, 
vaa  in  der  Sculptar,  indem  die 
i;eldeokea  und  der  Thorataeiten 
rtreten, 

ih  durch  eine  kleine  Anhäufung 
1er  Mitte  des  ersten  und  zweiten 
szuaeichnen.  leb  besitze  attch 
Icnguela  gesammeltes  Exemplar, 
gestrecktere  Flügeldecken  aus- 
sine    weiteren   Verschiedenheiten 


ienticollis  Chev.  i.  I.  Orate, 
a,  parum  pübescens ;  thoraee  Irans- 
i,  recurvis,  acute  sed  irregulariia' 
e  vix  latioribus,  httmeris  netmuBum 
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^is,  subrefleocis^  media  subcameonSy  punctatis  et  disperse 
\tiSi  marginilms  dentictdoHs;  stibttis  ut  in  praeeedenti. 
ig.  8—9,  l«t  6—7  mill. 

Cap.  Coli.  Bates,  Mus.  Vind.,  Haag. 
Die   Art   unterscheidet   sich   von   oimieoides  daroh 
las  schmSlere,  seitlich  mehr   aufgebogene,  daselbst   sehr 
^ipitz  gezEhnelte  Halsschild  und  durch  die  Flügeldecken, 
Fvelche  kaum  breiter  als  lang  und  deren  RXnder  nur  ius- 
Kserst  venig  verbrc}itert  sind.  Kopf  wie   bei    der   vorigen 
Art;    Fühler  lang  und  dünn,   3.  Glied  so  gross  als  4.,  5. 
■imd  6.  zusammengenommen.  Thorax  kürzer  als  bei  oimi- 
eoides, vornea  tief  ausgeschnitten»  die  Seitenränder  stark 
verbreitert   und   leicht   in  die  Höhe  gebogen,    der  Rand 
■  selbst  mit  zahlreichen  scharfen  grossen  und  kleinen  Zäbn- 
ehen  besetzt;   Scheibe  st^rk  queer   eingedrückt,  einzeln 
pnnktirt.  Flügeldecken  nur  wenig  breiter  als  der  Thorax, 
so  lang  als  breit,  seitlich  mehr  parallel,   hinten  nicht  so 
abgerundet,  wie  bei  cimicoides,  sondern  deutlich  in  eine 
I  gemeinsame  Spitze   sanft   auslaufend.    Basis  fast  gerade, 
ßeitenrSnder  sehr  schmal  abgesetzt,  mit  ähnlichen  Spitz- 
"chen  wie    der   Thorax   besetzt,    Oberfläche    leicht    aber 
f.  gleichmässig  gewölbt,  fein  punktirt,   mit  einzelnen  gros- 
[fseren  Granulationen  bedeckt.    Der  ganze  Käfer  ist  über- 
dies, wie  die  vorige  Art,   einzeln  mit   längeren  Härchen 
besetzt,  die    an  den  Bändern  dichter  stehen.     Unterseite 
wie  bei  cimicoides. 


3.  Lycanthropa  depressa  n.  s{>.  Ovcdis,  obscure 
hrunnea,  opaca,  pqrum  pnhesce^is;  thorace  transversa,  la- 
teribus  dilatatis,  crenulatis;  dytris  vix  elevcUiSj  langiaribus 
gmm  latiortbus,  lateribus  düatatis,  reflexis^  crenulatis,  darsa 
pmäatis  et  disperse  granulatis.  —  long.  7Va— 10,  lat. 
5V2-7  mill. 

Cap.  Ooll.  Bates,  Javet,  Marseul  Mus.  Holm,  Mus. 
;  Vind.,  Haag. 

Fühler  dünn  und  schlank,  3.  Glied  etwas  länger  als 

4.  tind  5.  zusammengenommen.   Kopf  und  Halsscbild  ge- 

bildet  und  sculptirt,  wie  bei  cimicoides,  doch  ist  hier  der 

'.Rand   etwas    ungleichartiger    gezähnelt.      Flügeldecken 


regelmässiges  Eirund  bild^d;  hintere  Spitze  kaum  Yor- 
gwgen.  Seitenrand  verbreitert,  besonders  nach  der 
Schalter  zu,  daselbst  aber  nicht  vorgezogen;  Basis  fast 
grade  and  eng  an  den  Thorax  anschliessend,  so  dass  gar 
kein  Winkel  bemerkbar  ist.  Der  Rticken  ist  nieder^ 
gedrückt,  mit  dem  Thorax  fast  eine  Fläche  bildend,  zer- 
strent  sehr  fein  spitzig  granulirt  nnd  stellenweise  durch 
etwas  grössere  Granulationen  uneben;  der  Rand  ist  auf 
seiner  Verbreiterung  eng  queergefXitelt  und  crenulirt. 
Behaarung  ist  bei  meinen  Exemplaren  fast  nicht  bemerk- 
bar, nur  am  Rande  des  Thorax  und  der  Fitigeldecken 
befinden  sich  einige  dichter  stehende  gelbe  Härchen.  Die 
Unterseite  ist  wie  bei  den  anderen  Arten,' nur  dass  hier 
auf  dem  äusseren  Rand  der  Epipleuren  die  kleinen  Queer? 
föltchen  auftreten.  ^ 

(/  mit  Granulationen  auf  dem  1.  und  2.  Abdominal- 
segmente. 

Die  Art  kann  wegen  ihrer  niedergedrückten  Form 
und  dem  seitlich  nicht  Torgezogehen  Hinterrand  dea 
Thorax  nur  mit  der  folgenden  verwechselt  werden,  wel- 
che diese  Eigenschaften  mit  ihr  gemein  hat,  von  dieser 
aber  unterscheidet  sie  die  Grösse  und  die  Sculptur  des 
Flügeldeckenrandes. 

5.  Lycanthropa  plana,  n.  sp.  Breviter  oväliSj  hrun' 
«ea,  depressa,  parum  nitida^  thorace  lateraliter  valdefoliaceOf 
lakribtis  crenulatis,  hasi  fere  reeto ;  elytris  thorace  patdtdum 
htiorilms,  margine  vix  düatOj  in  dorso  grantikUionibus  minti' 
tissimis  püifonmbm  instrucHs.  —  long.  6Va,  lat.  5  mill. 

Cap.    Meine  Sammlung. 

Diese  Art  ist,  wie  schon  bei  der  vorhergehenden 
erwähnt  ist,  mit  keiner  andern,  als  mit  dieser  zu  ver- 
wechseln un^  ich  beschränke  mich  darauf,  die  Unter- 
schiede zwischen  beiden  aufzuführen.  Die  Fühler  sind 
bier  sehr  fein,  klein  und  dünn  und  das  3.  Glied  ist  nur 
so  lang,  als  4.  und  5.  zusammengenommen.  Die  Flügel- 
decken sind  an  der  Basis  zwar  nicht  breiter  als  der  Thorax, 
erweitern   sich    aber   etwas   nach  hinten  und  bilden  mit 
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£q>fseliild  ausgerandet.    Halsschild   seitlich   Terbreitert, 

:  'tomen  tief  ansgeschnitten,  den  Kopf  aufnehmend,  Hinter* 

rand  fast  grade  mit  2  kleinen  Ausschnitten,  welche  dem 

-'Bande  des  Eindrucks  auf  der  Scheibe  correspondiren. 
Fühlerfurchen  tief,  deutlich  auf  den  Seiten  der  Vorder- 
bnist  fortgesetzt  Flügeldecken  parallel,  an  den  Thorax 
atkscbliessend.  Parapleuren  derselben  breit,  mit  einer  klei- 
nen Leiste,  welche  von  der  Schulter  aus  schrSg  nach- 
unten  verläuft.  Segmente  an  LSnge  abnehmend,  die  bei- 
den letzten  an  ihrer  Basis  mit  einem  tiefen  Quereindruck. 
Beine  klein  und  dünn;  Schenkel  unten  schwach  gerinnt 
sor  Aufnahme  der  Schienen;  Tarsen  kurz  und  dünn, 
erstes  Glied  der  Hintertarscn  fast  doppelt  so  lang,  als 
die  beiden  folgenden  zusammengenommen. 

Die  Gattung    hat  grosse    äussere    Aehnlichkeit   mit 
Psaryphis  und  Platyscmus,  von  beiden    ist  sie  aber  durch 
die  dünneren  Fühler  und  von  ersterer   ausserdem  durch 
;    die  tiefen  Fühlerrinnen  gut  geschieden. 

Lacord.    hat  am  angeführten  Orte    diese  Gattung 
als  Psaryphis  Er.  diagnosticirt,   denn  er  kannte  die  Psa- 

>  ryphis  nana  Er.-  nicht  und  benutzte  zur  Beschreibung  der 

.  Gattung  die  in  den  Sammlungen  verbreitete  ürda  pyg- 
maea  Reiche  (den  jetzigen  Geophanus  confusus  F&hr.),  von 

•  welcher  Erich,  a.  a.  O.  sagt,  es  sei  eine  2.  Art  von 
Psaryphis.  Erich son  hatte  sich  hierin  getäuscht,  denn 
die  beiden  Gattungen  Geophanus  und  Psaryphis  bieten  sehr 
bedeutende  Unterschiede.  Dass  Lacordaire  diese  Spe- 
eies  vor  Augen  hatte,  geht  deutlich  aus  seiner  Be- 
schreibung hervor.  Er  gibt  z.  B.  die  Flügeldecken  auf 
den  Seiten  gerandet  an  und  beschreibt  den  Thorax  als 
fortement  6chancr6  en  avant  und  den  Kopf  als  h  moiti6 
libre  — -  alles  Apgaben,  welche  auf  Geoph.  pymaeus  Reh. 
gut  passen  —  während  E  r  i  c  hs  o  n  bei  der  Beschreibung  von 
Psaryphis  ausdrücklich  sagt:  die  Flügeldecken  fallen  an 
den  Seiten  rundlich  ab,  ohne  einen  scharfen  Rand  zu 
bilden  und  weiter:  und  die  Halsschildseiten  sind  nach 
▼ornen  nicht  so  verlängert,  dass  sie  den  Kopf  umfassen, 
daher  ist  der  Kopf  frei,  wie  bei  Adelostoma.  —  Lacor- 
daire hat   ohne  Zweifel   die  Erichs on 'sehe  Beschrei- 
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nit  ziemlicli  dicht  stehenden  eingedri 
;tzt,  deren  jeder  ein  kleines  gelt 
;ben  trügt,  ,ganz  Sbnlich  wie  1>ei  < 
1  und  dünn,  und  wie  die  Mondtheile 
^lied  bräunlich. 

9»s  sepulchr alis  Boh.  Oblongus,  »i 
Bseem,  capUe  thoraceque  scabris,  tnw 
'hus  latercdibtts  modice  foliaeeis,  lotet 
crebre  dettticulatis,  dytris  parcdldis, 
ibseriatim  profuYide  punctcäis,  disperse 
s   obseare-ferrugiims.  —   long.    6, 

8.  Berol.,  Mus.  Holm, 
len  vorhergeheaden  sehr  Shnlich,  i 
6d  leistenloeen  Flügeldecken  leicht 
iioch  dünner,  als  bei  confusi^s,  die  i 
m  breiter  als  lang,  Endglied  undTa 
icfaiid  schwach  ausgcrandet,  mit  erh 
d  beiderseits  einer  bogenförmige  St 
hild  bedeutend  breiter  als  lang,  voi 
1,  mit  abgerundeten  Yorderccken, 
leichfalls  mit  abgerundeten  Hinterei 
rt  und  sanft  gerundet,  der  Band  ( 
:  Scheibe  uneben  durch  drei  Längs 
ecken  so  breit  als  der  Thorax,  para 
!lt  so  lang  als  breit,  auf  dem  Btic 
iickt.  Der  ganze  Käfer  ist  -dureJ 
h  reibet sen artig  gekörnelt  und  nur 
Flügeldecken  stehen  die  Kämchen  t 
igelmSssigon  Reihen.  Die  ganze  0< 
mit  langen  weichen  gelblichen  HSrc 
ischen  Exemplaren  ist  eine  leichte  vi. 
ng  bemerkbar.  Unterseite  Shnlich, 
lebenden.  Die  Epipleuren  der  Flü| 
einzelne  grössere  in  Beiben  atehe. 
kte  und  sind  haarlos,  die  Übrige  Um 
viel  schwächer  punktirt  und  mit  kur 
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leiblich  glänzenden  Börstchen  bedeckt.  Beine  schmSchtig 
«od  klein^  dunkelbraun. 

UL  Psaiyphb. 

Erichs.  Archiv  1843,  p.  241. 

Da;  wie  schon  oben  erwähnt,  Lac.  irrthtimlieh  eine 
andere  Gattung  anstatt  Psaryphis  beschrieben  hat,  so 
folgt  desshalb  hier  nochmals   eine  genauere  Diagnose. 

Kopf  fast  frei,  wenig  in  das  Brustschild  eingelas- 
sen, nach  hinten  eingezogen,  vornen  ausgebuchtet.  Thorax 
doppelt  60  breit  als  lang,  vornen  wenig  ausgeschnitten, 
hinten  gerade,  seitlich  fast  gleichmässig  gerundet.  Flü- 
geldecken länglich,  fast  parallel,  nicht  ganz  doppelt  so 
lang  als  breit,  mit  abgerundeten  Schultern  und  desshalb 
nicht  so  fest  an  den  Thorax  anschliessend,  als  bei  den 
verwandten  Genera 's.  Oberfläche  nicht  flai^h,  sondern 
leicht  gewölbt.  Epipleuren  der  Flügeldecken  massig  breit, 
mit  dem  kleinen  schon  öfter  erwähnten  Querleistchen  an 
der  Schulter.  Beine  klein  und  dünn;  Stacheln  der  Schie- 
nen kaunr  bemerkbar. 

Hauptsächlich  unterscheidet  sich  diese  Gattung  von 
Geophanus  durch  die  hier  nur  schwach  ^uf  der  Vor- 
derbrust  angedeuteten  Fühlerfurchen  und  durch  die 
Fühler  selbst,  welche  «war  hier  dasselbe  Längen verhält- 
nisB  haben,  aber  viel  massiver  und  dicker  sind.  Ea  sind 
nämlich  sämmtliche  Glieder  vom  3.  anfangend  gut  dop- 
pelt so  breit  als  lang,  das  10.  aber  ist  nicht  wie  bei  Geo- 
phanus, breiter  als  das  9.,  sondern  ist  nur  ebenso  breit  als 
dieses,  nur  etwas  länger.  Durch  die  etwas  gewölbten 
Flügeldecken  endlich,  den  nicht  fest  anschliessenden 
Thorax  und  den  wenig  eingelassenen  Kopf  wird  der 
Habitus  dieses  Genus  ein  ganz  anderer  als  bei  Geophanus. 

Ich  kenne  nur  die  typische  Art,  die  auf  Angola 
undBenguela  beschränkt  und  dort  selten  zu  sein  scheint. 

1.  Psaryphis  nana^Er.  Ohlonga,  nigra^  opaca, 
^arsim  pubescens^  capite  thoraceque  inaequalihus,  scabris,  hoc 
hteribus  modice  eaplanaiis,  leviter  rotundcUiSf  denticulatis ; 
dyiris  dbtongo  ovalilmSy  minus  depressis^  lineatim  dense  sca- 
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Sg  ausgeschnitteni  die  Ecken  der  Ausrandnng  in  Form 
eines  kleinen  Ausschnittes  in  den  Thorax  hineinreichend. 
Flügeldecken  kaum  breiter  als  das  Halsschild,  eng  an 
dasselbe  anschliessend;  mit  fast  parallelen  Seiten,  Tor- 
stehendem  Rande,  erhabener  ^aht  tind  einer  scharfen  messer- 
.  artigen  Leiste  über  die  Scheibe.  Epipleuren  derselben 
breit,  mit  einer  kleinen  Leiste,  welche  Tom  Schulter- 
bnckel  aus  schräg  nach  der  Mittclbrust  sieht.  Ftihlerfurche 
am  untern  Theil  des  Kopfes  sehr  tief,  auf  der  Vorderbrust 
ureniger  ausgeprägt,  aber  sehr  deutlich.  Prosternalfort- 
satz  die  Hüften  etwas  überragend,  Abdominalsegmente 
rasch  an  Länge  abnehmend,  das  vorletzte  sehr  schmal, 
das  letzte  dreieckig.  Beine  kräftig,  etwas  zusammenge- 
drückt erscheinend;  sämmtliche  Schenkel  nach  innen  ab- 
geflacht und  sämmtliehe  Schienen  nach  aussen  mit  einer 
doppelten  Reihe  Bürstchen  besetzt;  Stacheln  derselben 
sehr  klein. 

Eines  meiner  Exemplare  hat  auf  dem  ersten  Abdo- 
minalsegment einen  dreieckigen  Eindruck   und   an  dem 
vorletzten  und  letzten  eine 'Query  er  tiefung;  wahrscheinlich 
sind  hierdurch   die  Geschlechtsverschiedenheiten  ausge- 
.  drückt. 

Das  ^  Genus  ist  auffallend  durch  seine  Fühler-  und 
Thoraxbildung.  Letztere  hat  es  mit  Acestus,  dem  es  über- 
haupt im  äussern  Habitus  sehr  gleicht,  gemein,  aber  die 
verschiedene  Fühlerbildung  lässt  eine  Verwechselung 
nicht  zu. 

Ich  kenne  nur  eine  Art  aus  Caffrarien. 


1.  Smiliotus  steiroides  n.  sp,  Elongatus,  bruneus 
vd  nigra  brunneus,  opctcus,  parce  pilis  mintäissimis  tectm^ 
capüe  thoraceque  inaequälibiis,  punctatis,  hoc  lateribus  ex- 
phmtiSf  margine  crenulatOj  elytris  oblongiSy  subparaUelis, 
sutura  levUer,  margine  smgvHaque  Costa  m  dorso  cum  cp- 
posüa  conjuncta  oMe  elevatis,  crenülatis.  —  long.  6,  lat. 
3  mill. 

Caffraria.     Meine  Sammlung. 

Zu  den  Genusdiagnosen  ist  noch  folgendes  hinzu- 
zufügen.   Kopf  neben    der  Vertiefung,   in    welcher   die 
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Augen  sitzen,  mit  zwei  LS 
nach  TOrneo  verbinden,  eine 
send,  überall  mit  nicht  sehr  d 
kleine  gelbliche  Börstchei 
Thorax  voraen  tief-  ausgesci 
rundet,  dio  Hinterwinkel 
spitaig.  Die  Scheibe  wird 
ziemlich  viereckigfin  Grube 

Mitte  selbst  noch  eioe  von  zwei  kleinen  LSngserhabi 
heiten  begreozte  Vertiefung  zeigt.  Ausserdem  sieht  n 
noeh  beiderseits  derselben  schon  fast  auf  dem  verbreitert 
Bande  je  einen  punktförmigen  Eindruck.  Die'  Seiti 
ränder  sind  äusserst  fein  creaulirt,  dieSculptur  der  Ob 
eeite  aber  ist  dieselbe,  wie  die  des  "Kopfes,  Die  FIfif; 
decken  sind  nicht  ganz  doppelt  ao  lang  als  breit,  bab 
etwas  abgestutzte  Vorderecken  und  laufen  die  Seiten  f 
bis  zur  äuBsexaten  Spitze,  wo  sie  sich  rasch  zurunden,  ] 
rallel.  Ihre  Scheibe  ist  stark  niedergedrückt,  zwiscb 
den  Bippen  vertieft  erscheinend.  Anaäcr  der  Naht,  < 
schwach  erhöht  ist,  und  dem  Torsteheoden  fein  crei 
lirten  Rand  zieht  sich  von  der  Schulter  eine  scharf  m€*s8' 
artig  erhabene  Leiste  Über  die  Scheibe,  parallel  dem  Bao 
und  näher  demselben,  als  der  Naht,  und  vereinigt  ai 
fast  am  Ende  mit  der  correspondirenden.  Der  ßai 
zwischen  dieser  Leiste  und  dem  Bande  ^llt  ziemlich  st 
nach  abwärts,  besonders  an  dem  Ende,  wo  er  fast  < 
Flügeldeckcnapitze  verdeckt.  Die  Seulptur  besteht 
nicht  sehr  dicht  stehenden  groben  eingedrückten  Punkti 
zwischen  welchen  ebenso  wie  auf  Naht,  Rippe  und  Ra 
mikroskopisch  kleine  gelbliche  Börstchen  stehen.  Uob 
seite  der  Vorderbrust  mit  Ausnahme  der  Fühlerforol 
welche  glatt  ist,  ebenso  sculptirt  wie  die  Oberseite  c 
Thorax,  Epipleuren  der  Flügeldecken  grob  in  Bcib 
punktirt,  Mittelbrust,  Segmente  und  Beine  fein  geköroi 
und  mit  goldgläDzenden  kleinen  Börstchen  besetzt. 

Die  Art. gleicht  durch  ihre  Rippenbildung  ein 
kleinen  ISnglichon  Steira  und  ich  habe  desshalb  d 
Nameo  gewühlt. 


B^gg- 
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XI.  PlttysMiit. 

TtXaTvatj^og,  mit  breitem  Saume. 

Kopf  and  Augenbildung  wie  bei  den  Torhergehenden 
Gattungen.  Fühler  dick  und  kräftig;  1.  GHed  kegelförmig, 
2.  Glied  IXnger  als  breit,  nicht  ganz  so  lang,  als  3.  nnd 
4.  zQsammengenommen,  3. — 9.  Glied  kurz,  breiter  als  lang, 
an  LSnge  langsam,  aber  an  Breite  znnehmend,  so  dass  das 
9.  fast  doppelt  so  breit  als  lang  ist,  10.  nngeßlhr  doppelt 
so  lang  als  das  9.  und  etwas  breiter  als  dasselbe,  an  der 
Spitze  nach  zwei  Seiten  abgeschnitten,  glttnzend.  Thorax 
queer,  nicht  ganz  doppelt  so  breit  als  lang,  Tomen  ziem- 
lich lief,  gleichmässig,  nicht  winklig,  ansgerandet,  Hinter- 
rand in  der  Mitte  ausgeschnitten  mit  zwei  kleinen  Aus- 
buchtungen in  den  Ecken  des  Ausschnittes;  Seitenrand 
leicht  verbreitert  und  aufgebogen.  Flügeldecken  gestreckt, 
parallel,  an  den  Thoraic  anschliessend,  gerippt.  Proster- 
nalfortsatzbis  hinter  die  Vorderhüften  reichend;  Fühler- 
groben  tief,  weit  in  die  Vorderbrust  ziehend.  Epipleuren 
nicht  übermässig  breit,  an  der  Schulter  mit  der  kleinen 
qneeren  Leiste.  Abdominalsegmente  wie  bei  dem  Torher- 
gehenden  Genus  mit  Quereinschnitten  auf  der  Naht  des 
leisten  und  Torletzten  Segments  im  männlichen  Geschlechto. 
Beine  klein  und  schwach;  die  Schenkel  unten  abgeplattet, 
die  Schienennach  aussen  zu  abgeflacht  mit  scharfen  Kanten 
beiderseits,  an  ihrem  Ende  sind  ein  kleiner  Borstenkranz, 
aber  keine  Stacheln  bemerkbar. 

Dieses  Genus  ist  mit  den  Torhergehenden  nahe  ver- 
wandt, unterscheidet  sich  aber  von  Smiliotus,  Geophanus 
nnd  Acestus,  mit  welchen  es  den  Ausschnitt  am  Hinter- 
rande des  Thorax  gemein  hat,  durch  die  Fühlerbildung, 
von  Psarjphis  aber,  dem  es  in  der  Fühlerbildung  sehr 
nahe  steht,  durch  die  tiefe  Fühler  furche  und  das  Vor- 
handensein des  oben  erwähnten  Ausschnittes. 

1.  Plattfsemus  benguelensis  n.  sp.  Elangatm 
niger,  opacus^  scaber,  parce  setulosm^  capUe  thoraceque  in- 
aequoMmSi  hoc  laterihus  crentdätis,  dytris  elangatis,  sutura. 


ca-gine  dtiahusq 
Dg.  6,  lat  2Vi 

Beagnelft. 

Kopf  auf  { 
jron  beid«  Se 
ugeo  sitzen,  | 
aen  Kreta  übe 
ch  gleicbiulssi 
nrchgehendeD 

ektlrzten  I^ngskielen.  Flügeldecken  doppelt  so  lang 
reit,  parallel,  oben  flach,  mit  kaum  erhöhter  Naht,  vi 
ehendem  Seitenrand  und  zwei  über  die  Scheibe  h 
inden  nicht  sehr  hervorstehenden  LSagskielen,  dei 
rstor  an  der  Basis  beginnt  und  vor  der  Spitze  end 
od  deren  2.  erst  etwas  von  der  Basis  entfernt  anfänj 
ch  aber  hinten  etwas  weiter  nach  der  Spitze  erstrec 
»ifl  Soulptur  besteht  auf  Kopf,  Thorax  und  Decken  gleit 
iKsaig  aus  kleinen  dicht  aber  uncegelmässig  stehend 
pitugen  Kßrncheo,  zwischen  welöhen  hin  und  wie^ 
leine  gelbliche,  aufrechtatehende  BOrstcben  sichtbar  sii 
''otderbrust  und  Segmei^tc  ShnUch  sculptirt,  Epipleur 
ier    Flügeldecken    nnregelmSssig    reihenweise    puukti 


Xll.  AeeittH. 

cxemog,  ungestachelt. 

Kinn  vornon  nicht  auagerandet,  naefa  hinten  veren 
nd  daselbst  gerade  abgeschnitten.  Fühler  verhältnii 
iSssig  schlank,  1.  Glied  kegelftirmig,  2.  knopfförmi 
0  lang  als  breit;  3.  Glied  gestreckt,  so  lang  als  3.  a 
.  zusammengenommen,  4.  bis  9.  Glied  knopfförmig,  fi 
leich  gross,  sitmmtlich  etwas  länger  als  breit,  10.  GÜ 
Bst  doppelt  so  Isng  als  das  9.,  nach  der  Spitze  zn  et« 
reiter  werden^,  daselbst  abgestutzt,  glSnzend.  Fflhlc 
jrchen  tief,  weit  in  die  Vorderbrust  reichend.  Die  ß 
ung  des  Kopfes,  des  Thorax  und  der  Flügeldecken  i 
ist  dieselbe,  wie  b.ei  Smiliotus,  und  auch  sind  hier  die  Am 
chnitte  am  hinteren  Band  des  Thorax  vorhanden.  Unte 
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Seite  gleichfalls  wie  bei  Smiliotas  gebildet,  doch  sind  die 
Füsse  etwas  schmächtiger  und  erscheinen  nicht  so  su- 
Mmmengedrückt. 

Auch  bei  diesem  Genus  scheinen  die  Männchen  sich 
durch  eine  dreieckige  Abplattung  auf  dem  ersten  und 
Qaerfurchcn  auf  der  Naht  des  Torletzten  tind  letzten  Ab- 
dominalsegmentes auszuzeichnen. 

Die  Gattung,  die  wie  gesagt  sehr  üahe  tnit  Smiliotus 
verwandt  ist/ unterscheidet  sich  von  demselben  durch  die 
gänzlich  abweichende  Fühlerbildung. 
Flügeldecken  sehr  kurz  beborstet     .     .    dongcUus  n.  spT 
Flügeldecken  ziemlich  lang  behaart  .    lanuginosm  n.  sp. 

1.  Acestus  elöngatus  Gory.  Elongatus^  niger, 
opams,  paree  mmuUssime  settdosus,  capite  ihoraceque  inae- 
qudihus^  hoc  lateribus  eocplanatis^  margine  crenulato,  elytris 
ohlongisj  subparanelis,  mtura  leviter,  margine  duabusque  costis, 
prima  cum  opposita  conjunctäf  alte  devatiSj ,  cremdatis.  — 
long.  6—7,  lat.  3— 3»/4  mill. 

Urda  elongata  Gory,  Reiche  i.  coli. 

Gap.  Mus.  Genf,  Coli.  Bates,  Uaag. 

Ausser  der  Ftihlerbildung^  gleicht  diese  Art  in  Be- 
treff der  Formation  und  Sculptur  des  Kopfes,  Halsschildes, 
und  Flügeldecken  dem  Smiliotus  steiroides  m.  derart, 
dass  eine  Wiederholung  der  Beschreibung  überflüssig  er- 
scheint. Der  Hauptunterschied  zwischen  beiden  ist,  dass 
sich  zwischen  der  ersten  scharfen  Bückenleiste,  welche 
sich  fast  am  Ende  der  Flügeldecken  mit  der  correspon- 
direnden  Tereinigt  und  dem  Rande  noch  eine*  zweite 
scharfe  crenulirte  Leiste  hinzieht,  welche  aber  die  Naht 
nicht  vollkommen  erreicht,  so  dass  daselbst  ein  kleiner 
Zwischenraum  frei  bleibt.  —  Ebenso  ist  die  Sculptur  der 
Unterseite  eine  ganz  gleiche. 

2.  Acestus  lanuginosus  n.  sp.  Elöngatus  niger, 
opacusy  piUs  longis  sparsis  flavis  tectus,  capite  thoraceque 
inaequali,  hoc  laterifms  modice  eaplanatis,  denticulatis,  ely- 
tris ohlongiSj  sublineatim  rüde  punctatis^  suiu/ra^  margine 
imlmg%(>e  costis  in  singtdoy  prima  cum  opposita  cotyuncta, 


fhoäiee  devatis,  leviter  crenulatis ;  pediius  obscure  brunneis 
long.  6Va,  lat.  3  mill. 

Nur   eio    Exemplar    im    Stockholmer    Museum 
Svftkop  von  Wahlberg  gesammelt 

Form-  des  Kopfes  wie  beim  vorhergehenden,  di 
sind  die  Aagenschwielen  weniger  bemerkbar  und  die  Sei 
tur  bosteht  aus  kleiaen,  ünregotmKBsig  aber  dicht  am 
ander  gedrängten  Körnchen,  Thorax  romen  nicht  so  sei 
winklig  ausgesclinitten ,  sondern  mehr  halbkreisfärn 
'  so  dass  der  Kopf  weniger  eingelassen  erscheint ;  liioi 
rand  fast  gerade  mit  den  betreffenden  dem  Süsseren  Bai 
des  Eindrucks  correspondirendeo  Einschnitten.  Sei 
massig  verbreitert,  sonst  gleichmbsig  gerundet,  nicht  n 
gebogen,  cronulirt,  Vorder-  und  Hinterecken  kaum  ab 
mndet,  fast  'scharf.  Der  Eindruck  auf  der  Scheibe 
etwas  flacher  als  bei  eloogatus  und  die  Grübchen  beid 
seits  sind  grösser  und  nicht  so  scharf  begrenzt ;  die  Scji 
tur  ist  wie  die  des  Kopfes.  Flügeldecken  gestreckt,  cti 
breiter  als  der  Thorax,  von  der  Form  derer  des  vorh 
gehenden,  aber  etwas  gewölbter  und  zwischen  den  Rip| 
nicht  vertieft  erscheinend,  Naht  breit,  aber  schwach 
höht,  Rand  kräftig  cren'ulirt,  erste  Rückenleiste  sich  i 
der  ccrrespondirendcn  verbindend,  aber  nicht  scharf  meaa 
artig  vorstehend,  sondern  nur  schwach  angedeutet;  zwc 
Rippe  ähnlich  wie  die  erste,  etwas  näher  am  Bande 
an  derselben  hinlaufend,  und  sich  mit  der  correspoo 
renden  nicht  verbindend.  Die  Sculptur  besteht  aus.grol 
in  unregel massigen  Reihci;  stehenden  Punkten,  welci 
sich  zwischen  der  zweiten  Rippe  und  dem  Rande  einzel 
Körnchen  zugesellen.  Der  ganze  Käfer  ist  überdies  nc 
mit  einzelnen  aufrechlstehenden  ziemlich  langen  weicb 
gelblichen  Härchen  besetzt,  welche  am  blande  desThoi 
und  den  Flügeldecken  sich  etwas  dichter  stellen. 

Unterseite  wie  beim  Vorhergehenden;  die  Bei 
sind  dunkelbraun,  aber  nicht  so  kräftig  wie  bei  elongftt 

Die  Aebnlichkeit  zwischen  dieser  Art  und  elongsl 
ist  bei  Weitem  nicht  so  bedeutend,  als  zwischen  ^iest 
und  dem  Smiltotus  steiroides.  Sie  unterscheidet  sich  bso] 
sächlich  von  diesen  beiden  durch  das  weniger  verbreiterl 
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seitlich  nicht  aufgebogene  HalsB^hild,  durch  die  Ewischen 
den  Rippen    nicht  ycrtieften  Flügeldecken    und   endlich 
.durch  die    viel  schwächer  erhabenen  Leistchen  nnd  die 
andere  Sculptnr  des  Kopfes  und  des  Thorax. 

XIU.  Batkkas. 

hrreixBog,  wohl  befestigt. 

Einn  iSnglich  viereckig,  hinten  nnd  vornen  ausge- 
buchtet,  die  Mundthcilc  so  verdeckend,  dass  nnr  die 
äusserste  Spitze  der  Mandibeln  und  Taster  sichtbar  ist; 
letztes  Glied  der  Maxillartaster  gelblichi  klein;  Eopfgross, 
nicht  in  den  Thorax  eingelassen,  vornen  verbreitert,  hinten 
stark  zusammengezogen,  mit  zwei  gebogenen  tiefen  Rinnen, 
die  sich  vornen  fast  vereinigen  und  an  deren  Basis  die 
Xugen  sitzen.  Diese  selbst  sehr  klein,  vollkommen  ge- 
theilt,.  aber  sehr  schwer,  wegen  der  ungemein  rauhen 
Scnlptur  zu  sehen;  Fühler  unter  dem  Kopfschild  einge- 
fügt; 1.  Glied  das  grßsste,  dick,  knopfformig,  2.  Glied 
etwas  kleiner  als  das  1.  aber  immer  noch  grösser,  wie 
die  folgenden ;  diese  bis  zum  9.  länger  als  breit,  sehr  all- 
mählich an  Länge  abnehmend,  10.  Glied  wiederum  gross, 
80  gross,  wie '8.  und  9.  zusammen  genommen,  birn- 
formig,  schwach  abgestutzt.  Thorax  breiter  als  lang,  seit- 
lich nicht  verbreitert,  nach  hinten  mehr  als  nach  vornen 
verengt,  an  der  Basis  gerade,  vornen  leicht  ausgebuchtet. 
Vorderecken  leicht  abgerundet,  Hintorecken  spitz.  Schild-  - 
chen  klein  und  undeutlich.  Flügeldecken  bedeutend  breiter, 
^ie  der  Thorax,  fast  doppelt  so  lang  als  breit,  lang  ei- 
förmig, auf  der  Scheibe  platt,  längs  der  erhabenen  Naht 
stark  niedergedrückt,  an  der  Spitze  vorgezogen  und 
dann  nach  einwärts  abfallend,  die  äusserste  Spitze  wieder- 
um etwas  vorgezogen;  seitlich  abgerundet,  Eplpleüren 
sehr  breit,  einwärts  abfallend.  Das  kleine  schräge  Leist- 
chen ist  auch  hier  vorhanden,  aber  schwer  zu  sehen. 
Prosternalfortsatz  umgeschlagen,  Mittelbrust  mit  einer 
Ueinen  Ausrandung  zur  Aufnahme  desselben.  Segmente 
m  der  gewöhnlichen  Weise  gebildet,  d.  h.  die  drei 
ersten  gross,  an  Länge  abnehmend,  das  vierte  sehr  klein 


und  das  fllnftfl  dreieckig.    Bein 

stets,  Tifireokig;  Tarsen  klets. 

Es  ist  dies  ein  sehr  ansg« 

keinem  der  ganzen  Familie  zu 

1.  Eutiehus  Wahlbergi 
cus,  parce  settdostis;  capite  rüde  ii 
lateraliter  crenato,  disco  trisulcati 
densissimegue  punctaHs  ei  foveol 

scrobictä(do-pimctatis,  in  disco  dq, , _, 

pleuris  epipieurisgue  punctatione  disä ;  pedes  tUgro^trumi 
long  8,  lat.  3Vi. 

Süd-Afrika.  Bvakop  von  Wablberg  gosammolt. 
Holm,  Berol. 

Da  die  Ktlrperform  schon  oben  beschrieben,  so 
ich  nur  noch  einige  Worte  über  die  Sculptur  dies 
sehr  ausgezeichneten  Art  hinzuzufügen.  Dio  ganze  < 
flXche  ist  sehr  grob,  rauh,  grubenartig,  dicht  poi 
und  ia  jeder  Grübe  und  auf  den  Flügeldecken  ii 
Kämmen  die  durch  die  Graben  gebildet  -nerdon, 
eine  kurze  dicke  Borste.  Die  Stirn  ist  zwischen 
tiefen  Augenfurchen,  deren  Grund  glatt  erscheint, 
rissig  gekörnt  und  etwas  erhaben;  Über  die  Scheibi 
Thorax  laufen  drei  breite,  Tomeo  verkürzte  tiefe  Li 
eindrücke,  deren  äussere  sich  an  der  Spitze  etwas 
dem  Rande  zu  biegen;  die  Flügeldecken  endlich 
plattgedrückt,  iBngs  der  Naht  stark  vertieft,  grob 
sculptirt,  und  von  der  Hälfte  derselben  an  nach  ai 
zu,  bis  dahin,  wo  die  Bpipleuren  abfallen,  laufen  um 
selben,  an  der  Spitze  sich  gegenseitig  vereinigend, 
tiefe  Punktreihen  hin,  zwischen  sich  scharf  crem 
Kämme  bildend.  Die  Fpipleuren  fallen  schräg  nach  ii 
sind  sehr  breit  und  wie  die  Parapleuren  von  äbnl: 
Punktirnng,  wie  die  Scheibe  der  Flügeldecken. 

XIT.    idelastCMi. 

Duponchel.  An.  soc.Linn.  ParisVI.  1827p. 

Sol.  1.  c.  (es  parte). 

PoljfSCcpHS  Waltl.  B«i8e  nach  Spanien  11.  p. 
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Die  einzige  Gattung  der  Familie,  yon  welcher  eine 
Art  \j^  EoropA  aqftritt,  ansgcfteicbnet  durch  den  froi- 
itehenden  Kopf.  Ic)i  |iabe  die  yonGa^rin  beschriebene 
Art  rngosnm  generisch  getrennt,  wegen  des  fehlenden 
Randes  der  Flügeldecken,  das  Thier  macht  aber  im  Gän- 
sen bei  seiner  Stenosisartigen  Gestalt  einen  fremden 
Eindruck. 

üebersicht  der  Arten. 
Leisten  des  Thorax  sich  vornen  und  hinten  nähernd 

3.  äbbreviatum  n.  sp. 
n         ,f           f,       entweder  parallel  oder   sich   in    der 
Mitte  nähernd T 

1.  je  2  Leisten  auf  den  Flügeldecken 

2.  äbyssinicum  n.  sp. 
je  3         „        „       „  „  2 

2.  Randleiste  gekerbt 4.  pygmaeum  n.  sp. 

^  nicht  gekerbt   7.  sulcaUm  und  Varietäten. 

1.  Adelostoma  sulcaiutn  Dup.  Subnigrum  vdrufo 
obscurum;  fronte  antice  carinata;  thorace  bicarinato;  dytris 
irkarimtis;  totum   confuse  rugosum,  pilisque  minuti8si$Hi8 
po/rce  ornattm,  —  long.  5—10,  lat.  IV4— SV«  mill. 
Dop.  1.  c.  p.  338  t.  12. 
Sol.  1.  c.  p.  167  t.  7  Fig.  302. 
J  apq.  Duv.  gen.  Col.  III.  t.  61  F,  302. 
carinatum  Escb.  Zool.  Atl.  IV.  p.  12. 
'  cost(xtum  Waltl.  Reise  Span.  p.  74. 
Vor.  a.  carinatum  Sol.   carinae  dorsi  eUftrorumque 
minus  elevatae,  tübercuUs  thorads  distinctioribus. 
gol.  1.  c.  p.  168.  • 

Var.  h.  cristatum  Esch.  Fronte  tota  connata. 

Esch.  Zool.  Atl.  IV.  1831.  p.  12. 
Var.  c.  nitidum  Saag,  carinis  Omnibus  magis  de- 
vcütk  tuberculis  multo  distinctioribus.    . 

Yo/r.  d.  cordatum,8ol.y  major^  thorace   IcUeraiüer 
magis  rotundato^  dytris  brevioribus,  ovalibus. 
Sol.  1.  c.  p.  169. 
Yar.e.  parallelum  Bch.  i.  hy  major,  thorace  magis 
i^otundatOf  elytris  brevioribus^  paraUeUs. 


Var.  f.  deplanatum  Ha 
gis  yotimdato,  dytris  dongatis,  t 

Spanien,  Algier,  Egypten 
gemein. 

Eine  Snsserst  variabele  Ar 
genannten  Gegeodea  eine  gro! 
vorlag.  Trotz  der  Mühe,  wel 
mir  indeas'  nicht  gelingen,  di< 
grenzen,  da  überall  zahlreich 
sind    \ind  es  drängte    sich  miv 

gung  auf,  dass  wir  es  hier,  trotz  der  veracLiedenei 
men,  nur  mit  einer  einzigen  allerdings  sehr  verl 
lieben  Art  zu  tbun  haben. 

Der  Thorax,  der  mir  übrigens  nicht  nait  volliioi 
parallelen  Seiten  vorgekommen  ist,'  varürt  auf  dt 
endlichste  und  geht  langsam  von  leichter  gan^  g 
massiger  Seitenrundung  bei  den  kleineren  Exemj 
bis  zur  ToHstSndigen  Herzform .  bei  den  grösseren 
die  Flügeldecken  sind  theils  walzenförmig,  seitlich 
kommen  parallel  und  ändern  ab,  bis  zur  karzen  H 
oder  werden  gestreckt  und  niedergedrückt;  die  Sei 
ist  in  der  Regel  mehr  oder  weniger  verschwommet] 
zelig;  ganz  nnabbängig  von  der  OrBsse  des  Thierea 
wird  sie  stSrker  oder  scbwHcber,  nicht  selten  soga 
sie  sich  in  einzelne  Granulationen,  in  einerTarietät 
in  glänzende  Körnchen  auf;  die  Rippen  endlich  va 
sowohl  in  Stärke  als  Lage;  je  nach  der  mehr  oder 
deren  Eiform  der  Flügeldecken  sind  sie  parallel 
leicht  gebogen,  auf  dem  Thorax  stehen  sie  häufig 
und  auf  dem  Kopf  endlich  verlängert  sich  die  Kai 
einer  Varietät  bis  über  den  Schcidel. 

Bei  der  Bearbeitung  dieser  Gruppe    habe  ich 
sämmtliches   Material    meinem    Freunde    von    He' 
zur   Revision    übergeben,    aber    auch    er    konnte 
durchgreifenden  Unterschiede    der    Varietäten    «uffi 
Die,  Art   ist     in    einem    grossei 
beckens,  besonders  auf  der  südt 
weit  verbreitet   und  gemein  um 
kanntlich    am  meisten   der  Yer8 
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Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig;  die  einzelnen  Varie- 
titen  sn  betrachten. 

1)  sulcätumDuj).  Es  gehören  hierzu  die  kleinen  und 
mittleren  Formen  mit  seitlich  gleichmässig  gerandetem 
Thorax,  parallelen  tbeils  auf  dem  Rücken  niedergedrück- 
ten; theils  walzenförmigen  Flügeldecken.  Die  Panktirong 
ist  in  der  Regel  normal,  die  Rippen  ziemlich  scharf. 
Man  findef  sie  in  Spanien,  Algier,  wo  die  Formen  etwas 
grösser  werden,  Aegypten  und  Syrien. 

2)  carinatum  Sol.  Der  vorigen  Form  ganz  ähnlich, 
DDr  sind  die  Rippen  sowohl  des  Thorax,  als  der  Flügel- 
decken schwächer,  die  Punktirung  aber  stärker.  Diese 
Varietät,  von  der  schon  der  Beschreiber  Solier  a.a.O. 
yermuthot,  dass  es  kaum  eine  lokale  Form  sei,  ist  eine 
ganz  individuelle,  und  wo  costatum  sich  findet,  ist  auch 
carinatum,  aber  seltener.  Solier  selbst,  de^en  Type  von 
costatum  aus  der  MarseuTschen  Sammlung  mir  vorlag, 
bestimmte  in  der  Melly 'sehen  Sammlung  ganz  genau 
dieselbe  Varietät  als  carinatum  und  in  sämmtlichen  Samm- 
lungen herrscht  hierin  der  grösste  Wirrwar;  hauptsäch- 
lich findet  man,  weil  eben  Solier  das  Vaterland  so  an- 
gibt, die  Thiere  aus  Spanien,  einerlei  ob  costatum  oder 
carinatum,  als  costatum,  und  die  aus  Aegypten  ala  cari- 
natnm  bestimmt. 

3)  Va r.nitidumllt^&g.  Eine  sehr  ausgezeichnete 
Varietät  aus  Algier,  die  mir  aus  dem  Stockholmer  Museum 
nnr  in  1  Exemplar  vorlag.  Sie  hat  die  gewöhnliche  Grösse, 
ist  aber  glänzend,  die  Rippen  sind  sehr  hoch  und  scharf 
nnd  die  Sculptur  löst  sich  auf  «dem  Thorax  in  kleinere, 
auf  den  Flügeldecken  in  grössere  kräftige  Körnchen  auf. 

4)  Var.  cri^^a^wm  Esch.  Die  Leiste  des  Kopfschil- 
des, die  man  schon  bei  einzelnen  Exemplaren  der  vorher- 
gekenden  Varietäten  auch  auf  der  Stirn  ganz  leicht  ange- 
deutet findet,  ist  hier  auf  dem  ganzen  Kopfe  scharf  und 
deutlich.  Die  Flügeldecken  sind  nicht  sehr  gestreckt. 
Marocco,  Tanger. 

5)  Var.  parallelum  Rehe  i.  1.  Eine  kräftigere 
grössere  Form  mit  seitlich  stärker  gerundetem  Thorax  und 


hSltnissrnSflsig     kurzOD,     aber     pairallelea    flUgeldei 
Cjpern  nnd  Syrien. 

6)  Vor.  cordofwmSol.  Diese  Form  ist  allordiD 
ihren  £)xtremeD  von  der  Stnmiiiform  sehr  verschi' 
Das  Halsschild  wird,  besonders  bei  den  grCaserenE 
plaren,  Tollkommen  herzförmig,  die  Flügeldecken  nel 
eiae  knrce  Eiform  an  nnd  die  Scnlptnr  wird  li 
nnd  ISst  sich  öfter  in  einzelne  Granulationea  aaf. 
liegen  mir  aber  die  vollkommenen  tJehergüDge  vor.  Af 
ten  und  Syrien^  hier  besonders  häufig. 

7)  For..dej>fano*«t«.Haag.  Eine  der  abweichen 
Formen,  Sie  ist  sehr  gross  (9—10  mill.),  hat  das 
ffirmige  Halsschild  von  cordatum,  langgestreckte  pars 
aaf  dem.  RDcken  niedergedrückte  Flügeldecken,  s 
Bippen  und  endlich  eine  sehr  kräftige.  Sculptur.  S3 
Aegypten^  aber  selten. 

2.  Ädelostoma  ahyssinicum  n.  sp.  Elong 
otntm,  (^acwn,  depressum.  Capite  carmaio,  thoraceeordt/ 
medio  hiearinato,  diffuse  grcmiUato ;  dytris  thorace  latio 
oblongo-ovaUhtis,  depressis,  rüde  ptmdatis  grantdai 
sutura,' margine,  dtiabusque  costis  m  singtdo,  postice  c&n, 
tibus^  elevatis;  pedes  nigropicei.  —  long,  5,  lat.  2  mi! 

In  AbyssinicD  von  Raffray  bei  Äsmara  gesam 
Heine  Sammlung. 

Fühler  von  der  gewöhnlichen  Bildang ;  Kopf  { 
vornen  ausgerandet,  hinten  stark  verscbmKlert^  mit  kl 
Augenschwiele Q,  aber  kräftigem  LKngskiele  bis  äi 
Basis;  verworren  rauh  graoulirt.  Halsschild  breiti 
lang,  vornen  stark  erweitert,  hinten  eingezogen, 
kommen  herzfSrmig;  vornen  nnr  sehr  schwach  ausg 
det,  hinten  fast  gerade,  Seitenrand  undeutlich  cren 
Oberseite  wie  der  Kopf  sculptirt  mit  2  durchlaafondei 
in  der  Mitte  etwas  aShernden  Leistchen,  Flügeldi 
breiter  als  der  Thorax,  lang  regelmässig  eiförmig; 
Band  und  2  Leisten  auf  einer  jeden,  welche  etwas 
auswärts  gebogen  sind,  erhaben;  Zwiachenrüame  nn 
lieb,  aber  srob  eranulirt  nnd  nunktirt.    Beine  kun. 
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3.  Aäelostoma  abbreviatum  n.  sp.  Obi&ngumy 
mgatopkewn,  opmcwm;  capüe  atUice  carinaU>^ detae gramdato ; 
üoraee  hngitudine   laliorey  lateribm  nonmdlum  diloMiSy 

I'  rtmvis,  bicarmatOf  grcmHäto;  dytris  ihorace  paUUo  laüo- 

:  rbinSy  brevSmSy  sutura  mx  elwatOf  aingulo  iriims  carmiSf 

pmo  d  ierti^  €^pice  e&nfluenüius,  mstrudis;  parce  seriaUm 

pmctatis;  stMtts  presse  punctaiumj  paree  piUmm.  —  long:. 

i,  kt.  VU  miM- 

Bengnela.    Mut.  Berolio. 

Kopf  kleiBi  Tomen  mndlioh  Ausgeschnitten.  Augen- 
sebirielen  knrz;  aber  Jiach ;  Lttogsschwiele  niebt  ganz  bis 
aar  Basis  reichend ;.dnrehaus  dicht  körnig  pnnktirt.  Tbo- 
nx  etwas  breiteif  als  lang,  seitUeh  leicht  verbreitert  tmd 
aufgebogen,  hinten  gerade,  romen  mibedevtend  ausge- 
schnitten, seitlich  nicht  gezXhnt ;  über  die  Scheibe  lairfen 
2  sehr  scharfe  Leisten,  die  sieh  vomen  und  hinten  etwas 
lyüiem;  die  Oberseite  überall  dicht  und  fnn  gekörnt. 
;  Ftttgeldecken  Vj^meX  so  lang  als  breit,  kurz,  etwas  ^rei- 
:  t^  als  der  Thorax,  bis  zu  %  parallel,  dann  kurz  zuge- 
mdet.  Naht  kaum  evhaben,  dagegen  aber  sehr  stark 
'  3  LUngskiele,  von  welchen  sich  der  1.  und  3,  an  der 
[  Spitze  verbinden  und  den  2.  einsehliessen ;  längs  densel- 
ben Uuft  auf  beiden  Seiten  eiae  ReKie  grösserer  Punkte, 
zwischen  welchen  man  wieder  eine  undeutliche  Punkti- 
rang  mit  einzelnen  KörniolMn  untermischt,  bemerkt  IJn- 
terseite  grob,  dicht  blatternarbig  sculptirt,  sehr  sparsam 
behaart.    Beine  sehr  klein  und  kurz. 

4.  ildeZo^toiita  i)y^  fi^aeum  n.  sp.jporoZTeliiiw,  Mf ^sTMiii 
(^(Kum^  totum  distinäe  granidatum;  capite  carinato ;  fhorace 
himbus  nonntdium  explanatis^  recurviSj  bicarmato;  dytris 
in  dorso  deplanatis,  sutu/ra,  marginef  tribusque  carinis  in 
smgido  crenatis;  pedes  picei.  —  long.  4,  lat.  iVs  mill. 

Das  Yaterlaad  kann  ich  nicht  bestimmt  angeben. 
Ich  kaufte  seiner  Zeit  diese  Art  mit  der  Mouflet'schen 
SftDämlung.  Wahrseheinlick  ist  sie  desshalb  aus  Benguela. 

Fühler  gewc^nlieh.  KopfschUd  am  vorderen  Rande 
etwas  verflacht,,  votnen  mik  nicht  sdir  grossem  rundlichem 
Ausschnitt,  am  Votderranda  brinnlieh  dttrchschimmerad ; 
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Augenechwielen  krXftig,  deBgletchen  die  LSn^iBBcbei 
-welche  aber  nicht  bis  zur  Basis  läuft ;  OberäXdie  dicht,  b1 
nicht  sahr  stark  granaiirt.  Thorsz  so  breit  als  lang, 
Seiten  etwas  verbreitert  und  schwach  aufgebogen,  brä 
lieh  dorchschimmemd ;  vornea  nut  4eicht  Torgezogei 
Ecken  und  Mitte,  as  der  Basis  gerade ;  die  nicht 
kerbten  Seitenräader  sind  io  ihren  ersten  vier  fünftel  : 
parallel,  nur  leicht  nach  hinten  divergtrend,  von  da  b 
sie  plötzlich  in  einem  stumpfen  Winkel  eingezogen  t 
bilden  mit  der  Basis  eine  spitse  Ecke ;  Oberseite  glei 
müssig  granulirt  mit  2  parallelen  dicht  nebeneinuid 
stehenden  durchlaufenden  LSngskieten.  Flltgeldecken, 
der  Basis  so  breit  als  der  Thorax,  seitlich  g»nz  lei 
lang  eiförmig  gerundet,  auf  dem  Bücken  etwas  nie« 
gedrückt,  ungefShr  doppelt  so  lang,  als  breit;  der  cre 
lirte.Band  und  die  Naht  sind  mKssig  erhaben,  dagej 
sehr  stark  3  Längskiele,  deren  Susserster  bis  sur  Sp 
IXaft  und  deren  beiden  innere  unterhalb  des  Endbaol 
aufhören,  sich  aber  daselbst  nicht  vereinigen ;  bei  etar 
YergrösseruUg  erscheinen  dieselben  leicht  crenulirt; 
Senlptnr  der  OberflSche  besteht  aus  eincetnen  dicht 
drSngten  grösseren- Granulationen.  Unterseite  grob  pn 
tirt.    Beine  kurz,  brSunlich. 

XV.    le^Mb. 

^  ^Qipig,  das  Kriechen. 

Fühler  sehr  kur2  und  gedrungen;  2.  und  3.  Gl 
gleichgross^  die  folgenden  langsam  an  Länge  abnehmE 
aber  sKmmtlicb  doppelt  so  breit  als  lang,  das  10.  so  gi 
als  8.  und  9.  zusammengenommen,  viereckig,  vorne 
gestutzt;  Thorax  hinten  und  vomen  vollkommen  gcra 
Flügeldecken  wenig  breiter  als  der  Thorax,  walzen! 
mig,  ohne  Seitenrand ;  das  übrige  wie  bei  Adelostoma 

1.  Herpsis  rugosa  Gorj.  Elong(Ua,  opaca, nigra 
obscure  hrtamea;  protkorace  subet/lm^-ico,  rugoso,  laieri 
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dum  lineas   fortnantHms;  pedibus  rufo-obscuris.   —    long, 
•  5-6Va,  lat.  2  mill. 

Ad.  rugosum  Gory.  Gu^r,,  8c.  reg.  an.  p.  112, 

t.  128,  f.  12. 
8ol.  1.  c.  p.  170. 

Var.  a.  p  arva  8ol.,  paüUo  minor^  dytris  nonnullum  brc' 
vimbus. 

Adel,  pdrvum.  8ol.  1.  c.  p.  170. 

Senegd.  Mp».  Genf  (Type),  coli.  Marseul  (Type), 
coli.  Bates,  Haag. 

Die  Art  ist  an  ihren  gestreckten  walzenförmigen 
Flügeldecken,  welchen  der  Seitenrand  fehlt,  leicht  za 
erkennen.  Sie  macht  offenbar  den  Uebergang  zu  den 
Stenosiden.  £&  lagen  mir  die  Typen  der  beiden  Arten 
sowohl  aus  der  Gory 'sehen  als  auch  der  Solier*schen 
Sammlung  vor  und  ich  habe  sie  in  Folge  dessen  zusam- 
mengezogen, da  mir  die  letztere  kaum  eine  Varietät  der 
erstorcn  zu  sein  scheint,  sondern  vielleicht  nur  das  andere 
Geschlecht.  Bei  parva  sind  die  Flügeldecken  ein  klein 
wenig  kürzer,  sonst  aber  kann  ich  keinen  Unterschied 
auffinden  und  was  Soli  er  über  die  kleinen  erhabenen 
Zwischenräume  der  Flügeldecken  sagt,  ist  genau  auf 
rngosa  anzuwenden,  vielleicht  dass  individuell  bei  der 
Type  der  parva  diese  kleinen  Leistchen  etwas  erhöhter 
erscheinen.  Alles  Uebrige  ist  bei  beiden  Arten  vollkom- 
men gleich. 

NackCrag. 

Während  des  Druckes  dieser  Mono^apbie  wurden 
mir  von  Herrn  Fred.  Bates  noch  folgende  zwei  neue 
Arten  freundlichst  mitgetbeilt. 

Hidrosis  incostata  n.  sp.  OväUs^  brufmea,  parce 
pubescens,  depressa;  thorace  tranfverso,  lateribus  dilaiato^ 
mtke  profunde  emargmatOy  postice  bmnuato,  supra  vix  ca- 
rinatOj  granulätoj  dytris  thoracis  latüi4dine,  parum  convexis, 
hm^eris  productis,  actUiSf  incostatis;  margine  dupUd  spicu- 
^0 ;  disperse  mtkutissime  gfanulatis.  —  long.  6^  lat.  4  mill. 

Kanak  (Cap.  verde).  —  Coli.  Bates,  Haag. 
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Kopf  und  Ftihler  wie  be 
sehr  breit,  fast  vier  mal  so  br 
seitlich  stark  verbreitert,  nicht 
auBgeschniUen,  hinten  in  der  Mi 
so,  daas  der  Hinterraod 'beider: 
erscheint;  Rinterecken  spitsig  ui 
richtet,  aber  nicht  so  stark  wie  be! 
Seitenrand  ist  scharf  tmd  spitzij 
dentlich  granulirt  und  zwar  b< 
der  Scheibe,  auf  welcher  die  bi 

bemerken  sind.  Flügeldecken  so  breit,  wie  der  Thi 
an  der  Basis,  kurz  eiförmig,  nach  der  Naht  zu  leicht 
wSlbt,  mit  fast  gerader  Basis,  aber  scharfen,  etwas 
gebogenen  Schaltern.  Der  Seitenrand  besteht  aus  : 
dicht  nebeneinander  laufenden  mit  kleinen  Spitzen 
setzten  Leistchen,  welche  an  der  Schulter  enteprii! 
und  langsam  bis  zur  Flügeldeckenspitze  divergiren. 
Scheibe  ist  zerstreut  fein  gntnulirt  und  zeigt  zwei 
drei  Reihen  einzelner  gr&saerer  KSruchen.  Faraplei 
grob,  aber  zerstreut  punklirt  und  dazwischen  undenl 
grauulirt.  Sämmtlichc  RSnder,  sowohl  des  lialsschit 
wie  der  Flügeldecken  sind  mit  einzelnen  gelblichen  Hai 
dünn  besetet. 

Die  Art  hat  grosse  Aohnlichkeit  mit  crenato-cosi 
unterscheidet  sich  aber,  ausser  der  verschiedenen  Sculj 
von  derselben,  durch  den  kürzeren,  hinten  seitlich  n 
so  stark  ausgeschnittenen  Thorax,  welchem  die  Mi 
leisten  fast  fehlen  und  durch  die  verhältnissmässig  ! 
zeren,  nach  der  Naht  zu  gewölbten  Flügeldecken,  we 
nicht  achmKler  sind,  als  das  Haisschild  nnd  keine  cti 
lirten  Rippen  haben.  Mit  Levaillanti  ist  die  Art  n 
zu  verwechseln. 

Ädelostoma  Baiesi  n.  ap.  Elonsaia,  »iafo,  opi 
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Fühler  verhältnissmässig  düno;  die  einaelnea  Glieder 
rom  3.  bis  9.  kaum  breiter  als  läng.  Kopf  rauh  punktirt, 
n»t  starker  Stirnleiste  und  Angenscbwielen.  Halsschild 
ishr  breit,  über  doppelt  so  breit,  als  in  der  Mitte  lang ; 
:  vümen  leicht  ausgesebmtten  mit  etwas  vorgesogener  Mitte, 
hiQtea  beiderseits  leieht  «nsgebuebtet;  seitlich  «ach  Tornen 
ongefllhr  auf  %  der  Llnge  sehr  stark  verbreitert,  von 
-  diesem  Punkte  an  aber  plötzlich  fast  in  einen  rechten 
Winkel  eingesogen;  Hinteredcen  spitsig;  verbreiterter 
Tfaeil  des  Thorax  leicht  aufgebogen,  sein  Band  etwas 
wellig  geschwungen  und  leicht  brttunlich  darchscheinend ; 
OberflSche  undeutlich  dicht  punktirt  und  granulirt  mit 
awei  Llüigskielen  über  die  ScheibCi  welche  nach  hinten 
zu  fast  unmerklich  divergiren. 

Flügeldecken  an  ihrer  breitesten  Stelle  kaum  breiter, 
tls  der  Thorax,  lang  eiförmig;  Naht  und  Rand  leicht  er- 
haben, dagegen  laufen  über  die  Scheibe  zwei  nach  aus- 
wlrts  gebogene,  siemlich  kräftige  Kiele,  deren  innerer 
an  der  Basis  und  deren  äusserer  etwas  unterhalb  der 
.  Sokulter  beginnt  and  welche  sich  unterhalb  des  End- 
buckels verbinden,  um  von  da  ab  als  eine  einzige  Leiste 
sich  mit  der  Randleiste  zu  verbinden.  Oberfläche  rauh, 
undeutlich  punktirt  und  granulirt  und  sehr  sparsam  mit 
äusserst  kleinen  gelblichen  Häärchen  beseht,  welche 
übrigens  nur  bei  günstiger  Beleuchtung  zu  sehen  sind. 
Parapletiren  mit  ähnlicher  Sculptur,  ine  die  Oberfläche. 
Diese  hübsche  Art  ist  wegen  ihrer  eigenthümlichen  Thorax- 
bildung  mit  keiner  änderen  zu  verwecheln. 


Te  rieickilss. 

Äcestf48  362,  414,  dongatus  415,  Icmuginosus  415. 

Mdostoma  362,  418,  äbbreviatum  423,  abyssinkum  422,  Ba- 
^m'426,  canna^ww  419, 421,  cordatum  419,  422,  crista- 
^t«m  419,  421,  deplanatum  421,  422,  nitidum  419,  421, 
parällelum  419,  i2lf parvum  425,  pygmaeum  423,  rugo- 
sum  425,  sulcatum  419. 
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Verzeichniss 
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K&fer  Thttringens 


mit  Angabe 


der  nützlichen  und  der  far  Forst i^,  Land-  und  Garten- 

wirthscbaft  schädlichen  Arten 


TOQ 


A.  Kellner, 

Forstrath  a  D. 


Vorwort. 


JNachdeni  ich  während  meiner  50jährigen  Dienstzeit  als 
praktischer  Eorstbeamter  im  Thüringer  Walde  und  den  an- 
grenzenden Gegenden  zeitweise  und  gelegentlich  Käfer  gesam- 
melt und  bei  meiner  Pensionirung  im  Jahre  1^03  von  Goorgen- 
thal  nach  Gotha  übergesiedelt  bin^  habe  ich  mich  hier  ausschliess- 
lich mit  Entomologie  beschäftigt  und  aus  allen  Gegenden  Thü- 
ringens gesammelt. 

Es  hat  sich  dadurch;  unter  Mitwirkung  von  Bekannten  und 
Freunden,  eine  reiche  Eäferfauna  für  Thüringen  ergeben,  die  in 
dem  nachstehenden  Verzeichnisse  unter  Angabe  der  Fundorte, 
des  verschiedenartigen  Aufenthaltes  und  der  Häufigkeit  derTbiere, 
aufgestellt  ist. 

Die  Herren,  welche  zur  Vervollständigung  der  Thüringer 
Eäferfauna  beigetragen  haben,  sind  folgende: 

Eisfeld,  Dr.  med.,  Ereisphysikus  in  Schleusingen,  f 

Find  eis,  Oberpfarrer  in  Eindelbrück,  früher  in  Suhl. 

Franke,  Eantor  in  Grossbrüchter  bei  Ebeleben,  früher  in 
Ettischleben  bei  Arnstadt. 

Gut  heil,  Pfarrer  in  Dörnfeld  bei  Eönigseo,  früher  in  Bohlen 
bei  Grossbreitenbach. 

V.  Hopff garten,  Baron  Max,  Rittergutsbes.  in  Mülrerstedt- 

Jahn,  Bechtsanwalt  in  Oberweissbach. 

Lomler,  Eammer-Rath  in  Meiningen,  f 

Martini,   Bürgermeister  in  Sömmerda,   früher  Forstbeamter 
in  Memleben,  Schleusingen  und  Eühndorf. 

Möller,  Dr.  phil.,  Oberlehrer  in  Müblhausen. 

Nicolai,  Dr.  med.,  Medicinalrath  in  Arnstadt. 

Schmidt,  Diaconus  in  Ilmenau,  f  ^ 

Strübing,  Oberlehrer  in  Berlin,  frülier  in  Erfurt. 

Thomas,  Dr.  phil.,  Oberlehrer  in  Ohrdruf. 


'^erzeichniss 

bis  jetzt  in  ThOringen  aufgefunt 
worden  sind, 

un  VwieiahiÜM  der  Kifer  DmUohUnda 
Ml  Dr.  0.  Krkitt  1869. 
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Carabidae. 

CieiodeliDi. 

ÜJicindelm.     Lionä. 

;en  Waldungen,  auf  Triften  and  Feld 

:,  stellenweiBe  vorkommend,  an  dei 
ite  der  Wachsenburg  und  andern 

3t,  bei  Gotha  auf  dem  grossen  Se< 
igen  Vorbergen  des  ThUringer  Wald 
a.    Nicht  selten. 

itet,  bei  Gotha  und  den  TrUglebei 
Ackerrändem  und  andern  Orten.    I 

Omopferooiil. 
n  0  p  b  r  0  n.    Latreitle. 
u)  Fluss-  and  Teicbufem.    Nicht  8< 

Elapkrini. 
tiophilus.    Oamäril. 
an  feuchten  Orten.    Nicht  selten. 
[|  anter  feuchtem  Laube.    Nicht  ael 
hen.    Nicht-selten, 
a  p  h  r  u  8.    Fabricins. 
»t,    an   FiasB   und  Teichufern.     Zi 

icben.    Ziemlich  selten. 


nemoralü  IIL    üeberall  häuf. 

convexus  F,    In  Landgegenden  vcrbr.    n.  s. 

hortensis  L.    Bei  Arlesberg»  Elgersburg,  und  weiter  Büdöstl.    8. 

Linnei  Paitz.    Im  Tliür.  Walde  verbr.  unter  dichtem  Moose.    0. 

sylvestris  F.  Im  südöstl.  Theilo  des  Thür.  Waldes  unter  dich- 
tem Moose.    8.  8. 

glabratns  Payk.    Ueber  den  ganzen  Thür.  Wald  verbr.    n,  s. 

vlolaceus  L,    Bei  Elgersburg,  Mühlhausen  u.  a.  O.    s.  s. 

K  exaspet'alits  Ihtft.  Am  Dollmar  und  bei  Meiningen,  äuss.  s. 
(Lomler). 

V.  purpurascevs  F.    Ueber  den  Thür.  Wald  verbr.    n.  s. 

nodulosus  Creniz.  Im  Unstrutthalo  in  der  Gegend  der  Sachsen- 
burg;    äuss.  8. 

CaloBoma^    Weben 

Inquisitor  L.  In  Laubwäldern  verbr.;  bei  Raupenfrass  auf  Bäume, 
hauptsächlich  Eichen  steigend  und  Raupen  versehrend. 
-  n.  8. 

sycopkanta  L.  Verbr.,  bei  einem  Raupenfrass  an  den  Pappeln 
zwischen  Gotha  und  Siebleben  als  nützlicher  Raupen- 
fresser gefangen,     s.     (K.) 

sericemn  F.  Im  Werrathale  bei  Meiningen  u.  a.  O.,  auf  Gemüse- 
ackern;  den  Gemüseraupen  nachstrebend,    s. 

reticulatnm  F.    Bei  Sömmerda.    äuss.  s.    (Martini.) 

N  e  b  r  i  a.    Latreille. 

limda  L.    Am  Werraufer  bei  Falken,  an  der  Unstrutu.a.O.  n.  s. 

V.  lateralis  F.    Am  Unstrutufer  bei  Uerbsleben.    s.  s. 

htevieolHi  F.    Verbr.,  an  Fluss-  und  Teichufem.    n.  s. 

Loistus.    Fröhlich. 

spinibarbis  F.    Verbr.  unter  Steinen  und  feuchtem  Laube,    z.  s. 

furvgineus  L.    Verbr.,  häuf. 

nfescens  F.  Im  Ungeheuern  Grunde  und  bei  Reinhardsbrunn 
unter  angeschwemmtem  Gem«te.    s.  s. 

piceus  Fröhl.    Im  Ungeheuern  und  Dietharzer  Grunde,     unter 
Steinen  und  feuchtem  Moos.    z.  s.  (K.) 
Clivina.    Latreille. 

fossor  L.    An  Fluss-  und  Teichufern,    häuf. 

coUaris  Hei'bst.    Desgl.    z.  s. 

Dyschirius.    Bonelli. 

globosus  Herbst.    Üeberall.    häu£ 


•U.    hkof. 

n.  B. 

unter  Baumr.  and  feucfat.  Laabe.  n.  s. 

US-  und  Teicbnfern.    b.  b. 

iienach  am  Fosee  von  Bllamen  anter 

) 

OS.    MotacbnlBk^. 

iBcIiQa  Park  unter   feuchtem   Laube. 

F. 

L  B.    Schmidt  •  Goebet. 
Rennberge,    bei  Wecbmar  and  bei 

und  MUhlhansen.    a.  b. 
Qter  feuchtem  Laube,     häuf, 
lern   groBBcn  Seeberge  u.  a.  0.  unter 

t  n  B.     Chaudoir. 

n  den  Ufern  der  FlllsBe  auf  Bandigen 

dem  TOrigon  an  gleichen  Orten,     b. 

i  a.    Latreille. 

inter  feuchtem  Laube    and  Moos  bei 

O.    s. 
irbr.,    an   den   Vorbergen  des  ThUr. 

z.  s. 

Schnepfenthal,  am  HOrselberge  u.  «. 
im  Laube  and  Moos.    s.  b.    (K.) 
Borgenthal,   am  Hörselberg  u.  a.  O., 
laube.     s. 
ndis.     Latreille. 
Steinen,    n.  a. 
idolstadt  u.  a.  O.    s.  b. 
«elberge  und  bei  Eisenach.  s.  s.  (E.) 
reus.    Dejean. 

Östl.  Thttring.  nach  Halle  zu.    s.  b. 
Loricerlni. 
;era.     Latreille. 
leuchten  und  sumpfigen  Orten.    hKu£ 
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Pogonuß.    Dejean.  ^ 

iridipeimis  Gernt.    Am  salzigen  See  bei  Eisleben  und  bei  Ar- 
iern,   n.  8. 
Idipennis  NicoL    Daselbst,    häuf. 
[alceus  Marsch.    Daselbst,    s. 

Patrobus.    Dejean. 
:cavatus  Payk,    Verbr.  an  feuchten  Orten  unter  Steinen^  Laub 
u.  Moos.    n.  s. 

Sphodrus.    Clairville. 
icopidhalmus  L.    Verbr.  in  Kellern  u.   sonstigen  dunkeln  Or- 
ten in  Gotha;  Erfurt  u.  a.  O.    s. 
rricola  Herbst.    Desgl.  an  solchen  Orten,    n.  s. 

Calathus.    Bonelli. 
cisteloides  IlL    Verbr.    häuf. 
fulvipes  GylL    Desgl.    z.  s. 
fvscus  F.     Desgl.    z.  s. 
melanocephatns  L.    Desgl.    häuf. 

micropterns  DfL    Im  Thür.  Walde  verbr.  unter  feuchtem  Laube 
u.  Moos.    n.  s. 

Taphria.    Bonelli. 
nivalis  Panz.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  u.  Moos.    n.  s. 

Dolichus.    Bonelli. 
flaticornis  F.    In  Landgegenden  verbr.  unter  Steinen  u.  Frucht- 
haufen,   z.  s. 

Anchomenus.    Erichson. 
longiventris  Mann/t.    Bei  Mühlhausen,  Erfurt  u.  a.  O.    s.  s. 
angusticollis  F.    Verbr.  an  Fluss-  und  Teichufem.    n.  s. 
livens  GylL    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  u.  a.  O. 

unter  feuchtem  Laube,    z.  s.    (K.) 
prashms   T/iunb.    Verbr.    häuf. 
albipes  F.    Desgl.  Mi  Flussufem.    häuf. 
oblongus  F.    Desgl.  unter  feuchtem  Laube,    häuf. 
marginalns  L.    Desgl.  an  Flussufern,    häuf. 
sexpuncialus  F.    Desgl.  an  feuchten  Orten,    häuf. 
parnmpunctaitis  F.    Desgl.  unter  feuchtem  Laube,    häuf. 
gracilipes  Dff,    Bei  Arnstadt  u.  im  östlichen  Thüringen,     s.  s. 
modestus  St7*m.    Verbr.  an  feuchten  Orten,    n.  s. 
lugens  Dft.    Bei  Qräfentonna,  Erfurt  u.  a.  O.    s.  s. 


y 
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Inas-  u.  Teichnfern.    x.  a. 

iter  Steinen,  feuclit.  Laube  a.Mooi.  k.i. 


,  in  Wäldern.    ItAuf. 
er  Steinen,  fcncbt.  Laube  u.  Moos.  a. 
Walde  a.  a.  O.  unter  Steinen,     b. 
aide,    Hainichswalde  u.  a.   O.    unter 

janzen   Thür.  Wald'u.   a.   O.    Verbr. 
d  feucbtcm  Laube,     hliuf. 


ara.    Bonelii. 

ner  auf  Getreidefeldern  bei  MUblban- 
^r  Steinen  und  Frnchtbaufen.     a. 
Jichen  TbUr.  nach  Halle  zu.     s.  a. 


El- 


if. 

de  a.  a.  O.    a. 

Walde  am  Richtersliög,  bei  Georgen- 
iieinlich  weiter  verbr.    a.  a.    (K.) 
orzüglicb  auf  Getreidefeldern,    n.  a. 
lauf. 


heu  Ufer  des  Siebleber  Teiches  unter 
u  Cteniate.    a.  a.    (K.) 


J".    w 
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JHfßms  Dej.  Bei  Mttlv^ratedt  unter  Steinen,  s.  s.  (v.  Hopffgarten.) 

plamuscnlus  Kraatz.  Bei  Sömmerda  unter  Steioon,  s.  8.  (Martini.) 

pnnctatulvs  Dp.    Verbr.    b.  s. 

aznreus  l\    Verbr.  in  Landgegenden,    liäuf. 

cardatns  Duft.    Bei  Ootha^  Arnstadt  u.  a.  O.    s.  s. 

rapicola  Strm.    Verbr.    n.  s. 

pnncticoliis  Payk.    Verbr.    z.  häuf. 

brevicollis  Dej.    Verbr.    «. 

signaiicoi'fiis  D/i.    Bei  Memleben  und  weiter  nach  Halle  zu.  s.  s. 

nificornis  F,    Ueberall.    s.  häuf. 

grüeus  Panz.    Verbr.    s. 

calcaetus  Dft.    Bei  Ootha^  Mühlhausen  u.  a.  O.    s. 

ferrvgineusF.     Bei  Sondershausen,  Kindelbrück  u.  a.  O.    s. 

Hottenioita  Dft.    Bei  Schleusingen  und  Eisfeld,    äuss.  s.    (K.) 

laevicollis  Dft.    Ueber  den  Tijür.  Wald  und  weiter  verbr.   n.  s. 

ignavus  Dft.    Ueber  den  Thür.  Wald  und  weiter  verbr.    n.  s. 

V.  konestns  Dft.    Desgl.    s. 

disÜTiguendus  Dp.    Verbr.    z.  s. 

aeneus  Fabr.    Ueberall.    s.  häuf. 

V.  confnsus  Dj.    Desgl.    s. 

dücoideiis  F.    Bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.    s. 

mbripes  Dft.    Verbr.    n.  s. 

latus  L.     Desgl.    n.  s. 

Inteicoiiüs  Dp.    Bei  Qotha  und  Georgenthal.    s.  s.    (K.) 

qnadripunctatvs  Dj.    Bei  Gotha,  Ohrdruf  u.  a.  O.     s.    (K.) 

fnliginosus  Dp,    Ueber  den  Thün  Wald  verbr.    z.  s. 

neglectus  Dj.  Im  Unstrutthale  bei  der  Sachsenburg  u.  bei  Mem- 
leben.    8.  s. 

ienebrosus  Dj.    Desgl.    äuss.  s. 

tardus  Panz.    Ueberall.    n.  s. 

Fröhlichn  Strm.    Bei  Gotha  u.  a.  O.    s.    (K.) 

seiripes  Schh.    Verbr.  bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.    s. 

polütis  Dj.  Bei  Gotha,  Molschieben  u.  a.  O.  auf  Schirmblumen 
8.     (K.) 

hirtipes  Panz.    Bei  Gotha,  Mühlhausen  u.  a»  O.    s. 

Caspius  Stev.    Verbr.  bei  Gotha  u.  a.  O.    z.  s. 

impiger  Dp.    Bei  der  Wachsenburg  u.  auf  dem  Eichsfelde,  s.  s. 

seimis  Dft.    Bei  Wechmar  u.  Sondershausen,    s.  s. 

anxius  Dft.    Verbr«  bei  Gotha  u.  a.  0.    z.  s. 
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n  BSchen  bei  Fiosterbergen ,  a.  a. 

nnter  feuclitcm  Laube,     z.  s. 
teinen  u.  an  TeichrSndem.     n.  ■. 
tns.     Schaum. 

ier  Hörsei,  Apfelstedt    und   weiter 
igen  Stelion.     s. 
ubidiini. 
8.     Scliauni. 

len  TtiUr.   nacli  Halle  eh.     iiusfi.  •. 
1  FlüBson  und  auf  feuchten  Stellen. 

Stellen  der  FlUsse  Hürsel,   Werra 

len    im    Sioblcbcr    Holze   u.   a.   0. 

1   der  Thüringer  FlUsse  ouf  zusam- 
indatoUcn.     n.  s. 

)den   bei  Artern  und   am   salzigen 
n.  8. 

uro.     Latroille. 

T  faulenden  Vegctabilicn.  s.  s.  (K.) 
faulenden  Vegetabilien  und  an  Ge- 
Gotha u.  a.  O.     s, 
f. 

otliR,   Qeorgenthal   u.   a.   0.    unter 
I.  B.     (K.) 


b).    Im  Thür.  Walde  bei  Winter- 

m  Laube,     b.     (K.) 
atsimile  Gyll.    Verbr.     häuf. 

fvnigatum  Dufl.    Am  ealzigon  See  bei  Eisleben.     b.  b. 
ipiadi-imaculalvui  f..    Verbr.     8.  häuf. 
quadripHsMaliim  Dfj.     Bei  Gotha  und  am  Siebleber  Teich  auf 

«bgetrocknetom  Schlamm,     b. 
IvadrigHlttUum  F.    Verbr.    n.  b. 
articulalvm  Pani.    Verbr.    häuf.' 

2 
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lunatum  Duft.    An  dem  Ufer  der  ünstrut  bei  Mühlhansen ,   der 

Gera  n.  a.  O.    z.  s. 
ruficome  Stitn.    Im  Tbür.  Walde  bei  Zella^  am  Lubenbach  bei 

der  obeiii  Schneidemühle,  zwischen  dem  Sternberg  u. 

Spitzigeberg.    s.    (K.) 
flammulatum  Clairv.    Verbr.  an  dem  Ufer  der  Qera  u.  a.  O.  z.  s. 
varium  Olv.    Ueberall  an  Flussufern  und  Tcichrändem.    häuf. 
adustum  Schaum.    Verbr.  an  Flussufern.    z.  s. 
ohliquum  Slrvi,    Verbr.    z.  s. 
prasinum  Dft.    Am  Ufer  der  Schwarze  und  Saale,  bei  Jena  u. 

a.  0.    6.  s.  • 

punctnlatum  Drapiez.    An  allen  Flussufern.    häuf. 
striatnm  D,    An  dem  Ufer  der  Hörsei  bei  Hörseigau  und  an  an* 

dem  Flüssen,    z.  s. 
fcraminosum  Strm.    Am  Ufer  der  Saale  bei  Halle,  z.  s.  (Nicolai). 
impressiim  Panz,    Bei  Dingelstedt  und  Eisenach.     s.  s. 
paludostim  Panz,    Verbr.    am  Ufer    der  Gera    und  an   andern 

Flüssen,    n.  s. 
argenieolum  Aln\    Am  Ufer  der  Saale  und  Schwarze  bei  Rudol- 

Stadt  u.  a.  O.    s.     (Gutheil.) 

Tachjpus.    Lacordaire. 
pallipes  Dft,    Am  Ufer  der  Unstrut  und  Gera  bei  Erfurt  u.  a. 

0.    s. 
fiaripes  L*    Verbr.    n.  s. 

Anmerkung.  Die  zahlreichen  Arien  der  vorstehenden  Familie  Carabida« 
sind  alle  für  die  Forst-,  Land-  und  Gkrtenwirthschaft  je  nach  der  Grösie 
mehr  oder  weniger  nützlich,  da  sie  als  Ranbkäfer  Raupen  und  anddre 
ichadliche  Insektenlarven  vertilgen  helfen. 

Dityscidae. 

Ualiplini. 

Cnemidotus.    Illiger. 
caesiis  Duft,    In  Gewässern  verbreitet,    n.  s. 

H  al  i  p  1  u  8.    Latreille. 
obliquus  D.    Verbr.    n.  s. 
tarius   Nicol,     Im    nordöstlichen    Thüringen    vor    Halle,     s.   s. 

(Nicolai.) 
Vmeatiis   Atibe,    Am    nördlichen  Rande    d^s    Siebleber  Teiches. 
z.  s.    (K.) 

2^^ 


mi.    Verbr.  in  Gr&ben  beim  Siebleber  Teich  i 
n.  8. 

den  Teichen  bei  Rädchen^  bei  HUblhaiuen  a.  a.  ( 
m.    Verbr.     n.  b. 

Desgl.  n.  8. 
>.  Desgl.  n.  8. 
Geet;    Deegl.  häuf. 

In  Gräben  zwischen  Siebleben  und  dem  gro 
eh.     8.     (K.) 
Mrsh.    Verhr.     häuf. 

B  r  y  c  h  i  u  s.     Thomeon. 
An  der  Unstrut  bei  Mühlhausen,  der  Apfelt 
Dietendoi-f  und  andern  Flüssen,     a.  s. 

flydrftporini. 

Hyphydrus.    Illiger. 
jrbr.  in  Teichen  und  Gräben,    häuf. 

Oxynoptilus.     Schaum. 
<nz.    Im    nordöstlichen   Thüringen   nach   Halle 
.     (Nicolai). 

Hydroporus.    Cliürville. 
Am  Siebleber  Teich  u.  a.  O.     n.  s. 

Verbr.     häuf. 
'.L    In  Gräben  zwischen  Siebleben  und  dem  1 
h  s.  a.  O.     8. 
Verbr.    n.  s. 

Ahr.    Im  nordöstlichen  Thüringen  bei  Halle,  i 
(Kicolai). 

I.     Am  salzigen  See  bei  Eislebcn.     äuss.  b. 
miis   Ahr.    Im   Siebleber  Teich    und   am    sali 

bei  Ktsleben.     z.  s. 
erbr.     s.  häuf. 

'rm.   (delicntiiliis   Seh.)     In   Seitengräben    an 
elstedt   zwischen    Dietendorf   und    Wandersl« 
h  an  a.  O.     s. 
erbr.     häuf. 

hranL    Desgl.     häuf.  , 

Sgl.  häuf. 

Desgl.     häuf. 


—    21     — 

Lben  beim   Siobicbfr  Tnicb,  bei    Mfthl- 
■fiirt.    B. 
dor  Hörset,  boi  Arnstadt  u.  a,  O.  n.  a. 
liUr.  Waldo   in  der  Ijoina,  oft   an   dem 
StoigonniUlile  litsend ,  auch  an  andern 

ntlial,  in  dem  Teiche  dei  Suhlougartena 
;räben,  auch  bei  Erfurt,     s. 
Ir.  Walde  in  der  Leina  u.  a.  O.    n. 
in  Gräben  an  der  HSric),  boi  Mühl- 
'.    n.  ». 
tf. 
>oi  Oeorgentlial,  Roinhardtsbrunn ,  u.  a. 

tlben  Ewiichen  Sioblebon  u.  dorn  grossen 
,  — Mhaiuen  u.  a.  0.     ■. 

femgineus  Slep/i.  ( Victor  Anb.)  Im  Tfailr.  Walde  boi  Fioster- 
'  bergen  im  Quellwasser  und  in  den  BranDen  des  Orts, 
aucb  an  a.  O.    s.    (K.) 

pi'ceiu  Stepb.-  Zwischen  dem  Ciunbachor  Teich  und  Rödchen 
in  Gräben,  auch  an  a.  O.    s.  s. 

mfifrons  D/1.    Bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  O.    t.  s. 

ei-Tftkrocephaliit  L.    Vorbr.    n,  a. 

V.  deplanatvi  Gyll.    Desgl.    s. 

KwrgiiuUiu  D/t.    Verbr.    n.  a. 

jilanut  F,    Verbr.     s.  häuf. 

pnheieens  Gyll.  Zwischen  Wahlwinkol  und  Schnepfenthal ,  bei 
MahUiauaen  u.  a.  O.     s.  a.' 

dita-etus  Fairm.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen,  Georgen- 
thal u.  a.  O.    z.  8.    (K.) 

niffrita  F.    Verbr.     n.  s. 

netoHariia  Slrm.    Bei  Eiaenach  und  Mtlhlhausen.     s.  a. 

elmgatnlHi  Sirm.    Bei  Gotha,  Georgenthal  u.  a.  O.    z.  s,    (K.) 

trittit  Rt.    Verbr.    n.  a. 

negleclKt  Schaum.    Bei  Erfurt  im  Steiger,     a.  s.    (ätrUbing.) 

imbroitu  Gyll.    Verbr.  bei  Georgenthal,  UUhlhauaoou.  a.  O.  z.  a. 

obicurui  Strm.    Bei  Gotha  und  Georgenthal.     s.  a.     (K.) 

Ttotalua  Stt-m.  Zwischen  Cambach  u.fiödchen,  aucb  bei  Erfurt,  s.  s. 

euma  Er.    DesgL    Höh.  s.    (K.) 
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li,  bei  Ocorpnnthnl  u.  ii.  0.  s.  s.(K.) 

d  R'iinliardtabrunn.     a.  s.   (K.) 

ch  im  Tliiir.  Waldo.  n.  s. 

ebcr   Teich  bei   Wahlwinkel    und 

m  Tiiör.  Walde,    n.  a. 


achaft  Mansfeld.  äusa.a.  (Nicolai), 
eben  und  Arnstadt,     i. 
eorgenthal,  Cumbach  u.  a.  O.    •. 


jscini. 

er.     Curtis. 

iebleber-   und  Ciiinbacher   Teich, 

.  O.     n.  B. 

u  e.     Linnä. 

beiGotha,  Qeorgentbalii.a.O.  n.a. 


>nderebau8on  u.  a.  O.    s. 

r-  a.  Cunibachei'  Teich  u.a. O.  z.  a. 
B.     Leacfa. 

i^aitttHciäatus  NUolui.    Verbr.  im  Cumbacher   Teich,  in  Gräben 
bei  Rödchen  u.  a.  O.    z.  s. 

Hydaticua.     Leach . 

^itstriatus  Strm.    In  Gräben  beim  Sieblcber  Teich  u.   a.  O.     s. 

bilinealus  de  Geer.    Bei  Erfurt,  Sondershanaen  und  im  nordöst- 
lichen Thüringen,     z.  a. 

unalui  Itl.    Verbr.  am  Siebleber  und  Cumbacher  Teich,  auch 
ma  a,  0.     z.  •. 


gTuews  aerosi.  br.    ijeegi.    n.  b. 


ler  FAt 
iebleber 
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Erichsoni  Bach  (dorsalis  Er*)    Bei  Erfurt,    s.  s.    (Strübing.) 

aeneipennis   Thoms  (nqnalicvs  Er.)    Verbr.    häuf. 

arvemicMS  Mtils.    Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen   u.  a,  0. 

in  Gräben  und  Tümpfeln.    n.  8.     (E.) 
nanus  Strm.    Bei  Molsdorf  u.  Sömmerda.     s. 
pumilio  Er.    Zwischen    Gotha    und    Siebleben    in    Gräben   mit 

stehendem  Wasser,    z.  s.    (K.) 
laticollis  Thoms.    Verbr.  bei  Gotha^  Siebleben  u.  a.  O.  z.  s.  (K.) 

Hydrochus.    Germar. 
brevis  Übst.    Bei  Gotha  in  Gräben  hinter  der  Walkmühle  u.  a. 

O.     z.  8. 
carinatus  Geim.    Bei  Gotha^  Siebleben  u.  a.  O.    n.  s. 
elovgatus  Schall,    Verbr.    z,  häuf. 

Ochthebius.    Leach. 
exsculptus  Gei*m.    Verbr.  an  den  Rändern  der  Flüsse,     n.  s. 
V.  sulcicollis  Strm.    Desgl.    n.  s. 
gibbostis  Grm,    Desgl.    n.  s. 
lacunosus  St^'vi.    Desgl.    s. 
margipallens  Latr.     Um    Gotha   in    den   Wassertümpfeln    von 

Thon-  und  Lehmgruben  im  Herbste,    s.  häuf.     (E.) 
marimis  PayL    Bei  Siebleben  in  Gräben  und  am  salzigen  See 

bei  Eisleben,    n.  s. 
pygmaeus  F.    Verbr.  in  Wassertümpfeln  und  Gräben,    häuf. 
bicolon  Grm.    Bei  Hörseigau  in  einem  Seitengraben  der  Hörsei. 

8.  s.     (E.) 

riifomarginatus  Er.    Zwischen  Siebleben  und  dem  grossen  Teich 

in  einem  Graben,     äuss.  s.     (E.) 
foveolatm  Germ.    Bei  Themar  u.  a.  O.    s.  s.    (Eisfeld.) 
metallescens  llosenh.    An  der  Apfelstedt  zwischen  Wandersieben 

und  Dietendorf.    s.  s.     (E.) 

Hydraena.    Eugelann. 
palustris  Er.    In  Gräben  zwischen  Siebleben  und  dem  grossen 

Teiche,    s.  s.     (E.) 
riparia  Kugel,    Verbr.    n.  s. 

nigrita  Grm.    An  der  ünstrut  bei  Herbsleben  u.  a.  O.    s.     (E.) 
angustata  Strm.    Bei  Gotha  und  Mülverstedt.    s. 
dentipes  Grm.    Im  Thür.  Walde  verbreitet;  bei  Georgenthal  u. 

a.  O.    8.    (E.) 


•L       J 
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•t  an    allen   Waldbfichen    unter    Steinen. 

tlis  und  Hörselgau  in  Tttmpfeln  Btehenden 

8.     (K.) 

.  bei  Gotha,  Hüblbanaen  u.  a.  O.    t.  b. 
rbttringer  Walde,  bei  Georgeotbal,  in  der 
.  a.  O.    s.  ■.    (E.) 

SpkurldUni. 
:  1  o  n  o  t  u  m.    ErichBOD- 

häuf. 

a  e  r  i  d  i  u  m.    FabriciuB. 
erall  im  KuhdUnger.     b&uf. 
:st.    Desgl.    B. 
.    häuf. 

Desgl.    häuf. 
Cercyon.    Leach. 
rbr.  an  fenchtea  Orten,    n.  b. 
esgl.  und  im  Dünger,     häuf, 
itha,  Georgenthal  u.  a.  0.     z.  s. 
ChUr.  Walde  bei  Georgenthal,  Fiosterber- 
an  feuchten  Stellen  unter  Moos.    s.    (E.) 
Im  Dünger.     8.  hKuf. 
1.     häuf. 

häuf, 
esgl.    B. 

z.   B. 
Desgl.    B. 

Igl.      Z.   B. 

n.  a. 

'  feuchten  Stellen,    hftaf. 

lugttbre  fayk.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  u.  a.  0. 
unter  feuchten  Vegetabilien.    n.  s. 

anale  Payk.    Ueberall.     n.  b. 

granarbim  Er.    Desgl.     z.  s. 

pslckellum  Heer.    An  der   Unstrat  bei  Herbaleben   unter  ange- 
schwemmtem Geniste,    s.  s.     (E.) 
Megasternum.    Mulsant. 

ebiamwB  Mrsk.    Ueberall  in  Schwämmen  und  unter  feuchtem 
Laube,    o.  s. 
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Cryptopleurum.    Mulsant. 
atomarium  F.    Im  Dünger.    8.  häuf. 

Staphylinidae. 

Aleoeharini. 

Autalia.    Stephens. 
impj'essa  Olv.    Verbr.  in  Pilzen,  vorzüglich  im  Thür.  Walde,  h. 
ricularis  Grv.    Desgl.  im  trockenen  Euhdünger  und  unter  Stei- 
nen,   n.  8. 

Falagria.    Stephens. 
thoracica  Curt.    Verbr.  vorzüglich  unter  rothen  Ameisen,    z.  s. 
sulcata  Payk.    Desgl.  unter  faulen  Baumrinden,    z.  s. 
sulcatula  Grv.    Desgl.  unter  fauligen  Vegetabilien.    n.  s. 
obscura  Cnrt.    Desgl.    häuf. 
nigi*a  Gi*v*    Desgl.    z.  s. 

Bolitochara.    Mannerheim. 
lucida  Grv.    Im  Thür.  Walde  in  Pilzen   bei  Finsterbergen  a.  a. 

O.    8.    (K.) 
lunulata  Pk.    Verbr.  in  Pilzen,    häuf. 
bella  Mark.    Im   Tonnaischen  Holze    und    bei  Eindelbrück  in 

Baumscjiwämmen.    äuss.  s. 
obliqua  Er.    Bei  Zella  und  Suhl  in  Baumschwämmen,  s.  s.  (E.) 

Silusa.    Erichson. 
rubiginosa  Er.  Im  ausfliessenden  Safte  verschiedener  LaubbäamO; 
bei  Georgenthal  u.  a.  O.    s.    (E.) 

Stenusa.    Eraatz. 
rubra  Er.    Bei  Georgenthal  und  Finsterbergen  in  Pilzen,  s.  (K.) 

O  c  a  1  e  a.    Erichson. 
ca^stanea  Er.    An  Gräben  unter  sehr  feuchtem  Laube  u.  Moos; 

bei  Georgenthal  u.  a.  O.    z.  s.    (E.) 
badia  Er.    Verbr.    n.  s. 

concolor  Kiesw.    An  der  Apfelstedt  zwischen  G^orgenthal  und 
Hermhof  unter  angeschwemmtem  Geniste,    s.    (K.) 
Stichoglossa.    Fairm. 
semirufa  Er.    Im  Gothaischen  Park  und  im  Thür,  Walde  bei 
Winterstein  unter  feuchtem  Laube,    s.  s.    (E.) 
Ischnoglossa.    Eraatz. 
prolixa  Gro.    Bei  ächnepfenthal  im    ausffiessenden  verdickten 
Saft  einer  alten  Eiche,    äuss.  8.    (E.) 


• 
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Sothaischen  Park  onter  der  abgfit5at«ii 

Lhorn.    äuis.  ■.    (K.) 

enthal  unter  fauler  Wcidenrindc.  t.  a.  (K.) 

eptuaa.    KraatE. 

Walde  unter  loigedrllckter  Buclienrir''' 

ten.    8-    K.) 

Ii  an  a.  O.    a. 

asophila.    Kraatz. 
den  Haufen  der  Formica  nifa.     liüul 
unter  Form,  fuliginosa.     b.  b.    (K.) 

,ryu8a.    £richson. 

xT   Formica    cunicularia    und    im  Mi 

....    (K.) 
mocusa.     Kraatz. 
:  schwarzen  AmeUen.    n.  a. 
rogloaaa.    Kraatz. 
inter  achwarzen  Ameisen,    n.  a. 
Ur.  Walde  bei  Zelle,  an  der  Südseite 
I  tuiter  feuchtem  Laube.    Suea.  b.    {£ 
ir  Bcbwarzon  Ameisen,    n.  a. 
thaiacben  Park  unter  schwarzen  Anieii 

.    s.    (K.) 

chara.    Oravcnhorat. 

bei  Georgcntbal,  Arnstadt  u,  a.  O.  ut 
t>e.     z.  a. 
;1.    .. 

am  Aase.     a.  häuf. 

htem  Laube    bei    MUhlbausen.     äusa, 

u  Dünger  und  unter  fauh'gon  Vegeti 

"«..MVK»t*  uwti/.    Doi  äeorgenthal  und  Aroatadt.    s.  a. 
Itipunctata  Gi-v.    Ueberall  im  Dünger  und   unter  faulen  Veg( 

bilieo.    n,  a. 
fiTwipejtnis  Grv.   In  der  Umgebung  dea  Siebleber  Teiches  ur 

feuchtem  Laube,    s. 
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fumata  Grr.    Daselbst  und  bei  Müblhausen  am  Ufer  der  ün- 

Btrut.     8.  8. 
lamiginosa  G?t.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
lygaea  Kraatz,    Bei  Georgenthal  und  Waltershausen  unter  feuch- 
tem Laube,    s.  s.    (K.) 
rtifitarsis  Heer,    Bei  Finsterbergen  und  Gex)rgenthal  unter  Stei- 
nen und  feuchtem  Laube,     s.  s.    (K.) 
procera  Er.    Im  Gothaischen  Park  unter  feuchtem  Laube,  äuss. 

8.     (K.) 
spadicea  Er,    Daselbst,    äuss.  8.    (K.) 
moesla  Gri\    Verbr.    häuf. 
brunnelpennis  Krtz.    Verbr.  an  feuchten  Lokalitäten  unter  Laub 

und  Steinen,  z.  s.  (K.) 
haenioptera  Kriz.  Desgl.  s.  (K.) 
mycetophnga  Krtz.    Bei  Georgenthal,   Finsterbergen  u.  a.  0.  in 

Pilzen.     8.  8. 
moerevs  Er.    Im  Gothaischen  Park  und  bei  Georgenthal  unter 

feuchtem  Laube,     s.     (K.) 
bisignata  Er.    Verbr.  unter  faulenden  Vegetabilien.    z.  s. 
bilineata  Gyll.   Verbr.  unter  feuchtem  Laube  und  im  Dünger,  «.s. 
nitida  Grv,    Ueberall.    häuf. 
binotaia  Krtz,    Bei  Finsterbergen  unter  feuchtem  Laube,    aus». 

8.     (K.) 
inconspicua  Avb.    Im  Boxberge  bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube 

und  am  ausfliessenden  Eichensaft.    s.    (K.) 
morion  Grv.    Verbr.  unter  faulenden  Vegetabilien.    n.  s. 

D  i  n  a  r  d  a.    Lacordaire. 
Maerkelii  Kiestc,    Verbr.  in   den  grossen  Haufen  der  Formica 

rufa  im  Ejrahnberge  bei  Gotha  u.  a.  O.    z.  s.     (K.) 
dentata  Grv.    Verbr.  unter  Steinen  und  zwischen  Ameisen.  z.B. 

Lomechusal     Gravenhorst. 
strumosa  F.    Im  Thür.  Walde  verbreitet  in  den  kleinen  Colonien 

der  Formica  rufa  unter  grossen  Steinen^    n.  s.    (K.) 
Atemole  s.    Stephens. 
piibicollis  Bris.    Bei  Georgenthal  unter  Steinen  in  der  Nähe  von 

Ameisen,     s.  s.     (K.) 
paradoxvs  Grar.     Verbr.  bei  Myrmica  rubra  unter  Steinen  um 

Gotha  u.  a.  O.    s. 
emarginatus  Grv.    Desgl.    z.  s. 


'••Aie.^i 
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ood  oniB.     Ericliion. 
eorgenthal  unter  AniGiscn  und  am  Ufer 
unter  nngescbwcmmt cm  Oenistc.  •.  s.  (K.) 
tr  Steinen  und  feuclitcm  Laube  um  Qotlis 

1  unter  Formica  fuliginosa.     n.  b. 

Z.   8. 

häuf, 
iwarzen   Ämeiuen   bei  Guorgenihitl  u.  a. 

ater  Steinen  und  angescbtremmtem  Oe* 

mter  achwarzen  Ameiaen.    n.  ■. 

h&nf. 
lU.     8.  häuf. 
ygloBsa.    Kraatz. 

und    weiter    im    östlichen    Thüringen. 

];roporft.    Kraatz. 

,  und   in   de^  Umgebung   des   Sieblebor 

feuchtem  Laube,     b.     (K.) 

obates.    Kraatz. 

r  Umgebung  dee  Siebleber  Teiches  und 

ter  der  Walkmühle,    s.  8.    (K.) 

äuss.  B.     (K.) 
icirdlichcn   Ufer    des   Siebleber  Teiches. 

B  e  r  u  B.     Qravenhorsf. 

ei  Gotha,  Waltershausen  u.  a.  0.  unter 

te.     z.  8.     (K.) 

dora.    Mannerheim. 

'mgebnng  des   Siebleber  Teiches   unter 

„ Laube.    8.  s.    (K.) 

vli$mosa  Er.    Daselbst,    z.  b.    (K.) 

ytparia  Er.     In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  auf  sum- 
pfigen Stellen  unter  ganz   feuchtem  Laube,     a.  s.  (K.) 
aelkiops  Gm.    Daselbst  und   bei  Wechmar  am  Ufer  der  Apfel- 

stedt.     z.  s.     (K.) 
vnira(a  Er.    Im  Golhaiechen  Park  unter  feucht.  Laube.  s.s.  ^.) 
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Chilopora.    Eraatz. 

longiiarsii  Er.  Verbr.  an  den  Ufern  der  Apfelstedt  und  andern 
Flüssen,    z.  s. 

rubicunda  Er.  Daselbst  und  am  Ufer  des  Siebleberf  Teiches 
unter  feuchtem  Laube,    s. 

Tachyusa.    Eiichson. 

balteaia  Er.  Zwischen  Georgenthal  und  Hermhof  am  Ufer  der 
Apfelstedt  auf  Sandstellen^  4iuch  an  a.  O.    8. 

consiricta  Er.    Verbr.  an  Flussufern  auf  Sandstellen,     n.  s. 

coaciaia  Er.    Daselbst,    n.  s. 

scitula  Er.    Am  Ufer  der  Apfelstedt  bei  Wechmar.    s.  s.    (K.) 

flavitarsis  Sahlb.    Verbr.  an  den  Ufe^n  der  Hörsei  u.  a.  O.  z.  s. 

nmbralica  Er.    An  allen  Flussufefn  verbreitet,    n.  s. 

atra  Crv.    Desgl.    n.  s. 

concolor  Er.  Am  Ufer  der  Hörsei  bei  Hörseigau  und  an  der 
Apfelstedt    s.  s.    (K.) 

Ocyusa.    Eraatt. 

maura  Er.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  unter  ganx 
feuchtem  Laube^  auch  an  a.  O.    n.  s. 
O  X  y  p  o  d  a.    Mannerheim. 

ruficomis  Cyll.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  unter  feuch- 
tem Laube  und  an  VogelaaS;  auch  an  a.  O.     s. 

V.  spedabilis  Mark.  Bei  Georgenthal  unter  feuchtem  Laube^ 
auch  an  a.  O.    s.  s. 

lividipennis  MnnJi.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  und  in  Pilzen. 

viitata  Mark.    Ueberall  unter  Form,  fuliginosa.    häuf.  [z.  s. 

lateralis  SaJilb»  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  am  Drusen- 
bach unter  feuchtem  Laube  und  an  Vogelaas.  s.  s.  (E.) 

opaca  Grv.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    häuf. 

obsctira  Kraaiz,  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  am  München- 
girn,  in  der  Nähe  der  LeinaquellC;  am  Rande  einer 
Sumpfstelle  unter  ganz  feuchtem  Laube,    s.  s.     (E.) 

longiuscula  Er.    Verbr.  an  Teich-  und  Sumpfrändern,    n.  s. 

humidnla  Kriz.  Im  Thür.  Walde  bei  Winterstein  unter  feuchtem 
Laube,    s.  s.    (E.) 

umbrata  Cyll,    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

rvfa  Kraniz.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  und  Georgen* 
tbal  unter  feuchtem  Laube,    üuss.  s.     (K.) 
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>.  Er.  Im  Thttr.  Walde  zwiaclien  Thnl  nnd  RuhU  nDt«r 
schwarzen  ÄmeiseD.     b.  8.    (K.) 

cratticornis  GyU.  Bei  Finsterbergen  im  Drusenbach  unter  feuch- 
tem Bnchenlaube.     8.     (K.) 

nitidula  Krtx.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s.        x 

graminicola  Grv.  Verbr.  um  den  Siebleber  Teich  u.  a.  0.  un- 
ter feuchtem  Laube,    häuf. 

laitguida  Er.  Bei  Qeorgenthal  am  Rande  der  Teiche  unter  ganz 
feuchtem  Laube,     s.  s.     (E.) 

longieollis  Mvls.    Daselbst,    äuss.  s.    (E.) 

pavetu  Er.  Im  Thür.  Walde  verbr.  an  Sumpf-  and  TeichrSndem 
unter  feuchtem  Laube,    n.  s.     (E.) 

gregcaria  Er.    Am  Ufer  der  Äpfelstedt  bei  Wechmar.  s.  s.  (E.) 

elongalKla  Crav.    Verbr.    Muf. 

terminalis  Cyll.  An  den  Teichrändem  bei  Georgenthd  und  am 
Ufer  der  Apfelstedt.    x.  a.    (K.) 

tequanica  Bris.  Im  Thür.  Wtdde  bei  Winterstein  am  südlichen 
Ibisse  des  Hopfenberges  unter  feuchtem  Laube,  äuse. 
..    (K.) 

hygrobia  7%oms.  Am  Ufer  der  Apfelstedt  zwischen  Georgenthal 
und^ermhof  unter  angeschwemmtem  äeniste.  z.  s.  (E). 

iHridipeiatis  Mamik,    Daselbst  und  am  Ufer  der  Hörsei.  s.  s.  (K.) 

fhlviatilU  Kraatz.  Bei  Qeorgenthal  am  Rande  der  Apfelstedt 
auf  Eaesplätzen.     a.  s.     (E.) 

luteipet  Fr.  In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  unter 
feuchtem  Laube,    n.  s.    (E.) 

meridiotialis  IMult.    Am  salzigen  See  bei  Eisleben.    z.  s. 

telata  Er.  Am  Ufer  der  Apfelstedt  bei  Dietendorf  unter  ange- 
schwemmtem Qeniste.     s.  s.     (E.) 

ItAilis  Er.    An  den  Ufern  der  Hörset  und  Apfelstedt    z,  s. 

carboiuana  Safilb.  (ripicola  Ksw.)  An  der  westlichen  Seite  von 
Ootha  am  Rande  eines  Wassertümpfels.     s.    (E.) 

lot^la  Heer  (tkinob'toides  Krtz).  Bei  Jena  am  Rande  der  Saale 
unter  angeschwemmtem  Geniste,    s.  s.    (E.) 

tuptilittima  Krtz.  Bei  Georgenthal  am  Rande  der  Apfelstedt 
auf  Kiesstellen,     äuas.  s.     (E.) 

pvncUpeiatis  Krtz.  Bei  Siebleben  hinter  dem  Mönchhofsgarten 
unter  einem  Stein,     äuss.  e.     (E.) 

occvlta  Er.  Bei  Finsterbergen  und  Georgenthal  unter  feuchtem 
Laube,    a.  a.    (K.) 


Vald«  MD  Langeberg  bei  Oeorgen* 
;en  von  hohem  Qt«s  gekÖtsch«rt 

de  bei  Zetla  anter  feachtem  Lftob» 

E. 
otha,  Qeorgenthal  n.  a.  O.,  unter 

..    (K.) 

bei  Siebleben  d.  a.  O.  unter  Schilf- 
.«.    (K.) 

dei  Siebleber  Teichei  unter  feucb- 
(K.) 

.  Walde  bei  UUhlbausen  n.  a.  O. 
31  Buchenetöcke.    n.  a. 
r    Steinen,   Geoiat   und  feuchtem 


Walde    bei    Finiterbergen    und 
mcbtem  Laube,    a.  a.    (K.) 
Georgonthal    anter    Baumrinden. 

ilatedt  bei  Dietendorf  unter  fench- 
SBchwemmtem  Geniste.  a.  s.  (K.) 
if    einer    Waldwieae     gekötachert. 

aas.  I.    (K.) 

;rgen  auf  der  grOBgen  Wachtwiese 

,.    (K.) 

ieblebcr  Teiches   von  Graa  gaköt- 

:■) 

aeyra  Heer.    Bei  Georgenthal  unter  feuchtem  Laube,  s.  a.  (K). 

plana  Gyll.  Verbr.  bei  Gotha,  Georgentlial  n.  a.  O.  anter  Baum- 
rinden.    8. 

imKerta  Er.  Bei  Georgenthal  am  Langebei^  unter  loaer  Fichten- 
rinde.    8.  s.     (K.) 

cuspidata  Er.  Verbr.  anter  Baumrinden  von  verschiedenen 
Laubhölzern,     z.  s. 

S^mina  Er.  Im  Siebleber  Holze  und  an  der  Wachaenburg  uuter 
feuchtem  Laube,    s.    (K.) 

onalis  Grr.     Ueberall  unter  feuchtem  Laube,     häuf. 
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pnmila  Krtz.  Bei  Georgenthal  unter  feuchtem  Laube,  ftusa.  8.  (K.) 
palleola  /*>•    Daselbst  bei  Finsterbergen  u.  a.  O.  unter  Moos 

und  in  Pilzen,    s.  s. 
exilis  Er.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
clavigera  Scrib.    Bei  Finsterbergen  am  Oelberge  unter  einem 

Stein,    äuss.  s.    (K.) 
talpa  Heei\    Verbr.  in  den  Haufen  der  Formica  rufa.  z.  s.  (K.) 
flavipes  Ei'v.    Ueberall  unter  Form.  rufa.    häuf. 
ccnfusa  Mark,    Im  Qothaischen  Park,  bei  Georgenthal  u.  a.  0. 

unter  Form,  fuliginosa.    n.  s. 
anceps  Er.    Verbr,  unter  Form.  rufa.    häuf. 
ftiiCJtnea  F.    Desgl.  unter  feuchtem  Laube  und  Steinen,     n.  s. 
hepatica  Er.    Im  Thür,  Walde  bei  Finsterbergen  am  Drusen- 
bach unter  feuchtem  Buchenlaube,    s.    (E.) 
vierdaria  Thoms.    Ueberall  unter  faulenden  Vegetabilien  und  in 

Pilsen.     8.  häuf. 
validicornis  Mark.    Desgl.  am  ausfliessenden  Saft  der  Eichen 

und  anderer  Laubhölzer,    häuf. 
irinoiata  Krtz.    In  Gesellschaft  der  vorigen  Art.    n.  s. 
valida  Krti,    Im  Thür.  Walde  bei  der  sogenannten  Tansbuche 

über  Reinhardtsbrunn,   in  einem  angefaulten   Hirsch- 

schwamm,  Ciavaria,    s.  s.    (E.) 
fimgiciJa  Tioms  Kriz.    Verbr.  in  IMhsen  und  faulen  Vegetabilien. 

8.  häuf. 
.TOiiMopiis   Tkoms   (sMbliuearis   Kriz).     Bei  Waltershaoaen   und 

weiter  im  Thür.  Walde  in  Pilzen.    «.  s.    (E.) 
nijfiiiuta  Git.    Verbr.  in  Pilzen  und  faulenden  Vegetabilien.  n.  s. 
kumeiatis  Kriz.    Bei  Finsterbergen,  im  Drosenbach  in  Locher- 

inlzen.    s.  s.    (E.) 
sodaKs  Er.    Verbr.  in  Pilzen  und  faulenden  Vegetabilien.    n.  s. 
dk^isa  Mihk.    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  in  Pilzen  und  an  Vogel- 
aas«   n.  s.    (E.) 
m^cm-mis  Ticms  Kriz.    Im  (jk>thaischen  Park  a   a.  O.  am  ans- 

fliessenden  Eichensaft  und  unter  schwarzen  Ameisen. 

z.  s.    (E.) 
eortorui  Kriz.    Bei  Gotha  unter  loser  Banmrinde  und  am  Fosse 

dw  Bäume  unter  feuektem  Moose,    s.  s.    (E.) 
miUmmsHMs  Kr.    Bei  Georgentlial  unter  feacktem  Laube,    ans«. 

»•    iE.) 
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'jüis  Krtz).    Vcrbr.  am  ausflicsscndcn  Saft 

ime  und  unter  faulenüen  Vegetftljilie 

I  Qeorgenthfll  unter  Formica  rnfa.  i 

orgenthal  unter  fencbtein  Laube,  b 

ha    und    um    den   Siebleber  Teicl 

übe.    Suse.  s.    (K.) 

tischen  Park  an  Vogelaai  and  in 

tbaiBcbßD  Park  unter  feuchtem  Lau 

___         _„____„.      8.   8.       (K.) 

cimamomea  Grr.    Verbr.  am  anaflicBsenden  Saft  der  Eich' 
hotpita  Muri,:    Bei  der  Wandersleber  Gleiche  anter  I 

fuliginosa.    Süss.  s.    (K.) 
ndilerranea  Mnh.    Bei  Qeorgentfaal  unter  feuchtem  Laab 

ß.    (K.) 
KapularU  Sahlb.    An  der  Hdrsel,    bei  Fröttstedt  und  b 

terBbausen  unter  feuchtem  Laube.     8.    (E.) 
teitaceipes  Heer  (cartcornis  Krtz.)  Bei  Georgentbal  ante: 

tem  Laube.    äuBs.  b.    (E.) 
äilalicornis  Krtz.    Im  Ämat&dter  Holze  unter  feuchtem 

..  ..    (K.) 
oblila  Er.    Bei  Georgenthal  antor  feuchtem  Laube,  äasa. 
tericea  Mal».    Verbr.  im  GothaiBchen  Park,  bei  Walten 

n.  a.  O.  unter  feuchtem  Laube,    z.  ». 
snbtilis  Sa-iba.    Im  Gotbaischen  Park  an  Vogelaag  un< 

acbwarsen  ÄmeiBen.    z.  s.    (E.) 
liliputauut  Bris.    Bei  Georgenthal  unter  feuchtem  Laube 

fl.    (K.) 
foveicollis  Krtz.    Daeelbst  and  an  der  Wachsenhnrg  ante: 

tem  Laube.    Kubb.  s.     (E.) 
sordidula  Er.    Verbr.  im  trockenen  Kuhmiat.     n.  a. 
inguinula  Er.    Desgl.  im  trockenen  Kuh-  und  Pferdemial 
marcida  Er.    Im  Thür.  Walde  in  Pilzen,     n.  a. 
Uüida  Wals,    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,     z.  a. 
putrida  Krtz.    Im  Gothaiachen  Park  unter  feuchtem  Lai 

■•    (K.) 
longicomit  Orv.    Verbr.  unter  faulenden  Vegetabilien.     I 
ivbnu/ota  Kietw.    Verbr.  im  Thür.  Walde  in  Püzon.     z. 
nudiitscnla  T/tcms.      Im    Thür.    Walde  bei    Finsterberg' 

Georgenthal  in  Löoherpilien.    s.  s.    (E.) 
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cmtristata  Krtz.  Bei  Gotha  und  Georgenthal  unter  feuchtem 
Laube,    s.    (K.) 

cadaveiina  Bris.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  an  Vogel- 
aas,   s.    (K.) 

lävana  JUvia.    Verbr.  unter  faulenden  Vegetabilien.    n.  s. 

procei^a  Krtz.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  an  Vogelaas. 
s.  s.    (K.) 

ravilla  Er.    Bei  Georgenthal  in  Pilzen,    s.  s.    (K.) 

palustris  Kiesw.    Verbr.  an  Flussufem.    n.  s. 

lepida  Krtz.    Verbr.  im  Thür.  Walde  in  Pilzen,    n.  s.     (K.) 

melanaria  Sahlb.  (lividipennis  Er.)  Verbr.  unter  faulenden 
Vegetabilien.    n.  s. 

testndinea  Er.  Bei  Gotha  und  Arnstadt  unter  faulenden  Vege- 
tabilien.    S.  8. 

atenHma  Grv.    Ueberall  unter  feuchtem  Laube  und  im  Dünger 

n.  s. 

pygmaea  Gi*v.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

proxima  Krtz.    Bei  Georgenthal  unter  feuchtem  Laube,   äuss.  s. 

fiisca  Saklb.  (vemacula  Er.)  Verbr.  unter  faulenden  Vegetabi- 
lien.   n.  s. 

subsinuata  Er.    Bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube,    äuss.  s.  (K.) 

bolitopkila  Thoms.  Im  Gothaischen  Park  unter  feuchtem  Laube, 
äuss.  s.    (K.) 

parvn  Sahlb.  (cauta  Er.)  Verbr.  am  ausfliessenden  Saft  ver- 
schiedener Laubbäume,    n.  s. 

stercoraria  Krtz.    Bei  Georgenthal  unter  trockenem  Dünger,  s. 

cälata  Er.    Verbr.  unter  trockenem  Dünger,    n.  s. 

fungi  Grv.    Desgl.  und  ^uch  in  Piken,    s.  häuf. 

orbata  Er.    Desgl.    s.    (K.) 

clientula  Grav.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen,  am  Drusen- 
bach unter  feuchtem  Buchenlaube,    s.    (K.) 

orpkana  Er.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

notha  Er.    Bei  Erfurt  unter  Steinen,    s.  s.    (Strübing.) 

circellarü  Gm    Ueberall  unter  feuchtem  Laube,    häuf. 

caesula  Er.    In  der  bewaldeten  Umgebung  des  Siebleber  Tei- 
ches unter  feuchtem  Laube,    s.  s.    (K.) 
P 1  a  c  u  s  a.    Erichson. 

complanata  Er.  Im  Krahnbergo  bei  Gotha  unter  Baumrinden. 
».  8.    (K.) 


•aL 
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pawüHo  Grr.  Im  AniBtä<lter  Holze  anter  BanmriDdcn.  Süss.  e.  (K). 
is^ota  Er.    Verbr.  bei  Gotha,  Sclmepfenthal  a.  a.  O-,  am  aas- 

fliessenden  Saft  der  Eichen,    z.  s.    (E.) 
adscifa   Er.    Im  Hainichswalde    ewiscben    GrossbebriageQ    upd 
Craula  unter  Baamrinden.    äais.  i.    (E.) 
Phloeopora.     Erichaon. 
repfans  Gr^'.    Verbr.  bei  Georgenthal  n.  a.  O.  onter  Laub 

rinden,    z.  s. 
corticalis  Grr.    Desgl.  unter  £iefernrinden.    z.  i. 
major  Krtz.    Im  Thür.  Walde  bei  Wintorsteia  unter  Baumrii 
äuss.  s.    (E.) 

HygroDoma.     Erichson. 
dimidiata  Git.     Am  Rande  des   Siebleber  Teicbei  unter  i 
und  feuchtem  Laube,  auch  an  a.  O.    s. 
TomoglosBa.     Eraats. 
hteicomis  Er.    Bei  Stotternbeim  auf  Salzboden,    a.  a.     (K 

0 1  i  g  o  t  a.     Mannerheim. 
pnsiUima  Grv.    Verbr.  unter  Ameisen  und  an  Vogalaaa.    a 
wtomaria  Er.    Im  Gothaischen  Park  an  Vogelaas.    s.  a.    Q 
apicata  Er.    Im  Gotbaiscben  Park  und  bei  Georgenthal  anV 

aas.    äuss.  s.    (E.) 
granaria  Er.    Im  Finsterberger  Forathauakeller.     s.  a.     (K 
fiavicomis  Lac.    Verbr.  bei  Gotha,  Walterafaanaen  u.  a.  O. 
Gebüsch  gekötschert.     z.  8.     (E.) 
Encephalua.    Weatwood. 
conpljcmu  Westw.    Bei  G^eorgenthal  unter  feuchtem  Laube 
bei  Finsterbergen   auf  einem  Holzschlage,  von 
gekötschert  auch  an  a.  O.  '  a. 

Gyrophaena.    Mannerbeim. 
pvhkella  Ifeei:    Bei  Finsterbergen  in  MUnchengira  inPilzi 
affiRts  Sailb.     Verbr.  in  Pilzen,     n.  s. 
noBo  Pfc.     Desgl.     s.  häuf. 

congrua  Er.    Im  Gothaischen  Park  in  Piben.    a.  a.    (E.) 
iUmpennis  Kriz.    Im  Gotbaiscben  Park  und  bei  Georgentl 

Pilzen,    z.  s.    (E.) 
hcidnla  Er.    Im  Gotbaischon  Park  und  bei  Siebleben  in  I 

n.  s. 
aiBimo  Er,    Verbreitet  iiü  ThOringer  Walde  u.  a.  O.  in  P; 


TT 


—     40    — 
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strictula  Er.    Bei   Waltershausen    and   Mühlhausen    in   Baom- 

schwämmen.    z.  s. 
polita  Gi*r.    Bei  Gotha  und  Arnstadt  in  Baumschwämmen,  s.  s. 
manca  Er.    Verbr.  bei  Siebleben^  Gotha -u.  a.  O.  in  Pilzen,  n.  s. 
Boleti  L.    Bei  Winterstein  und  Mühlhausen  in  Baumschwämmen  , 

8.    8. 

Aguricochara.    Eraatz. 
laeticollis  Kriz.    Bei  Zella  am  Regenberge  in  Pilzen  an  faulen 
Buchenwurzeln,    s.    (E.) 

Pronomaea.    Erichson. 

rostrata  Er.    Bei  Georgenthal  an  Teichufern  unter  ganz  feucii- 

tem  Laube  und  Moose,    s.  s.    (E.) 

M  y  II  a  e  n  a.    Erichson. 

dubia  Grav.    Verbr.  am  Rande  der  Teiche  und  Sümpfe  watex 

feuchtem  Laube^  bei  Siebleben  u.  a.  O.    z.  s. 
intermedia  Er.    Verbr.  an  Flussufem   und   Sumpfstellen  unter 

feuchtem  Laube,    häuf. 
minuia  Grv.    Desgl.    n.  s. 
gracilis  Heer.    Im  Thür.  Walde  bei  Georgenthal  u.  a.  O.  unter    | 

feuchtem  Laube  und  Moos.    z.  s.    (E.) 
glauca  Aub.    Mit  der  vorigen  Art  an  gleichen  Orten,     s.    (E.) 
infuscata  Krtz.     Bei   Georgenthal   am    nördlichen    Rande    des 

Hämmerteiches  unter  feuchtem  Laube,    z.  s.    (EL) 
minima  Krtz.    Daselbst,    äuss.  s.    (E.) 

G y  m  n  u  s  a.    Erichson. 
brevicollis  Payk.     Am  Rande   des   Wannigsröder  Teiches^  bei 
Waltershausen  u.  a.  O.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 
variegata  Kiesw.    Bei  Georgenthal   am   nördlichen  Rande  des 
Mühlenteiches  unter  feuchtem  Moose,    äuss.  s.    (E.) 
Dinopsis.    Matthews. 
fuscata  Matth.    Bei  Zella  und  Benshausen  am  Flussufer  unter 
angeschwemmtem  Geniste,    s. 

Taeli7p<^rini. 

Hypocyptus.    Mannerheim. 

longicomis  PL    Ueberall  unter  faulenden  Vegetabilien  und  auf 

Gesträuchen,    s.  häuf. 
pulicarius  Er.    Desgl.    s.  s.    (E.) 

discoidetis  Heer.    Am  Rande  des  Siebleber  Teiches  unter  Schilf- 
genist und  ganz  feuchtem  Laube^  auch  an  a.  0.    8. 
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iii  u.  8.  O.  ottter  feucbtom  Laubo.  fttus.  s. 

0  p  h  y  R.    Manaerbeitn. 
isterbergen  auf  einem  Holsscblag« 
md  kleinen  Holzstttckcben.  Sats.  ■ 
■ocerus.     Ericheion. 

srbr.   bei   Qotba,   Georgentbal  u. 

1  Laube,    n.  s. 
C  i  1  e  a.    Duval. 

rzUglicb  im  Pferdedfinger.    n.  i. 

1  i  n  u  8.    Gravenhont. 

im  Dünger,  an  Aas  und  faulende] 


Ir.  Walde  bei  Georgentbai  u.  a.  C 
janbe.    z.  a. 

I  Thilr.  Walde  u.  a.  O.  im  DOnger 
eorgenthal  im  Dflnger.  änas.  a.  ( 
bei  Qeorgenthal  im  Hiraberge  u. 
iden  Safte  der  Eicben  nnd  Weissbn 

im  ThUr.  Walde  bei  Qotba'n.  a.  C 
egetabilien  and  an  trockenem  Äaae 
I  Dünger    aucb   oft   auf  Scbirmbl 

^  .     .      n  Dünger  nnd  an  trockenem  Aaae 

laUeoUis  Grv.  Desgl.  n.  b. 
cotlaris  Grv.  Verbr.  n.  b. 
ohlongus  Gyll.    Im  Tbttr.  Walde  bei  Zella,  Finsterbergeu  u 

anter  feuchtem  Laube  nnd  Hoose,  auch  anter  Sti 

..    (K.) 

TachyporuB.    Gravenborst. 
oitusut  L.    Ueberall.    b.  bäuf. 
fontoiut  Säattk.    Im  ThUr.  Walde  bei  Winterstein  an  der 

wand  der  Hobenhaide  unter  feuchtem  Laube. 

8.    (K.) 
ohiominalU  Er.    Bei  Weimar,    Jon«  und  weiter  im    öatl 

Thüringen,    s. 
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soluUis  Er.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

ckrysomelimts  L.    Desgl.    s.  häuf. 

ruficeps  Kriz,    Bei  Georgenthal.    äuss.  s.    (K.) 

Hypnorum  F.    Ueberall.    s.  häuf. 

ruficollis  Grv.    Desgl.^  hauptsächlich  unter  feuchtem  Moose,  n.  s. 

hnmerosus  Er.    Im  Thür.  Walde  bei  Georgenthal  und  Finster- 
bergen unter  feuchtem  Laube,    s.  s.    (E.) 

tei*sus  Er.    Bei  Winterstein  unter  feuchtem  Laube,  äuss.  s.  (E). 

transver$alis  Grv.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  un- 
ter ganz  feuchtem  Laube,    s.  s.    (E.) 

scitulus  Er.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 

pusühis  €h*v.    Desgl.    n.  s. 

brunneiis  F.    Desgl.    häuf. 

Lamprinus.    Heer. 

saginaius  Grv.    Bei  Friedrichroda  am  Hochrücken  u.  a.  0.  un- 
ter rothen  Ameisen  und  feuchtem  Laube,    s.  s.    (E) 
Conosoma.    Eraatz. 

liioreum  L.    Verbr.  bei  Georgenthal  u.  a.  0.  an  Teichrändem 
unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 

ptibescens  Grv.    Verbr.  an  Fluss-  und  Teichufem.    n.  s. 

fusctdum  Er.    Desgl.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

pedicularitcm  Gi*v.    Am  Burgberge  bei  Waltershausen  imd  im 
Amstädter  Holze  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 

bipnnctatum  Grv.    Bei  Gotha  hinter  der  Walkmühle^  unter  fauler 
Weidenrinde,    äuss.  s.    (E.) 

Bolitobius.    Stephens. 

dnalis  Payk.    Verbr.,  bei  Gotha,  im  Thüringer  Walde  u.  a.  0. 
unter  feuchtem  Laube  und  Moose,    n.  s. 

V  merdarins   Gyll.    Bei  Finsterbergen  unter  feuchtem  Moose, 
s.  s.     (E.) 

cingulatus  Mnnh.     Im  Thür.  Walde  bei  Georgenthal,    Finster- 
bergen u.  a.  O.,  unter  feuchtem  Laube,     s. 

inclinans  Grv.    Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  am  Drusen- 
bach, unter  feuchtem  Buchenlaube,    s.  s.    (E.) 

formosus  Grv.    Desgl.  bei  Georgenthal.    s.    (E.) 

bicolor   Grv.     Im  Thür.  Walde  auf  dem  Tabarzer  Revier  am 
Jagdsberge  und  Inselsberge  unter  faulen  Stockpilzen. 

S.    8.      (E.) 

atricapillus  F«     Ueberall  in  Pilzen,    s.  häuf. 
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la  in  Pilzen.    äusB.  b.    (E.) 
lorgflnthftl  am  Hirzberge  Am  «uBfliessenden 
.     B.  B.     (K.) 

:  im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  in  Pilzen.    ■. 
in  Pilzen,    d.  8. 
in  Pilzen,    a.  häuf. 
3ryoporUB.    Eraatz. 
lür.  Walde    bei  G-eorgenthal  und  Fi: 
:r  feuchtem  Laube,    b.     (K.) 
Daselbst,    s.  b.    (K.) 
ter  feacbtem  Lanbe  und  MöoBe  im 
,.  O.    n.  8. 

etoporuB.    Mannerheim. 
luuiHct»  nrix.     xm  xHüT.  Walde  bei  Finsterbergen  am  Di 

bacb  unter  feuchtem  Buchenlaube,    s.  b.    (K.) 
mrginattu  Krtz.    Daselbst,    äass.  s.    (K.) 
atyiäaris  Muh.    Daselbst  und   in  der  Aue  bei  Oeorgentbi 

B.    (K.) 
lucÜHS  Er.    Daselbst  und  bei  Qotha.    s.    (K.) 
pmicftu  Gyll.    Im  Thür.  Waide  bei  Zella  und  Suhl  unter  1 

tem  Laube,     s.     (K.) 
iflendms  Mrsh.    Im  Gothaischea  Park  und  bei  Mülverstec 

ter  feuchtem  Laube,     b. 
foiijKii«  MnnJi.    Verbr.   bei  Gotha  und  im   Thür.  Walde 

feuchtem  Laube,     z.  s.     (E.) 
•n^eornis  Krtz.    Daselbst,     s.     (K.) 

lepidus  Grav,    Verbr.  unter   feuchtem  Laube  und  Moose. 
mnus  Grav.  Bei  Gotha  und  an  der  Wachsenburg  unter  fen« 

Laube,     s.     (K.) 
tenvii  Muts.    Bei  Georgenthal  in  der  Aue  unter  feuchtem  L 

äuss.  e.    (K.) 
pronas  Er.    Daselbst,   bei   Gotha   und  Arnstadt  unter  feu( 

Laube,    s. 
lonjicoTBis  Mäcklin.    Bei  Waltershausen  und  im  Siebleber '. 

unter  feuchtem  Laube,     s.  s.     (K.) 
'plendidns  Grv.    Verbr,  unter  feuchtem  Laube  und  Moose. 
Qnediiformes. 

Tanygnathus.     Erichson. 
'ermjnolü  Er.    Am  Rande  des  Siebleber  Teiches  unter  '. 
und  Schilfgemst.  s.  (E.) 
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Acylophorus.    Nor^manii . 
glabricollis  Gran.     Bei   Georgentfaal   am   nördlichen  Rande  det 

Hammerteiches  unter  fenchtem  Laube,     s.  s.     (K.) 
Enryporus.    Erichson. 
pieipet  Payk.    Bei  Georgenthal  u.  a.  0.  unter  feucht.  Lanbe.  %. 

Heterothops.    Stephens. 
praechu  Er.    Bei  Siebleben  a.  MUlverstedt  an  feuchten  Stellen 

unter  Steinen  und  Geniate.     s.  s. 
dUiimilis  Grv.    Bei  Reinhardtsbrunn  u.  Winterstein  unter  tench- 

tem  Buchenlaube,     s.     (K.) 
^uadripHnctnlus  Git.     Verbr.  an  Teich-  und  Sumpfrändem.  i.t. 
niger  Kraatx.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  und  bei 

Gotha  hinter  der  Walkmühle  unter  gane  feucht.  Laube 

and  angeschwemmtem  Qeniste.    s.  s.    (E.) 

QuediuB.     Stephens. 

dilatatvs  F.    Bei  Gotha  und  Reinhardtsbrunn  in    den  Nesteni 

der  Vespa  crabro  und  unter  loser  Eichenrinde,  s.  (K.) 
lateralis  Gn.    Im  Thür.  Walde  am  Jagdsberge  und  Inselsberge 

an  faulen  Buchen  -  Stockscbwämmen  und  unter  feuch- 
tem Laube,    s.    (K.) 
fulgidus  F.    Verbr.  anter  feuchtem  Laube  und  an  Vogelaas.  n.  i> 
V.  fioralis  BoUd.    Desgl.    n.  s. 
V.  bicotor  Jtedtb.    Desgl.    s. 
longicomis  Krtz.    Im  Tfaür.  Walde  am  Drusenbach  bei  Fin<te^ 

beiden  unter  feuchtem  Lanbe.    äuss.  s.    (K.) 
cmenius  Olv.    Im  Thür.  Walde  unter  der  Rinde  alter  StScke. 

z.  8.    (K.) 
xanthopui  Er.    Desgl.    s.  e.    (K.) 
scitHS  Grav.    Bei  Gotha  im  Krahnberge  u.  a.  O.,  unter  der  Rimle 

alter  Stöcke  und  feuchtem  Laube,    s.    (E.) 
V.  atricilhis  Gio.    Daselbst,     s.  s.     (K.) 
laetigatus  Gyll.    Im  Thür.  Walde  verbreitet,  unter  der  Binde 

alter  Fichtenstücke,    z.  s.     (K.) 
impressws  Panz.    Im    Thür.  Walde    verbreitet,   unter  feuchtem 

Laube  und  faulenden  Pilzen,    n.  s.    (K.) 
is  Er.     UeberaU,  unter  Formica  fitliginosa  und  rufa.    n.  i. 
'cliinus  Grv.    Desgl.  bei  Gotha,  Siebleben  a.  a.  O.,  unter 

feuchtem  Laube  und  Moose,    s. 
linostts  Grv.   Verbr.,  unter  feuchtem  Laube  und  Steinen,  n.  ■• 
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hür.  Walde  verbreitet  unter  feuchtem  Buchen- 

..    (K.) 

tbftischsD  Pnrk  u.  a.  O.  unter  feuchtem  Laube. 
) 
'hür.  Walde  in  feuchten  Thälem,  bei  Finster- 

a.  O-,  unter  Steinen,    n.  a.    (E.) 

Bei  Oeorgenthal,   Ilmenau  u.  a.  O.,  ni 

Laube,    b. 

1    dem  Walde    zwischen   Wechmar   und 

eher  Gleiche,  unter  feuchtem  Laube,  &.  a. 

a  Sieblcber  Holze  und  an  der  Wachsenb 

ihtem  I<aul>e.     a.    (E.) 

tei  Gotha  in  Gärten  am  Galgenbcrgc^  n 

Laube,    e.  a.    (K.) 

[m  Thür.  Walde    u.  a.  O.,  unter   feudi 

E.  a. 

gl.    n.  a. 

erbreitet  unter  Caulcoden  Vegetabilien.    i 

[.    a. 

li    Georgenthat    und    Finsterbergen,    an 

r  Äpfelstedt  und   Leina,  unter  Steinen 

emmtem  Gcniate.     a.    (E.) 

n  Gothaischen  Park  unter  feuchtem  La 

Thüringer  Walde    und    bei  Arnstadt,    u 
Laube  und  Mcoae.     n.  a. 
Zella  am  Lerchenberge   und   bei  Sulil  u 
Laube,    a.  a.    (E.) 

Im   Gothuachen  Park    und    bei   Georgen 
rmica  fnliginoaa.    n.  a.    (E.) 

SUpbyliniDi. 
C  re  0  p b il n e.    Stephens. 
fHaxillosus  L.    Ueberall,  an  Aaa  and  faulen  Pflanzenatoffen.     1 

Emus.    Curtte. 
Urlus  L.    Bei  Volkenroda  und  EUbndorf,  im  Eub-  und  Pfe 
mist.     s.  a. 

LeYatotrophua.    Perty. 
nebvlosvs  F.     Verbr.     häuf.  * 

nurims  L.    I>esgl.     liäuf. 
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Staphylinus.    Linn6. 

stercorarius  Olv.     Verbr.,  bei  Arnstadt,  Mühlhausen  u.   a.  0. 
unter  Steinen,    z.  s. 

ckalcocepkabis  F.    Daselbst  u.  a.  O.  unter  Pferdemist.    z.  s. 

latebricola   Grr.    Im  Thür.  Walde,    bei  Qeorgenthal  u.  a.  0., 
unter  Steinen  tind  bei  Formica  rufa.     s, 

fulvipes  Scop*    Im  Thür.  Walde  bei  Winterstein  am  Breiten- 
berge unter  feuchtem  Buchenlaube,    s.  s.    (K.) 

pubescens  de  Geer,    Verbr.    häuf. 

erythroptertis  L,    Desgl.    n.  s. 

Caesaretis  Cederh.    Desgl.    häuf. 

fosso7'  Scop.    Desgl.    n.  s. 

Ocypus.     Stephens. 

olens  Müll.    Bei  Sättelstedt  am  Hörseiberge  und  bei  Eisenach 
unter  Steinen,    s.  s.    (K.) 

V,  myei*optem$  Redtb.    Bei  Qeorgenthal  im  Ermstedter  Holze 
unter  Steinen,     s.  s.     (K.) 

maa^ocephalus  Grv.    Im  Thür.  Walde  verbreitet,  auch  im  Hai- 
nichswalde unter  loser  Binde  alter  Buchenstocke,    z.  s.  ; 

cyaneus  Payk.    Verbr.    n.  s. 

similis  F.    Desgl.    häuf. 

brunnipes  F.    Bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.    z.  s. 

fuscatns  Grv,    Verbr.    n.  s. 

picipennis  F.    Desgl.    n.  s. 

cupreits  Rossi.    Desgl.-  z.  s. 

ftdvipennis  Er,    Am  Burgberge  bei  Waltershausen,  unter  feuch- 
tem Moose,    s.    (K.) 

pedator  Grv.    An  der  Südwestseite  des  Thür.  Waldes  zwischen 
Suhl  und  Themar.     s.  s.     (Findeis.) 

ater  Gi*v.    Bei  Arnstadt  und  Erfurt  unter  Steinen  und  Frucht- 
häufen,    s. 

morio  Grv.    Verbr.    n.  s. 

Philonthus.     Curtis. 

splendens  F.    Ueberall,  im  Dünger,  unter  faulenden  Vegetabilien 
und  Steinen,    n.  s. 

intermedius  Lac.    Desgl.    z.  s. 

laminaUis  Creniz,    Desgl.    n.  s. 

laevicollis  Lac.     Im  Thür.  Walde  bei  Georgenthal  u.  a.  0.,  un- 
ter feuchtem  Laube,     z.  s.     (K.) 
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«n  FtuaBafem  unter  angeschwemmtem  Oeniste. 

'carbonarhis  Er,).  Verbr.  nnterfeuchtcmLftube 

OBe,  aacb  an  Vogelaas.    z.  ». 

iBgl.    häuf. 

Jena  und  Eönigsee.     s.  s. 

Sgl.     n.  B. 

hfinf. 
Bgl.     z.   B. 

irbr.,  an  Flussufern,     häuf. 
V.  coemtescens  Lac.    Desgl.    z.  b. 
marginatiu  F.    Im  Thttr.  Walde  verbreitet,   im  DUnger  und 

Vogelaas.    n.  b.    (K.) 
»mbratilis  Grv.    Verbr.,  unter  feuchtem  Laube  und  Moose,   z. 
varius  Gjfll.    Desgl.    häuf. 
V.  bimaculaius  Grv.    Deagl.    z.  s. 
albipet  Grv.    Desgl.    z.    b. 
lepidus  Gi-v.    Am  Burgberge  bei  Waltershansen  u.  a.  0.,  un 

feuchtem  Laube  und  Steinen,    z.  s. 
nüidulu»  Gi-v.    Bei  Seebergen    auf  Sandboden,  unter  Stein 

B.  fl.     (K.) 
sordidiis  Grv.    Verbr.,  unter  faulen  Vegetabilien.    z.  s. 
fimetarius  Grat:    Desgl.    hSuf. 
cephalotes  Grv.    Desgl.    n.  b. 
fiucns  Grv,    Bei  Gotha   und  Arnstadt  unter  faulenden  Vege 

bilien  und  an  Vogelaae.     s.     (K.) 
ebmmus  Grv.    Verbr.    n.  b. 
V.  corrwicvs  Er.    Desgl.    z.  s. 
dimidiatvs  Sahtb.    Bei  Gotha  und  Arnstadt  unter  Steinen,    s 

(K.) 
cortimts  Er.    Desgl.,  auch  im  Taubenmiste.    z.  s. 
fumigatus  Er.     Desgl.     n.  s. 
bipustulatvs  Panz.    Bei  Gotha  und  am  Hörseiberge  unter  S 

nen.    s. 
tmgjtilonehtus   Grv.    Verbr.,   unter  faulenden  Vegetabilien   i 

ausäiessendem  Safte  der  Laubbäume,    n.  s. 
icybalariiu  Nordm.    Bei  Gotha  und  Seebergen  unter  Stein 

8.    B.      (K.) 

opacvs  Gyn.    Ucbeiall.     häuf. 
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agilis  Grv.  Bei  Siebleben  und  Georgonthal,  unter  faulenden 
Vegetabilien.    s.  s.    (K.) 

debilis  Grv.    Verbr.;  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

ventralis  Grv.    Desgl.    z.  s. 

discoideus  Grv.  Bei  Georgenthal  u.  a.  O.  unter  warmem  Dün- 
ger und  am  ausfliessenden  Safte  alter  Eastanienbäume. 
z.  s. 

vemalis  Gre.    Verbr.,  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

quisquiliaiHus  Gyll.    Desgl.    n.  s. 

F.  i'ubidus  Er.    Desgl.    s. 

splendidulus  G^r.  Verbr.  in  Wäldern  unter  der  Rinde  alter 
Stöcke,    n.  s. 

rnfimanus   Er.    Am  Ufer   der  Apfelstedt;    bei  Dietendorf  und 
Erfurt.    8.  s. 
'  fumarius  Grv.    Im  Siebleber  Holze  und  bei  Georgenthal^  in  der 

Aue^  unter  feuchtem  Laube,    s. 

niginta  G)T,    Verbr.,  unter  feuchtem  Laube  und  Moose,    n.  s. 

micans  Grv.    Desgl.    häuf. 

mbHpennis  Kiestc.  Bei  Wechmar,  am  Ufer  der  Apfelstedt«  unter 
angeschwenmitem  Geniste,    äuss.  s.    (K.) 

salinus  Kiestc.    Am  salzigen  See  bei  Eislebei^  unter  Algen,    s. 

fulvipes  l\    Ueberall,  an  Flussufem.    häuf. 

astutus  Er.  Im  Thür.  Walde ,  hinter  dem  Reinhardtsbrunner 
Gasthofe ;  am  Rande  des  Baches  ^  auf  Eiesplätzen. 
8.  8.     (E.) 

exicuus  Norrim.  Bei  Gotha  und  Georgenthal;  unter  feuchtem 
Laube  und  Steinen,    s.    (E.) 

trossulus  Nordm.  Bei  Gotha,  Georgenthal  u.  a.  O.,  unter  feuch- 
tem Laube,    z.  s.    (K.) 

nigriUihis  Grv.    Ueberall.    s.  häuf. 

tenuis  F.  Am  Ufer  der  Apfelstädt,  hinter  dem  grossen  Seeberg; 
an  der  Unstrut  u.  a.  O.,  auf  sandigen  Stellen.    %.  s. 

piincUis  Grv.  Am  Rande  des  Siebleber  und  Cumbacher  Teiches, 
auch  an  andern  Orten,    n.  s. 

pnella  Nor  dm.  Im  Thür.  Walde,  bei  Finsterbergen,  an  Vogel- 
aas.    8.  s.     (E.) 

cineiascens  Grr.    Verbr.,  an  den  Rändern  der  Teiche,  bei  Ge- 

orgenthal  u.  a.  O.     n.  s. 
slynaiiconm  Mvls.     Bei  Gcorgenthal,    am  Rande    der  Teiche, 

unter  angeschwemmtem  Geniste,    s.    (E.) 
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elongatulus  Er.    Verbr.;  an  FlusBufern.    2.  8. 

procerulns  Ch*v.  Bei  Oeorgentbal^  auf  Miststätteii;  unter  warmem 

Dünger,    s. 
prolims  Er.    Verbr.^  an  Flussufern,    n.  s. 

Xftntholioini« 
Xantbolinus.    Serville. 
.  jlfAratm  Grv,    Bei  Gotba  und  Erfurt;  unter  feuchtem  Laube 
I  und  unter  Steinen,    s.  s. 

f  pnnctulatus  Payl\    Verbr.    s.  häuf. 
ochraceus  Gyll.    Desgl.    n.  s. 

atralus  Heer,    Bei  Georgenthal  und  im  Catterfelder  Oemeinde- 
holze  unter  Formica  rufa.    z.  s.    (K.) 

itricolor  F.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
distans  Mtils.    DesgL    z.  s. 
glaber  Nordm.    Im  Sieblober  Holze  bei  Gotha  unter  Formica 
[  rufa.    8.  s.    (K.) 

\(mgir>eniris  Heer.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 
Imaris  Olv.    Desgl.    häuf. 

H^iis  F.     Bei  Gotha  am  Krahnberge,  bei  Siebleben  u.  a.  0. 
[,  unter  Steinen,    s.    (E.) 

I  lei^ks    Grv.     Bei   Engelsbach    und   Finsterbergen    unter    loser 
Fichtenrinde,    s.  s.    (E.) 

Leptacinus.    Erichson. 
parvmpiinctatus  GylL    Bei  Gotha  in    einem  Treibhause    unter 

alten  Brettern,    äuss.  s.    (E.) 
iatychrns  GylL    Verbr.  unter  faulenden  Vegetabilien.    s. 
r  linearis  Grv.    Bei  Georgenthal  und   Sieblebon  unter  feuchtem 

Laube,    s.  •;     (E.) 
fomicetorum  Mark.    Verbr.  in  den  Haufen  der  Form.  rufa.  n.  s. 

Baptolinus.    Eraatz. 
ofe-nawÄ  Grv.    Verbr.  unter  alter  Nadelholzrinde  und  feuchtem 
Moose,    z.  s. 

Othius.    Stephens. 
luhipennis  F.    Ueberall  unter  feuchtem  Laube,    häuf. 
^elanocephalus  Grv.    Desgl.    n.  s, 
■  ^rmecopkihis  Kiesw.    Am  Dachsberge  bei  Frledrichroda  unter 
Form,  fuliginosa^  auch  im  Gothaischen  Park.    s.    (E.) 
hpidicola  Kiesw.    Bei  Elgersburg  und  Eatzhütte  unter  Steinen, 
äuss.  s.    (E.) 
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Paederini. 

Lathrobium.    Gravenhorst. 
brunnipes  F.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    häuf. 
elongatum  L.    Desgl.    n.  s. 
boreale  Hoclik.    Desgl.    n.  s. 
fvlvipeime  Gn\    Desgl.    n.  s. 
Letzneri  Gei'h,    Desgl.    n.  s. 

i*ufipenne  GylL    Im  Thür.  Walde  bei  Zella  und  Suhl.    s.  j 

laevipenne  Heer.    Bei  Georgenthal  und  Finsterbergen   an  den 

Ufern  der  Apfelstedt  und  Leina  unter  Steinen,    z.  s. 
multipunctatum  Gii\    Verbr.    n.  s. 
quadratum  PL    Desgl.  an  Teichufem.    n.  s. 
terminatum  Grt\    Desgl.    häuf. 
punctatum  ZetL    An  den  Ufern  der  Teiche  bei  Hermhof,  Sieb- 

leben  u.  a.  O.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s.    (E.)      ^ 
filiforme  Gri'ü.    Desgl.    n.  s.  ^ 

longulum  Grv.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
longipenne  Fairm.    Am  Ufer  der  Apfelstedt  bei  Wandersieken. 

8.  s.     (E.) 

pallidum  Nordm.    Bei  Finsterbergen    am  Körnberge    und  bei 
Friedrichroda  unter  Steinen,     s.  s.    (E.) 

angusticolle  Lac,    Zwischen  Georgenthal  und  Hermhof  am  Ufer 
der  Apfelstedt  unter  Steinen,    äuss.  s.    (K.) 

picipes  Er.    Daselbst,    s.  s.    (E.) 

sodale  Kraalz.    Daselbst,    äuss.  s.    (E.) 

scabricolle  Er.    Im  Thüringer  Walde,  verbreitet  unter  feuchtem 
Laube,    n.  s. 

Achenium.    Stephens. 

humile  Nicolai.    Bei  Arnstadt  und  Mühlhausen    unter  Steineoi 
auch  an  a.  O.     s.  s. 

Dolicaon.    Laporte. 

biguitulus  Lac,    Bei  Sömmcrda  unter  Steinen,    s.     (Martini).    1 

Cryptobium.    Mannerheim. 

fi*acticorne  PL    Verbr.    häuf. 

Stilicus.    Latreille. 

fragilis  Grv.    Bei  Zella  am  Ufer  des  Lubenbaches  u.  a.  0.  un- 
ter feuchtem  Laube  und  angeschwemmtem  Geniste.  2*8< 

i^fipes  Germ.    Verbr.    häuf. 

subtili$  Er.    Desgl.    n.  s. 


:i^ 
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nmüis  Er.    Desgl.    n.  s. 

orbiculatus  Pk\    Desgl.  an  Teichufern,    n.  s. 

affifäs  Er.    Desgl.    n.  s. 

Scopaeus.    Erichson. 
Erichsonii  Kolen,  An  den  Ufern  der  Apfelstedt  und  HörseL  s.  (E). 
hevigaius  GylL    Verbr.    z.  s. 
€ognatu$  Muh.    Am  Ufer  der  Apfelstedt  bei  Wechmar.  s.  s.  (E). 

E'lus  Kiesw.    Bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube,  äuss.  s.  (E). 
ins  Er.    Ueberall  unter  feuchtem  Laube  und  an  Flussufern. 
z.  s.' 
mus  Er.    Bei  Georgenthal  und  Siebloben  an  Teichufem.    z. 
s.    (E.) 

Lithocharis.    Erichson. 
toiianea  Grv.    Bei  Friedrichroda  unter  Steinen,    äuss.  s.    (E.) 
fucfda  Mnnk.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 
irnnea  Er.    Desgl.    z.  s. 
'ückracea  Ch^.    Desgl.    z.  s. 
ndoMcephala  F.    Desgl.    n.  s. 
Mäa  Nordm.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
dnewrella  Er.    Im  Gothaischen  Park  unter  feuchtem  Laube,   s. 
8.    (E). 

Sun  i  US.    Stephens. 
iformis   Lalr.     Verbr.    unter  Steinen    an  Ackerrändem    und 
Triften,    n.  s. 
Hemedias  Er.    Bei  Gotha  im  Boxberge  unter  feuchtem  Laube. 

s.  8.     (E.) 
mgiistatus  Pk.    Ueberall.    häuf. 
^egkctus  Mark.    Desgl.    z.  s. 

Paedem  s.    Gravenhorst 
[towalw  Grv.    Ueberall  häuf. 
yiftmpennis  Lac.    Desgl.    s.    (E.) 
riparius  L.    Verbr.  an  Fluss-  und  Teichufem.    häuf. 
t^pennis  Er.    Ueberall  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
limuyphilns  Er.    An  den  Ufern  der  Flüsse  bei  Arnstadt  u.  a.  O. 

Z.   8. 

T^jicoUis  F.    An  den  Ufern  der  grossem  Flüsse,  Werra,  Unstrat 

u.  a.  O.    n.  s. 
meUus  Kraatz.    Am  Ufer  der  Hörsei  bei  Sättelstedt.  n.  s.  (E.) 


1 
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EuästhetuB.    Gravenhorst. 
scaber  Grv.    Verbr.  an  feuchten  Orten  unter  Laub  und  Mo 

häufig.    ' 
laeviusculus  Mnnh.    Bei  Georgenthal  in  der  Nähe  des  Schütz 

hofes  und  an  der  Aue,  in  den  ersten  Frühlingstagi 

unter  feuehtem  Laube,    s.    (E.) 
ruficapillus  Lac,     Verbr.  an  feuchten  Orten  unter  Laub 

Moos.    häuf. 

Dianous.    Curtis. 
coemlescens  GgU.    Im  Thür.  Walde  an  Bächen  unter  feuch' 

Laube  und  Moose  ^  oft  an  dem  Holzwerk  der  Mühlei 

wehre  sitzend,    n.  s. 

Stenus.    Latreille. 
biguttatus  L.    Uebeiiall.    häuf. 
bipunctatus  Er.    Desgl.    n.  s. 
guttula  Müll.    An    dem  Bache    hinter    dem  BeinhardtsbiQUltf 

Gasthofe  u.  a.  O.  auf  Eiesstellen.    z.  s. 
stigmula  Er.    Bei  Hildburghausen    am  Ufer    der  Werra.   s.1^ 

(Eisfeld). 
bimaculaia  Gyll.    Verbr.    n.  s. 
Juno  F.    Desgl.    häuf. 
ater  Maimk.    Desgl.    häuf. 
longitarsis  Thoms.    Im  Thür.  Walde  unter  feuchtem  Laube 

Moos.    z.  s.    (E.) 
argentellus  Thoms.    An  den  Ufern  der  Unstrut  b^i  HerbslebeSj 

der  Saale  bei  Jena  u.  a.  O.    s. 
incrassatus  Er.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches 

am  Ufer  der  Apfelstedt.  s. 
buphthaltnns  Grv.  Ueberall.  s.  häuf. 
carbonarius  Gyll.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches 

ter  feuchtem  Laube,    s.  s.    (E.) 
canalieulatus  Gyll.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 
niiidw  Lac.    Am  Bande  der  Teiche  bei  Georgenthal  u.  a 

unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 
morio  Grv.    Am  Bande  des  Hermhöfer  und  Siebleber  Teicb 

u.  a.  O.    z.  s. 
incanns  Er.    Im  Thür.  Walde  bei  Mehlis  und  Benshaosen  «a 

Flussufer  auf  Sandstellen,    s.    (E.) 
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atralulus  Er,  An  der  Wachsenborg  unter  fencLtem  Laube.  ■, 
..    (K.) 

meroMceTU  Er.    Bei  Qeorgenthal  an  den  Ufem  der  Teicbe  n, 
a.  O.    2.  B. 
Hut  Er.    Vcrbr.  unter  feuchtem  Laube,     n.  b. 
\eculator  Lac.    Deagl.    bKuf. 
idta  Er.    Verbr.  im  Thür.  Walde  an  BÄohen.    n.  b. 
}eri  Kraalz.    Bei  Finsterbergen  am  Münchengim  unter  fenoh' 
tem  Bachenlaabe.    a.    (E.) 
peiter  Er.    Bei  Gotha  und  Arnstadt  unter  feuchtem  Laube,  b. 
ssulaius  Er.    Bei  Gotha,  Georgenthal  n.  a.  O.  unter  feuchtem 
Laube,    z.  b.    (K.) 

'.«lerrimus  Er.    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  in    den  Haufen  der 

I  Formica  rufa.     n.  b. 

'podUor  Er.    Bei  Zella  unter  feuchtem  Laube,     äuss.  s.     (E.) 

^r^  Er.  Bei  Georgeothal  and  Reinhardtsbrunn  unter  feuch- 
tem Lanbe.    z.  s.     (E.) 

v^iUts  Er.  An  der  SOdseite  des  Rennberges  bei  der  Wandera- 
leber  Gleiche,    s.  b.    (E.) 

[^K^5  GTT.    Verbr.    s.  hän£. 

iuilU  Er.    Desgl.    häuf. 

israiiaris  Grv.    Desgl.    n.  s. 

declaratiu.    Desgl.    n.  s. 

^Mns  Gyll  (campeslrit  Er.)    Desgl.    n.  s. 

irassiveafris  Tkoms.  (nigritntus  Er.)  Verbr.  unter  feuchtem 
Laube,    n.  a. 

t^olor  Er.    Desgl.    n.  b. 

"pimi  Grv.  An  den  Ufern  der  HörBel  und  Gera  unter  ange- 
schwemmtem G^niste.    a. 

'^»apresms  Er.  Verbr.  an  den  Teichufem  bei  Georgenthal  u. 
a.  O.  an  Uferpflanzen,    n.  s. 

^fcofote*  Ljvfngh.    Verbr.    häuf. 

fliatarü  Er.    Desgl.    n.  a. 

Wweolatus  Gyll.  (pltmcus  Er.)    DesgL    n.  b. 

Iweicoüis  Krtz.  Bei  Gotha  und  Tonna  unter  feuchtem  Lanbe. 
,.,.    (K.) 

:  nuh'cu  Er.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

'^pertiuMs  Er.  Im  Thür.  Walde  am  Drusenbach  und  Lange- 
berg  auf  feuchten  Stellen  unter  gana  feuchtem  Lanbe, 
a.  ..    (K.) 
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I 

picipemis  Er.  Bei  Gotha  und  Georgenthal  auf  feuchten  SteDd 
unter  Laub  und  angeschwemmtem  Geniste,    s.    ^)1 

impressus  Grm.    Verbr.    häuf. 

geniculatus  Grv.    Desgl.    z.  s. 

pahutris  Er.  In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  unM 
ganz  feuchtem  Laube,    n.  s.    (K.) 

flavipes  Er.    Verbr.    n.  s. 

pallipes  Grv.    Desgl.  bei  Georgenthal  an  den  Ufern  der  Tei 

n.  B. 
fiiscicomis  Er.    Bei  Zella  und  Suhl  unter  feuchtem  Laube. 

s.    (K.) 
filum  Er.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
tarsalis  Ljungh.    Desgl.    s.  häuf. 
oculatus  Grv.    Desgl.    s.  häuf. 
cicindeloides  Gi'v.    Verbr.    s.  häuf. 
paganus  Er.    Bei  Emstrode  an  der  Südseite  des  Hochrictal' 

unter  feuchtem  Laube,    s.    (E.) 
laiifrom  Er.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 
contr actus  Er.    Bei  Georgenthal  am  nördlichen  Rande  desM» 

lenteiches  unter  feuchtem  Laube,    s.    (K.) 

Oxytelini. 
Oxyporus.    Fabricius. 
rufus  L.    Verbr.  in  Pilzen,    häuf. 
maxillostis  F.    Im  Thüringer  und  Hainichswalde  verbreitet,  ^^ 

züglich  in  Blätterpilzen  an  faulen  Buchenstöcken,  m 
V.  angularis  Gebt.    Daselbst,    z.  s. 

Bledius.    Stephens. 
taurus  Germ.    Am  salzigen  See  bei  Eisleben,    z.  s. 
bicomis  Germ.    Daselbst,  auch  bei  Artem  und  Arnstadt   n.  i 
unicomis  Germ.    Daselbst  und  bei  Artem.    n.  s. 
tricomis  Hbst.    Daselbst  und  an  a.  O.    n.  s.  - 

subterraneus  Er.    Verbr.  an  den  Ufern  der  grössern  Flüsse  w 

SandsteHen.    z.  s. 
pallipes  Grv.    Desgl.,  auch  an  andern  feuchten  Orten,   n.  s« 
opacus  Bloek.    Desgl.    n.  s. 

fracticomis  Payk.    Desgl.    häuf.  . 

longulus  Er.  Am  Ufer  der  Hörsei  bei  Sättelstedt.  äuss.  s.  ^ 
procerulus  Er.  Am  Ufer  der  Werra  bei  Meiningen,  ß.  »•  (^' 
atricapillus  Germ.    Am  salzigen  See  bei  Eisleben,    ß. 
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nftpemis  Er.    In  der  Umgebung  des  Sieblebcr  Teiches  an  QrJl- 

ben  a.  a.  O.    z.  $. 
trasHcollis  Lac.    Am  Ufer  der  Unstrut  bei  Toona.    äusB.  s.  (K.) 
äitsmilis  Er,    Am  Ufer  der  Unstmt  bei  Hemleben,  bei  MlUver- 
■tedt  u.  a.  O.    z.  s. 

Platystethiis.    Mannerbeitn. 
I  conmtus  Grv.      Ueberall  im  DUnger  und  unter  faulenden  Vege- 
L  tabilien.    n.  s. 

fthtaceiu  Tkoms.    Desgl.    z.  s.    (E.) 
InortUoMs  IHc.    Desgl.    bSuf. 

I  captto  Heer.    Bei  Oeorgenthal  anter  faulenden  Vegetabtlieo.    s. 
!  «.    (K.) 

I  Rodi/roiu  Sahlb.    Verbr.  im  Dflnger  und  unter  faulenden  Vege- 
I  tabilien.    s.  s. 

tilew  Sahlb.  (iplendent  Heer.)    Desgl.    s.  s.    (K.) 

Oxytelas.    Qravenborst. 
ngoms  F.    Ueberall.    a.  bftnf. 
ftkipet  Er.    Bei  Arnstadt  und  Sondershausen  unter  feuchtem 

Lanbe.    s.  s. 
iucatut  Grv.    Verbr.  im  Dünger  und  unter  faulenden  Vegeta- 

bilien.    n.  s. 
EfpeUkeimii  Bethe.    Am  Rande    des  Siebleber  Teiches    unter 

Schilf-  und  Rohrstreue,    s.    (K.) 
picevi  L.     Bei  Molsdorf  n.  a.  O.  im  DUnger.     s. 
r  fHletpeiuiis  Er.    Im  Tbilr.  Walde  und  im  Hainichswalde  im  Dün- 
ger,    z.  B. 
»w/pli«  Grv.    Verbr.    n.  ». 
«w(«  Grv.    Desgl.    n.  s. 
'^plwratMS  Grv.    Desgl.    n.  s. 
»«KploMtUus  Er.    Desgl.    n.  s. 
»üWk^k*  Grc.    Verbr.     n.  s. 
[    *«pr«««  Grv.    Desgl.    s.  häuf. 

Joaatuf  Fairm.    Bei  Georgenthal  in  der  Aue   an  ausgelegtem 
j  Vogelaas.    s.    (K.) 

Haploderus.    Stephens. 
I    ^aelaiiu  Grv.    Verbr.  im  Dflnger.    s.  b»uf. 

couiu  £r.    In    der   Umgebung    des    Siebleber  Teiches    unter 
feuchtem  Laube,    z.  s.    (E.) 
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CompsochilttB.    Eraatz. 
falpalis  Er.    Bei  Tonna  und  Mülverstedt  auf  sumpfigen  Wiesen 
gegen  Abend  im  Schöpfer  gefangen,    s. 
Acrognathus.    Erichson. 
nmdilnUaris  GylL    Bei  Georgenthal  und  Arnstadt  auf  sumpfigen 
Wiesen  mit  schilfigem  Qras.    s.  s. 
Deleaster.    Erichson. 
ykhrous  Grv.    Verbr.  an  Flussufem.    n.  s. 
p.  adushis  KüsL    Daselbst,    s.  s. 

Omalini« 

Anthophagus.    Oravenhorst. 
mdger  Grv.    Bei  Gotha,  im  Thtir.  Walde  verbr.  auf  Schirm- 

blüthen.    n.  s. 
twraboides  L.    Verbr.    häuf. 
Var.  abbreviattis  F.    Desgl.    s. 
testaceus  Grv.    Desgl.    n.  s. 
fraeusttis  Müll.    Bei  Georgenthal  am  Ufer  der  Apfelstedt  auf 

Weidengebüsch,  auch  an  a.  O.    z.  s. 
ligritus  Müll.    Verbr.  am  Rande  von  Gewässern  und  Stümpfen. 

n.  8. 

Lesteva.    Latreille. 
pAescens  Mannk.    Im  Thür.  Walde  am  Münchengim  an  Gräben 

in  der  Nähe    der  Leinaquelle    unter   ganz    feuchtem 

Laube,    s. 

Hcolor  Payk.    Verbr.  an  Waldbächen  und  Flussufern,    n.  s. 
pnctata  Er.    Im  Thür.  Walde  und  an  dem  nördlichen  Ufer  des 

Haiitmierteiches  bei  Georgenthal,  auch  an  a.  0.    s. 
A  c  i  d  0 1  a.    Stephens . 
crenata  F.    Im  Thür.  Walde  verbreitet  unter  feuchtem  Moose, 

auch  an  a.  O.    s, 
^entaia  Mnnh.    Desgl.,  hauptsächlich  im  Spätherbst  bei  dem 

ersten  weichen  Schnee  und  im  Winter  bei  Thauwetter 

auf  Schnee  zu  finden,    häuf.    (E.) 
Olophrum.    Erichson. 
ptceum  GylL    Bei    Georgenthal    und    Reinhardtsbrunn    an    den 

Ufern  der  Teiche,  auch  an  a.  O.    z.  s. 
/Warn  Grv.    Am  Rande  des  Teiches  im  Gothaischen  Park  und 

bei  Tonna  unter  feuchtem  Laube  u.  Moose,  s.  s.  (E.) 
^müe  Payk.    Verbr,    n.  s. 


■  ■«  I 
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bakoUe  Krtt.    Im  Thür.  Walde  am  Richtershög  and  Druaenbacli 

an  Vogdaaa.    a.    (E.) 
ezt^wcm  Gijll.    Im  Siebleber  Holze  unter  feuchtem  Laube,  äusa. 

a.    (K.) 
mmÖRKn  Er.    Bei  Oeorgenthal  im  Hirzberge  unter  losgedrück- 
ter lUndo  frisch  gefiülter  Eichen,    n.  s.    (E.) 
MORi/feome  Gyll.    Im  ThUr.  Walde  am  Bicbterthög  onter  der 

lUnde  abgeBtorbener  Buchen,    a.  8.    (K.) 
flmam  Pk.    Verbr.  anter  Baomrinden.    z.  a. 
■pwUlum  Gm.    Desgl.    n.  a. 
Aeplanatum  Gyll.    Desgl.    n.  s. 
cimcijmum  Mrth.    Desgl.    d.  s. 
ieilaceum  Er.    Am  Erabnberge  bei  Gotha  und  bei  Mülreretedt 

auf  WeissdomblUtben.    z.  s. 
tile  Er.    Im  TbOr.  Walde   bei  EngeUbach  nnter  losgedrückter 

Äbomrinde,     Kuss.  s.    (K.) 
Sdicü  Gyll.    Bei  Finsterbergen  im  Thür.  Walde  an  Garten- 

zännen  aaf  WeisadomblUthen.    s.  s.    (K.) 
Inmeum  Payk.    Bei  Oeorgenthal  an  faulen  Pilzen  und  am  Safte 

frischer  EichenstScke.    z.  a.    (E.) 
kddmn  Er.    Verbr.  an  faulen  Pilzen  und  aufblühenden  8träa- 

oben.    n.  b. 
Horde  Payk.    Verbr.    häuf. 
Var.  maculicome  Heer.    Desgl.    n.  a. 
'ignm  Grv.    Bei  Oeorgenthal  au  faulen  Pilzen  und  Vogetaae, 

auch  an  a.  O.    z.  s. 
itriaitim  Grv.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  und  auf  blühenden 

Gesträuchen,    n.  a. 
p^amm  Payk.    Im  Thür.  Walde  bei  Winterstein  am  Mittel- 
berge anter  der  Rinde  einer  abgestorbenen  Birke,    b. 

a.    (K.) 
n)Ia(xm  Gyll.    Bei  Finsterbergen  am  Drosenbach  an  Vogelaaa. 

s.  s.    (E.) 

Eaaphalerum.    Kraatz. 
^^tväaie  Er.    Verbr.  in  Schlüsselblumen  und  andern  Blüthen.  n.  s. 

Anthobium.    Stephens. 
*iS»ahoii  lHärk.    Verbr.  auf  blühenden  Gesträachen.    häuf. 
oiÄMsinate  Grv.    Desgl.    häuf 
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PUoeocliariiiL 

Phloeocharis.    Mannerheim. 

subtilüsima  Mnnh.    Bei  Gotha  unter  Eaefernrinde^  aach  an  a.  O. 

z.  s. 

Piestini. 

Prognatha.    Latreille« 

quadricomis  Kirby.    Bei  Arnstadt  unter  Baumrinden,  im  Gothai" 

sehen  Park  unter  feuchtem  Laube,    s.  s. 

Hieropeplini. 

Micropeplus.    Latreille. 

porcatus  F.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

caelatus  Er.    An  der    westlichen  Seite    des  Siebleber  Teiches 

unter  angeschwemmtem  Geniste,    s.  s.    (E.) 

fvlvus  Er.    Bei  Gotha,  Waltershausen  u.  a.  O.  unter  schwarzen 

Ameisen  und  an  faulen  Rüben,    z.  s. 

longipennis  Krtz,    Bei  Georgenthal  unter  feuchtem  Laube,  auch 

an  a.  O.    s. 

Anmerkung.  Auch  die  vorstehende  groMe  Familie  der  Staphylinidae 
ist  als  nützlich  zu  betrachten,  da  sie  ebenfalls  als  Banbkäfer  wie  die 
Garabidae  bei  vorkbmmendem  schädlichen  Insektenfrass  weiche  Larven 
verzehren  oder  aussaugen. 

Pselaphidae. 

Tyrus.    Aubi. 

niucrmattts  Pz.    Bei  Sättelstedt  am  Fusse  des  Hörseiberges  un- 
ter Steinen,    äuss.  s.    (E.) 

Pselaphus.    Herbst. 
Heisei  Herbst    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  und  Steinen,  n.  s. 
Ihesdensis  Herbst.    Desgl.    z.  s. 

Tychus.    Leach. 
%er  Pk.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  und  Steinen,    n.  s. 

Trichonyx.    Chaudoir. 
fnldcollis  Reichb*    Im  Gothaischen  Park  unter  schwarzen  Amei- 
sen, bei  Erfurt  u.  a.  O.   s.  s. 

Batrisus.    Aubö. 
;  Delaporti  Aub.    Bei  Georgenthal  am  Fusse   einer  alten  Eiche. 
äUBS.  s.     (K.) 
'^muius  Reichb.     Bei   Beinhardtsbrunn    in   Eichenmuhn   unter 
kleinen  Ameisen,    s.  s.    (K.) 
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Clavigeridae. 

C 1  a  V  i  g  e  r.    Preyseier. 

gngkonü»  Müll,  Bei  Finsterbergen  an  der  Südseite  des  Ring- 
bergea  unter  Steinen  bei  kleinen  Ämeieen.    s.    (K.) 

oteolalni  Müll.  Verbr.  unter  Steinen  bei  verschiedenen  klei- 
nen Ameisen,    n.  >. 

Scydmaenidae. 

Cephennium.    Müller. 
loracicitiN  IMüll.  et  Kz.    Verbr.  unter  feucbtem  Laube,    n.  s. 
klmuR  Schauw.    Desgl.    s.  s. 

Eutbia.    Stepbens. 
tlicata  Gylt.    Bei  Sättelstedt  am  Fnsse  des  Hdrselberges  unt< 

feuchtem  Laube.     B.  a.     (E.) 
Vfinaetioides  Steph.    Bei  Finaterbergen  an  Qartenaäunen  untt 

feuchtem  Laube,    z.  s.    (E.) 

Scydmaenaa.    Latreille. 
todorfi  Lalr.    Bei  Erfurt  unter  Steinen,    s.  a.    (StrUbing.) 
eiätUariM  M.  et  Kz.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
■oilcTu  Müll,  et  Kz.    Desgl.  häuf. 

viUus  M.  et  K.    Bei  Sättelstedt  unter  Steinen.    Süss.  s.    (E 
'xilU  Er.    Bei  Seebergen  und  Arnstadt  nnter  feuchtem  Laubi 

äuEs.  a. 

ngviatiu  M.  et  Kz.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube.    8.  s.    (E. 
ümg^vlus  M.  et  Kz.    Des^.    z.  s.    (K.) 
ibiCKndta  iSc/taHm.    Im  Arostädter  Holze   unter  feucht.  Laubi 

ftuBB.  B.    (E.) 
le'co/ttt  Sciawm.    Im  Oothüschen  Park  anter  feuchtem  Laub< 

a.  s.    (K.) 
ibicoüii  M.  et  Kz.    Bei  Gotha  und  Siebleben  unter  feuchtei 

Laube,    s.    (E.) 
Iftiticoniü  M.  et  Kz.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 
"viürpaaäs  M.  et  Kz.    Desgl.    s. 
änicolUs  JH.    Desgl.  in  der  Umgebung  des  Siebleber  Teichei 

häufig, 
cfoc^er  W.  et  Kz.    Bei    Finsterbergen    an    der  Südseite    de 

ESmberges  unter  Steinen   neben    einem  Haufen  dt 

Formica  mfa.    s.  s.    (E.) 
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-br.  unter  feuchtem  Laube  und  an  \ 

Silphidae. 

SilpbiDL 

leptinas.'   Müller. 

lür.  Walde  bei  Georgenthal  und  im 

ei  Mtilverstedt  an  Vogelaas.     8.  s. 

holeva.    Latreille. 

Gotba  uud  Siebleben  unter  feucht.  I 

••    (K-) 

la,  Müblbausen  u.  a.  0.     s.  s. 

br.  unter  faulenden  Vegetabilien.    i 

ind  WaltershauBen  unter  feuchtem  I 

Drgentbal  und  Mühlbausen   au   trod 

rbiir.  Walde  und  bei  Arnstadt  unter 
n.  8. 

CatopB.    Paykull. 
Valde  verbreitet  an  Vogelaas.     n.  e 
n  trockenem  Aase,  in  Kellern   an 
id  Rüben,     n.  b. 
br.  unter  feuchtem  Laube  und  an 

Bgl.      s. 

'hür.  Walde  an  Vogelaae.    z.  8. 

ad  in  der  Umgebung   deB   Sieblebe 

iucbtem  Laube,     z.  s. 

iuf. 

>eorgenthal  in  der  Aue  and  bei  Ar 

im  Laube  und  an  Vogelaas.     z.  a. 

trbr.    n.  s. 

lür.  Walde  bei  Finsterbcrgen  «m  D 

elaaB.    s.  b.    (K.) 

nter  feuchtem  Laube  und  an   trocl 

l    DeBgl.    s. 
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ifrrJyi  Spence.    Im  Thür.  Walde  verbr.,  aucli'  an  a.  O.  unter 
feuchtem  Laube  und  an  trockenem  Aase.    n.  8. 

negkchu  Kraatz.    DesgL    s.  s.    (K.) 

a/ptRtt5  Gyll    Desgl.    n.  s. 

Watstm  Spence.    Verbr.    häuf. 

fimlus  Spenee.    Desgl.    n.  s. 

wicomis  Rosenk.    Bei  Gotha  im  Erahnberge  und  bei  Georgen- 
thal unter  feuchtem  Laube,    s.    (K.) 

miceus  Panz.    Verbr.    z.  s. 

anisotomoides  Spence.    Bei  Gotha  und  Georgenthal  unter  feuch- 
tem Laube,    s.    (E.) 

colonoides  Kraaiz.    Im  Gothaischen  Park  unter  schwarzen  Amei- 
sen,   s.    (E.) 

Colon.    Herbst. 

^mnmse  Hei'bst.    Bei  Waltershausen  u.  a.  O.  gegen  Abend  auf 
Waldwiesen  gekötschert.    s. 

^«nipes  Sahlb,    Bei  Finsterbergen  gegen  Abend  auf  Gräsern. 
8.  8.     (E.) 

clariyennii  Herbst.    Bei  Weimar  und  Jena.    s.  s.    (E.) 

i^es  Sahlb.    Bei  Finsterbergen  gegen  Abend  auf  Gräsern. 

8.  8.     (E.) 

^iet  Kraatz.    Desgl.    äuss.  s.    (E.) 
f^endiculatum  Sahlb.    Daselbst,    s.    (E.) 
^karatttm  Er.    Daselbst,    s.  s.    (E.) 
^gulare  Er.    Daselbst,    s.  s. 

"irufmeim  Latr.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  und  gegen  Abend 
auf  Gräsern,    n.  s. 
Kraatz.    Im  Thiir.  Walde  verbreitet^    gegen  Abend  auf 
Gräsern,    z.  s.    (E.) 

Necrophilus.    lUiger. 
^terraneus  Dahl.    Auf  dem  Eichsfelde  in  den  Gehäusen  der 
Helix-Arten.     s. 

Silpha.    Linn^. 
Üttoralis  L.    Ueberall  am  Aase.    häuf. 
Üoi'acica  L.    Desgl.    s.  häuf. 
padripunctata  L.    In  Laubwäldern  auf  Eichen  und  blühenden 

Sträuchen^  Raupen  verzehrend,    n.  s. 
^igosa  L.    Verbr.  am  Aase.    häuf. 
^maia  F.    DesgL    s.  häuf. 

5 
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tr  Berbst.    Bei  MtHilbaasen  und  Tonna.    s.  s. 

a  L.    Verbr.  unter  faulenden  VegetabÜien.    z.  b. 

lata  Hl.    Verbr.  im  ThUr.  Walde  unter  Moos,  Steinen  und 

auf  Wegen  laufend,    z.  b, 
alata  F.    Desgl.,  auch  an  Fruchthalmen  sitzend.    hSnf. 
s  lll.    Desgl.    z.  8. 
tra'*L.    Desgl.    s.  häuf. 
gata  F.    Verbr.  bei  Gotha  u.  a.  O.,  anter  Steinen  und  auf 

Wegen  laufend,     z.  s. 
a  L.    Ueberalt.    s.  häuf. 

Mecrophorus.    Fabricius. 
lanicus  L.    Verbr.  am  Aase.    z.  s. 
speciotus  Schutze.    Daselbst,    s. 
ior  F.    Desgl.    häuf. 
tto  L.    Desgl.    häuf. 
jator  Heischel.    Desgl.    n.  s. 
ruptus  Steph.    Desgl.    n.  s. 
'allicus.  Duv.    Desgl.    s. 

itor  Er.    Desgl.  im  Thttr.  Walde  an  Vogelaas.    häuf. 
icrocepkaivs  Thom.     Desgl.     s. 
tor  Charp.    Desgl.     z.  s. 
torvm  F.    Desgl.     e.  häuf. 

rkniig.  Unter  den  Silphidae  lind  es  huptiioblich  die  Silphk-  und 
ecrop}ionu- Arten,  welche  alle*  kleinere  Au  mit  ihren  Larven  bald- 
lögliohit  TSnehren  nnd  dadurch  nQtzlich  werden. 

A  g  y  r  t  e  B.     Fröhlich. 
■nens  Pk.    Verbr.  bei  Gotha  u.  a.  O.  unter  faulenden  Vege- 
tabilien.    z.  s. 

Sphaeritee.    Duftschmidt. 
•atvs  F.     Im  Thür.  Walde   bei  Finsterbergen,  am  Drusen- 
bacb  u.  a.  O.  an  ausgelegtem  Vogelaas.    z.  s.    (E.) 
Triarthron.     Märkel. 
■kein  Schmidt.  Am  Burgberge  bei  Waltershausen.  &n&8.B.  (E.) 

HydnobiuB.    Schmidt. 

latitsimus  Steph.    Bei  Friedrichroda  am  Dachsberge,  anf 

einem  mit  Oras  and  Kräutern  bewachsenen  Schlage 

gegen  Abend  gekötschert.    s.    (K.) 

itnt  Strm.    Bei  Finaterbergen  am  Münchengim  und  Richters- 

höggogen  Abend  aufgrasig.Sehlägengekötschert.  s.  (E.) 
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ür^osK»  Sckmldl.    Im  GothfüscIieD  Park  gegen  Abend  von  Qit&- 
Sern  gekötachert.    s.  s.    (K.) 

ÄniBOtoma.    Bliger. 
cwumomea  Pt.    Verbr.  und  einzeln  gekÖtBchert,   anch  aus  mit 
Larven  besetzten  zerfresBenen  Trüffeln  erzogen,  die 
ich  ans  Sondershansen  erbalten.     häuf. 
ohlonga  Er.    Aus  den  eben  genannten  Trüffeln  von  Sondera- 

hausen.    äuss.  e.    (E.) 
rugosa  Stepk.    Bei  Schönau   an    der  Hörsel  im  Zapfengrande. 

äuss.  s.     (E.)  , 

picea  III.    Bei  Zella  and  Arnstadt  an  faulen  Bachenstöcken.  s.S. 
obesa  Schmidt.    Verbr.  an  faulen  Laubholzstöcken.    n.  s. 
V-  hmnnea  Sti-m.    Am  Bui^bergebciWalter&hauBen.  äuss.  b.  (E.) 
dubia  Kugel.    Desgl.     d.  s. 

fiavetceas  Schmidt.  BeiFriedrichrodaamDachsberge.  äuss.8.(E.) 
Silesiaca   Kraatz.     Bei  Finsterbergen    am  Münchengirn    gegen 

Abend  auf  Gräsern,     z.  s.     (E.) 
malis  Schmidt.    Daselbst,    n.  s.     (E.) 

rubigmosa  Schmidt.    Am  Burgberge  bei  Walter sbausen.  8.8.  (E.) 
caicarata  Er.    Verbr.     n.  s. 

badia  Stmt.    Desgl.  auf  Waldwiesen  gekotscbert.    z.  s. 
.    hybrida  Er.    Im   Thür.  Walde   über  Tambach  am  Ricbtershög 
!  gegen  Abend  von  Ch'äBem  gekütschei't.     z.  s.     (E.) 

parvida  Sahlb.    Daselbst,    s.    (E.) 

C  y  r  t  u  s  a.    Ericbson. 
snbtestacea  Gyll.    Bei  Georgenthal  und  Gotha  gegen  Abend  von 
Gräsern  gekötschert.    z.  s.    (K.) 
,   minnta  Ahrens.    Daselbst,    z.  s.    (E.) 
latipes  Er.    An  der  Wachsenburg  im  Eötacher  gefangen,     äuss. 

».    (K.) 
pauxilla  Schmidt.    Bei  Friedrichroda  am   Dachsberge   und   bei 
Mülverstedt.    äuss.  s. 

Cotenis.    Erichson. 
deniipes  Gyll.     Verbr.     n.  e. 

Agaricophagus.    Schmidt. 
cejthalotet   Schmidt.    Am   Burgberge   bei   Waltershausen  gegen 

Abend  von  Gräsern  gekötschert,     äuss.  s. 
covformis  Er.    Bei  Georgenthal  in  der  Aue  gekötschert,   s.  (E.) 
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C  0  m  a  2  a  8.    Fairm. 
dubius  Mrsh.    Bei  Waltorsbaason    an   4er  Südseite  des  Burg- 
berges anter  faulenden  Vegetabilien.    s.  s.    (K.) 
Spbaerius.    Waltl. 
acaroides  WallL    In  der  Nähe  dos  Siebleber  Teiches  in  einem 
feuchten  Graben,    äuss.  s.    (K.) 
Ptenidium.    Erichson. 
jmnciaium  Gyll.    Im  Gothaischen  Park  unter  feuchtem  Laube. 

ttuss.  s.    (K.) 
laevigatum  Er*    Daselbst,    äuss.  s.    (E.) 
formicetorum  Kraatz.    Bei  Georgenthal  und  MUhlhausen  unter 

Ameisen,    z.  s. 
\jmidUum  GylL    Verbr.  unter  faulenden  Vegetabilien.    n.  s. 
a'ptcale  Er.    Desgl.    häuf. 
longicome  Fnsg,    Bei  Gotlia  im  Boxberge  unter  feuchtem  Laube 

äuss.  8.    (K.) 
\fu8cicome   Er.    Bei  Qeorgenthal  unter  faulenden  Vegetabilien. 

Z.   8.      (K.) 

P  tili  um.    Erichson. 
[Kmzei  Heer.    Verbr.  unter  trockenem  KuhdUnger.    n.  s. 

Uatum  Er.    Bei  Georgenthal  u.  a.  0.  unter  faulenden  Vege- 
tabilien.   z.  s.    (K.) 
Iminuiitsimum  Wb.    Do8gl.    s.  s. 

canaliculatum  Er.    Bei  Gotha  u.  a.  O.  unter  faulenden  Vegeta- 
bilien.   s. 
iiffmffinvm  Er.    Am  Querberge  bei  Beinhardtsbrunn  unter  Fonod. 

rufa.    s.  s.    (E.) 
eiffcavatum  Er.    Bei  Gotha  unter  faulenden  Vegetobllien.  s.  s.  (K.) 

Ptinella.    Matthews, 
^fjipea  Heer.    Bei   Reinhardtsbruim   unter   loser   Baumrinde. 

äUS8.  8.     (E.) 

aptera  Guer.    Bei  Finsterbergen  unter  braunen  Ameisen,    äuss. 
•.    (E.) 

Pteryx.    Matthews. 
iniuralit  Heei'.    Bei  Zella  u.  a.  0.  unter  loser  Baumrinde  und 
bei  Ameisen,    z.  s.    (E.)  ^ 

Trieb opteryx.    Eirby. 
dtomaria  de  Geev.    üeberall  unter  fouchtem  Laubo.    häuf, 
grandicoUü  Mannli.    Desgl.    n.  s. 


1 
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earbonarius  E.  H.    Desgl.    z.  6. 

ruficornis  Grimm.    Im  Oothaischen  Park  unter  schwarzen  Amei- 
sen,   s.  8.    (K.) 

tentralis  Mrsli.    Bei  Gotba^  Waltershausen  u.  a.  O.  anter  faulen- 
den Vegetabilien.    s.    (K.) 

purpnrascens  Herbst.    Verbr.  unter  faulenden  Vegetabilien  und 
im  Euhdünger.    n.  s. 

Var.  niger  Er.    Desgl.    s.  s. 

narginatus  Er.    Bei  Gotha  im  Boxberge ;  bei  Georgenthal  u,  a. 
O.  unter  faulenden  Vegetabilien.    s.    (K.) 

tiercararius  E.  H.    Verbr.    häuf. 

rimalus  III.    Bei  Qräfentonna,  Herbsleben  u.  a.  0.  unter  faulen- 
den Vegetabilien.    s. 

gnadrinotatus  Scrib.    Verbr.    häuf. 

bissexstriatus  F.    Desgl.^  im  Euhdünger.    z.  s. 

yMoailtUus  L.    Desgl.    z.  s. 

ifiodecimstricUus  Scltetik.    Desgl.   z.  s. 

y*  quaduordecim  -  striahis  Gyll.    DesgL    s.  s.    (E.) 

^mmus  Getm.    Desgl.    s. 

Carcinops.    Marseul. 

pmilio  Er.    Bei  Ilmenau  und  Eindelbrttck  unter  Baumrinden. 

8.    8. 

Paromalus.    Erichson. 
paraUelopipedus  Hbst.    Bei  Gotha  im  ELrahnberge  unter  Baum- 
rinden.   8.  8.    (E.) 
favic(njiis  Hbst.    Bei  Gotha  und  Arnstadt  unter  Baumrinden,  s. 

Hetaerius.    Erichson. 
SBsquicoi*nis  Preyssl.    Verbr.  unter  Steinen  bei  Ameisen,    n.  s. 
Smiorii  Redtb.    Bei  Weimar  unter  Steinen,    s.  s. 

(SartoriuS;  Buchhändler  in  Wien.) 
1  Dendrophilus.    Leach. 

t^nctatus  Hbst.    Verbr.  bei  schwarzen  Ameisen,    n.  s. 
Pygmaens  L.    Desgl.;  bei  F.  rufa.    z.  s. 

Saprinus.    Erichson. 
^tidulns  Payk.    Verbr.  am  Aase.    s.  häuf. 
iinmundus  Gyll.    Bei  Wecbmar  unter  Steinen,    s.  s.    (E.) 
f^eneus  F.    Verbr.  am  Aase,    häuf, 

^irescens  PL    Unter  Steinen  an  der  Ui^strut  bei  HeWrungen. 
a«  8.    (Findeis.) 
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subUriatus  GylL  Bei  Zella  uud  bei  Oeorgcnthal  im  Hirsberge 
von  Laubholzgebüsch  gekötschert.    s.    (E.) 

Carids  Strm.  Am  Sieblebcr  Teich  auf  blühenden  Carex-Arten. 
häuf.    (E.) 

Olibrus.    Erichson. 
corticalis  Pz.    Auf  dem  Seeberge  unter  Eiefem-Rindenschuppen; 

auch  an  a.  O.    z.  s. 
rnieus  Hl.    Verbr.    häuf. 
\icolor  F.    Verbr.  auf  Oebüsch.    n.  «. 
K  flavicomis  Strm.    Desgl.    s.  s. 

%quidu8  Er.    An  der  Wachsenburg  unter  feuchtem  Laube,  äuss. 
I  8.     (E.) 

Wfinis  Strm.    Verbr.  auf  Gebüsch,    n.  s. 
MiUefolii  Payk.    Ueberall  auf  Achill,  millefolium.    häuf. 
fygmaeus  Sttm.    Bei  Erfurt,  Breitenbach  u.  a.  O.    s. 
patiMS  III.    Verbr.    s.  häuf. 
ftcm  Steph.  Er.    Desgl.    s.  häuf. 
^Imffus  Er.    Li    der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches   unter 

feuchtem  Laube,    häuf.    (E.) 

I 

Nitidulariae. 

BraehypterinL 

Cercus.    Latreille. 

fedicularius  L.    Verbr.  auf  blühenden  Gewächsen,    häuf. 
Samhiti  Er.    Desgl.  auf  blühendem  rothen  Hollunder.    häuf. 
'^higinosus  Er.    Desgl.    n.  s. 
rufilabrü  Latr.    Am  Siebleber  Teich  u.  a.  0.   auf  blühenden 

Binsen,    z.  s. 
^*  pallidus  Heer.    Desgl.    z.  s. 

Brachypterus.    Eugelann. 
ffravidus  m.    Verbr.  auf  Blüthen.    n.  s. 
Unariae  Comel.    Bei  Gotha,  Luisenthal  u.  a.  0.  auf  blühenden 

Linaria  vidgarls.    z.  s.    (E.) 
^fien'eus  Heei\    Bei  Schnepfenthal  am  Geitzenberge  in  Apfel- 

blüthen.    s.  s.    (E.) 
P^hescens  Er.    Verbr.  auf  blühenden  Nesseln,    n.  s. 
Mcae  K    Desgl.    s.  häuf. 
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S  0  r  o  n  i  a.    Ericbson. 
putdatüsima  Hl.    Bei  ZelU  a.  a.  O.  an  faulenden  Laubholi- 

Stöcken  and  ausflieBsendem  Safte,     z.  s. 
jrüeo  L.    Verbr.    häuf. 

Amphotis.     Erichson. 
wffgiBata  F.    Verbr.  unter  schwarzen  Ätneiaen.     n.  a. 

O  m  0  8  i  t  a,    Ericbson. 
depressa  L.    Im  Thor.  Walde  an  VogelaaB.    n.  a.    (K.) 
mhn  L.    Daselbst  und  an  a.  O.    li&uf. 
\&coidea  F.    Desgl.     s.  häuf. 

Thalycera.    Erichson. 
ferxida  Gyll.    Bei  Oeorgentbal  u,  a.  O.  gegen  Abend  von  Qrä- 
sem  gekötscbert.    s, 

Pria.    Stephens. 
thlcamarae  lU.    Verbr.  in  den  Blütben  des  Solanum  Dolcamara 
a.  8. 

Meligetbes.    Kirby. 
TTifpes  Gyll.    Bei  Arnstadt,    a.  a.    (Nicolai.) 
imbaris  Strm.    Verbr.  auf  Blüthen.    n.  s. 
Ha  Er.    Desgl.    s.    (K:) 

yiBilio  Er.     Verbr.  in  verBcbiedenen  Blüthen.     z.  a. 
far,  decoloiatus  Forst.     Desgl.    z.  g.     (K.) 
iBmorrkoidalis  F^st.    Bei  Kindelbrück  im  Garten  der  Pfarrer- 
wohnung,    e.     (Findeis.) 
»flietu  F.    Ueberall  auf  Bläthen.    s.  häuf. 
firidescens  F.    Desgl.     a.  bäuf. 
forocims  Strm.    Desgl.     s.  häuf. 

<thameus  Strm.    Bei  Gräfentonna  und  Mühlhausen,    z.  s. 
'OTüimis  Er.    An  der  Wachsenburg  in  Schlüsselblumen,   s.   (K.) 
vbrvgosus  Gyll.    Bei  Zella  und  Mühlhaueen.    z.  b. 
Vor.  substrigosus  Er.    Bei  Reinhardtsbnmn.    s.  a.    (E.) 
Sjwp/'jfl»  Heer,    Verbr.    n.  s. 

Irkopus  Strm.  Bei  Georgenthal  in  Blüthen  von  Lamium  slbum.  e. 
'i/'^«7is  Heer.    Deagl.    e.  a.    (K-) 

temmius  Er.    Bei  Oeorgentbal  auf  Blüthen.     z.  s.    (K.) 
nmicornis  Strm.    An  der  Wachsenburg.     äuss.  s.     (K.) 
^duatus  Strm.    Verbr.    n.  s. 
Kdicularius.Gyll.    Desgl.    a.  s. 
VsimüU  Strm.    Am  Dachsberge  bei  Friedrichroda.  äoss.  s.  (K.) 
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IphiL 
Cryptarcha.    Schuckard. 
^ata  P.    Verbr.  am  ausfliessenden  Safte  der  Eichen,    n.  s. 
ialis  F.    Desgl.    n.  8. 

Ips.    Fabricius. 
luor-giUtains   F.    Am  ausfliessenden  Safte    und  unter  den 

Rinden  von  Eichen  und  Weissbuchen,    z.  s. 
Iriptmctatiis  llbsL    Verbr.    n.  s. 
Iripustulalus  F.    Desgl.  im  Thür.  Walde,    häuf. 

Pityophagus.    Schuckard. 
mens  L.    Verbr.  im  Thür.  Walde,    n.  s. 

Bhixophaipni' 

Rhizophagus.    Herbst. 
'essns  F.    Verbr.  unter  der  Rinde  von  Kiefern,    n.  s. 
^atU8  GylL    Bei  Zella  unter  Eichenrinde,    s.    (E.) 

ineus  Payk.    Verbr.  unter  Fichtenrinde,    n.  s. 
fwaius  Er.    Im   Oothaischen    Park    an    Vogelaas    und    bei 

schwarzen  Ameisen,    z.  s.    (E.) 
füUelocollis  GylL    Verbr.  unter  Baumrinden  und  an  Wänden 

sitzend,    z.  s. 
Inliis  F.    Im  Thür.  Walde  unter  loser  Rinde  alter  Buchen 

und  in  Mulm.    z.  s.    (E.) 
m  Payk.    Verbr.    häuf. 
üulatus  F.    Desgl.    n.  s. 

Uns  Hellte.    Bei  Gotha  u.  a.  0.  unter  faulender  Fichtenrinde,  s. 
ileipennis  Sahlb.    Bei  Georgenthal  und  Schleusingen  an  al- 
ten Erlenstöcken,    s. 
ilus  Payk.    Im  Tambuch  bei  Ohrdruf  und  im  Hainichswalde 
unter  Aspenrinde,    s. 

Trogositidae. 

Nemosoma.    Latreille. 
lotnm  L.    Im  Werrathale  bei  Meiningen  an  kranken  Rüstern 
und  Blüthen  in  den  Gängen  der  Borkenkäfer,    s.  s. 
(Lomler.) 

Trogosita.    Olivier. 
tritanica  L.    In  Gotha;  Mühlhausen  u.  a.  0.  in  Eaufläden 
und  an  Wänden  sitzend,    z.  s. 


.^jM 


r  ■■ 


79    — 


BothridereB.    Ericbson. 

cmtractHS  F.    Bei  Trligleben  an  einem  alten  Weidenbaum 

den  Bohrlöchern  des  Ptilinus  costatus.    s.  s.    (K.) 

FycnomeraB.    Erichson. 

terebrans  Ol.    Im  Werrathale  bei  Meiningen  an  alten  Eicl 

8.  8.    (Lomler.) 

C  e  r  y  1  o  n.    Latreille. 
Hileroides  F.    Verbr.  in  trockenen  Baumpilzen,     häuf. 
ongustatum  Ei:    Im  Thür.   und  Ilainichswalde   unter  Lsnbh 

rinden,    z.  a. 
deplcmalwm  Gyll.    Im  Tambuch   bei  Ohrdruf  und  im  Hainic 
walde  unter  Aspenrinde,    z.  s. 

Cucajidae. 

Prostomis.    Latreille. 
»aadibnlarit  F.    Bei  Jena,  Naumburg  u.  a.  0.  unter  Baum 
den.    8.  8. 

B  r  o  n  t  e  8.    Fabriciu8. 
flaatus  L.    Bei  Hildburghausen  an  faulenden  Rinden  einer 
ten  Eicfae.    fiusa.  s.    (Eisfeld.) 

Lfteraophloeus.     E^ichBon. 
daticulatus  t^eyssl.    Verbr.  bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.  ui 

Lindenrinde,     z.  a. 
testaceHs  F.    Bei  Gotha  und  MühthauBen  unter  Baumrinden,  i 
dvpticatits    Waltl.    Bei  Gotha  im  Krahnberge  unter  Baumrinc 

äuss.  B.     (K.) 
puiiUus  Sc/ih.    In  Gotha  und  Arnstadt  in  Kramläden  unter 

tem  Seis.    n.  s. 
ferrugineits  Steph.  Er.    In  einigen  Häusern  von  Georgentha 

MehlwnrmtÖpfen.    n.  s.    (E.) 
ater  Olv.    In  Gotha  und  Erfurt  unter  alter  Kleie,    z.  s. 
olternaTis  Er,    Bei  Georgenthal  unter  der  Rinde   abgestorbe 

FichtenSste.    s.  b.    (K.) 
Clematidis  Er.    Am  Geitzenberge  bei  Schnepfenthal  unter 
Binde  von  Clematis  Vitalba.     s.  s.     (E.) 
Pediacus.     Schuckard. 
rfepj-esjMs  Herbst.    Im  Werragrunde  bei  Meiningen  unter  a 
Eichenriiulc.     s.  s.     (Lomler.) 
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Antheropfaagnt.    Latreill«. 
i  tigrieontU  F.    Verbr.  «tif  blühenden  Fflanien.    *.  M, 
[lilacfiu  Herbit.    Desgl.    s. 
Ifoilau  Oltt,    Des^.    x.  a. 
[  Empbylns.    Erichson. 

mber  Gytl.    Verbr.  anter  Fonmca  rofk    z.  i.    (K.) 
p  Cryptophagus.    Herbri. 

flifcoperd*  Hbtt.    Verbr.  in  Bovisten,    s.  s. 
[iSobriito't  Strm,    Desgl.,  unter  faulenden  Baumrinden,    s.  s, 
Rfilosw  Strm.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  a. 
mont  Gyll.    Desgl.    n.  b. 

[fialdeiint  Er.    Im  ThUr.  Walde  an  Vogetaas.    n.  s.    (K.) 
tasinatut  Strm.    Verbr.,  in  Häasem.    häuf, 
^cmiciu  L,    Desgl.,  in  modernden  Pilzen  und  in  H&usern.  Ii 
y-patnielis  Strm.    Desgl.    n.  e. 

-  Uiiti  Strm.    Bei  Georgenthal  n.  a.  0.,  unter  modernden  V 
tabilien.     s. 
fwrnxiu  Kraalz.    Bei  Gotha,    s.  s.    (K.) 
fuäcornU  Strm.    Im  Gotluüschen  Park  bei  schwarzen  Amei 

äoss.  s.    (E.) 
labüit  Er.    Bei  Gotha.    2ubb.  s.    (E.) 

t  Strm.     Verbr.  unter  modernden  Baumrinden,     i. 
fW/or«  Scop.    Desgl.,  in  Häusern.     hÄuf. 
ifvlütgulus  Gyll.    Desgl.,  in  Häusern  und  bei  schwarzen  A: 

sen.    n.  s. 
iimins  Gyll.    Desgl.,  in  Häusern,    n.  s. 
^ülldu  Kraatz.    Bei  Georgenthal  im  Adolphsrod  an  einem  s 

Knochen,     äuss.  s.    (K.) 
^aiiu  übst.    Verbr.  in  Hfiusem.    n.  b. 
^ibgvmtut  Strm.    In  Geoi^enthal  im  Keller  des  dasigen  F( 

hanses.    s.    (K.) 
^lor  Strm.    Verbr.  in  Häusern,    z.  s. 
|.  mrtalis  Sahlb.   Bei  Dietenilorf  unter  moderndem  Laube,  s.  b. 
[«■flw/otKj  Er.     Bei  Winterstein  an   einem  alten  Buchenst 
äuaa.  s.    (K.) 
"^rfcprcuw  Gyll.    Bei  Georgenthal  von  Fichtenflsten  gekl 
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gibbuta  Er.    Bei  Qotba  unter  feuchtem  Laube,    i.  8.    (K.) 
apicalis  Er.    Bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube,    n.    (K.) 
MricapiUa  Steph.    Verbr.    n.  s. 
pieii7/a  Payit.    Desgl.    n.  s. 

,krgida  Er.    Bei  Oeorgenthal  anter  Sägespäbnen.    s«    (K.) 
mlü  Er.    Verbr.    häuf. 
p/!contt«  Mrsh.    Desgl.    häuf. 

pr^co/o9*  £r.    Bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube,    z.  s.    (K.) 
i  Ephistemus.    Wcstwood. 

flobosus  Walll.    Bei  Zella  am  ßöhmerberge  an  Vogelaas.    äuss. 

8.     (K.) 
Symmdes  Mrsh.    Verbr.    n.  s. 
F.  ümidiatus  Slrm.    Desgl.    n.  s. 
jlobnhs  PüyL    Bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube,    s.  s.    (K.) 

Iiathridiidae. 

k  Anommatus.    Wesmaäl. 

[inudecimslriaivs  Müll.    Bei  Kindelbrück  am  Fusse  alter  Bäume. 
8.    (Findeis). 

Myrme  coxenus.    Chevrolat. 
ierraneus  Clterr.    Im  Thtir.  Walde  in  den  grossen  Haufen 
der  Formica  inifa.    z.  s.    (K.) 
'Opm^arior^im   Guer.    In    einem  Gothaischen   Treibhause  unter 
alten  Brettern,    s.  s.    (E.) 

Lathridius.    Illiger. 
iki^arius  de  Geer.    Verbr.    n.  s. 
(ingusticollis  Hitmm.    Desgl.    z.  s. 
^ffgnhtui  MuttMh.    Desgl.    n.  s. 

(diemans  Mamüt.    Bei  Gotha  und  MiUverstedt.    äiiss.  s. 
\fMiüvictns  Gyll.    Bei  Gcorgenthal.    s.  s.    (K.) 
kcms  Mnnk.    Desgl.    z.  s.    (K.) 
'^OTinattis  Gyll.    Bei  Georgenthal.    äuss.  s.    (K.) 
|rio»jaftes  Curt.    Im  Gothaischen  Park  an  Vogelaas.    z.  s.    (K.) 
ffiaihratus  MnvJi.    Daselbst,    z.  s.    (K.) 
^ivpuianns  Mmüi.    Bei  Gotha  und  Mülverstedt.     s. 
iw'/««  Gyll.    Am  Hörseiberge  bei  Kälberfeld  unter  schimmelndem 

Laube,    äuss.  s.    (K.) 
'wjosMs  Hbsl.    Bei  Georgenthal  und  Gro»sbreitenbach.     z.  s. 
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ptanatus  Ünnk.    Üeberall.    b.  hfof. 

transversn3  Olv.    Bei  Ootha  u.  a.  O.    s.  «. 

minutus  L.    Ueberall.    s.  häuf. 

amthracinus  Mnnh.    Bei  Georgenthal  unter  feucht«  Laube,  s. 

filiformis  GylL    In  Qeorgenthal  an  altem  Leder,    a.  s. 

Corticaria.  ^  Illiger. 
ptcfre^cen«  Gy//.    Verbr.    2.  s. 
a'enulata  GylL    Desgl.    häuf. 
denticulata  GylL    Desgl.    2.  s. 

badia  Mnnh.    Bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube,    a.  s.    (K.) 
$en*ata  Pk\    Verbr.    «.  s. 
longicoUis  ZetL    Desgl.    s.    (E.) 
longicornis  GylL    Desgl.    s.    (K.) 
cylindrica  Mnnh.    Desgl.    z.  s. 
nmbilicifera  AlmJi.    Bei  G^orgenthal.    s.  s.    (E.) 
lineaiis  PL    Bei  Gotha  und  Mühlhausen,    s.  s. 
fulva  Com.    Bei  Georgenthal  und  Arnstadt,    s. 
foveola  Beck.    Bei  GeorgenthaL    äuss.  s.    (E.) 
elongata  Gyll.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    a.  n. 
fen'uginea  Marsh.    Bei  Gotha  und  Arnstadt,    s.  s. 
gibbosa  Herbst.    Ueberall.    s.  häuf. 
transversalis  Gyll.    Ueberall.    z.  s. 
brevicollis  Mnnh.    Bei  Gotha,    äuss.  s.    (E.) 
paiTiefa  Mnnh.    Bei  Gotha,    s. 
fuscula  GylL    Ueberall.    häuf. 
F.  trifoveolata  Redtb.    Ueberall.    z.  s. 
truncatella  MnnJi.    Am  Rande  des  Siebleber  Teiches  and 

Mühlhausen,    s.  s. 
disiinguenda  Com.    Bei  Ihnenau.    äuss.  s.    (Schmidt) 

Dasycerus.    Bröngniart. 
snlcatns  Brong.    Im  Erahnberge  bei  Gotha  und  Steiger  bei 
fort  unter  feuchtem  Laube,    s.  s. 

lUycetophagidae. 

Mycetophagus.    Hellwig. 

quadripustulains  L.    Verbr.  in  Baumschwämmen,    n.  s. 
piceus  F.    Desgl.  vorzüglich  an  alten  Eichen,    z.  s. 
deveinimnclains  l\    Bei  Wilhelmsthal.    äuss.  s.    (E.) 
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aiomarius  F.    Verbr.  an  alten  Buchen,    s. 
mdtipunctatns  F.    Desgl.    s.  s. 

P&puli  F.    Desgl.  an  alten  Pappeln  und  Weiden,    s.  s. 
qmdriguttalns  Müller.    Verbr.  an  altem  Laubholze,    s.  s. 

Triphyllus.    Latreille. 
punctatus  F.    Verbr.  in  Baumschwämmen,    n.  s. 
suturalis  F.    Bei  Jena  in  einem  Baumschwamm.    äuss.  s. 

Litargus.    Erichson. 
'  iifascialus  F.    Verbr.  unter  fttulen  Rinden  von  Pappeln,    z.  s. 

Typhaea.    Kirby. 
fmala  L.    Verbr*  unter  Rinden  und  im  Mulm  alter  Bäume,  z.  s. 

Dermestidae. 

Dermestes.    Linnä. 
Frischii  Kvg.    Bei  Benshausen  u.  Elranichfeld  an  Knochen,  s.  s. 
Mvrtnie«  L.    An  Vogel-  und  anderm  Aas.    häuf. 
nMatm  Brähm.    Im  Boxberge  bei  Grotha  an  Vogelaas.  s.  (K.) 
lamarius  Er.    Am  Burgberge  bei   Waltershausen  unter  Moos. 

B.     (K.) 
lariarius  L.    Ueberall  in  Häusern,  den  trockenen  Fleischwaaren 

schädlich,    häuf. 
ikolor  F.    Verbr.  im  Thür.  Walde  u.  a.  0.  an  Vogelaas.    z.  s. 

Attagenus.    Latreille. 
feüio  L.    Ueberall  in  Häusern ,    den   Naturalien  -  Sammlungen 

schädlich,  und  in  Blüthen.    s.  häuf. 
\Sckaefferi  Hbst.    Desgl.    z.  s. 
\^atfma  F.    Desgl.    s.  s. 
^gintiguttatus  F.    An  der  Wachsenburg.    s.  s. 
pantherinus  Ahr.    Bei  Georgenthal,  Arnstadt  u.  a.  O.    s.  s. 
\  Megatoma.    Herbst, 

radafa  £f.    An  altem  Holze  und  in  Weissdomblüthen.    z.  s. 

Hadrotoma.    Erichson. 
^i^ginata  IHc.    Bei  Waltershausen  in  Apfel-  u.  andern  Blüthen. 

S.  8.     (K.) 
mticalis  Eichhof.    Bei  Zella  und  Mehlis.    s.  s.    (K.) 
'^ipes  F.    Bei  Memleben  u.  a.  O.    s.  s. 

Trogoderma.    Latreille. 
^tdi^gatulum  F.    In  Gotha  an  Hauswänden,  bei  Rudolstadt  ü.  a, 
O.     8.  s. 

^^igrwm  Ub$U    Desgl  bei  Rudol8ta4(  i(«  a«  0.    s.  s, 
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Tiresias.    Stephens. 
serra  F.    Im  Gothaischen  Park,   bei  Mülverstedt  u,   ».  0. 
alten  Laubholzstämmen.    s.  s. 

Anthrenus.    GeoflEroy« 
Scrophnlariae  L.    Ueberall  auf  Blüthen.    8.  häuf. 
Pimpinellae  F.    Desgl.    n.  s. 
varUis  F.    Bei  Sondershausen,    s.  s. 

mnseorim  L.    Auf  Blüthen   und  in  Häusern^    den  Naturalien- 
Sammlungen  schädlich,    s.  häuf. 
claviger  Er.    Desgl.    n.  s. 

Trinodes.    Latreille.  | 

liirtus  F.    Bei  Gotha;  Breitenbach  u.  a.  O.  an  faulem  Lindea- 
holze,    s. 

Byrrhidae« 

Nosodendron.    Latreille. 
fasciculare  Oh.    Bei  Thal;  Eisenach  u.  a.  0.,  am  aasflieas^ 
Safte  der  Erlen,    z.  s. 

Syncalypta.    Dillwyn. 
seliger a  HL    Auf  abgetrocknetem  Schlamm  des  3i^bleber 

ches  u.  a,  O.    z.  s. 
spinosa  Rossi.    Desel.    n.  s. 

Byrrhus.    Linne. 
ornaius  Pz.    lieber  den  Thür,  Wald  verbreitet,  unter  Moos 

über  Wege  laufend,    z.  s. 
Inniger  Gitn.    Im  £rahnberge  bei  Gotha  in  faulen  Lindenfttöck( 

S,  8.     (K.) 
pilula  L.    Ueberall.    häuf. 
fasciatus  F.    Desgl.    z.  s. 
dorsalis  F.    Desgl.    s. 
murinus  IIL    Desgl.    s. 

Cytilus.    Erichson. 
vmnus  F.    Verbr.    n.  s. 

Morychus.    Erichson. 
aeneus  F.    Verbr.  auf  sandigem  Boden  unter  Steinen,    n»  b. 
nitens  Pz.    Desgl.    n.  s. 

Simplocfi^ria.    Marsham. 
semislriata  IIL    Verbr.  unter  Moos  und  Steinen.,    z.  s. 
viaculosa  Er.    Bei  Schleusingen  und  Hildburghausen,    s. 
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L  i  mn  i  c  b  n  s.     t«atreillc. 
''erbr.  auf  Salzboden,    n.  s. 
ftnceHS  Vft.    Bei  IMetendorf  in  dor  Nähe  der  ApfcUtedt  und 
bei  Arnstadt,    s.  &. 

Ge  o ry  e ■  a 8.    Latreille. 
ij^aou  V.    Vorbr.  an  den  Ufern  der  äew&iaor  im  Sande,  n.  b. 

Farnidae. 

ParnuB.    Fabricius. 
itulifericornia  F.    Verbr.    an  den  Ufern    der  Gewässer    unter 

feacbtam  Sande,    häuf. 
Hieu  Er.    Am  Ufer  der  ApfeUtedt.    äuia.  s.    (K.) 
vidru  Er.     In  dar  Umgebung  des  Siebleber  Teiches,     a.    (K.) 
Mxlentiu  Er.    Im  Leinagrunde  und  an  andern  Flussufem  des 

Thür.  Waides,    s.    (K.) 
'inxeiuit  Heer.    Am  Ufer  der  Unsb^t  und  Qera.    z.  s. 
yiculatus  m.    Verbr.    häuf. 

Heer.    Im  ThUr.  Walde  am  Ufer  der  Leina.  äues.  s.  (K.) 
-  Fomatinas.    Sturm. 

ÜterioiM  Müll.    Am  Ufer  der  Unstrut  und  Ger»,    s. 

Potamophilas.    Germar. 
temaaiut  F.    An  der  Saale  bei  Eösen  nnd  Halle,    s. 

LimniuB.     Malier. 
WercK/tri«*-  flft//-     An  der  Unstrut  bei  Herbsleben  u.  a.  0.     s. 
;  Elmis.    Latreille. 

■««ou  Müll.     Verbr.  in  Flüssen  unter  Steinen,     häuf. 
Mawjetti  Latr.    Desgl.   in  den  Flüssen  des  Thür.  Waldes  und 

an  a.  0.    z.  s. 
"«'Curia  Müll,    in  der  Schwarze  bei  Scbwarza.   s.  s.  (Gutheil.) 
i^'ottsort  Pz.    Verbr.  in  den  Flüssen  des  Thür.  Waldes  und  an 

a.  O.    z.  B. 
Gernari  Er.    Desgl.    z.  s. 

"pomJtfüH.    In  der  Unstrut  bai  Herbsleben,    s.  s. 
P'^ailelopipedns  Müll.    In  der  Apfelstedt  bei  Georgenthal  u.  a. 

0.  unter  Steinen,     z.  s. 
«»TUtatus  Müll.    Daselbst    z.  s. 
'^eut^J^m.    Vterbr.  in  Flüssen,    n.  b. 
^'^iotaceut  Müll.    U  der  Unstrat  bei  Herbsleben  n.  a.  0,    ■, 
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Stenelmis.    Dufour. 
canaliculatus  Gyll.    An  der  Wem  bei  Meiniiigen.  s.  s.  (Lomler.) 

Macronychas.    Müller. 
quadritubet'culatus  MülL    Bei  Jena  am  Ufer  der  Saale  unter 
angeschwenuntem  Geniste.    s. 

Heteroceridae. 

HeteroceruB.    Fabricins. 
parallelus  Gebl.    Bei  Artem  und  am  salzigen  See  bei  Eisleben. 

n*  8. 
fossor  Kiesw.    Am  Ufer  der  Saale  bei  Naumburg,    s. 
femoralis  Kiesw.    Am  salzigen  See  bei  Eisleben,    z.  s. 
marginatus  F.    Verbr.  an  den  Ufern  dw  Gewässer,    n.  8. 
kispidului  Kiesw.    Desgl.    z.  s. 

obsoletus  Curt.  Am  Ufer  der  Gera  am  Siebleber  Teich  a.a.0.i* ; 
laevigaiui  Pz.    Verbr.    n.  s. 
fuscnlus  Kiesw.    Desgl.    s. 

Lucanidae. 

Lucanus.    Linn^. 
Cermts  L.    UeberaU^  wo  es  alte  Eichen  giebt    n.  s. 
Var.  hirctis  Herbst.    Daselbst,    s. 

Dorcus.    Mac  Leay. 
parallelopipedus  L.    Verbr.  in  Laubwäldungen.    n.  s. 

Platycerus.    Geoffroy. 
caraboides  L.    Verbr.  in  Laubwaldungen,    n.  8. 
Var.  rufipes  Hrbst.    Daselbst,    s. 

Sinodendron.    Fabricius. 
cylindricum  L.    Verbr.  im  faulen  Holze  der  Buchen  und  ande- 
rem Laubholz.    n.  s. 

Scarabaeidae. 

Coprini. 

Sisyphus.    Latreille. 
Sckaefferi  L.    Bei  Jena  u.  a.  O.    z.  s. 

Copris.    Geoffroy. 
l^naris  L,    Auf  dem    Eichsfelde   im   frischen  Kuhdunger,  W 
1%  Sondershausen  u.  a.  O.    z.  s. 
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i  c  0  o  b  i  tt  8.    Thomson- 

tiei  Arnstadt,  Erfiirt  u.  a.  O.  im  Knl 

thophagas.    Latroille. 

irabaasen  a.  a.  O.    z.  a. 

ien  aandigen  Vorbeigen  dea  ThOr. 

K  im  DOoger.    n.  s. 

■hanaen^  Memleben  u.  a.  O.    s. 

elbat.    z.  a. 
toaobita  Herbst.    Verbr.  im  Dilngar.    n.  a. 
fracHcornis  Pregsil.    Deagl.    b.  häuf. 
mMeomit  L.    Desgl.,  Toratiglicb  im  SchafdOnger.    hän 
temr  F.    Deagl.    z.  a. 

Cameltu  F.    Bei  Artem  and  am  salzigen  See  bei  Eisleb 
ftreatvM  F.    Auf  der  Trift  zwiachen  Siebleben  und  dem 

Teich  im  KahdUnger.    z.  s.    (K.) 
«Mfiu  L.    tJeberall.    häuf. 
h  Oniticellua.    Lepelletier. 

piäpei  F.    Bei  Jena  and  Naomborg  im  Knhdünger.    s. 
I  Aphodüm. 

F  AphodisB.    niiger. 

krofioc«  L.    Verbr.  im  Dünger  wie  die  meisten  der  nac 
j  den  Arten,    n.  s. 

Wi^terrtaeus  L.    Desg).    z.  s. 
'fMior  L.    Desgl.  a.  bänf. 
^or.  lylvaticus  Akr.    Desgl.    a. 
^emorrhoidalis  L.    Deagl.  n.  s. 
'n/ioioriiu  F,    Deagl.    z.  b. 
Me«  f.    Desgl.    n.  s. 
^ori«*  L.    Deagl.    s.  bänf. 
itier  rfe  Gecr.    Desgl.    n.  s. 
jrnBftrii«  L.     Deagl.    hfinf. 

*m>ralU  Er.    Im  Thür.  Walde  in  Wildpretaloaang.    n. 
foetidvi  F.    Desgl.    2,  a. 
Mridia  Sti-m.    Desgl.    äusa.  s.    (K.) 
Syärochaeris  F.     Verbr.    z.  s. 
(«■didw  K    Deagl.    jj^nf, 

•Ywcau  F.    Bei  Zella,  Mühlhausen  n.  a.  O.    s.  s. 
^nw  Crti.    Verbr.    a. 
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niiiduhis  F.    Verbr.    n.  s. 

immundäs  Criz.    Bei  Jeiia>  Naombarg  u.  a.  O.    s. 

corvimis  Er,    Im  Tbür.  Walde  in  Wildpretslosung.    ss.  s.    (K.) 

bimaculaius  F.    Verbr.    n.  s. 

Var*  niger  Stinn,    Desgl.    n.  s. 

niger  Panzer.    Am  Siebleber  Teiche  in  trockenem  Schlamm.  n.s. 

plagiatus  L.    Desgl.    z.  8. 

Var.  immaculatus  Er,    Desgl.    m  s. 

inquinaUis  F.    Verbr.  im  Dünger,    n.  s. 

melanostictus  Sehm,    Desgl.    n.  s. 

sticticus  Panz.    Desgl.    n.  s. 

pictus  Strm.    Bei  Ichtershausen;  Erfurt  u.  a.  O.    z.  s. 

tessulatus  PL    Verbr.    z.  s. 

macidatus  Strm.    Im  Thür.  Walde^  vorzüglich  in  Wildpretsiosttig  u 

Z.   8. 

Zenkeri  Grm.    Bei  Naumburg  und  im  Mansfeldischen.     s. 

obscurus  F.    Verbr.    z.  s. 

porctis  F.    Bei  Erfurt  im  Wilfröder  Holze,    s.    (Strttbing.) 

scrofa  F.    Verbr.  bei  Erfurt  u.  a.  O.    s. 

tristis  Panz.    Verbr.  im  Thür.  Walde,    z.  s. 

pusillns  Hbst.    Verbr.    n.  s. 

quadriguttatut  Hbsh    Bsi  IilUhlhaufien^  Erfurt  u.  a.  O.     s« 

quadrimaculaUis  L.    Verbr.    n.  s. 

sanguinolentus  Pz,    Bei  Ichtershauseu;  Erfurt  u.  a«  O.    s. 

merdarius  F.    Verbr.    häuf. 

prodromus  Brahm.    Desgl.    s.  häuf. 

punctatosulcains  Strm.    Desgl.    bäufi 

computus  Crtz.    Bei  Wandersieben  und  Erfiirt.    s. 

contaminatus  Hbst.    Ueber  den  Thür.  Wald  verbreitet     n.  s. 

oblüeratus  Panz.    Bei  Langensalza^. Volkanrode  u.  a.  O.    s. 

rufipes  L.    Verbr.    häuf. 

luridxis  PL    Desgl.    s.  häuf. 

Var.  nigripes  Strm.    Desgl:    n.  s. 

depressns  Kug.    Im  Thür.  Walde,  bei  Zeüa  unis^>  StfU.    8.  s. 

atramentarius  Er.    Ueber  den  Thür,  Wald  vesläreitet^    n.  s. 

arenarius  Olv.    Verbr.    z.  s. 

sus  F.    Bei  Arnstadt,  Herbsleben  u,  a,  0»    s^ 

porcatus  F.    ÜÄbwalL    n%  häuf. 
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Ammoecius.    Malsant 
trevis  Er.    An  der  Nordseite  des  grossen  Seeberges  im  Kuh- 
dünger.    s.    (E.) 

Rhyssemus.    Molsant. 
Gemmus  L*    Verbr.  bei  Mühlhausen,  Schleosingen  u.  a.  O.  an- 
ter foulenden  Vegetabilien.    s« 

Psammodius.    GtyUenhal. 
*nlneraiMS  Strm.    Bei  Nazza  und  auf  dem  Eicbsfelde.    s.  s. 

Oeotmpini. 

Odontaeus.    Klug. 
mibüicamis  F.    Verbr.  im  Thür.  W«lde,  bei  Mühlhausen  u.  a.  0. 

gegen  Abend  auf  Wiesen  fliegend,    s. 
Yar,  iestaceus  F.    Desgl.    s. 

Oeotrypes.    Latreille. 
Typkoeui  L.    Verbr.  an  den  sandigen  Vorbergen  des  Thüringer 

Waldes  a.  a.  O.    n.  s. 
äercorarius  L.    Ueberall  im  Dünger,    häuf. 
For.  ptUridarius^  Er.    Desgl.    s.  bftuf. 
Motor  Marsh.    Bei  Tonna,  Mühlhausen  u.  a.  O.    s. 
Matteten  Pz.    Ueberall  in  Wäldern,    s.  häuf. 
'äWmo/if  L.    Verbr.    n.  s. 

Trogidae. 

Trox.    Fabrioius. 
Uspidns  Laich.    Verbr.  bei  Gotha  u.  a.  O.  an  thieriscben  trock- 

nen  Besten,    s. 
iohulosus  L.    DesgL    häuf. 

taiwerinus  lU.    Im  Boxberge  bei  Qotha  an  Vogelaas.  s.  s.  (E.) 
icoher  L.    Verbr.  an  sandigen  Orten,    n.  s. 

HelolontUnL 

Hoplia.    Illiger. 
lihümlhus  Sulz.    Ueberall.    n.  s. 
prqticola  DfL    Bei  Jena  und  Memleben.    s. 
P'^mmcola  F.    Bei  äendershausen^  Memleben  u.  a.  O;    s. 

Homaloplia.    Stephens. 
mritela  F.    Auf  dem  Seeberge  bei  Qotha  u.  a.  0.  auf  Gebüsch 

und  Btüthen.    z.  s. 
Vor.  KmerßUs  f.    Daselbst    s.  s. 
For.  Qirata  Fofwr*    Daselbst    s,  b. 
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Serica.    Mac  Leay. 
holosericea  F.    Bei  Rudolstadt,  Mühlhausen  u.  a.  0.    b.  s. 
brwmea  L.    Verbr.,  auf  Gebüsch,    z.  s. 

Melolontha.    Fabricius.  ^ 

vulgaris  F.    In  der  Ebene  und  bis  in  die  Vorberge  des  Thür. 
Waldes  auf  Laubholz,  vorzüglich  an  Eichen,     s.  häuf. 
Var.  $  (übida  Redtenb.    Bei  Kindelbrück.    s.    (Findeis.) 
Var.  9  nigra.    Bei  Ettischleben.    s.  s.    (Franke.) 
Hippocastani  F.    Desgl.    n.  s. 
Var.  nigripes  Parr.    DesgL    s. 

Polyphylla.    Harris. 
fullo  L.    Im  nordöstlichen  Thüringen,    äuss.  s. 

Rhizotrogus.    Latreille. 
solstitialis  L.    Ueberall,  gegen  Abend  schwärmend,    häuf. 
ruficomis  F.    Desgl.,  oft  am  Tage  schwärmend,    z.  s. 
assimilis  Hrbst.    Bei  Arnstadt,  Georgenthal  u.  a.  0.,  gegea  Abead 

schwärmend,    s. 
aestivus  Olv.    Verbr.  bei  Arnstadt,  Siebleben  u.  a.  O.,    geg« 
Abend  schwärmend,    häuf. 

ButelinL 

Anisoplia.    Laporte. 
fruticola  F.    Bei  Jena  und  weiter  nordöstlich,    s.  s. 
agricola  F.    Verbr.,  bei  Mühlhausen,  im  Unstrut-  und  Saalthale. 
n.  s. 

Phyllopertha.    Eirby. 
horticola  L.    Auf  Laubholzgebüsch  überalL    ».  häuf. 
Var.  obscura  Prell.    DesgL    s. 

Anomala.    Koeppe. 
Frisckii  F.    Verbr.  im  Saalthale  u.  a.  O.    n.  s. 

Var.  Julii  F.    Daselbst,    s. 

Anmerkung.  Die  Melolonthini  und  Ratelini  sind  alle  als  Eifer  und  Lanre 
mehr  oder  weniger  schädlich,  vorzüglich  aber  die  in  Thüringen  sehr 
häufigen  Melolontha  ynlgaris  und  Hippocastani  Diese  fressen  als  Eifer 
dss  Laub  der  Eichen  und  vieler  anderer  Lanbholsarten  ab  und  v«^ 
schonen  sogar  das  Nadelholz  nicht  ganz. 

Noch  schidlicher  sind  die  Larven  —  die  sogenannten  Engerlinge  — 
welche  die  Wurzeln  der  jungen  Holzpflinzchen  und  selbst  noch  der 
grossem  Pflanzen  beschidigen  oder  ganz  abfressen.  Auf  Feldern,  Wie- 
sen und  in  Girten  beschidigen  sie  sehr  viele  Gewichse  oder  (r9Wn  diq 
Wurzeln  ganz  ab  und  werden  dadurch  allgemein  schldlicli. 
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DyiMtbd. 

Oryctes.    Illiger. 
Msicwim  L.    In  Gerbereien  und  Oärten  unter  faulender  Eichen- 
lohe,  in  Mühlhausen,  Sondershausen  u.  a.  0.    8.  8, 

CetoBiiBi. 

Oxythyrea.    Mulsant 
sticHca  L.    Bei  Jena  und  im  Schwarsathal.    s.  8. 

Cetonia.    Fabricius. 
Urtella  L.    Verbr.  bei  Schwarzburg  u.  a.  O.    n.  s. 
ipeciosissima.  Scop.    Hinter  Eisenach  am  Werratbale.    äuss.  s. 

(Lomler.) 
mannorata  F.    Verbr..  am  ausfliessenden  Safte  von  Weiden  und 

Eichen,    n.  s. 
fioricola  HbsL    Desgl.    s.  häuf. 
awrata  L.    Desgl.    s.  h&uf. 

Osmoderma.    Lepelletier. 
eremUa  L.    Bei  Volkenrode,  Sondershausen  u.  a.  0.,  auf  blähen- 
den Linden,    s.  s. 

Gnorimus.    Liepelletier. 
DorioUIt«  L.    Bei  Arnstadt,  Winterstein  u.  a.  O.  an  Eichen,    s. 
xq6t7ts  L.    Verbr.  auf  blühendem  Hollunder.    n.  s. 

T  r  i  c  h  i  u  s.    Fabricius. 
fasciatus  L.    Verbr.    vorzüglich    im  Thür.  Walde   auf  Wiesen 
blumen.    häuf. 

Valgus.    Siriba. 
^iemiptems  L.    Verbr.  an  Laubbäumen,    n.  s. 

Buprestidac. 

Baprestini. 

Buprestis.    Linnä. 
^ariana  L,    In  Kiefemstöcken  bei  Elranichfeld  u.  a.  O.    s. 

AntluaüoL 
D  i  c  e  r  c  a.    Eschscholtz. 
^^olinensis  F.    Bei  Sondershausen  und  Jena.    s.  s. 

F^oecilonota.    Eschscholtz. 
^o^erta  Gyll.    Bei  Jena  und  weiter  südöstlich,    äuss.  s. 
''ttä/an«  F.    Verbr.  an  alten  Linden  bei  Molsdorf;  Rudolstadt  u. 
a.  O.    häuf. 
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A  n  c  y  1  o  o  h  i  f  a.    Eschscfaoltz. 
mstica  L.    In  den  Nadelholzbeständen  des  Thor.  Waldes  ver- 
breitet   z.  s. 
punctata  F.-    Dei^l.    z.  s. 
octoguttata  L.    Bei  Rudolstadt.    s«    (Gutheil.) 

Melanophila*    Eschscholtz. 
cyanea  F.    Bei  Hildburghausen  und  Themar.    s.  s.    (Eis&ld.) 

A  n  t  h  a  X  i  a.    Eschscholtz. 
manca  F.    Bei  Jena.    s.  s. 
candens  Panz.    Bei  Paulinzella.    s.  s.    (Gutheil.) 
Salicis  F.    Bei  Nazza  und  Breitenbach.    z.  s. 
nitidula  L.    Verbr.    n.  s. 
morio  F.    Verbr.  bei  Breitenbach  u.  a..  O.  auf  Gtebüsch  und  Bio« 

men.    s. 
sepnlchralis  F.    Desgl.^  bei  Arnstadt  u.  a.  O.    s. 
quadripunctata  L.    Verbr.  auf  Wiesenblmnen.    n.  s. 

Chrysobotbrini. 

Chrysobothrys.    Eschscholtt. 
affinis  F.    Bei  Jepa^  Hildburghausen  u.  a.  O.    s. 

Agrilini. 
Coraebus.    Laporte.    . 
imdatus  F.    Bei  Rudolstadt.    s.  s.    (Gutheil.) 
ef Ollis  F.    Daselbst,    s.    (Gutheil.) 

Agrilus.    SoUa. 
'         biguttaitis  F.    Verbr.  in  Eichenwäldern,    n.  s. 

sinuatus  Olv.    Im  Siebleber  Holze  auf  Gebüsch,    is.  s..  .(K.) 

viridis  L.    Verbr.  in  Laubwäldern,    n.  s. 

Vor,  nocivus  Ratzeb,    Daselbst,    s. 

Va7\  Fagi  Ratzeb.    Daselbst,     s. 

coei'uleus  Rossi.    Verbr.  auf  Laubholz.    z.  s. 

betuleti  Ratzeb.    Im   Hainichswalde    und    bei  Schönau    an  der 

Hörsei.    s.  s.    (K.) 
pratensis  Ratzeb,    Verbr.  bei  Gotha  u.  a.  O.    z.  s. 
tenuis  Ratzeb.    Verbr.  in  Laubwäldern.    «.  s. 
angustulus  HL    Desgl.    n.  s. 
laticornis  IlL    Desgl.    z.  s. 

olivicolor  Kiestc.    Desgl.    z.  s.  • 

\graminis  Lap.    Im  Unstrutthale  bei  Memleben  u.  a.  O.    s.  «. 
^^^  aiirichalcens  Redtb.    Verbr.  bei  Georgenthal,  Arnstadt  u.a.  0.  s. 

/'"■(  A       -'■' 
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t(mfbixicollts  Redtb.  In  der  Umgebung  des  Siebleber  TeicheB 
auf  blühendem  Coraot  sangoineus.    b.    (E.) 

üUegefriaiUs  JRaizeb.    Verbr.  auf  Gebttscfa.    z.  b. 

Byperici  Crtz.  Bei  Seebergen  und  Sondershansen  auf  Hyperi- 
cum perforatum.    s.  8. 

rngicolUs  Ratzb.  Im  Amstädter  Hoke  und  bei  SondershauBen 
auf  GebüBcb.    s.  b. 

obscnrieollis  Kiesw.    Bei  Naumburg  und  Memleben  auf  GebüBch. 

8.   8. 

Anmerkong.  Von  den  Bapreatidae  sind  vorxüglich  die  Agrilus  und  Anthaxia 
den  jungen  Holset&mmchen  nachtheilig,  da  die  Larven  unter  der  Rinde 
und  Buweüen  bis  in  daa  Hok  fressen  und  daher  manche  Pflanze  gans 
▼erderben.  Von  andern  Arten  fressen  die  Larven  in  und  anter  alter 
jQorsoher  Binde  oder  in  faulem  Holze  und  sind  daher  weniger  schädlich. 

Trachinini. 

Traehys.    FabriciuB. 
ismäus  L.    Verbr.  auf  Sablweiden.    häuf. 
troglodytes  Gyll,    Am  grossen  Seeberge  bei  Gotha  u.  bei  Martin- 

roda.    B.  B.    (E.) 
t^milus  HL    Bei  Arnstadt  und  Martinroda.    b.  s.    (E.) 
«www  Hbst.    Verbr.    n.  b. 

AphanisticuB.    Latreille. 
marginatus  F.    Bei  Jena  und  Rudolstadt.    b.  b. 
pusülui  Olv.    Verbr.  bei  Zella,  Arnstadt  u.  a.  O.    z.  s. 

Eucnemidae. 

Throscini. 

ThroBCus.    Latreille. 
elateroides  L.    Verbr.,  vorzüglich  in  der  Ebene,    häuf. 
carinifrons  Bonv.    Desgl.  vorzüglich  im  Thür.  Walde,    häuf. 
^^l  B&nv.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  unter  ganz 

feuchtem  Laube,    z.  s.    (E.) 
obtusus  Curt.    Bei  Georgenthal  und  an  der  Wachsenburg  unter 
feuchtem  Laube.    äusB.  b. 

Cerophjrtini. 
Cerophytum.    Latreille. 
elateroides  Lalr.    Bei  Jena.    s.  s. 

Melasini. 
Melasis.    Olivier. 
I^^presioides  L.    An  der  Südseite  des  Thür.  Waldes  bei  Kühn- 
dorf  in  faulem  Holze,    s.  s.    (Martini.) 


Im' 
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Eneneimd« 

Eucnemis.    Ahrens. 
capucina  Ahr.    Bei  Siebleben  n.  a.  0.  an  alten  Erlen,  tad 
gegen  Abend  im  Fluge  gefangen«    s.  8. 

Klateridae. 

Ägrjrpnim« 

Adelocera.    Latreille. 
fasciata  L*    Bei  Jena  u.  a.  O.    äuss.  s. 

Lacon.    Laporte. 
nturinns  L.    Ueberall.    häuf. 

Elaterini* 
Porthmidius.    Qermar. 
fulvus  Redtenb.    Im  Hirzberge  und  an  der  Aue  bei  Georgenth4 
auch  an  a.  0.  auf  Gebüsch,    s.  s. 

Elater.    Ldnnä. 
sanguinevs  L.    Verbr.  unter  Baumrinden,    z.  s. 
lythropterus  Grm.    Bei  Winterstein  und  Thal.    s.  s.     (E.) 
sangiiinolenius  Schrk.    Verbr.  auf  Laubholz.    z.  s. 
praenstus  F.    Im  Hirzberge  bei  Georgenthal  und  Arnstadt  b.i. 
pomorum  Geoffr.    Verbr.  unter  der  Rinde  von  Laubholz  und  ai 

Weissdomblüthen.    n.  s. 
crocatus  Geoffr.    Verbr.  bei  Georgenthal  u.  a.  O.    a.  s. 
elongahdus  Olv.    Im  Boxberge  bei  Gotha  in  alten  Eichenstöckea 

s.  s. 
balteatus  L.    Verbr.  im  Thür.  Walde,    häufig. 
erytkrogonus  Müll.    Im   Thür.  Walde    bei  Zella  u.  a.  0.  auf 

Fichten,    s. 
aethiops  Lac.    Bei  Ilmenau,    s.  s. 
Var.  scrofa  Gi*m,    Im  Thür.  Walde  unter  Fichtenrinde.    %.  %*   , 
nigrinus  ttbst.    Bei  Jena^  Memleben  u.  a.  O.    z.  s. 

Megapenthes.    Kiesenwetter. 
iibialis  Lac.    Im  Thür.  Walde  bei  Grossbreitenbach.  s.  s.  (Out- 
heil) 

Cryptohypnus.    Eschscholtz. 
ripaHus  F.    An  Fluss-  und  Bachufern,    n.  s. 
quadriptistulatns  F,    Im  Thür.  Walde   an  den  Ufern  der  Leina, 

bei  Arnstadt  u.  a.  O.    z.  s. 
pulckellns  L,    Verbr.  an  Flussufern,    n.  s. 


^"^z-  ■. 
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ietragraphus  Geim.    Desgl.    häuf. 
demestoides  Hrbst.    DesgL    s. 
lapidicola  Germ,    Desgl.    z.  s. 

tmutisiimus  Grm.  Im  Thür.  Walde  an  heissen  Mittagswänden, 
bei  Meblis,  Winterstein  n.  a.  0.  auf  LaubholjBgebüsch. 
n.  8. 

Cardiophorus.    Eschscholtz. 
oractciei  F.    An  der  Wachsenbarg,  bei  Breitenbach  u.  a.  0.  s. 
uckollis  Übst.    An  der  Südseite  des  Thür.  Waldes  bei  Kühn- 
dorf.   8.  8.    (Martini.) 
^ficollis  L.    Auf  dem  grossen  Seeberge  bei  Gotha  in  Kiefern- 
beständen,   z.  8.    (K.) 
kvfipes.Four.    Verbr.  anf  Lanbholz.    z.  s. 
'Wigerrimus  Er.    Bei  Naumburg;  Breitenbach  u.  a.  O.    s. 
Aeninus  Grm*    Daselbst,    s.  s. 
imculus  Er.    Bei  Martinrode,  Jena  u.  a.  O.    s.  s. 
tkereus  Hbst,    Verbr.  bei  Georgenthal  u.  a.  O.  auf  Gebüsch. 

n.  6. 
\i([dseii  Hbst    Am  Siebleber  Teich  auf  Schilf  und  Sumpfpflan- 
zen,   z.  s.    (K.) 

Melanotus.    Eschscholtz. 
F.    Verbr.  unter  Baumrinden,    z.  s. 
ipes  Germ,    Desgl.    n.  s. 
astmupes  Pk.    Desgl.    häuf. 
fipes  Hbst.    Desgl.    n.  s. 

Limonius.    Eschscholtz. 
kgripes  GylL    Verbr.  auf  Gebüsch,    häuf. 
tvjlmiricus  Pk.    Desgl.    z.  s. 
'^utus  L.    Desgl.    n.  s. 
farmlus  Panz.     Desgl.    häuf. 
fjtf^rodes  Grm.    Desgl.    häuf 
^teri  F.    Desgl.    s.  häuf. 
;  A  t  h  0  u  8.    Eschscholz. 

'^/tt5  de  Geer.    Bei  Sondershausen  u.  a.  O.    s.  s. 
fhombeus  Olv.    Im  Krahnberge  bei  Gotha  u.  a.  0.    s.  s. 
I%er  L.    Ueberall.    häuf. 
yoT.  scrutator  Hbst.    Desgl.    n.  s. 

milatiis  Rosenh.  Bei  Memleben  und  den  Wäldern  an  der  Un- 
strut.     s.  8.    (Martini.) 

7 


d8 


haemarrhoidalis  F.    Verbr.    bäuf. 

vittatus  F.    Desgl.    häuf. 

Var.  semipallejis  Mvls.    Desgl.    s.  s. 

Var.  Ocskayi  Kiesw.    Desgl.    s. 

longicollis  Olc.    Verbr.    n,  s. 

9  crassicollis  Lac.    Desgl.    s. 

undulattis  de  Geer.    Im  Thür.  WiUde  bei  Maaebach  auf  Ficbt 

8.  8.    (K.) 
subfuscus  Müll.    Verbr.    häuf. 
Zebei  Bach.    Bei  Arnstadt,    s.  s.    (K.) 

Corymbites.    Latreille. 
pectinicornis  L.    Verbr.    n.  s. 

Heyeii  Saxes.    Im  Thür.  Walde  bei  Zella  und  Schleuaiiigm). 
cvpreus  F.    Verbr.    häuf. 
Var.  aei'uginoms  F.    Desgl.    häuf. 
kaematodes  F.    Verbr.    n.  s. 
castaneus  L.    Desgl.    s. 
aeneicollis  Olv.    Im  Thür.   Walde  bei  Grossbreke»bach.  V 

(Gutheil.) 
Var.  aulicus  Pz.    Desgl.  wie  vorstehend. 
Var.  signatus  Pz.    Desgl. 
serraticomis  Pk.    Am  Burgberge    bei  Waltershau9en   und 

Ohrdruf.    s.  s.    (K.) 
tessellatvs  L.    Verbr.    häuf. 
Var.  assimilis  GylL    Desgl.    n.  s. 
Quercvs  GylL    Desgl.    n.  s. 
affinis  Pk.    Im  Thür.  Walde  bei  Zella  u.  a.  0.  auf  Fichten. 

s.    (K.) 
holosericeus  L.    Verbr.    häuf. 
aeneus  L.    Desgl.    häuf. 
Far.  Germanns  L.    Desgl.    n.  s. 
metallicus  Pk.    Desgl.    häuf. 
impresms  F.    Verbr.    n.  s. 

latus  F.    Verbr.  um  Gotha  und  Mühlhausen,    n.  s. 
Var.  gravidus  Germ.    Desgl.    s.  s. 
Var.  milo  Gei^m.    Desgl.    s.  s. 
bipusiulatus  L.    Verbr.  in  Obstgärten  und  auf  WeissdomUül 

z.  s. 
cinctus  Pz.    Verbr.  bei  Georgenthal,  Finsterbergen  .u.  a.  0.  ii 

faulen  Holze,    s. 
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tmcioftu  L.    Vbrbr.    %.  a. 

angustulns  KiesK.    Im  Boxbei^e  bei  Gotha  und  im  Hirsberge 

bei  Öeorgenthal  auf  Gebüsch,    s.    (K.) 
L  u  d  i  u  B.    Latreille. 
fm'v.gmeus  L.     Bei  Weimar.  Rudolstadt  u.  a.  0.  an  alten  Wei- 

denbäumen.     s. 

Agriotes.    Eschscboltz. 
lilos\ti  PoKj.     Verbr.    n.  s. 

\nlidatut  Schall.    Verbr.  in  allen  Färbungen,    häaf. 
tfalator  L.    Desgl.     häuf. 
Hneaitts  L.  (segeiis  Bierl.)    Desgl.,  die  Larven  auf  Feldern  im 

Herbst  oft  den  jungen  Saaten  schädlich,     häuf. 
obscums  L.    Desgl.    häuf. 
SLerrimut  L.    Desgl.     n.  8. 
■oin'mu  Kiesw.     Desgl.    n.  s. 
faüidulus  Hl.    Desgl.     häuf. 
^dpennis   Bach.    Im   Tbür.  Walde   an    heissen  Mittagswfinden 

b^  Meblis  u.  a.  O.  auf  QebUsch.     s. 
GnHicK*  Lap.    Verbr.     häuf. 

Sericosomns.    Redtenbacher. 
^"Vneus  L.    Verbr.    n.  s. 
Rir.  fugax  F.    Desgl.    n.  s. 
y.  iibialis  Itedlb.    Desgl.     n.  s. 
'Aaeti^s  Redtb.    Im  Tbür.   Walde  bei  Zella  und  ^^interstein 

auf  Gebüsch,    e.  s.    (E.) 
ijucKHfJus  Marl-.    Deagl,  wie  vorstehend. 
\x<adkod(m  Mark.    Desgl. 

D o lo p i  n  B.     (SericoBomus)  Redtenbacher. 
^gmatus  L.    Verbr.     s.  häuf. 

Ctenonychua  (Synaptus).     Stephens. 
Wnrms  F.    Verbr.     n.  s. 
f  Adrastus.     Eschscholtz. 

EloiiM  F.    Verbr.     n.  s. 
lens  F.    Desgl.     a.  häuf. 
,    illut  F.    Deagl.     s.  häuf. 

Campflini. 
C  a  m  py  1  u  s.    Fischer. 
'»tm  Pill  et  M.    Im  Tbür.  Walde  zwischen  Thal  und  Schmer- 
I  bach  auf  Gebüsch,  auch  am  Dotmar.     s.  s. 

r  7. 
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linearis  L.  S  et  P  Ehjtru  lestaceis.    Verbr.  bei  Fin«terberg«j 

auf  alten  Erlen  u.  a.  O.    n.  s. 
Var.  P  mesowehis  7/.    Desgl.    s. 
Anmerkung.    Von  den  Elateridae  ist  die  Larve  von  einer  Art 

segetis  B.  als  der  Landwirthschalt  schädlich  beobachtet  worden. 

den  übrigen  zahlreichen  Arten  leben  die  Larven  zum  Theil  in 

trockenem  Holze ,  Mulm  und  dergleichen  und  sind  kaum  tlf 

zu  betrachten. 

Dascillidae. 

Dascillus.    Latreille. 
cei'vinus  L.  ((J  einer eus  F.)    Verbr.    s.  häuf. 

H  e  1 0  d  e  8.    Latreille. 
minuta  L.    Verbr.    häuf. 
Var.  laeta  Pz.    Desgl.    z.  s. 
marginata  t\    Desgl.     z.  s. 
testacea  L.  (livida  i\)    Desgl.    n.  s. 
Bohemanni  Mnnh.    Bei  GeorgenthaL    äuss.  s.    (K.) 

(Jyphon.    Paykull. 
coarctatns  PL  (p  fvscicornis  Th.)    Verbr.    häuf. 
nitidnlvs  Tkoms.    In   der  Umgebung   des  Siebleber  Teickei 
feuchten  Stellen  an  niedem  Pflanzen,    z.  s.    (K.) 
palustris  Thoms,    Daselbst,    s.  s.    (K.) 
variabilis  Tkunb.    Verbr.    s.  häuf. 
pallidnlus  Boh.    Bei  Georgenthal  im  Adolphsrad   auf  feu 

Stellen  an  Gräsern,    n.  s.    (K.) 
Padi  L.    Verbr.    häuf. 

Prionocyphon.    Redtenbacher. 
serricornis  Mull.    Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen,  Geo 
thal  u.  a.  O.  auf  Gräsern,    s. 

Hydrocyphon.    Redtenbacher. 
deflexicollis  Midi.    Verbr.  an  Flussufem,  unter  feuchtem 
und  auf  Gebüsch,    z.  s. 

Scirtis.    Illiger. 
hemispkaericvs  L.    Verbr.,   vorzüglich  auf  Erlengebüsch. 

Eucinetus.    Germar. 
haemorrkoidalis  Gnn,    Bei    Erfurt    am   Festungsgraben  g 
schert,     s.  s.    (Strübing.) 

E  u  b  r  i  a.    Redtenbacher. 
palustris   Grnu    Im  Thür.  Walde  am  Ufer  der  Leina  bei 
Teichwiese  von  Gräsern  ^ekötschert.    z.  s.    (K.) 
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Malacode  rmata. 

Lycini* 

Dictjoptera.    Latreille. 
vtxea  L.    Verbr.  auf  Schirmblumen.    n.  s. 

Er  OB.    Newman. 
ora  F.    Verbr.  auf  blühenden  Sträuchem.    z.  s. 
US  F.    Desgl.    z.  8. 
ü  Pk*    Desgl.    8. 

ardi  Ckevr.    Bei  Memleben  und  in  den  Wäldern  an  der 
Unstrut  auf  Oebüsch.    s.  s.     (Martini.) 
Homalisus.    Geoffroy. 
\kralis  F.    Verbr.  auf  Gebüsch,    n.  s. 

Lampyrini. 
Lampyris.    Linne. 
ktiluca  L.    Bei  Zella^  Arnstadt  u.  a.  O.    s. 

Lamprorhiza.    Motscb. 
idnla  L.    Ueberall.    s.  häuf. 

Thelephorini« 
Cantharis.    Linn6. 
Payk.    Verbr.  im  Thür.  Walde  in  allen  Varietäten,    n.  s. 
•  ammlata  Mh,    Desgl.  wie  yorstehend. 
.  mhen$  F.    Desgl. 
.  lalei*alis  L,    Desgl. 
malis  F.    Diese  zierliche  Art  kömmt  im  Thüi\  Walde  vor- 
züglich in  den  tiefsten  Thälern^  welche  sich  nach  dem 
Hauptgebirgsstocke  hinaufziehen  —  im  Dieljiarzer  und 
Dörrberger  Grunde  u.  a.  O.  —    in  beiden  verschiede- 
nen Geschlechtern  vor.    Sie  fliegt^  wenn  sie  auskömmt^ 
grösstentheils  gleich  hoch  auf  die  Fichtenäste  und  ist 
dann  schwer  zu  erlangen, 
^pcwiis  Bach,    Diese  plumpe  Art  kömmt  im   Thür.  Walde 
vorzüglich  in  den  Vor-  und  Mittelbergen  auf  niederem 
Gebüsch  vor  und  ist  bekanntlich  in  beiden  Geschlech- 
tern gleich  gefärbt.    Ich  habe  sie  früher  bei  Finster- 
bergen zuweilen  in  grosser  Anzahl  gefangen  und  ge- 
nau betrachtet,  aber  niemals  eine  Farbenabänderung 
bemerkt    Nach  meiner  Ansicht  und  Erfahrung  bildet 
sie  eine  gute  Art  und  dürfte   wohl  nicht  als  Varietät 
zu  abdominalis  F.  gestellt  werden,    häuf. 
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violacea  Pk.    Verbr.    n.  s. 

Erichsonii  Bach,    Verbr.  in  manchen  Thälem  des  Thür.  Waldei 

bei  Zella  auf  Johannisbeersträuchern,    häuf. 
fusca  L.    Verbr.    häuf. 
riistica  Fall.    Desgl.    s.  häuf. 
obscura  L.    Desgl.    s.  häuf. 

pulicaria  F.    Bei  Mühlhausen  und  Tonna.    s.  s.    (Möller.) 
albomarginata  Mark.    Im  Thür.  Walde  verbr.    z.  s.     (K) 
nigricans  Müll.    Verbr.    häuf. 
pellucida  F.    Desgl.    häuf. 

livida  L.   Die  Stammart  mit  gelben  Flügeldecken  bei  EisenacL 
Var.  dispar  F.    Verbr.    n.  s. 

assimilii  Pk.    Im  Thür.  Walde  bei  Z^Ua  u.  a.  O.     s.  s. 
Sudetica  Letzn.    An  der  Südseite  des  Thür.  Waldes  zwi 

Mehlis    und  Benshausen    am  Reissendernstein  and 

der  Oegend  bei  Schleusingen,    s.  s. 
kaemorrhoidalis  F.    Verbr.    n.  s. 
rufa  L.    Desgl.    s.  häuf. 
Var.  lihirata  Fall.    Desgl.    s. 
bicolor  Panz.    Verbr.    n.  s. 
fig^irata  Mannh.    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.    z.  s. 
fulvicollis  F.    Verbr.    häuf. 
thoracica  Olv.    Desgl.    n.  s. 
paludosa  Fall.    Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  und  Geo 

thal  auf  feuchten  Wiesen,    s.    (K.) 
oralis  Gmi.    Verbr.    n.  s. 
discoidea  Ahr.    Verbr.    n.  s. 
püosa  Payk.    Im  Thür.  Walde,    n.  s.    (K.) 

Rhagonycha.    Eschscholtz. 
rufescens  Letzn.    Im  Thür.  Walde,    z.  s.    (K.) 
fulva  Scop.    Verbr.    häuf. 
fuscicomis  Olv.    Desgl.    n.  s. 
testacea  L.    Desgl.    s.  häuf. 
pallida  Fabr.    Desgl.    häuf. 
Var.  pallipet  F.    Desgl.    häuf. 
atra  L.    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.    z.  s. 
elongata  Fall.    Desgl.    n.  s. 
denticollis  Schumm.    Desgl.    z.  s.    (K.) 

Silis.    Latreille. 
nitidula  F.    Bei  Ilmenau  auf  Vacciuium  myrtillus.  s.  s.  (Schmidt) 


«j 
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nficollit  F.    In  der  üm|tebuDg  des  SJebIeJtter  Teiches  auf  C 
bttach.    n.  a.    (K.) 

Mftlthians.    LatreiUe. 

fatciatut  Fall.    Yerbr.  in  Wäldern   auf  LanbbolsgebOich.    e. 

flabeüiu  Kiene.    Im  Thilr.  Walde  bei  Winterstein  an  der  heisa 
Wand  des  Treppensteine.    □.  b.    (K.) 

pKctatMs  FoKT.  (flaveolta  Pk.)    Verbr.    □.  s. 

}küUlia  Pk.    Desgl.    a. 

wmtalit  Mrtb.    Im  Gotbaischen  Park  und  am  Bnrgbeige  1 

:  Waltersbanaen.    s.  a.  (E.) 

I  Malthodes.    Kieawetter. 

laigitinoleHttts  Fall.    Verbr.  auf  Gebüsch  und  Blfltheo.    bSuf. 

WTjrtiiafiu  Latr.    Deegl    n.  s. 

^ÜMcidKs  Kietw.    Desgl.    o.  b. 

pnfiliciu  Kietw.    Bei  Geoi^entbal  und  Mählhauaen.     s.  s. 

fitficer  Kietw.    Bei  Qeoi^enthal.    s.    (K.) 

iitpoT  Germ.    Verbr.    n.  s. 

wmogidlatUM  Kietw.     Desgl.    t.  b. 

mellwt  Kietw.    Desgl.    z.  s. 

mdatut  Kietw.    Am  Burgberge  bei  Waltershaosen.  fiuBB.  s.  (} 

macantkut  Kietw.    Verbr.    □.  s. 

Kttbu  Kietw.    Desgl.    z.  a. 

»nicoUU  ßt.    Deegl.    s. 

^oUäfer  Kietw.    Desgl.     a.  s. 

umnknng.  Ein^Ton  den  RTÖMem  Aitea  der  ThelBpherini  MUea'i 
gabiiah  weiche  Luran  toq  schUUchen  Fontiniekten  renehrSD  und  i 
durah  nfitslich  werdeo,  toUen  ftber  kuch  jonge  EicheDtrieba  snfre« 
Süd  dftdnroh  achidlioh  werden.  Beide«  iit  aber  lo  oawichtig,  dus  m 
pt  nicht  auf  dieie  Tbiere  sa  sehten  braucht 

Drilini. 

!  DriluB.     Olivier. 

^tiaeoUr  Mr.    Bei  Georgenthal,  Rudolatadt  u.  a.  0.    a. 
MelyriDL 
Halachius.    Fabricius. 
«ww  L.    Verbr.    a.  hSuf. 
«KteÜOTM  Er.    Desgl.    z.  s. 
f^idu  Er.    An  der  Südseite  des  Thür.  Waldes  bei  Bensha 

seo  und  MeiDingen.    s.  b.    (K.) 
tipHiWod«  L.    Verbr.    e.  hftaf. 
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viridis  F.    Ueberall.    n.  8. 

marginellus  Ott.    Bei  Zella,  ScUeusingen  a.  a.  O.    s.  s. 

elegans  Ote.    Verbr.    n.  s. 

spinosus  Er,    Am  salzigen  See  bei  Eisleben,    n.  s. 

Axinotarsus.    Motschnlsky. 
pulicarius  F.    Verbr.    n.  s. 
marginalis  Er.    Desgl.    n.  s. 
ruficoUis  Olv.    Desgl.    n.  s. 

Antbocomus.    Ericbson. 
sanguinolentus  F.    Bei  Ootha  an  Sompfgräbeni  am  Rande  des 

Siebleber  Teiches  u.  a.  O.    a.  s. 
eqnestris  F.    Verbr.    n.  s. 
fa$ciatus  L.    Desgl.    häuf. 

Attalas.    Erichson. 
analis  Pz.    Bei  Jena  und  Rudolstadt  auf  Oebüsch.    s. 

Ebaeus.    Erichson. 
pedicularius  Schmk.    Verbr.  auf  Blüthen.    n.  s. 
flavicomis  Er.    Bei  Arnstadt,    s.  s.    (Nicolai.) 
tharacicus  Olv*    Verbr.    z.  s. 

Hypebaens.    Elieswetter. 
flavipes  F.    Verbr.  auf  blühendem  Holländer,    z.  s. 

Charopns.    Erichson. 
flavipes  1%.    Verbr.    häuf. 

Troglops.    Erichson. 
albicans  L.    Verbr.    n.  s. 


Dasytes.    Paykoll. 
niger  L.    Verbr.  auf  GebüscL    n.  s. 
coendens  de  Geer.    Vorzügl.   im  Thür.  Walde    verbreitet  «if 

Fichten,    häuf. 
obscurus  Gyll.    Desgl     häuf. 
suscuhis  IlL    Bei  Georgenthal  und  Waltershausen  auf  GebfiscL 

8.    (E.) 
plnmbeus  Müller.    Verbr.    s.  häuf. 
aerosus  Kiesw.    Im  Erahnberge  bei  Ootha  auf  Weissdombl&thea. 

8.    (K.) 
Jubaeii£us  Schh.    In  Landgegenden  verbreitet,    häuf. 

Dolichosoma.    Stephens. 
linearis  Rossi.    Verbr.    n.  s. 
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Haplocnemus.    Stephens. 
4gricomis  F.    Verbv.  auf  blühendem  Nadelholz,    n.  s. 
tet  Redtb.    Desgl.    z.  s. 
\irens  Suffr.    Bei  Zella  und  Suhl  auch  an  a.  O.  jener  Gegend, 
auf  blühenden  Riefen,    z.  s. 

Julis  tu  s.    Eieswetter. 
toralis  Olv.    Bei  Arnstadt   und   in  der  Fasanerie  bei  Tonna. 

ftUSS.   8. 

Danacaea.    Loporte. 
)allvpen  Pz.    Yerbr.    häuf. 
igritarsis  Küit.    Desgl.    s.  h&uf. 

PhloeopUUni. 
Phloeophilus.    Stephens. 
'dwardsii  Steph.    Am  Thür.  Walde  bei  Catterfeld  in  der  soge- 
nannten   Eichelgemeinde    von    Eichenbüschen    geköt- 
schert.    äuss.  s.    (EL) 

Bytnrini« 
Byturus.    Latreille. 
\fumatus  F.    Verbr.    häuf. 
\tomentosu8  F.    DesgL    häuf. 

Cleridae. 

Tillus.    OUvier. 
elmgatus  L.    Verbr.  bei  Arnstadt  u.  a.  O.    s. 
'wifcuciatus  F.    Bei  Jena  und  Naumburg,    s.  s. 

Opilus.    Latreille. 
lojollU  L.    Verbr.  auf  frisch  ge&Utem  Holze,    z.  s. 
domesticus  Sirm.    In  Arnstadt  und  Waltershausen  in  Häusern,  s. 

Gl  er  US.    Geoffroy. 
mutillarius  F.    Bei  Sondershausen;  Jena  u.  a.  O.    s.  s. 
fwmicarius  L*    Verbr.  auf  gefklltem  Nadelholze ;  in  dem  sich 

Borkenkäfer  aufhalten,  die  sie  verzehren  und  dadurch 

sehr  nützlich  wirken,    häuf. 
rufipes  Brahtn.    Auf  dem  Seeberge  bei  Gotha  und  bei  Arnstadt 

an  Kiefern,    s.  s.    (Franke.) 
substriatus  Gebt.    Im  Werrathale  bei  Meiningen  an  Kiefern,  äuss. 

s.    (Lomler.) 
quadrtmaculalHS  Schall.    Bei  Vimau,  Jena  u.  a.  0.    s.  s. 
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Trichodes.    UetlM. 
alvearius  Fabr.    Im  Thfir.  Walde  bei  ZeHa,  Stdil  h.  a.  O.,  ittf 

Wiesenblumen,    z.  s. 
apiarius  L.    Yerbr.    n.  a. 

Corynetea.    Herbst. 
coeruleus  de  Geer.    Verbr.  an  thieiischen  Stoffen  und  aof  Blu- 

then.    n.  s. 
ruficomis  Strm.    Desgl.    äoss.  s. 
riolaceus  L.    Desgl.    n.  s. 

Laricobias.    Rosenhauer. 
Erichsonii  Rosenk.    Im  Thür.  Walde  bei  Zella  auf  L&rchen.    f. 
8.    (K.) 

Lymexylini. 

Hylecoetns.    Latreille. 
dermestoides  L.    Verbr.  in  Buchenstöcken.    n.  a. 
cf  morio  F.    Desgl. 
d  Var.  proboscideus  F.    Desgl. 

Lymexjlon.    Fabricias. 
uavale  L.    Bei  Zella ,  im  Werratbale  n.  a.  0.  in  Eichen -Rund- 
holz und  alten  Eichenstöcken.    z.  s. 

Ptinidae. 

Hedobia.    Sturm. 
imperialis  L.    Verbr.  auf  Weissdomblüthen.    z.  s. 

Ptinas.    Linn6. 
sexpunctatus  Fr.    Bei  Kühndorf,  Eindelbrtiek  n.  a.  O.     a.  #. 
dubius  Strm.    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  auf  Nadelholz,     z.  s. 
rufipes  F.    Verbr.  an  Gebäuden  und  auf  blühendea»  Weiasdcvo. 

z.  8. 

S>  elegans  IlL    Desgl. 

bicinctus  Strm.    DesgL    s. 

für  L.    Desgl.    s.  häuf. 

subpilosus  Strm.    DesgL  in  Laubwaldungen.    8. 

pilosus  Müll.    Desgl.    s. 

brwmens  Dft.    Bei  Georgenthal.    äuss.  s.    (E.) 

latro  F.    In  Arnstadt;  Gotha  u.  a.  O.,  in  Gebäude,    z.  s. 

bidms  Oh.    In  Gtotha^  Georgenthal  u.  a.  0.,  an  Gebäuden.  M.  i. 

N  i  p  t  u  s.    Boieldieu. 
hololeuetis  Fald.   In  einer  Erfurter  Lederhandlung^  dem  Leder 
nachtheiUg;  in  Eisenach  u.  a«  0«    n.  s. 
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crenatus  F.    Verbr.  in  Hättsern.    n.  s. 

Gibbium.    Scopol!. 
scotias  F.    In  einem  hiesigen  Backhause  und  andern  Häasern. 
n.  8.    (E.) 

Anobidae. 

Dryophilus.    Chevrolat. 
i  pusillus  GylL    Im  Thür.  Walde  auf  Fichten,    n.  s. 

A  n  0  b  i  n  m.    Fabricins. 
I     denticolle  Pz.    Bei  Zella  n.  a.  0.    s.  s.    (E.) 
pertinax  L.  Verbr.  in  Gebäuden,  altes  Holzwerk  zerfressend,  n.  s. 
domesticum  Four.    Desgl.^  in  Gebäuden  altes  Holzwerk,  Möbels, 
Hanfstränge  etc.  zerfressend,    s.  häuf.    Bildet  mit  der 
vorigen  Art  die  sogenannte  Todtenuhr. 
fdvicome  Strm.    Am  Burgberge  und  weiter  im  Thür.  Walde,  z.  s. 
Var.  rufipevne  Dft.    Desgl.    s.  s. 
nüidum  Hbst    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.    s.    (JBL) 
marginatum  Dft.    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  auf  Fichten,    z.  s. 
.   rufipes  K    Verbr.,  vorzüglich  an  alten  Erlen  bohrend,    z.  s. 
paniceum  L.    Desgl.  in  Häusern  an  altem  Brode^    häuf. 
Var.  minutum  F.    Desgl.    s.  s. 
[  Xestobium.    Motschulsky. 

priihcAor   Schall,   (tessellatum  F.)    Verbr.   in  altem  trockenem 
Holze  der  Laub-  und  Nadelholzbäume  bohrend,    n.  s. 
plumbeum  III.    Bei  Eisenach  auf  blühendem  Weissdom.  s.  s.  (E.) 

Ernobius.    Thomson. 
abietinns  Gyll.    Im  Thür.  Walde  auf  Nadelholz,    n.  s. 
angusticollis  Ratzb.    Daselbst,    s.    (E.) 
Abietis  F.    Verbr.  in  Fichtenzapfen,  welche  die  Larve  zerfrisst 

und  dadurch  schädlich  wird.    häuf. 
moHis  L.    Verbr.  auf  Fichten,    n.  s. 

Pini  Strm.    Bei  Crawinkel  und  Arnstadt  auf  Eiefem.    s.  s. 
longicemis  Strm.    Im  Thür.  Walde  bei  Zella.    äuss.  s.    (E.) 
nigrinus  Strm.    Daselbst  bei  Finsterbergen  und  Engelsbach  auf 
Eiefem.    Die  Larve  frisst  in  der  Markröhre  der  Eie- 
fem-GHpfeltriebe  und  wird  dadurch  schüdlich.  z.  s.  (E.) 
Oligomerus.    Bedtenbacher. 
brutmeus  Olv.    An  der  Südseite    des  Thür.  Waldes  bei  Bens* 
hausen  und  Eühndorf  gekötschert    s.  s. 


-'^^'  — -^. —    ;  ■  •  -  -         -        -  -  -  ,. .        .    -    ■       , .....t^.u^iMa^j.j— 


—    108    — 

Ampbibolns.    Mulsant 
striatellus  Bris.    Im  Tbür.  Walde  bei  Finsterbergen  auf  Nadel- 
bolz.    8.  8.     (E.) 

Gastrallus.    Daval. 
laevigatus  Olv.    Im  Boxberge  bei  Gotba  auf  Eichengebüsch,   s. 
8.    (K.) 

XyletiBinL 

Ptilinus.    Geoffiroy. 

pectinicomis  L.    Verbr.  in  abgestorbenem  Holze  der  Laubbäume 

bohrend,    n.  s. 

costatus  GyH.    Desgl.^  an  altem  Weidenholze  bohrend,    z.  s. 

0  China.    Stephens. 

Hederae  Mllr.    Im    Werrathale    bei   Meiningen   u.    a.    O.    auf 

Epheu.    8.  8. 

Trypopitys.    Redtenbacher. 

Carpini  Herbst    Im  Tbür.  Walde  bei  Zella^  Schleusingen  u.  t. 

0.  in  abgestorbenem  Fichtenholze,    s. 

Xyletinus.    Latreille. 

ater  Panz.    Verbr.^  in  altem  Eichenholze  bohrend,    z.  s. 

pectinatus  F.    Desgl.    8. 

Lasioderma.    Stephen  s . 

laeve  lU.    In  Gotha^  Erfurt  u.  a.  0.  in  Kramläden,    n.  s. 

Anmerkung.  Von  den  bis  hierher  aufgeführten  Anobidae  bohren  sieh 
einige  Arten  in  stehendes  trockenes  Laub-  und  Nadelholz  wie  die  boh- 
renden Borkenkäfer.  Andere  bohren  sich  in  ganz  dürres  altes  Holzwerk 
wie  Möbel  und  dergleichen,  und  verüben  mit  ihren  Larven  grossen 
Schaden.  Auch  beschädigen  einige  die  Bäume  an  andern  Theilen,  wel- 
ches bei  den  betreffenden  Arten  angegeben  ist. 

BorcadominL 

Mesocoelopus.    DuvaL 
niger  Mull.    Bei  Jena  u.  a.  0.  an  Epheu.    s.  s. 

Dorcatoma.    Herbst. 
Dresdensis  Herbst    In    holzigen  Schwämmen  der  Eichen  ai^ 

Weiden,    z.  s. 
setosella  Muls.    In  holzigen  Weidenschwämmen  bei  Gotha,    s. 

s.    (K.) 
chrysomelina  Strm,    Desgl.  und  in  Eichenmulm.    s. 
serra  Panz.    Bei  Gotha,  vorzüglich  in  Weidenschwämmen.  s.(K.) 
flavicomis  F.    Verbr.  in  Mulm  alter  Eichen,    häuf« 
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Enneatoma.    Mnlsant. 
iubalpina  Bon.  (Boristne  E.  IL)    Verbr.  in  St^ubpilsen.    z.  s. 
affnii  Sirm.    Bei  Reinhardtobrnnn  in  Staubpilzen.    b.  s.    (K.) 

Amblytoma.    MuUant. 
rubeni  E.  H.    Bei  Friedrichrode  in  Eicbensehwämmen  u.  Mulm. 
0.  B.     (K.) 

SphindinL 

ÄBpidipboruB.    Latreille. 
wbiculatus  Gjfll,  Bei  Qeorgenthal  u.  a.  0.  unter  feucbtem  Laube. 

Lyotini. 

LyctuB.    FabriciuB. 
canaliculatus  F.    Verbr.  unter  loser  Baumrinde,    n.  b. 
pubescens  Panz,    Desgl.    b.  b. 

Cisini. 

HendecatomuB.    Melli^. 

reticulatus  Herbst.     In    holzigen   Schwämmen   und    trockenem 
Holze  bei  Erfurt,    b.  b.    (Strübing.) 

RhopalodontuB.    Melli^.  ^ 

fronticomis  Pz.    Verbr.  in  trockenen  Schwämmen,    häuf. 

CiB.    Latreille. 
Boleti  Scop.    Verbr.  in  trockenen  Baumschwämmen,    häuf. 
micans  Herbst.    Desgl.    s.  b. 
hispidns  Payh.    Desgl.    häuf. 
comtus  GylL    Bei  Arnstadt  und  Zella.    b.    (K.) 
bidentatus  Olv.    Verbr.  im  Thür.  und  Hainichswalde.    z.  s. 
nitidus  Hei'bst.    Desgl.    z.  s. 

Alni  GylL    Bei  Georgenthal  u.  a.  0.  an  Erlenschwämmen.    z.  b. 
festimis  Pz.    Desgl.  an  Fichtenschwämmen.    z.  s. 
castaneus  MelL    An  der  Südseite  des  Thür.  Waldes  am  Fusse 

des  Dollmar  in  Buchenschwämmen,    s.  s.    (Martini). 
laricinus  MelL    Desgl.  bei  Meiningen,    äuss.  s. 

Ennearthron.    Melli6. 
eornuivm  GylL    Verbr.  in  trockenen  Baumschwämmen,    n.  s. 

Octotemnus.    Melli^. 
glabrivscvlus  GylL    Desgl.  häuf. 
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Blaptini. 

Blaps.    Fabriciua. 

mucronata  Latr.    In  Arnstadt   und  Sondersbausen  in  Häusern 

an  dunkeln  Orten,    s. 

mortisaga  L.    Verbr.  in  Häusern,    n.  s. 

similis  Latr,    Desgl.    n.  s. 

Crypticini. 
Crypticus.    Latreille. 

qvisquilhis   L.      Auf  dem  grossen   Seeberge  bei  Gotha ,  MüU- 
hausen  u.  a.  O.  an  sonnigen  Stellen  unter  Steinen,    b. 

Pedinini. 
Fe  d  in  US.    Latreille. 
femoralis  L.    Bei  Gotha  u.  a.  0.  unter  Steinen,    z.  a, 

OpatrinL. 
0  p  a  t  r  u  m.    Fabricius. 
sabulosum  L.    Verbr.  unter  Steinen  und  anderen  Gegenständen, 
häufig. 

Microzoum.    Redtenbacher. 
tibiale  F.    Bei  Seebergen  ^    Rudolstadt  u.  a.  O.^    auf  sandigen 
Gbrasplätzen  unter  Steinen,    s. 

Bolitophagini. 

Bolitophagus.    niiger. 

reticulatns  L.    Im  Thür.  Walde  in  Buchenschwämmen;    die   zu 

Feuerschwamm  zubereitet  werden,    s. 
armatus  Panz,    Bei  Eisenach   und  Meiningen  an  Baumschwäm- 
men,   s.  s.        ' 

Eledona.    Latreille. 
ngaricola  Hei^bst.    Verbr.  in  alten  Baumschwämmen,    n.  s, 

Diaperini. 
Diaperis.    Geoffiroy. 
Boleti  L.    Verbr.  bei  Winterstein,  Mühlhausen  u.  a.  0.  in  Baum- 
schwämmen,   z.  s. 

Scaphidema.    Redtenbacher. 
aeneiim  Payh    Verbr.  im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  in  Baum^chwäm- 
men.     s. 

Platydema.    Laporte.  ^* 

Dejeanii  Lap.    Bei  Jena  und  Rudolstadt  in  Baumschwämmen, 
s.  s.    (E.) 
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Alpliitophagas.    Stephens. 

quadripustnlatus  Sieph.    Bei  Hülverstedt  in  einem  faulen  Roas- 

kastanienstock.    s.  8.    (v.  Hopffgarteo.) 

Pentaphyllns.    Latreille. 

iestacens  Hellw.    Im  Erahnberge  bei  Qotha  in  Eichenmulm.    b. 

s.    (K.) 

UloBunL 
Tribolium.    Mac  Leay. 
fermgineum  F>    In  Gotha  ^  Erfurt  u.  a.  0.  in  Naturalien  •  Hand- 
lungen.    Z.  8. 

HypophloeuB.    Hellwig. 
depre$$Hi  F.    Im  Thür.  Walde  bei  Dörrberg  in  Mulm  und  unter 

der  Rinde  alter  Buchen,    s.  s.    (K.) 
castaneus  K    Bei  Gehlberg  und  Winterstein  in  Buchen -Mulm 

und  unter  alten  Rinden,    b. 
bicolor  Olv.    Bei  Memleben  u.  a.  O.    s.  b.    (Martini.) 
faiciaius  F.    Verbr.,  bei  Bmenau;  ZeUa  u.  a.  0.  unter  der  Rinde 

alter  Eichen.    £.  b. 
linearis  F.    Bei  EiBenach  und  WilhelmBthal.    s.  s. 

Tenebrienini. 

Tenebrio.    Linn^. 
molitor  L.    Ueberall  in  Häusern  bei  MehUtoffen  und  in  Töpfen. 

£ur  Erziehung  der  Mehlwürmer,    s.  häuf. 
obscurus  F.    Desgl.    n.  s. 

Helopiii 
H  e  1 0  p  s.    Fabricius. 
lanipes  L.    Bei  SonderBhausen  und  Meiningen  unter  losen  Baum- 
rinden,   s. 
striatns  Four.    Bei  Mtthlhausen  unter  Eichenrinde,  s.  s.  (Möller.) 
quisquilius  F.    Bei  Meiningen^  Hildburghausen  u.  a.  O.  auf  Kie- 
fern,    z.  B. 

Cistelidae* 

Allecula.    Fabricius. 
morio  Fabr.    Verbr.  an  altem  morschen  Laubholz.    n.  s. 

Cistela.    Fabricius. 
Luperus  Herbst  (fulvipes  F.)    Am  Burgberge  bei  Waltershausen 

u.  a.  O.    z.  s. 
Vor.  fen^uginea  F.    Desgl.    z.  s. 
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ceramboides  L.    Verbr.  am  Burgberge/  bei  Arnstadt  u.a. 0.  i.s. 

fnsca  HL  (rnfipes  F.)  Im  Krahnberge  bei  Gotba^  an  derWack- 
senburg  und  bei  Breitenbach.    s. 

murina  L.    Verbr.    n.  s. 

Vor.  maura  F.    Desgl.    s.  s. 

Var.  thoracica  F,    Desgl.    z.  s. 

Var.  Evonymi  F.    Desgl.    n.  s. 

Prionychus  (Cistela.)    Solier. 

atra  Fabr.  Verbr.  bei  Gotha,  Mühlhausen  u.  a.  O.  an  alten 
Weidenbäumen,    z.  s. 

Mycetochares.    Latreille. 

axillaris  Payh  d  und  P.  Im  Thür.  Walde,  z.  s.  (Mono  und 
linearis  Redtenb.  gehört  nicht  dazu,  sondern  ist  eine 
besondere  gute  Art.) 

flavipes  F.  Verbr.  an  alten  Weidenbäumen  unter  Mulm  und  an 
Schwämmen,    z.  s. 

bipustulata  III.  Desgl.  unter  der  Binde  alter  Obstbäume  zwi- 
schen Gotha  und  dem  Erahnberge,    n.  s. 

d  scapularis  GylL    Desgl.  wie  vorstehend. 

barbata  Latr.  Verbr.  bei  Gotha ,  Mühlhausen  u.  a.  O.  an  alten 
Weidenbäumen,    z.  s. 

<j  linearis  IlL    Desgl. 

P  brevis  Panz.    Desgl. 

Cteniopus.    Solier. 

sulphureus  L.  Bei  Rudolstadt  und  im  Saalthale  verbreitet;  aneb 
an  a.  0.  auf  Blüthen  und  Gebüsch,    n.  s. 

<5  Var.  bicolor  F.    Daselbst,    s. 

Omophlus.    Solier. 

lepturoides  F.    Verbr.  bei  Ohrdruf,  Sondershausen  u.  a.  0.    8. 

picipes  F.    Bei  Meiningen,    äuss.  s.    (Lomler.) 

Ameinnae  Curt.    Bei  Hildburghausen  auf  blühenden  Kiefern,   s. 

lividipes  MmIs,  (picipes  RedibO  Bei  Jena  und  weiter  im  Saal- 
thale verbreitet,  z.  s.  Ist  wohl  eine  von  Amerinae 
Curt  verschiedene  Art,  die  ich  nicht  als  Varietät  daan 
zu  stellen  vermag. 

Pythidae. 

Salpingus.    Illiger, 
ater  Payl.    Im  Thür.  Walde  bei  Oberhof  und  Qehlberg  an  frisch- 
geschlagenem Fichtenholze  sitzend,    z.  s.    (E.) 
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castaneus  Pz.    Verbr.  unter  loser  Eaefemrinde  und  an  frisch 
geschlagenem  Kiefernholz  sitzend,    n.  s. 

mutilatus  Beck.    Im  Thür.  Walde  bei  Zella  am  Stemberg  an 
frischgeschlagenem  Fichtenholze  sitzend,    s.    (K.) 
Lissodema.    Curtis. 

denticolle  GylL    BeiZelk;  Suhl  u.  a.  0.  unter  trockenen  Baum- 
rinden,   z.  s. 

Rhinosimus.    Latreille. 

ruficollis  L.  (Robpris  F.)  Verbr.  unter  trockener  Laubholzrinde, 
n.  s. 

viridipennis  Latr.    Im  Erahnberge  bei  Qotha,  Erfort  u.  a.  0. 
unter  trockener  Laubholzrinde,    s. 

planirostris  F.    Verbr.  im  Thür.  Walde,    n.  s. 

aeneus  Olv,    Bei  Mühlhausen^  am  Viehberge  auf  Stöckem  frisch 
abgeschlagener  Buchen  sitzend,    s.  s.    (Möller.) 

Melandryidae* 

Tetratomini. 

Tetratoma.    Fabricius. 
fungorum  F.    Verbr.  in  Baumschwämmen,    n.  s. 

Melandryini. 

Eustrophus.    Latreille. 
dermestoides  F.    Im  Tiiür.  Wald  bei  Schmiedefeld^  Schleusingen 
u.  a.  0.  in  Baumschwämmen,     s. 
Orchesia.    Latreille. 
micans  Panz.    Verbr.  an  Schwämmen  verschiedener  Laubholz- 
bäume,   n.  s. 

Hallomenus.    Panzer. 
humei*alis  Panz»    Bei  Gotha  und  Georgenthal  in  Baumschwäm- 
men.    8.  s.    (K.) 
fuscus  GylL    Bei  Zella  und  Gotha  in  Baumschwämmen,  s.  s.  (K.) 

D  i  r  c  a  e  a.    Fabricius. 
laevigata  Hell.    Im  Thür.  Walde  am  Sternberge  bei  Zella,  an 
alten  Fichten  und  auf  geschältem  Holze  sitzend,    s. 
s.    (K.) 

Anisoxya.    Mulsant. 
fuscula  IlL    Bei  Gotha  am  Bande  des  Erahnberges  von  Gebüsch 
geklopft,    äuss.  s.    (E.) 
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A  b  d  e  r  a.    Stephens. 

affinis  Payi.    Verbr.  bei  Gotha,  Mühlhausen  u.  a.  O.  an  Schw 

men  verschiedener  Laubholzbänme.    z.  s. 
flexuosa  Pk.    Desgl.  vorzüglich  an  Weidenschwämmen.     z.  s. 

Hypulus.    PaykolL 
quercinus  PayL    Bei  Arnstadt,   Georgenthal  u.  a.  O.   an  all 
Eichen,    s.  s. 

Melandriar    Fabricins. 
caraboides  L.    Verbr.  an  altem  Laub-  und  Nadelholze,     n.  s. 
canaliculata  F.    Im  Thür.  Walde  bei  Friedrichroda  und  Win 
stein  an  alten  Buchen,    s.  s.     (E.) 

Conopalpus.    Gyllenhal. 
brevicollis  Kraalz.    Im  Thür.  Walde  zwischen  Mehlis  und  Be 
hausen  an  der  steilen  heissen  Mittagswand  unter  d 
Reissendenstein  von  Lonicera  Xylosteum  geklopft, 
s.     (K.)  • 

Nothus.    Olivier. 

bipunciatns  F.    Zwischen  Winterstein    und  Schwarzhausen 

der  sogenannten  Schmelzhütte  und  bei  Memleben.  z. 
5  clavibes  Olv.    Desgl. 

Lagriariae* 

L  a  g  r  i  a.    Fabricius« 
hirta  L,    Verbr;     s.  häuf. 


:^-^  ^ 


Pedilidae. 

Scraptia.    Latreille. 
fuscula  Mull.    An  der  Südseite    des  Burgberges  bei  Walti 
hausen  u.  a.  O.  an  dürrem  Laubholz.     äuss.  s. 

Xylophilus.    Latreille. 
niffi^inus  Grm.    Im  Thür.  Walde  verbr.,  auf  frisch  geschlageiw 

Holze  sitzend  und  von  Farrnkraut  gekötschert    it 
amabilis  Sahlb,    Bei  Mülverstedt  im  Hainichswalde  von  Gi 

gekötschert.    äuss.  s.    (v.  Hopffgarten>) 
pygmaeus  de  Geer.    Bei  Gotha,  Waltershausen  u.,a.  O.    s. 
popnlnms  Panz.    Verbr.  unter  Rinden  und  im  Gothaischen  Pi 

unter  scliwarzen  Ameisen,    z.  s. 
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Anthicidae* 

Notoxus.    Geoflfroy. 

brachycerus  Fald.    Bei  Rudolstadt.    b.  s.    (Qtttbeil.) 

monoceros  L.    Yerbr.  an  den  Ufern  der  Flüsse  auf  Flnsssand; 
Ghräsem  und  Blüthen.    n.  s. 

comutus  F.    Bei  Jena  u.  a«  0.  am  Ufer  der  Saale,    s. 

Mecynotarsjis.    Lafertö. 

rhinoceros  F.    Bei  Jena  u.  a.  0.  an  feuchten  Stellen,    s.  s. 

AnthicuB.    PaykuU. 

kumilis  Gj*m.    Bei  Gotha  ^   Erfurt  u.  a.  0.  am  Rande  von  Grä- 
ben.    B. 

floralis  F.    Verbr.    häuf. 

sellaius  Panz.    Bei  Eisenach  am  Ufer  der  HörseL    s.  s.    (K.) 

antherinvs  L.    Verbr.    häuf. 

flavipes  Panz.    Am  Ufer  der  Apfelstedt  und  Gera  bei  Dieten- 
dorf;  Erfurt  u.  a.  0.    s. 

Pyrochroidae* 

Pyrochroa.    Fabricius. 
coccinea  L.    UeberaU.    häuf. 

satrapa  Schrank.    Bei  Waltershausen,  Arnstadt  u.  a.  O.    s. 
pectinicomis  L.    Bei  Winterstein,  Mühlhausen  u.  a.  O.    £.  s. 

Mordellonae* 

Tomoxia.    Costa. 
higuttata  Gyll.    Yerbl*.  an  alten  Weidenstämmen,    z.  s. 

Mordella.    Linn6. 
maculosa  Naez.    In  Eleinschmalkalden  an  einem  alten  morschen 

Pallisadenzaun.    z.  s.    (K.) 
fasciata  F.    Verbr.    n.  s. 
acvJeata  L.    Desgl.    häuf. 

Mordellisten  a.    Costa. 
ahdomin(dis  F.    Verbr.    n.  s. 
cf  ventralis  F.    Desgl. 
hnmeralis  L*    Desgl.    s. 

axillaris  GylL    Bei  Georgenthal.    äuss.  s.    (E.) 
brtiTmea  F.    Verbr.    n.  s. 
lateralis  Olv.    Desgl.    n.  s. 
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inaequalis  Muh.  (pmilla  Red:b.)    Desgl.    z.  s. 
grisea  Muh.    Desgl.    n.  s. 
snbtruncata  Muh.    Bei  Gotha  u.  a.  O.    s.    (K.) 
pumila  GylL    Verbr.    n.  s. 

Anaspis.     Geoffroy. 
rufilabris  GylL    Verbr.  wie  alle  Arten  auf  Blüthen.     n,  s. 
frontalis  L.    Desgl.     s.  häuf. 
lateralis  F,    Desgl.    z.  s. 
ruficollis'F.    Verbr.    n.  s. 
thoracica  L.    Desgl.    n.  s. 
jflava  L.    Desgl.    z.  s. 
plialerata  Germ.    Im  Thür.  Walde  bei  Reinhardtsbrunn  u.  a.  0. 

s.  s.    (K.) 
quadripustulata  Mall,  Desgl.;  bei  Qrossbreitenbach.  s.s.  (Guthefl.) 

Rhipiphoridae. 

Pelecotoma.    Fischer. 
Fennica  Payk.    Bei  Gotha  und  Mühlhausen  an  alten  morschen 
'Weidenbäumen  und  an  morschem  Laubholze,    s.  s. 
Rhipidius.    Thunberg. 
pectinicornis  Tkunb.  ist  im  Amstädter  Holze  an  einer  Eiche  vor* 
ter  losgedrückter  Rinde  in  einem  Exemplar  von  Hm. 
Ludi  aus  Berlin  gefangen  worden. 
Moetoecus.    Gerstäcker. 
paradoms  L.  d  und  P.    Verbr.  bei  Mühlhausen^  Waltershausen 
und  Oberweissbach  in  Wespennestern  und    zuweilen 
auch  auf  Gebüsch,    s. 

Meloidae« 

Meloe.    Linnä. 
Proscarahaeus  L.    Verbr.  im  Grase,    n.  s. 
violacea  Mrsh,    Desgl.    n.  s. 

aiitumnalis  Olv.    Bei  DöUstedt  und  Sondershausen,    s. 
pygmaea  Uedtb.    Im  Unstrutthale  bei  Eindelbrück  u.  a.  0.  s.  s. 

(Findeis.) 
cicatricosa  Leach.    Bei  Gotha  und  Georgenthal.     s.  s.    (K.) 
variegata  Donov.    Verbr.    z.  s. 
scabriuscula  Br.  et  Er.    Desgl.    z.  s. 
brevicollis  Pz.    Desgl.     z.  s. 
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Cerocoma.    Geofifroy. 
Schaefferi  L.    Verbr.  bei  Hayrode,  Erfurt;  Jena  u.  a.  0.    z.  s. 

Lytta.    Linnä. 
vesicatoria  L.    Verbr.  an  EBcben^  deren  Laub  der  Käfer  ganz 
abfirisst    Wird  als   sogenannte  spanische    Fliege  ge- 
sammelt und  zu  Blasenpflaster  verwendet,    häufig. 

Oedemeridae. 

C  a  1 0  p  u  s.    Fabricius. 
serraticomis  L.    Bei  Gotha,  Suhl  u.  a.  0.  an  alten  Weidenbäu- 
men und  auf  Gebüsch,    n.  s. 

Ditylus.    Fischer. 

laevis  F.    Im  Thür.  Walde  ))ei  Gehlberg,  Ilmenau,  Breitenbach 

u.  a.  O.  unter  altem  morschen  Holze  an  Flussufern 

und  sonstigen  altem  Lagerholz,  auch  unter  Steinen,  s. 

As  der  a.    Schmidt. 

sanguinicollis  F.    Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen   u.   a.  O. 

auf  Ebereschen -Blüthen.    z.  s. 
coerulea  L.    Verbr.    n.  s. 

Oedemera.    Olivier. 
Podagrariae  L.    Verbr.  auf  Blüthen.    häuf. 
fiavescens  L.    Desgl.    n.  s. 
subulata  Olv.    Desgl.    z.  s. 
coerulea  L.    Bei  Schwarzburg  und  weiter  im  Schwarzathal.     s. 

(Gutheü.) 
trUtis  Schmidt.    Bei  Georgenthal  auf  Gebüsch,    s.    (K.) 
fiavipes  F,    Bei  Jena  und  weiter  im  Saalthale.    s.    (K.) 
ürescens  L.    Verbr.    häuf. 
lurida  Mrsh.    Desgl.    s.  häuf. 

Anoncodes.    Schmidt. 
nstvlata  F.    Bei  Schnepfenthal,   Arnstadt  und  Breitenbach  auf 
blühenden  Sträuchem.    s. 

Chrysanthia.    Schmidt. 
tiridissima  L.    Im  Thür.  Walde  in  tiefen  Thälern  auf  blühenden 

Kräutern,    n.  s.    (K.) 
viridis  Schmidt    Im  Thür.  Walde,  Hainichswalde  u.  a.  O.   auf 
blühenden  Kräutern,    z.  s. 

Mycterus.     Olivier. 
curculionoides  III.    Bei  Königsee,  Rudolstadt  u.  a.  0.  auf  blühen- • 
den  Sträuchem.    n.  s*    (Gutheil.) 
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CnrcaüoDes. 

OtiorbTücIiiiiL 

M  7 1  a  c  n  8.    Schönherr. 

roiundatus  F.    Verbr.  auf  trockenen  Grasplätzen,    n.  s. 

Otiorhynchus.    Germar. 

tenebricosus  Herbst.    Im  Thür.  Walde  u.  a.  0.  verbreitet  ai 
Fichten,    n.  s. 

laevigatus  F.    Verbr.    häuf. 

niger  F.  Im  Thür.  Walde  verbreitet  auf  Nadelholz.  Der  Eäferl 
benagt  zuweilen  die  Rinde  der  jungen  Triebe^  und  diet| 
Larve  soll  an  jungen  Wurzelfasem  fressen,    häuf. 

nnicolor  Herbst.    Am  Hörseiberge  und  bei  Eisenach.    s.    (E.) 

F.  ebeninus  GylL    Bei  Ilmenau,    s.  s.    (Schmidt.) 

porcatus  Herbst    Verbr.    n.  s. 

septentrionis  Herbst.    Verbr.  im  Thür.  Walde,    häuf 

iUiucus  F,    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    z.  s. 

uncinatus  Gim.    Verbr.  bei  Gotha  unter  feuchtem  Laube,    n.  8. 

maurtis  GylL  Im  Thür.  Walde  verbr.,  unter  feuchtem  Moose" 
und  Steinen,    n.  s.  (E.) 

picipes  F.    Verbr.    häuf. 

subdentatus  Bach.    Im  Thür.  Walde  auf  flehten,    häuf.    (K.) 

lepidopterus  F.    Bei  Oberhof  und  Schleusingen,     s.  s. 

sulcatus  F.    Bei  Eisenach  und  Hildburghausen.    s.  s. 

Lignstici  L.    Verbr.    n.  s. 

ovatns  L.    Desgl.    häuf. 

F.  pabulinus  Pz.    Desgl.    s. 

kumilis  Germar.    Bei  Gotha  und  Erfurt,    s.  s. 

Zebra  F.    Verbr.  bei  Zella,  Arnstadt,  Mühlhausen  u.  a.  O.  ».  b. 

Peritelus.    Germar. 

hirticomis  Herbst.    Verbr.    n.  s. 

leucogrammus  Grm.    Verbr.  bei  Gotha,  Eisenach  u.  a.  0.  auf! 
sandigen  Grasstellen  unter  Steinen,    s. 
P 1 0  c  h  u  s.    Schönherr. 

qnadrisignatus  Back.    Bei  Gotha,  Arnstadt  und  Erfurt  aufblü- 
hendem Schwarzdom  und  andern  Pflanzen,    n.  s. 
Omias.    Schönherr. 

mollinus  Sckh.    Am  Rennberge  bei  der  Wandersleber  Gleiche 
unter  feuchtem  Laube,    s.  s.    (E.) 

ferticomis  Sckk.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube,    n.  s. 
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■  BarypeithflB.    EHitaI. 

bnamipes  Olv.    Verbr.  uoter  feuchtem  Laube,    n.  s. 

moUicomus  Ahr.    Im  Krahoberge  bei  Gotba  u.  a.  O.  unter  feuch- 
tem Laube.    •.  b.    (K.) 

Plat;tarsus.     Schönherr. 

id^er  Gyll.  iS  (P  pi'uinottis  Sckfi.)  Bei  Eindelbrftck  verbreitet, 
n.  s.    (FiudeiB.) 

echinatus  Bonsd.  (hirtatnlus  F.)    Verbr.     häuf. 

letilonu  Sckh.    Verbr.  bei  Gotha  und  Qet^irenthal  anter  feuch- 
tem Lanbe.    n.  e 
Trachy] 

altemans  Gyll.  S,    Verbr. 
Laub.     z.  a. 

tphämantu  Grm.    Desgl.     i 

scabriuscnliu  L.    Desgl.     b 

icüber  L.    Desgl.  auch  auf 

aristatus.  Gyll.    Desgl.     %. 

squannUatus  Olv.    An  der  I 

mar,  EUöBter  Roh 

Phyllo 

calcaratui  F.    lieber^  aui 

alneti  F.    Desgl.     n.  s. 

psittacimu  Grm.    Desgl.    i 

argeRtatas  L.    Desgl.     s.  b 

macHlicomis  Grm.    Desgl. 

oblongiu  L.    Desgl.     s.  hSu 
Knospen  scbftdlic 

Mks  f.    Bei  Arnstadt  auf  1 

sinuatttt  F.    Verbr.    ».  s. 

Pyri  L.    DeBgl.    n.  s. 
'  Betnlae  F.    Desgl.    n.  s. 

Pomanae  Olv.    Desgl.    hSi 

vniformii  Mrih,    Desgl.    n 

brevis  Gyll.  S.    Im  Unatru 
u.  a.  O.    a.  B. 

viridicollis  F.    Verbr.    hat 

T 

Tropipl 

H^ercuriatis  F.    Verbr.  uat 
Thür.  Walde,    n. 
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cinereus  Schh.    Bei  Qeorgenthal^  Qrossbreitenbacli  u.  a.  0.    s. 

BrachyderinL 
Cneorhinus.    Schönherr. 
geminatus  F.    Bei  Erfurt,  Naumburg  u.  a.  O.    z.  s.    Befrisst  oft 
junge  Kiefern  und  andere  Pflanzen  und  wird  dadurch 
ziemlich  schädlich. 

Liophloeus.    Qermar. 
nubilus  F.    Verbr.    n.  s. 
aquisgranensis  Forst.    Bei  Geoi^enthal.    s.    (K.)    Ist  wohl  nur 

Var.  der  vorigen  Art. 
Herbstii  Gyll.  S.    Bei  Wutha  am  Fusse  eines  Ealkfelsens  unter 
Steinen,    s.  s.    (E.) 

Barynotus.    Germar. 
obscurus  F.    Verbr.  unter  Steinen  und  anderm  Gegenständen. 

häufig. 
moerens  F.    Desgl.    z.  s. 

Strophosomus.    Billberg. 
Coryli  F,    Verbr.  auf  Hasel-  und  anderm  Gebüsch,    s.  häuf. 
obesus  Mrsh.    Desgl.,  auf  Laub-  und  Nadelholz,    s.  häuf. 
faber  Herbst.    Desgl.    n.  s. 
squamulatus  Herbst    Desgl.    n.  s. 
ptockoides  Bach.    Bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  O.    z.  s. 

Sciaphilus.     Schönherr. 
muricatus  F.    Verbr.  an  sonnigen  Orten  auf  Kräutern,    n.  s. 
micans  F.  (Polydr.)    Desgl.  auf  Gebüsch,    häuf. 
ninguidtis  Orm.    Bei  Weimar,  Jena  u.  a.  O.    s.  s. 
barbatulus  Grm.    Bei  Erfurt,    s.  s.    (Strübing.) 
scitultis  Grm.    Bei  Gräfentonna  in  der  alten  Fasanerie  und  bei 
Martinrode  auf  Gebüsch,    s.  .  (E.) 
'      Eusomus.    Germar. 
Ovulum  in.    Verbr.    n.  s.  ^ 

Brachyderes.    Schönherr. 
incaims  L.    Verbr.   auf  Kiefern,  deren  Nadeln  er  befrisst  und 

dadurch  schädlich  wird.    häuf. 
lepidopterus  Gyll.  S.    Bei  Winterstein  an  der  steilen  Südwest- 
wand  unter  dem  Treppenstein,  auf  Birken-  u.  Eichen- 
gebüsch,   n.  s.     (K.) 

S  i  1 0  n  e  s.    Schönherr. 
griseus  F.    Bei  Suhl  und  Albrechts  auf  blühendem  Spartium  sco- 
parium.    z.  s.    (K.) 
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fiavescens  Mrsh.    Verbr.  bei  Gotha  u,  a.  0.    z.  s. 

suldfrons  Tkunb,  (medicaginis  Redtb.)   Ueberall  auf  Kleefeldern. 

s.  häuf. 
tibiatis  Herbst.    Ueberall  auf  blühendem   Spartium  und  andern 

Qewächsen.    8.  häuf. 
lineelhis  Gytl.  S.    Ueberall  auf  Kleefeldern.    8.  häuf. 
Waterhousei  Walt  (setosns  Redtb.)    Bei  Jena  und  RudoUtadt 

8.    8.      (K.) 

crinitus  Olv.    Bei  Gotha  auf  dem  Seeberge  u.  a.  0.    8. 

Regensteinensis  Hei'bst.    Ueberall  auf  blühendem  Spartium  8C0- 
parium.     8.  häuf. 

puncticollis  Steph.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube;   Steinen  und 
liegenden  Feldfrüchten,    n.  8. 

Imeatns  L.    Ueberall.    8.  häuf. 

lateralis  GylL  S.    Im  Amstädter  Holze  auf  Gebüöch.   8.  8.  (K.) 

discoideus  Gyll.  S.    Verbr.    z.  8. 

kispidulus  F.    Desgl.    n.  8. 

tibiellus  Gyll.   S.    Bei  Crawinkel  und   im  Liebensteiner  Holze 
gekötschert.     äuss.  s. 

humeralis  Steph.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  und  auf  Eichen- 
gebüsch,   n.  8. 

Metallites.    Schönherr. 

mollis  Grm^    Verbr.  auf  Nadelholz,    häuf. 

atomarius  Olv.    Desgl.    s.  häuf. 

marginatus  Steph.    Ueberall  auf  Laubholzgebüsch,    n,  s. 

Polydrosus.    Germar. 

undatns  F.    Ueberall  in  Laubwaldungen,    n.  s. 

fulvicomis  F.    Bei  Memleben  und  im  Mannsfeldischen,    s. 

impressifrons  Gyll.  S.    Verbr.  im  Boxberge  bei  Gotha  auf  Laub- 
holzgebüsch;  auch  an  a.  O.    n.  s. 

planifrons  Gyll.  S.    Bei  Arnstadt,     s.  s.    (Nicolai.) 

flavipes  de  Geer.    Verbr.,  vorzüglich  auf  Erlengebüsch,    häuf. 

pterygomalis  Schh.    Desgl.    n.  s. 

corruscus  Grm.    Desgl.    n.  s. 

cervinus  Gyll.    Desgl.    s.  häuf. 

Chrysomela  Olv.    Im  Thür.  Walde  bei  Zella  auf  Buchenbüschen 
und  Wiesenpflanzen,    z.  s.    (K.) 

IHcus  F,    Bei  Sondershausen  und  der  Sachsenburg.     s.  s. 

sericeiis  Schall.    Ueberall.     s.  häuf. 
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amoenus  Grm.    Bei  Schmiedefeld.    s.  t.    (Schmidt) 
Anmerkung.    Die  Arien  der  Gattungen  Phyllobins,  Metallidee,  Polydrokot 
and  andere  kleine  Rüsselkäfer  ^findet  man  häufig  an  Laub-  und  Nadel- 
holz fressend,  ohne  dadurch  einen  nachtheiligen  Schaden  zu  Terüben. 

Scytropus.    Schönherr. 

Mustela  Herbst.    Verbr.  auf  Nadelholz,    n.  s. 

Thylacites.    Germar. 

pilosus  F.    Bei  Jena  und  Memleben  auf  sandigen  Grasplätzen 

unter  Steinen,    s. 

Tanymecufl.    Germar. 

palliatus  F.    Verbr.  auf  Nesseln  und  unter  Steinen,    n.  s. 

Chlorophanus.    Germar. 

viridis  L.    Verbr.  auf  Weidengebüsch,    z.  häuf. 

salicicola  Germ.    Im  nordöstlichen  Thüringen  nach  Halle  zu.  s. 

Byrsopini« 

G  r  0  n  o  p  s.    Schönherr. 
lunatus  F.    Am  Ufer    der  Hörsei    bei    Sättelstedt   auf  Wasser- 
pflanzen,  bei  Eisleben  u.  a.  O.    s. 

Rhyparosomini. 

Orthochaetes.    Germar. 
setiger  Germ.    Im  Thür.  Walde  bei  Schnepfenthal,  Breitenbach 
u.  a.  O.  unter  Steinen  und  auf  Olematis  vitalba.    s. 

Molytini. 
M  0 1 7 1  e  s.    Schönherr. 
Germanus  L.    Verbr.  in  Landgegenden,    n.  s. 
carinaerostris  Küster.    In  tiefen  Thälern  des  Thür.  Waldes  ver- 
breitet, im  Dietharzer  Grunde  auf  Tussilago  alba,  hfidl 
coronatus  Latr.    Verbr.    n.  s. 

Liosomus.    Kirby. 
ovatulus  Clairv.    Verbr.  unter  feuchtem  Moose  und  Steinen,  z.  s. 
cribrum  GylL  S.    Desgl.    s. 

Plinthus.    Germar. 
Megerlei  Panz.    Im  Thür.  Walde  verbreitet,  bei  Zella,  Diethan 

u.  a.  O.    s. 

caliginosus   F.    Verbr.  bei  Gotha,  Georgenthal  u.  a.  O.  nntor 

feuchtem  Laube  und  Steinen,    n.  s. 

A  d  e  X  i  u  s.    Schönherr. 

scrobipennis   GylL   S.    Am   Rennberge   bei    der    Wanderdeb« 

Gleiche  unter  feuchtem  Laube,    s.  s.     (K.) 
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Trachodes.    Oermar. 
iispidus  L.    Bei  Georgenthal  unter  feuchtem  Laube  und  an  ab- 
gefallenen Birkenästen  sitzend,    s.  s.    (K.) 

Hyperini. 

Alophus.    Schönherr. 

triguttatus  F.    Verbr.    häuf. 

Hypera.    (Jermar. 

tesellata  Hei'bst    Verbr.  unter  Steinen^  auf  blühendem  Elee  und 
Sträuchem.    z.  s. 

palvmbaria  Chm.  Im  Thür.  Walde  bei  Zella  und  im  Dietharzer 
Grunde  unter  Steinen  und  auf  Tussilago  alba.  z.  s.  (K.) 

contaminata  Herbst.  Verbr.  unter  Steinen,  auf  blühendem  Klee 
und  andern  Gewächsen,    z.  s. 

pmctata  F.    Verbr.    n.  s. 

fasciculata  Herbst.    Bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  O.    s. 

Ärvndmis  F.  Bei  Mühlhausen,  Herbsleben  u.  a.  O.  auf  Wasser- 
pflanzen,   s. 

Vollux  F.    Verbr.    z.  s. 

elongata  Ph.    Desgl.    z.  s. 

Rumicis  L.    Desgl.  auf  Rumex.    n.  s. 

suspiciosa  Herbst.    Desgl.    n.  s. 

Vidae  Gyll.  S.  Im  Werragrunde  bei  Hildburghausen,  s.  s. 
(Eisfeld.) 

Plantaginis  de  Geer,    Verbr.  bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.  z.  s. 

murina  F.    Verbr.    n.  s. 

variabilis  Herbst.    Desgl.    s.  häuf. 

Polygoni  F.    Desgl.    n.  s. 

Meles  F.  Bei  Mühlhausen  und  Gräfentonna  auf  blühendem  Klee 
und  andern  Gewächsen,     s.  s. 

trilineata  Mrsh.  (plagiata  liedtb,)  Am  Rennbei^e  bei  der 
Wandersleber  Gleiche  zu  Anfang  des  Frühjahres  un- 
ter feuchtem  Laube,    s.    (K.) 

nigrirostris  F.    Ueberall.    s.  häuf. 

Limobius.    Schönherr. 

dissimilis  Hei'bst,  Bei  Georgenthal,  Arnstadt  u.  a.  O.  auf  blü- 
henden Ejräutern.    z.  s. 

Procas.     Stephens. 

Steveni  Gyll.  S.  (Erirh,  moestus  Bach.)  In  d.  Grafsch.  Mansfeld.  s.  s« 
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CleoninL 

Cleonus.    Schönherr. 

ophtkalmicus  Rossi.  Im  Werra-  und  Unstrutthale^  aach  an  a.  0. 
n.  B. 

marmoratus  F.  Bei  Erfurt,  Gotha,  Mühlhausen  u.  a.  O.  unter 
Steinen,    z.  b. 

trisulcatus  Herbst.    Verbr.    z.  s. 

grammicus  Panz.    Bei  Erfurt,  Jena  u.  a.  O.    s. 

sulcirostris  L,    Verbr.    häuf. 

nebulosus  L.  Im  Thür.  Walde  bei  Georgenthal,  Ilmenau  und 
Breitenbach  unter  Steinen  und  Moos.    b. 

turbatus  Fabr.  S.    Verbr.  im  Thür.  Walde,    n.  s. 

cinereus  Schrank.    Desgl.    häuf. 

altemans  Olv.    Im  Thür.  Walde  bei  Benshausen,  Suhl  u.  Rohr.  s. 

punctiventris  Grm.  In  der  Nähe  des  salzigen  See's  bei  Eisleben 
und  bei  Halle,    s. 

albidiis  F.  Im  Thür.  Walde  hei  Georgenthal ,  Finsterbergen  u. 
a.  O.    z.  s.      (K.) 

Rhinocjllus.    G^rmar. 

latirostris  -Latr.    Verbr.  auf  blühenden  Ackerdisteln,     z.  s. 

Larinus.    Germar. 

Jaceae  F.    Verbr.  auf  Centaurea  Jacea  und  Disteln,    n.  s. 

obttisus  Gyll.  S.  Bei  Friedrichrode  am  Dachsberge,  Hochrücken 
u.  a.  O.  auf  Wolldisteln,    n.  s. 

planus  F.    Verbr.  auf  Ackerdisteln,    z.  s. 

Carlinae  Olv.    Desgl.    z.  s. 

senilis  F.  Am  Seeberge  bei  Gotha,  Hochrücken  bei  Friedrich- 
rode u.  a.  O.  auf  Carlina  acaulis.    n.  s.    (K.) 

L  i  X  u  s.    Fabricius. 

paraplecticus  L.  Verbr.  auf  und  in  den  Stengeln  von  Oenanthe 
Phellandrium  Lam.    n.  s. 

Ascanii  L.  An  der  Südseite  des  Siebleber  Holzes  unter  Steinen 
und  feuchtem  Laube,  auch  bei  Sömmerda.    s.  s. 

Myagri  Olv.  (marginemaculatiis  Back.)  Bei  Gotha,  Erfurt  u* 
a.  O.    s. 

angtistatus  F.    Verbr.    z.  s. 

elongattislGerm.  (binotatus  Bach)  Bei  Gotha  hinter  der  Walk- 
mühle und  im  rothen  Steinbruch  unter  Steinen  und 
auf  Gebüsch,    s.    (K.) 

Bardanae  F.    Verbr.    s.  s. 
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Hylobiini. 

Lepyruß.    Qermar. 
Colon  F.    Verbr.  auf  WeideAgebüsch  und  unter  Steinen,    z.  s. 
bmtatus  F.    Desgl.;  unter  Steinen  und  auf  ra«igen  Triften,  z.  s. 

H  7 1 0  b  i  u  8.    Schönherr. 

Abietü  L.  (Pini  RcUzb,)  Ueberall  in  Nadelwäldern,  den  jungen 
Fichten-  und  Eiefernpflanzen  durch  Benagen  der  Rinde 
sehr  schädlich,    häuf. 

piiuistri  GylL   Stellenweise  mit  der  vorigen  Art,  ebenso  schäd- 
lich an  jungen  Pflanzen,  fliegt  aber  leichter i  gelangt 
dadurch  auf  grössere  Bäume  und  benagt  da  zuweilen 
junge  Zweige,    n.  s. 

fatuus  Roisi.    In  der  Qrafschaft  Mansfeld.    s. 

Pissodes.    Germar. 

Piceae  IlL  Ueberall  an  Weisstannen,  die  Larven  unter  der 
Rinde  durch  Zerfressen  der  Basthaut  sehr  schädlich, 
häufig. 

Pini  L.  (Abietis  Batzb.)  Ueberall,  vorzüglich  an  Kiefern  doch 
auch  zuweilen  an  Fichten,  die  Larven  unter  der  Rinde 
durch  Zerfressen  der  Basthaut  schädlich,    häuf. 

notatus  F.  Ueberall  an  Kiefern,  die  Larven  unter  der  Rinde 
junger  Stämmchen  durch  Zerfressen  der  Basthaut  sehr 
schädlich,    häuf. 

Gyllenkalü  Sckk.  Im  Thür.  Walde  an  Fichten,  am  Beerberge, 
Spitzigeberg  u.  a.  O.,  die  Larven  ebenfalls  unter  der 
Rinde  durch  Zerfressen  der  Basthaut  schädlich,  s.  (K.) 

Harcyniae  Herbst,  Auf  Fichten,  aber  niemals  an  anderm  Nadel- 
holz bemerkt,  im  Thür.  Walde  stellenweise  verbreitet, 
die  Larven  unter  der  Rinde  durch  Zerfressen  der 
Basthaut  sehr  schädlich,  daher  fortwährend  zu  beobach- 
ten und  zu  vertilgen,    häuf. 

pmiphilus  Herbst.  Auf  Kiefern  an  den  Vorbergen  des  Thür. 
Waldes,  die  Larven  unter  der  Rinde  durch  Zerfressen 
der  Basthaut  schädlich,    s.    (K.) 

Erirliiiiiiii. 
örypidius.    Schönherr. 

Equiseti  F.    Verbr.  auf  nassen  Wiesen  und  an  Teichrändem.  z.  s. 

biiatnirostris  F.  Desgl.  auf  feuchten  Wiesen  bei  Friedrichrode 
u.  a.  O.    s. 
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Erirhinus.    Schönherr. 

bimaculatiis  F.    Bei  Jena  am  Ufer  der  Saale  und  bei  Memleben  ; 
an  Sumpfstellen  unter  angeBchwemmtem  Geniste  tmd 
auf  Wasserpflanzen,    s. 

Scirbi  F.    Verbr.    an    Fluss-   und    Teichufem    unter   feuchtem 
Laube;  Schilfgenist  und  auf  Wasserpflanzen,    n.  s. 

acridnlus  L.    Desgl.    s.  häuf. 

Pilumnus  GylL   S.    Bei    Ootha    und    Oeorgenthal    unter  ange- 
schwemmtem Genist  und  Steinen,    s.  s.    (K.) 

infiimus  Hei*bsL    Bei  Gotha   und  Siebleben  unter  Steinen  und 
von  Pflanzen  gekötschert^  auch  bei  Sömmerda.    s.  b. 

Festucae  Hei^bst    Verbr.  an  Fluss-  und  Teichufer»»  auf  Schilf 
und  Wasserpflanzen,    n.  s. 

Nereis  Payh    Desgl.    n.  s. 

scirrhosus  Gyll.  S.    Bei  Georgenthal  und  Hörseigau  auf  Wasser 
pflanzen,    z.  s.    (K.) 

vorcLX  F.    Verbr.  auf  feuchten  Wiesen  an  verschiedenen  Pflan- 
zen,   n.  s. 

macropus  Redtb.    Desgl.    s. 

Tremulae  Payh    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.  auf  Aspen,    z,  s. 

costirostris  Gylh  S\  Verbr.  auf  Aspen  und  anderm  Gebüsch.  n.s. 

affinis  Payh    Desgl.    n.  s. 

validirostris  GylL  S.    Desgl.    z.  ,s. 

taeniatus  F.    Desgl.    n.  s. 

flavipes  Panz.    Desgl.    z.  s. 

salicinus  GylL    Bei  Eisenach  in   der  Nähe  der  H<^sel  geköt- 
schert,    s.  s.    (E.) 

agnatkas  BoL  S,    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.  auf  Weiden,    n.  s. 

majalis  Payh    Bei  Jena  u.  a.  O.  auf  Weiden,    s. 

pectoralis  Panz.    Verbr.  auf  Weidengebüsch,    n.  s. 

mllomliis  GylL  S,    Im  Werragrunde  bei  Schwallungen  und  Mei- 

« 

ningen.     s.  s. 
pubei*idus  Boh.  S,    Bei  Weimar  und  Jena.    s.  s. 
Tortrix  L.    Verbr.  auf  Aspen,    z.  s. 
fdirostris   GylL   S,    Bei  Georgenthal,   Sömmerda  u.  a.  0.  auf 

Pyramiden -Pappeln,    n.  s. 
dorsalis  F.  Im  Zapfengrunde  bei  Schönau  an  der  HÖrsel.  s.«*  (K.) 

Mecinus.    Germar. 
pyraster  Hei^bsL    Verbr.  auf  verschiedenen  Pflanzen  und  unter 

feuchtem  Laube,    z.  s. 
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coUaris  Grm.    Bei  Jena  und  nach  Halle  zu.    s.  s, 

Hydronomug.    Schönherr. 
AHmatis  Mrsh.    Verbr.  an  Sumpf-  und  Teichrändern,    n.  s. 

Bagous.    Germar. 
i^liRdms  Pajfk.  (Lyprus.)    Verbr.  auf  Wasserpflanzen,    z.  s. 
nodulosus  Gyll'  S.    Bei  Eisenach  an  der  Hörsei  in  einem  Seiten- 
graben auf  Wasserpflanzen,    s.  s.    (K.) 
frit  Herbst    Am  Rande  des  Siebleber  Teiches  auf  Wasserpflan- 
zen und  unter  angeschwemmtem  Geniste,    s.    (K.) 
Mulosus  GylL    Bei  Georgenthal  am  nördlichen  Rande  des  Müh- 
lenteiches unter  angetriebenem  Geniste,    s.  s^    (E.) 
diglyptus  Boh.  S.    Bei  Molsdorf  am  Rande  eines  Teiches  unter 

Geniste,    äuss.  s.    (E.) 
tempestivus  Herbst.     Verbr.    an  Teichrändem    bei  Georgenthal 

u.  a.  O.    n.  s. 
Var.  tessellatus  Forst.    Desgl.    s. 

lutosus  Gyll.    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.  an  Teichrändem.  s.  (E.) 

lutulenttis  Gyll.    Verbr.  bei  Georgenthal  ^  Mühlhausen  u.  a.   O. 

an  Teichen  und  Sümpfen  auf  Wasserpflanzen,    z.  s. 

Tanysphyrus.    Germar. 

Lemnae  F.    Ueberall   an  Teichrändem    und   auf  Wasserlinsen. 

t.  häuf. 

Smicronyx.    Schönherr. 
politus  Boh.  S.    Bei  Jena  und  im  Mansfeldischen.    s.  s. 
cicur  Reick.    Am  Burgberge  bei  Waltershausen  u.  a.  O.  unter 
feuchtem  Laube,    s.  s. 

A  n  0  p  1  u  s.    Schönherr. 
plantaris  Naetz.    Verbr.  auf  Erlen  und  anderm  Gebüsch,    häuf. 
Robmns  Suffr.    Desgl.    z.  s. 

Brach  onyx.    Schönherr. 
indigena   Herbst.    Verbr.   auf  Kiefern.    Der  Eäfer    benagt  die 
jungen  Triebe  und  die  Larven  leben    zwischen  den 
beiden  Nadeln  innerhalb  dor  Scheide  und  beschädigen 
daher  diese  Holzart,    häuf. 

BalaninL 
Balaninus.    Germar. 
Elepkas  Gyllh.  S.    Bei  Erfurt.  Jena  und  Naumburg,    s.  s. 
villosns  Herbst.    Verbr.    auf  Eichenbüschen    an    schwammigen 
Gallen,    n.  s. 
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glandium  Mrsh.    Desgl. ,  auf  Eichen  und  anderm  Gebüsch^  die 
Larven  Eicheln  zerstörend,    z.  s. 

nucum  L.    Desgl.,  hauptsächlich  auf  Haselgebüsch,  die  Larven 
Haselnüsse  aus&essend.    häuf. 

turbatus  GylL  S.    Desgl.,  auf  verschiedenem  Gebüsch,  die  Lar- 
ven Eicheln  zerfressend,    n.  s. 

Ceraso7'vm  Herbst.    Bei  Georgenthal,  Erfurt  u;  a.  O.  auf  Birken 
und  anderm  Gebüsch,    z.  s. 

rnbidus  Gyllh.    Bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  O.,  auf  verschiedenem 
Gebüsch,    z.  s. 

crujff  F.    Ueberall  auf  Weiden,    häuf. 

Brassicae  F.    Desgl.    häuf. 

pjrrkoceras  Mrsh.    De^l.    n.  s. 

Anthonomini. 
Anthonomus.     Germar. 

Ulmi  de   Geer.    Verbr.  bei   Gotha,  Georgenthal  u.  a.   O.,  auf 
Rüstern,    z.  s. 

pedicularius  L.    Verbr.  auf  Weissdornblüthen.    n.  s. 

Pyri  Schh.  (cinctus  Bedtb,)  Bei  Georgenthal  auf  Gebüsch,  s.  s.  (K) 

pomortim  L.    Ueberall  auf  Aepfel-  und  Birnblüthen,  und  diesen 
durch  Ausfressen  der  innern  Blüthentheile  sehr  nach-  ^ 
theilig  und  schädlich,  indem  sich  dieselben  nicht  voll- 
ständig entwickeln  können,     s.  häuf. 

Var.  Pyri  KolL    Desgl. 

incMrvus  Panz,    Bei  Eisenach  im  Hainichswalde  u.  a.  O.    s. 

pubescens  Payh  Ueber  den  Thür.  Wald  verbreitet,  auch  an  a. 
O.  auf  Fichten,    z.  s. 

varians  Payk.  Verbr.  bei  Georgenthal  am  Ziegelberge  u.  a.  0. 
auf  Kiefern,     z.  s. 

conspersus  Muls.  Im  Thür.  Walde  bei  Ariesberg  auf  Eber- 
eschenblüthen.    s.  s. 

Rubi  Herbst    Ueberall  auf  blühenden  Sträuchem.    häuf. 

druparum  L.    Desgl.,  auf  blühenden  Prunus -Arten,    häuf. 

Bradybatus.     Germar. 

Kellneri  Bach  Am  Rennberge  bei  der  Wandersleber  Gleiche 
unter  feuchtem  Laube,     s.  s.    (E.) 

elongatuliis  Sek.  (fallax  Gersf.)  Bei  Eisenach  im  Rösen«-Höla- 
chen  unter  feuchtem  Laube  und  bei  Georgentbai  in 
der  Nähe  des  Vierpfennigshauses  auf  Ebereschenblüthen 
8.  8.    (E.) 
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Acalyptus.    Schönlicrr. 
Caiyini  Het'bst.    Bei  Georgentbai  und  Dietendorf  auf  Wcidon. 

8.  QL) 
rufipennis  Gyll.  S.    Bei  Eisenach  und  Frankenrode  auf  Weiden. 

t.  8. 

Orchestes.    Illiger. 

Onercus  L.    Verbr.  bei  Ootha^  Mtthlhausen  u.  a.  O.    2.  s. 

rufus  Olv.  Im  Erahnberge  bei  Gotha^  Müblbausen  u.  a.  O.  auf 
Eichen  und  blühendem  Weissdorn,    s. 

tcutellaris  F,  Bei  Georgenthal  ^  Eisenach  u.  a.  0.  auf  Eichen. 
8.     (K.) 

pubescens  Steplu    Bei  Naumburg  u.  a.  O.    s.  s. 

Alm  L.  Bei  Sondershausen,  Jena  u.  a.  O.  auf  verschiedenem 
Gebüsch,    s. 

Ilicis  F.  Bei  Gotha  im  Boxberge ,  bei  Wannigroda  u.  a.  0.  auf 
Eichen,    is.  s.    (E.) 

jota  F.     Bei  Georgenthal  im  Hirzberge  auf  Gebüsch,   z.  s.    (E.) 

F(yi  L.  Ueberall  auf  Buchen  und  anderm  Gebüsch;  durch  stellen- 
weises Benagen  der  Blätter  und  jungen  Früchte  den 
Buchen  nachtheihg.    häuf. 

fratensis  Germ,  Auf  dem  grossen  Seeberge  am  östlichen  Ein- 
hange und  bei  Siebleben  auf  niederem  Gebüsch,  z. 
8.     (K.) 

erythropus  Germ.  Im  Boxberge  bei  Gotha  auf  Eichen,  äuss.s.  (E.) 

Lomcerae  Herbst.    Verbr.  auf  Lonicera  Xylosteum.    häuf. 

Populi  F.    Ueberall  anf  Pappeln  und  Weiden,    s.  häuf. 

Rusci  Herbst.    Desgl.  auf  Birken  und  Eichen,    n.  s. 

Avellanae  Donov.  (signifer  Creutz.)  Desgl.  auf  Weiden  und 
anderm  Gebüsch,    n.  s. 

Stigma  Germ.    Verbr.  auf  Weiden,    n.  s. 

saliceti  F.    Desgl.    n.  s. 

decoraius  Germ.    Desgl.    n.  s. 

Salicis  L.    Verbr.  auf  Weiden,    häuf. 

rußtarsis  Genn.  Im  Boxberge  bei  Gotha  und  bei  Mülverstedt 
auf  Salix  caprea.    s.  s. 

Coryssomerini. 
Corjssomerus.    Schönherr. 

capucinus  Beck.  Verbr.  auf  feuchten  Wiesen  und  an  Teich- 
rändern,   z.  s, 

8 
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Elleschu8.    Schönherr. 
Scanicus  Payh    Verbr.  auf  Weiden-,  Pappeln-  und  anderm  Öe*; 

büsch.    häuf. 
bipunctatus  L.    Desgl.,  besonders  auf  Sahlweiden.    n.  s. 

Tjchius.    Germar. 
quinquepunctatus    L.     Verbr.    auf    Kleefeldern  und    trockenei 

Grasplätzen,    häuf. 
venustus  JF.    Desgl.  auf  Spartium  scoparium.    s.  häuf. 
polylineattis    Germ.     Bei  Oberweissbach  u.  a.  O..  auf  Genisi 

tinctoria.    s.  s.    (Jahn.) 
alboviiiatus  Bris.    Bei  Scheibe  im  Thür.  Walde,    äuss.  s.  (1^ 

feld.) 
Medicaginis  Bris.    Bei  Gotha  am  Seeberge  vor  der  Sternwarte] 

auf  Medicago  falcata.    n.  s.    (E.) 
Sckneidei'i  Herbsl.    In  der  Nähe  des  Siebleber  Teiches  gekc 

schert    s.  s.    (E.) 
Genistae  Boh.  S.    Bei  Rudolstadt    s.  s.    (GutheiL) 
tomentosus  He^'bst.    Verbr.    häuf. 

junceiis  Reichb.    Desgl.  auf  feuchten  Wiesen  und  Gebüsch.  z.i 
Meliloti  Steph.    Desgl.  auf  Melilotus  ofßcinalis.    n.  s. 
curtus  Bris.    Im  Unstrutthale  bei  Herbsleben,    s.  s.    (E.) 
sparsuttis   Olv.     Bei   Mühlhausen    auf  Weissdomblüthen.    s. 

(Möller.) 
pemix  Gyll.  S.    In  der  Grafschaft  Mansfeld.    s. 
picirostris  F.    Ueberall  auf  Wiesen  und  trockenen  Grasplätsea.] 

häufig. 

Sibynia.    Germar. 
cana  Hei^bsL    Verbr.  auf  trockenen    sonnigen  Grasplätzen 

Seebergen ;  an  der  Wandersleber  Gleiche  u.  a.  O.   s*\ 

s.    (K.) 
Viscariae  L.    Verbr.  bei  Seebergen ;  Mühlhausen  u.  a.  O. 

Wiesen  an  Lychnis^  Flos  cuculi.   s. 
fugax  Germ.    Bei  Jena  und  im  Saalthale  abwärts,    s.  s.    (K) 
Potentillae  Gei'm.   Am  Burgberge  bei  Waltershausen  gekötschert 

s.  s.    (K.) 
p1ialerata*Stev.    Im  Unstrutthale  bei  der  Sachsenburg  und  in 

der  Grafschaft  Mansfeld.    s.  b. 
primita  Herbst.    Bei  Georgenthal  und  Gotha  auf  Pappel-  ubÄ 

anderm  Gesträuch,    s.  s.    (E.) 
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Cionini. 
C  i  0  n  u  8.    Clairville. 

Scropkulariae  L.  Verbr.  auf  Scrophularia  aquatica  und  nodosa. 
h&ufig. 

Verbasci  F.    Desgl.  auf  Verbascum  Thapsus.    häuf. 

(Mivieri  Rosemck.  Bei  Bad  Liebenstein  und  im  Werragrunde 
bei  Meiningen  auf  Verbascum.    z.  s. 

Thapsus  F.    Verbr.  auf  Verbascum.    häuf. 
^  hoHulaniis  Mrs/i.    Desgl.  auf  Scrophularia.    häuf, 
'■ofeiw  F.    Im  Thür.  Wdde  bei  Qeorgenthal,  Breitenbach  u.  a.  0. 
auf  Verbascum.    s. 

Blatlofi'iae  F.    Verbr.  auf  Verbascum  Blattaria.    n.  s. 

pulchellus  Herbst.    Desgl.  auf  Verbascum  u.  Scrophularia.  n.  s. 

Solani  F.  Bei  Gotha,  Ohrdruf  u.  a.  O.  auf  Solanum  dulcamara 
und  auf  Verbascum.    z.  s.    (Thomas.) 

Fraxini  de  Geei\  Verbr.  und  im  Thür.  Walde  bei  Winterstein 
u.  a.  0.,  zuweilen  den  Eschen  nachtheilig,  da  die  Blät- 
ter vorzüglich  von  den  Larven  ganz  zerfressen  wer- 
den,   häufig. 

Nanophyes.    Schönherr. 

hemisphaericus   Oh.    An    der  Südseite    des  Siebleber  Teiches 
•von  Gebüsch  und  verschiedenen  Pflanzen  gekötschert. 
s.    (K.) 

LjÜiri  F.    Ueberall  auf  Lythrum  Salicaria.    s.  häuf. 

F.  ängustipemds  Bach.    Bei  Georgenthal  auf  Wasserpflanzen,  s. 

glolndus  Germ.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  von  Fichten- 
nadeln geklopft,    z.  s.     (K.) 

Vlmi  Germ.    Bei  Rudolstadt  auf  Gebüsch,    s.  s.    (Gutheil.) 

Gymnetrini. 
Gymnetron.    Schönherr. 

pasctiorum  Gyll.  Bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  O.  auf  feuchten  Wie- 
sen,   z.  s. 

Beccahungae  L.  Verbr.  an  Gräben  auf  Wasserpflanzen  und  auf 
Veronica  Beccabunga.    z.  s. 

Veronicae  Gei'm.    Desgl.    n.  s. 

F.  Tiiger  Walt.    Desgl.    s. 

labilis  Herbst.  Verbr.  bei  Molsdorf,  Erfurt  u.  a.  O.  auf  nassen 
Wiesen,    z.  s. 

stimulosus  Germ.  Bei  Gotha  und  Siebleben  an  Graben-  und 
Wiesenrändem  gekötschert.    z.  s.    (K.) 


d 
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rostethim  Herbst    Desgl,^  auch  bei  Mühlhatüleii  ü.  a.  0.    fi. 
melanarius  Germ.    Bei  Qeorgenthal  an  grasigen  Stellen  gekot-  , 

schert,    s.    (K,) 
Asellus   Gravif.    (cylindriroslris  Redt.)     Im  Thür.  Walde  hei 

Schleusingen  und  Grossbreitenbach.    21.  s. 
netus  Germ.    Im  Unstrutthale  bei  Nebra  und  in  der  OraÜBchaft 

Mansfeld.    z.  s. 
Linariae  Panz.    Verbr.  auf  Linaria  vulgaris,    z.  s. 
teter  F.    Desgl.    n.  s. 

Antirrhini  Germ.    Bei  Arnstadt  auf  Löwenmaul,   s.  s.   (NieolaL) 
noctis  Hei'bst.    Verbr.  auf  Linaria  vulgaris,    e.  s. 
graminis  Gyllk.    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  auf  trockenen  graai* 

gen  Stellen,    z.  s. 
CampamUae  L.    Verbr.    s.  häuf. 
micros  Germ.    Bei  Gotha  am  Seeberge  von  grasigen  Rändern 

gekötschert.    s.    (K.) 

OryptorhynchinL 
Orchitis.    Germar. 
cyanetis  L.    Verbr.  im  Thür.  Walde  bei  Arnstadt  u.  a.   O. 

trockenen  Grasplätzen,    z.  s. 

A  c  a  1 1  e  s.    Schönherr. 
Camelus  F.    Im  Thür.  Walde  hei  Tambaoh  am  lUcbtershög  aoi 

feuchtem  Buchenlaube  gesiebt,    s.    (K.) 
abstersus  Boh.  S.    Verbr.  bei  Gotha  ^   Erfort  u.  a.  O.  in  Eich- 
wäldern am  Fusse  alter  Eichen  unter  Moos  u.  Laub. 

z.  s. 
F.  Navieresi  Boh.  S.    Desgl.    s. 
kypocrita  Boh.  S.    Im  Thür.  Walde  am  Bichtershög»  bei  Rodol- 

stadt  u.  a.  O.  unter  feuchtem  Laube,    s. 
turbatus  Boh.  S.    Verbr.  am  Fusse  alter  Eichen  unter  feuchtem 

Laube  und  Moos.    z.  s. 
V.  misellus  Schh.    Desgl.     s.  s. 
V.  parvuhis  Schh.    Desgl.    s. 

Cryptorhynchus.    lUiger. 
Lapathi  L.    Verbr.  auf  Weiden,    n.  s. 

Rhamphini. 
Bhamphus.     Clairville« 
flavicornis  Clairv.    Auf  Birken-  und  anderm  Gebüsch,    n.  s. 
aeneiis  Boh.  S,    Bei  Frankenhausen,    s.  s. 
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Mononychus.    Schönherr. 

P$eudacori  F.    Verbr.  an  Teichen  auf  Wasserpflanzen ,  beson- 
ders auf  Iris  Pseudacorus.    z.  s. 
Coeliodes.    Schönherr. 

Querem  F.    Verbr.  auf  Eichen,    n.  s. 

UifascitUus  Back.    Desgl.    z.  s. 

nber  Mrsh.    Desgl.    n.  s. 

nbicwidus  Payk.    Desgl.    s. 

Epüobii  Payk.    Im  Thtir.  Walde  verbreitet,    auf  mit  Gräsern, 
&äatem  und  Epilobium  bewachsenen  Schlägen,      z. 

••    (K.) 
gutUila  F.    Bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  0.  unter  feucht.  Laube,  s. 
fnligiMOSus  Mrsh.    Verbr.  auf  blühenden  Gesträuchen  und  unter 

feuchtem  Laube,    n.  s. 
Pihmfus  herbst.    Verbr.  auf  Eichen,    z.  s. 
tpiadrimaculatus  L.    Ueberall.    häuf. 

lamii  Herbst.    Desgl.  auf  Lamium  album  u.  purpureum,    n.  s. 
V.jnmctulum  Germ.    Desgl.    z.  s. 
Qerami  Payk.    Verbr.    häuf. 

Rhytidosomus.    Schönherr. 
Slobulus  Herbst.    Verbr.  auf  Zitterpappeln  und  unter  feuchtem 

Laube  und  Moos.    z.  s. 

Ceuthorhynchus.    Schönherr. 
macutO'iUba  Herbst.    Verbr.  aufblühenden  Papaver- Arten,    s. 
intnralU  F.    Desgl.  auf  blühenden  Zwiebeln  und  andern  Blüthen 

bei  Mühlfaausen,  Göttern  u.  a.  O.    z.  s. 
ülboscutellatus   GylL  S.    Bei  Gotha  auf  blühendem  Weissdom. 

B.  t.    (E.) 
iyrites  Qrm.    Verbr.    n.  s. 

(usirnUis  Payk.    Desgl.,  vorzüglich  auf  Raps  und  diesem  in  man- 
chen Jahren  schädlich,    häuf. 
Erysimi  F.    Desgl.    n.  s. 
ctnUractus  Mrsh.    Desgl.    n.  s. 
Urtulus  Germ*    Bei  Jena.    s.  s.    Gehört  nicht  lu  contractus  M., 

sondern  ist  gute  eigene  Art. 
^etoius  Boh.  S.    Verbr.  auf  Gebüsch  und  Blüthen.    z.  s. 
tfypocritta  Bris  Kraatz.    Bei  Gotha  auf  dem  Seeberge  und  an 

der  Wacbeenburg  auf  Gebüsch,    s.  s.    (K.) 
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atratuhis  GylL  S.    Verbr.  auf  blühenden  Pflanzen,    if.  s. 
querceti  GylL    Im  Boxberge  bei  Gotba  auf  Gebüsch,   s.  s.  (K.) 
nanus  GylL  S.    Verbr.  auf  blühendem  Schwarzdom  und  andern 

Blüthen.    n.  s. 
Ericae  GylL    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  auf  Erica  vulgaris,  haut 
Ecldi  F.    Ueberall  auf  Echium  vulgare,    häuf. 
viduatus  GylL    Bei  Georgenthal  und  Gotha  unter  feucht.  Laube. 

8.     (K.) 
Rhaphani  F.    Bei  Tonna,  Herbsleben  u.  a.  O.  auf  Kräutern.  s.(K.) 
Borraginis  F.    Bei  Kindelbrück.    s.  s.    (Findeis).  y 

abbreviatus  GylL    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  auf 

Kräutern,    n.  s.    (K.) 
criicifer  Olv.   Verbr.  auf  blühendem  Cynoglossum  officinale.  n.8.'.| 
Javeti  Bris.    Bei  Gotha  auf  Kräutern,    s.  s.    (K.) 
litura  F.    Verbr.  auf  blühenden  Felddisteln  und  andern  Pflaa-j 

zen.    z.  s. 
trimaculatus  F.    Desgl.    z.  s. 
asperifoliarvm  GylL    Verbr.    n.  s. 
campestris  GylL  S.    Verbr.  auf  Ejreuzblüthen.    n.  s. 
rvgiilosns  Herbst    Auf  blühenden  Kräutern  und  unter  feuchtem* 

Laube,    z.  s. 
arqtiatus  Herbst    Bei  Erfurt  und  Mühlhausen,    s. 
melanostictus  Marslu    Verbr.  auf  Kräutern.    ».  s. 
quadridens  Panz.    Desgl.,  vorzüglich  auf  Raps  und  diesem  in 

manchen  Jahren  schädlich,    häuf. 
marginatus  Payk.    Verbr.  bei  Gotha,  Mühlhausen  u.  a.  O.    s. 
punctiger  GylL    Verbr.  bei  Gotha  u.  a.  O.    z.  s. 
denticulaUis  Schrnk.    Desgl.    s.  s. 
angulosiis  BoL  S.    Zwischen  Zella  und  Suhl  bei  der  sogenannt 

Struth  von  Kräutern  gekötschert.    äuss.  s.    (K.) 
obsoletus  GylL  S.    Im  Siebleber  und  Arnstädtcr  Holze  atif  Oe* 

büsch.    s.    (K.) 
tibialis  Sckh.    Am  Rennberge  bei    der  Wandersleber  Gleiche. 

s.  s.    (K.)  * 

picitartis  GylL  ScL    Im  Saalthale  bei  Jena  u.  a.  O.    s. 
sulcicollis  GylL  S.    ueberall.    s.  häuf. 

Rapae  GylL  S.  Im  Werrathale  bei  Hildburghausen,  's.  s.  (EüofS^) 
Napi  GylL  S.    Verbr.  auf  Gebüsch,    n.  s. 
mturellus  GylL    Bei  Meiningen,    s.  s.    (Lomler.) 
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i  Ueiningen  nnd  Themar.    a.  b.    (Eisfeld.) 

ejfsiRpeNMf«  Grm.    Yerbr.  auf  Weiden,    n.  s. 
'  griteiu  Bris  Krtz.    Bei  Goth«  auf  TerschiedeDea  Pflanzen,  b.  s. 
I  eialybetu  Germ.    Deigl.    z.  ». 
I  CeathorhynchideuB.    Dural. 

knridtu  F.  Auf  blühenden  Disteln  und  andern  Pflanzen,  z.  s, 
iiroglodylet  t.  Desgl.,  auf  Gebüsch  nnd  Wieaenpflanzen.  hfiaf. 
nverctco/o  F.  In  den  Feldhöhsern  bei  Gotha  aof  EichengebUsch, 
I  auch  an  a.  O.     a. 

lepkalis  Gytl.    Am  Burgberge  bei  Walterahauacn  auf  Gebüsch. 

8.   8. 

Uminatns  Herbit.    Bei  Gotha  n.  a.  O.  auf  Gebüsch,    a.  a.  (E.) 
tigriiut  Mrik.    Yerbr.  auf  Gebüsch,    n.  a. 
^yulanariia  Steph.    Im  Boxberge  bei  Gotha  auf  Gebüsch,    a.  e. 
foralU  Pajic.    Ueberall.    n.  s. 
pivinatus  GjU.    Bei  Gotha  im  rothen  Steinbruch  auf  Kräutern 

nnd  GebUach.    n.  a. 
;  fjrrhorhjncktti  Mrsh.  Bei  Tonna  in  der  alten  F&aaoerie.  a.  s.  (K.) 
\vmiUo  GjU.  S.    Bei  Gotha  n.  a.  O.  auf  Gebüsch,    z.  s. 
iVar.  posihumut  Go-m.    Verbr.  auf  Gebüsch,    n.  a.     . 
I  Amalna.    Scbönherr. 

tcortiUum  Herbst.    Verbr.  unter  feuchtem  Laube  u.  Moos.  z.  a. 

Phytobius.    Schönherr. 
^elalitt  Beck.    Am  Rande   des   Siebleber  Teiches   an  Pflanzen 

atengeln  unter  dem  Wasser,     s.  a.     (E.) 
leucogatter  Mr$h.    Bei   Georgenthal   am  Rande  der   Apfelatedt 

der  Ane  gegenüber  unter  Geniat.    a.  s.    (E.) 
telari»  Qylt.    Bei  Jena  und  Solza  am  Ufer  der  Saale  unter  Ge- 
nist    B.  s. 
nottla  Germ.    Bei  Georgenthal  an  den  Ufern  der  Teiche  unter 

Genist.    z.  a.    (E.) 
quadtinodosus  Gjll.    Bei  Gotha  am  Rande  des  Grabens  hinter 

der  Walkmühle,     s.  a.     (K.) 
Comari  Herbst.    Bei  Zella  am  Rande  des  Bodebach-Teicbea  an 

Stellen,  wo  Comarum  palustre  wächst,    s.     (E.) 
^dritttbercutatut  F.    Verbr.    n.  b. 
JHntJrtconiis  Gyt/.    Bei  Gotha  im  Boxberge  in   der  Nähe   des 

Leina-KaoalB  unter  feuchtem  Laube,    s,  a.    (E.) 
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Rhinoncus.    Schönherr. 
Castor  F.    Verbr.  auf  Romex  und  andern  Pflanzen,   Mich  unter 

feuchtem  Laube,    häuf. 
bruchoides  Herbst    Bei  Seebergen   und    an  der  Wandersleber 

Gleiche  auf  Nesseln  und  unter  feuchtem  Laube,  s.  (BL) 
inconspectus  Herbst,    Verbr.  auf  Chenopodium  und  unter  feuch- 
tem Laube,    z.  s. 
peincarpuis  F.    Desgl.    s.  häuf. 
gnttalis  Er.    Desgl.    n.  s. 
V.  subfasciatns  Gyll.    Desgl.    z.  s. 
albicinctus  GylL  S.    Bei  Eisenach  unter  feucht  Laube,  s.  s.  (K) 

Poophagus.    Schönherr. 
Sisyvibrü  F.    Verbr.    auf  Brunnenkresse    und    andern  Wasser 

pflanzen,    z.  s. 

Tapinotus.    Schönherr. 
sellatus  F.    Bei  Qeorgenthal  u.  a.  0.  an  Teich-  und  Flnssränden^ 

auf  Ljsimachia  vulgaris  und  andern  Pflanzen,     z.  s. 

Baridüni. 
Baris.    Germar. 
Artemisiae  Herbst    Ueberall  auf  Artemisia  vulgaris,    n.  8. 
picinus  Chm.    Bei  Jena,  Rudolstadt  u.  a.  O.  in  Rapsstrünken,  s. 
morio  Boh.  S.  (Resedae  Bach.)   Bei  Sömmerda.  s.  s.  (Martim.) 
cwprirostris  F.    Bei  Jena,    Naumburg  u.  a.  O.    vorzüglich   in 

Wirsingstrünken,    z.  s. 
ciloris  Panz.    Verbr.  in  Rapsstrünken  und  auf  blühenden  Wk- 

senpflanzen.    z.  s. 
coerulescens  Scop.    Bei  Gotha  im  Eötsch^  gefangen,  s.  s.  (K.) 
chlorizans.  Gen«.    Bei  Rudolstadt,  auf  dem  Eichsfelde  u.  a.  O. 

in  Kohlstrunken.    s. 
Lepidii  Germ.    Verbr.  m  Kohlstrunken,  hauptsächKch  BUnkohl, 

dessen  Stengel  von  den  Larven  oft  ganz  durchfiretoim 

werden,  wodurch  er  abstirbt,  n.  s. 
Abrotani  Germ.    Bei  Gotha  und  Erfurt    s.  s. 
Tnilbum  L,    Verbr.  auf  nassen  Wiesen,  an  Teich-  und  Grabea- 

rändem  unter  Schilf  und  Genisl    häuf, 

CalaidriiL 
Sphenophorus.    Schonherr. 
piccus  Patt    Bei  Arnstadt  in  der  Nähe  des  Waasers  aa 

Lindenstamm  sitzend  gefangen,    ans«,  e.    (Nicolai) 
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i  CalandrA.    CIsirviUa. 

,    groHaria  L.    Auf  KornbSden  anter  dem  Namen  echwarser  1 

wann  bekannt,  legt  seine  Eier  an  die  Körner,  dii 

den  Larven,  wenn  sie   ausgekommen  sind,  gani 

fressen  werden,     s.  häuf. 
'    Orycae  L.    Uelteridl  in  Examliden  unter  Reis,   der  durc] 

Larven  zer&essen  wird.  Durcb  den  Handel  eiuge 

I  D.  S. 

I  C«8MHilli< 

Drjophthorus.     Schönberr. 
lymexylon  F.    In  den  Wäldern  am  Unstruttbale  nnd  am 
häuser  unter  Baamrinden.    s.  s. 
CossonuB.    Clairville. 
Unearis  L.    Vorbr.  in  faulem  Pappelbolz  und  Hulm.    n.  b. 
ferrnginem  Clairv.    Desgl.    n.  s. 

cylindricus  Sahlb.    Bei  Mühlhansen,  Friedrichswtfrth  nnd 
nach  in  faulem  Eichen-  und  anderm  Holze,     s.  s. 
Pbloeopbagns.     Schönberr. 
tpadix  Herbit.    Bei  Jena  u.  a.  O.  im  Saalthale  unter  mor 
',  Baumrinde,    s.  s. 

[  Bbyncolus.     Creutzer. 

'  c^Hadricnt  ßoh.  S.    Im  Worrathale  bei  Hildbnrgbausen 
morscher  Ahornrinde,    s.  s.    (Eisf^d.) 
cklaropus  F.    Verbr.  im  ThUr.  Walde,     n.  s.    (K.) 
elongattts  Gyll.    Bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  O.     s. 
pm-catits  Grm.    An  denselben  Orten  unter  Baumrinden,    i. 
cnlinari»  Reich.  BeiEisenachuntermorscher Eichenrinde,  s.e 
truncorum  Grm.    Verbr.  unter  Eichenrinde,    z.  b. 
cylindrirostris  Olo.    Bei  Qeorgenthal,  Erfurt  u.  a.  O.  unter 
scher  Eichenrinde  und  in  hohlen  IHmen.    z.  s. 

Hagdalinini. 

MagdalinuB.    Schönherr. 
violaceus  L.    Verbr.   auf  blühenden  Kiefern,  die  Larven  < 

Zerfressen  junger  Stämmchen  schädlich,     n.  s. 
frontalis  Gyll.    Desgl.    z.  s. 
dnplicatus  GeiTn.    DesgL     n.  s. 
phlegmaticus  Herbst.    Desgl.    s. 
nitidut  Gyll.    Desgl.    z.  s. 
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linearis  Gyll.  Bei  Gotha  auf  dem  Seeberge  und  im  Berlack, 
auf  Kiefern  tmd  anderm  Gebüsch,    s.    (K.)  | 

Cerasi  L.    Ueb^rallaof  yerschiedenen  blühenden  Holzarten,  n.8. 

aterrinms  F.    Desgl.    n.  s. 

memnoniiis  Falderm.    Im  Gt)thaischen  Park.    s.  s.    (E.) 

carbonarins  L.    Bei  Gotha  und  Eisenach  auf  Gebüsch,  s.a.  (K.) 

barbicomis  Latr.  Bei  Georgenthal  und  Zella  auf  blühendem 
Gebüsch,    z.  s.    (E.) 

Pi^mi  L.  Verbr.  auf  Obstbäumen  und  blühendem  Weissdom.  häuf. 

fiavicomis  Gjll.  S.  Bei  Gotha  u.  a.  O.  auf  blühendem  Weiss- 
dorn,   s.    (E.) 

nitidipennis  Schk.  Bei  Mehlis  an  der  Wand  unter  dem  Reissenden- 
stein auf  Gebüsch,    s.  s.    (E.) 

exaratus  Bris.  Am  Burgberge  bei  Waltershausen  zwischen  Wald 
und  Gärten  auf  Gebüsch,    s.  s.    (E.) 

Apionini. 
Apion.    Herbst. 

Pommae  F.    Ueberall  auf  Gebüsch,    n.  s. 

opeticum  Mark.  Back.  Im  Thür^  Walde  bei  Winterstein^  RuUa  I 
u.  a.  O.  auf  jungem  Buchengebüsch,    s.    (E.) 

Craccae  L.    Ueberall  auf  Vogelwicken,    häuf.  | 

cerdo  Gerst.    Desgl.  auf  Wicken  und  Eräutem.    n.  s. 

subulatum  Kirb.  Verbr.  auf  yerschiedenen  ELräutem  und  Ge- 
büsch,   z.  s.  I 

ockropus  Germ.    Desgl.    z.  s.  I 

Carduorum  Kirb.    Verbr.  auf  Distek.    häuf.  \ 

basicome  III.  Bei  Gotha  u.  a.  O.  aus  Elettenwurzeln  erzogen.  , 
s.  Ist  gute  eigene  Art  und  kann  nicht  als  Var.  zu  : 
Carduorum  gestellt  werden.  | 

penetrans  Germ.    Am  Ejffhäuser  und  nach  Halle  zu.    s.  1 

Onopordi  Kirb.    Ueberall.    häuf. 

stolidum  Germ.  Desgl.  an  warmen  Hügeln  und  Rändern;  auf 
kurzem  Elee  und  andern  Gewächsen,    s.  | 

confluens  Kirb.    Desgl.    z.  s. 

vicinum  Kirb.    Desgl.  auf  yerschiedenen  blühenden  Pflanzen.  n.B. 

atomarium  Kirb.    Desgl.  auf  blühendem  Feldthymian,    n.  s. 

millum  Bach.     Bei  Friedrichroda    am  Dörrberge    yon   niedern 
Eräutem  und  Gräsern  gekötschert.    s.  s.    (E.) 

Hookeri  Kirb,    Verbr,  auf  yerschiedenen  Gew&cbseA,    n.  fl, 


—    139    — 

difficile  Herbst.    Desgl.  auf  Genista.    n.  8. 

fuscirostre  F.    Verbr.  auf  Spartium  Bcoparium.    s.  häuf. 

pallipes  Kirb.    Desgl.  auf  Mercurialis  perennis.    häuf. 

flaoofemoratum  Herbst.  Im  Boxberge  bei  Gotha  auf  Genista 
tinctoria  und  andern  Pflanzen,    z.  s.    (K.) 

vemale  F.    Verbr'  auf  Urtica  dioica.    häuf. 

aeneum  F.    DesgL  auf  verschiedenen  Malven.    n.  s. 

validum  Germ.    Bei  Arnstadt^  Jena  u.  a.  O.    z.  s. 

radiolus  Kirb.    Verbr.  auf  Malven  und  andern  Pflanzen,    häuf. 

AsiragaU  Payk.  Bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  O.  auf  Astragalus  gly- 
cjphylloB.    z.  s. 

elegantulum  Germ.    Ueberall.    s.  häuf. 

dispar  Germ.    Bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.    s.  s. 

stricftum  Kirb.    Verbr.  auf  Spartium  scoparium.    s.  häuf. 

immune  Kirb.    Desgl:  auf  Spartium.    s.  s.    (K.) 

pubescens  Kirb.    Verbr.  auf  verschiedenen  Sträuchem.    häuf. 

simile  Kirb.    Desgl.  auf  verschiedenen  Sträuchern.    z.  s. 

ntfirostre  F.  Verbr.  bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.  auf  Malva 
sylvestris  und  andern  Pflanzen,    z.  s. 

seniculus  Kirb.    Verbr.  auf  Gesträuch,    s.  häuf. 

elongatum  Germ.  Bei  Gotha  im  Krahnberge  und  im  Siebleber 
Holze  auf  Gebüsch,    s.    (E.) 

Viciae  Payk.    Ueberall.    häuf 

dissimile  Gr  m.  Bei  Gotha  im  Boxberge  u.  a.  O.  auf  verschie- 
denen Pflanzen  und  Gebüsch,    z.  s.    (K.) 

Ononidis  Gyll.  Bei  Schnepfenthal,  Mühlhausen  u.  a.  O.  auf 
Hauhechel,    z.  s. 

mripes  Germ.    Ueberall.    häuf. 

Fagi  L.    Desgl.    häuf. 

assimile  Kirb.    Desgl.    häuf. 

Trifolii  X.    Desgl.    s.  häuf 

Tuficnis  Germ.  Auf  dem  grossen  Seeberge  in  dem  Gebüsch 
nach  Wechmar  zu.  s.  Ist  gute  eigene  Art  und  ge- 
^      hört  nicht  zu  Trifolii  L. 

flavipes  F.    Ueberall.    häuf.' 

nigritarseKirb.    Desgl.    n.  s. 

ebeninum  Kirb.  Verbr.  auf  Lotus  comiculatus  und  andern  Pflan- 
zen,   n.  s. 

t^m  Kirb.    Verbr.  auf  Melilotus  officinalis,    s.    (K.) 
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punctigemm  PayL    Verbr.  auf  Wicken,    b.  a« 

virens  Herbst.    Desgl.    häuf. 

platalea  Grm.  c7  P.    Ueberall.    s.  häuf.    Nicht  mit  der  folgen* 

den  Art  ziusammen  gehörig. 
validirostre  Gyll.  S.  S  P.    Bei  Ootha  u.  a.  0.  auf  verscluede- 

nen  Pflanzen,    s.    (K.) 
GyllenAalii  Kirb.    Ueberall.    häuf. 
Eni  Kirb.    DesgL    häuf. 
Ononis  Kirb.    Desgl.  auf  Hauhechel    n.  s. 
filirostre  Kirb.    Ueberall  auf  verschiedenen  Pflanzen,    n.  s. 
minimum  Herbst.    Ueberall  auf  Weidengebüsoh.    häuf. 
Pisi  F.    Desgl.  auf  verschiedenen  Pflanzen,    s.  häuf. 
Aetkiops  Herbst.    Desgl.    häuf. 

Sorbi  Herbst.    Verbr.  bei  Mühlhausen,  Königsee  u.  a.  O.     b.  i. 
(S  Sdhlbergi  Gyll.  (cabonaHwan  Germ)    Desgl.    s. 
Meliloti  Kirb.    Verbr.  auf  Meliotus  officinalia.    n,  s. 
angiistatum  Kirb.    Desgl.    n.  s. 
d  languidum  Schh.    Desgl.    n.  s. 
columbinum  Germ*    Desgl.    s.  häuf. 
intrusum  Gyll.    Desgl.    n.  s. 
vorax  Herbst.    Desgl.    häuf. 
pavidum  Germ.    Desgl.    z.  s. 
livescerum  Gyll.  S.    Desgl.    n.  s. 
Waltani  Stepk.    Am  Burgberge  bei  Waltershausen  auf  Gebüsch. 

s.  s.    (K.) 
miniatum  Germ.    Verbr.  auf  Rumex  und  andern  Pflanzen,    n.  s. 
cruentatum  Walton.    Bei  Georgenthal  an  der  Aue  auf  Gebüsch  u. 

zu  Anfang  des  Frühjahres  unter  feuchtem  Laube,  s.  (K.) 
frumentarium  L.    Ueberall  auf  Rumex  acetosella.    s.  häuf. 
rubens  Steph,    Im  Thür.  Walde  u.  a.  O.  auf  Rumex  acetosella.  s. 
sanffuineum  de   Geer.    Im  Thür.  Walde  auf  Rumex  acetosella. 

s.  s.    (E.) 
Malvae  F.    Bei  Meiningen,    s.  s.    (Lomler.) 
brevirostre  Herbst.    Bei  Jena^  Rudolstadt  u.  a.  O.    s. 
Sedi  Germ.    Bei  Georgenthal  und  Altenbergen  auf  Felc&ainm 

die  mit  Gebüsch  und  Sedum  bewachsen  sind.   ••    (K.) 
(tumidicolle  Bach.)  Ist  Synonim  von  Sedi  und  kann  nicht  als 

eigene  Art  aufgeführt  werden. 
aciciilare  Germ.    In  der  Gegend  nach  Halle  zu.    äusSf  8« 
violaceum  Kirb.    Verbr.  auf  Rumex.    n,  s. 
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Marchicum  tterhst.    Ueberall.    häuf. 

offiäe  Kirb.  Bei  Qotha  in  Feldern  auf  Erbsen  und  andern  Pflan- 
zen,   s.  8.    (E.) 

kmimele  Germ.    Ueberall.    häuf. 

wumm  Qerm.  Bei  Sättelatedt  an  der  Südseite  des  Hörselberges 
auf  blühendem  Comos  sanguinea.    s.  (E.) 

ktoüBtkxmg^  Yen  der  sehr  nUreiohen  Familie  der  Caromliones  leben  yiele 
Arten  tn  Laub-  and  Kadelhols,  aber  auch  andere  an  kraaUrtigen  Pflan- 
zen. Yerh&linifsm&ssig  werden  aber  nur  wenige  davon  ich&dlich  oder 
lehr  schädlich^  welches  bei  den  betreffenden  Arten  angegeben  ist 

Scolytidae. 

HylesininL 
Hylastes.    Erichson. 

aier  Payh  In  Eieferbeständen  der  Ebene  bis  in  die  Vorberge 
des  Thür.  Waldes,  vorzüglich  an  den  Wurzeln  junger 
Eiefem  schädlich,    n.  s. 

cunicularius  Er.  In  den  Fichtenbeständen  des  Thür.  Waldes 
verbreitet  und  vorzüglich  an  den  Wurzeln  junger  Fich- 
ten sehr  schädlich,    häuf. 

linearis  Er.    Im  Eranichfelder  Forste  an  Eiefem.    s.  s.    (E.) 

attenutUiis  Er.  Verbr.  an  Eiefem,  die  Larven  durch  Zerfressen 
der  Basthaut  den  jungen  Stämmchen  schädlich,    z.  s. 

angustatus  Herbst.    DesgL    z.  s.    (E.) 

opacus  Er.    Desgl.    z.  s.    (E.) 

deciananm  Er.  (glabratus  Zett)  In  den  Fichtenbeständen  der 
höchsten  Berge  des  Thür.  Waldes  verbreitet,  Sommer- 
bach, Beerberg,  Schneekopf  u.  a.  O.,  die  Larven  durch 
Zerfressen  der  Basthaut  den  altem  Beständen  sehr 
nachtheilig,    n.  s. 

pMiatiU  Gyll.  lieber  den  ganzen  Thür.  Wald  und  weiter  ver- 
breitet, den  starken  Stangen-  und  Mittelhölzem  durch 
Zerfressen  der  Basthaut  sehr  nachtheilig,  greift  beson- 
ders die  in  schattigen  Beständen  lagernden  Stämme 
stark  an  und  geht  auch  ausnahmsweise  an  andere 
Nadelhölzer,    s.  häuf. 

Tri/olii  Müller.  Bei  Georgenthal  u.  a.  0.  auf  Wiesen  und  Elee- 
äckern,  wo  die  Larve  die  Wurzeln  des  Eopfklee's 
Trifolium  pratense  zerfrisst  und  der  Landwirthschaft 
dadurch  in  manchen  Jahren  sehr  nachtheilig  wird.  z.  s. 
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Hylurgus.    Latreille. 

ligniperda  F.  Bei  Georgenthal  am  Ziegelberge  Unter  cier  Binde 
von  Kiefemstöcken.    b. 

piniperda  L.  Ueberall  an  Kiefern;  deren  Basthant  die  Eäfer- 
larven  zerfressen  und  dadurch  sehr  schädlich  werden. 
Wenn  die  Käfer  im  Sommer  ausgekommen  sind;  so 
gehen  sie  gegen  den  Herbst  in  die  Spitzen  d«r  Zweige 
und  fressen  diese  noch  aus,  und  überwiotem  später 
in  der  dicken  Borke  am  Fusse  starker  Kiefern,  s.  häuf. 

minor  H artig.    Mit  der  vorigen  Art  an  gleichen  Orten,  denselben 
Schaden  verübend,  aber  mehr  jüngeres  Holz  und  die 
Gipfelpartien  der  starken  Stämme  einnehmend,     häuf. 
Dendroctonus.    Ericbson. 

micans  Kng.  Ueber  den  ganzen  Thür.  Wald  und  weiter  ve^ 
breitet,  gewöhnlich  an  den  stärksten  Fichten  und 
Stöcken,  doch  auch  an  Jüngern  Stämmen.  Die  Larven 
fressen  unter  der  Rinde  gemeinschaftlich  die  Basthsal 
platzweise  aus  und  zwar  sehr  gerne  an  der  SteOe^ 
wo  zwei  Stämme  zusammen  gewachsen  sind.    z.  häiii 

minimus  F.  Bei  Kranichfeld,  Jena  u.  a.  O.  an  Kiefern  und  gsm 
dünnen  Zweigen,    z.  s.     (K.) 

pilosus  Ratzb.  Im  Thür.  Walde  am  Farmenfleck,  SommerbacV; 
Beerberg  und  andern  Forstorten  an  Fichten,  gewöhn*, 
lieh  mit  andern  Borkenkäfern  gemeinschaftlich  unter 
der  Rinde  fressend,    z.  s.    (K.) 

Phloeophthorus.    Wollaston. 

rhododactylus  Marsh.  Ueber  den  Thür.  Wald  verbreitet  in  dün- 
nen Zweigen  der  Fichten,    n.  s.    (K.) 

iarsalis  Foerst.  Bei  Suhl  u.  a.  O.  an  Spartium  scoparium.  z.  s.  (K.) 

Hjlesinus.    Fabricius. 

crenatus  F.  Verbr.,  bei  Itfehlis  am  Reissendenstein,  bei  Winte^ 
stein,  Mühlhausen  u.  a.  O.  an  Eschen  in  starken  Stäm- 
men  und  Stöcken  unter  der  Rinde  fressend,     z.  s. 

Fraxini  F.  Verbr.  an  Eschen,  Stangen  und  Stämmen,  deren 
Basthaut  von  den  Larven  zerfresse!^  wird,  wodurch 
sie  nach  kurzer  Zeit  dürr  werden.  Nach  dem  Aus- 
fliegen der  jungen  Käfer  bohren  sich  diese  noch  in 
die  Rinde  anderer  Stämme  bis  auf  die  Basthaut,  um  ds- 
selbst  zu  überwintern  und  werden  dadurch  auch  diesen 
noch  nachtheilig,    häuf. 
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Polygraph  US.  Eriohson. 
pnbescens  F.  Verbr.,  vorzüglich  in  der  Ebene  und  bis  in  ^e 
Vorberge  des  Thür.  Waldes  an  Fichten,  in  Stangen, 
Mittelholz  und  den  Gipfelpartien  starker  Stämme  die 
Basthaut  zerfressend,  eine  der  schädlichsten  Arten  für 
die  Fichten,    s.  häuf. 

Scolytini« 

Scolytus.    Geoffroy . 

Ratzeburgii  Jans,  (desirucior  Raizb,)  Im  Thür.  Walde  bei 
Kühndorf  u.  a.  O.  an  Birken,  und  in  5  et  9  laicht 
kenntliche  gute  Art.    n.  s. 

desiructor  Olv,    Bei  Eisenach,  Meiningen  u.  a.  O.  in  Ulmen,  z.  s. 

intricatus  Raizb*  Yerbr.  bei  Gotha  im  Boxberge  und  Erahn- 
berge, bei  Mühlhausen  u.  a.  O.  in  Eichen,  vorzüglich 
in  jungen  Stämmen  und  Aesten,  welche  von  den  Lar- 
ven zuweilen  stark  beschädigt  werden,    n.  s. 

multistriatus  Mrsh.  Bei  Meiningen,  auf  dem  Eichsfelde  u.  a.  O. 
in  Ulmen,  oft  gemeinschaftlich  mit  destructor  gewöhn- 
lich die  Gipfelpartien  und  Aeste  angreifend,    z.  s. 

Pruni  Raizb.  Ueberall  in  Obstgärten  an  Pflaumenbäumen,  die 
bei  nachlässiger  Beaufsichtigung  von  den  Larven  oft 
stark  verwüstet  werden,    n.  s. 

Var.  Pp*i  Raizb.  Desgl.,  doch  mehr  an  Apfelbäumen,  die  bei 
Vernachlässigung  stark  beschädigt  werden,    n.  s. 

Tugulosus  Raizb.  Verbr.  an  Pflaumenbäumen,  vorzüglich  in  den 
Aesten,  die  stark  beschädigt  werden.  Auch  an  Eber- 
eschen-Stämmen schädlich,    n.  s. 

Carpini  Er.  Bei  Sondershausen  und  Fahnem  in  Weissbuchen 
und  diesen  schädlich,    z.  s. 

BostrycIiinL 

ürypturgus.    Erichson. 
pusülus  Gyll.    Ueber  den  Thür.  Wald  verbreitet,  gewöhnlich  in 

Fichten,   doch  auch  in  Weisstannen  und  Kiefern  in 

den  Gängen  anderer  Borkenkäfer  oder  unter  saftiger 

Rinde,    n.  s. 
cinereMS  Herbsi.    Bei  Meiningen  u.  a.  O.  an  Kiefern  grössten- 

theils    nur  in    der  Rinde  ohne    die  Basthaut  zu  be«> 

fressen,    s.  s.    (Leisler.) 
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Cryphaluß.    EriclisOil* 

Piceae  Ratzb.  Ueber  den  Thür.  Wald  und  weiter  verbreitet, 
Yorzüglich  an  Weisstannen,  Stangen  nnd  Aesten,  die 
durch  das  Zerfressen  der  Basthant  von  den  Larven 
oft  ganz  dürr  werden,    häuf. 

asperatus  GylL  Ueber  den  Thür.  Wald  verbreitet,  vorzüglich 
in  Fichtenästen,  die  von  den  Larven  stark  angegriffen 
und  zuweilen  dürr  werden,    s.  häuf. 

Abietis  Ratzb.  Desgl..  in  jungen  Fichtenstangen ,  yorzüglich  an 
Bruchorten  und  unterdrückten  Beständen^  zuweilen 
auch  an  Fichtenästen  ziemlich  schädlich,    s.  häuf. 

Tiliae  F.  Verbr.  in  Linden-Stangen  und  Aesten,  die  durch  das 
Zerfressen  der  Basthaut  von  den  Larven  oft  ganz 
dürr  werden,    s.  häuf. 

Fagi  NördL  In  den  Buchen -Revieren  des  Thür.  Waldes  ver- 
breitet, an  trockenen  schwachen  Buchenästen,  häuf.  (K) 

binodvlus  Ratzb.  An  der  Südseite  des  Thür.  Waldes  bei  Hild- 
burghausen u.  a.  O.  in  Aspenstangen,  die  durch  das 
Zerfressen  der  Basthaut  von  den  Larven  oft  ganz  dürr 
werden,    z.  s.    (K.) 

Bostrychus.    Fabricius. 

Stenographits  Duft.  Ueberall  an  Kiefern,  vorzüglich  in  starken 
Stämmen,  die  durch  das  Zerfressen  der  Basthaut  v(m 
den  Larven  s^hr  beschädigt  werden,    häuf. 

typograpkus  L.  Desgl.  an  Fichten  und  der  schädlichste  Feind 
dieser  Holzart.  Die  Larven  zerfressen  die  Basthant» 
wodurch  die  Stämme  absterben,    s.  häuf. 

amitinus  Eichk,  Bei  Gehlberg,  Oberhof  u.  a.  O.  im  Thiu*.  Walde 
an  Fichten  mit  typographus  zusammen  vorkommend 
und  wahrscheinlich  dieselbe  Lebensweise  führend,  doch 
noch  nicht  sicher  beobachtet,    z.  s.    (K.) 

acuminattis  GylL  Bei  Sondershausen  und  weiter  abwärts  auf  den 
Höhen  des  Unstrutthales  an  Kiefern  und  diesen  Ihchäd- 
lich.    z.  s. 

Laricis  F.  Verbr.  an  Fichten  und  Kiefern,  die  beide  von  dieser 
Art  stark  beschädigt  werden,    s.  häuf. 

curvidens  Germ.  Ueber  deu  Thür.  Wald  und  weiter  verbreitet, 
an  der  Weisstanne,  deren  Basthaut  von  den  Larven 
ganz  zerfressen  wird  und  junge  Stämme  biüd  eingehen. 
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Hei  alten  starken  Tannen  wird  oft  nur  der  Gipfel  an- 
gegriffen^  welcher  abstirbt;  während  der  übrige  Stamm 
noch  grün  bleibt ,  oder  nach  und  nach  bis  herunter 
•  eingenommen  wird.    s.  häuf. 

mgritus  GylL  ($>  suluralis  Dej.)  Verbr.  an  Fichten  und  Kie- 
fern ^  zuweilen  mit  Laricis  zusammen ,  aber  grössten- 
thdls  besondere  Stämme  einnehmend  und  die  Bast- 
haut zerfressend,    häuf. 

cbalcograpAus  L.  Verbr.  an  Fichten;  die  er  entweder  gemein- 
schaftlich mit  andern  Borkenkäfern  angreift;  oder  junge 
Stangen  allein  befällt;  deren  Basthaut  von  den  Larven 
zerstört  wird;  wodurch  sie  bald  absterben.  Im  Thür. 
Walde  sehr  schädlich,    häuf. 

Udens  Fabr.  Verbr.  an  Kiefern ;  wo  er  Aeste  und  Stangenholz 
angreift;  aber  besonders  an  jungen  Kiefern- Pflanzungen 
schädlich  wird;  indem  er  die  kränkelnden  Pflanzen 
angreift  und  nach  kurzer  Zeit  verdirbt,    häuf. 

V.  quadridem  HarL  mit  der  Stammart  zusammen,    s. 

Xjlocleptes.    Ferrari. 

bispittus  Dfl.  Verbr.  bei  Gotha;  Schnepfenthal;  Mühlhausen  u. 
a.  O.  an  Clematis  Vitalba.    n.  s. 

Pityophthorus.    Eichhoflf. 

Lichtensteinii  Bnfzb.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen;  Engels- 
bach; Friedrichroda  u.  a  .0.  an  Kiefern  in  Aesten  und 
jungen  Stämmchen.    z.  s.    (K.) 

micrographus  GyWu    Im  Thür.  Walde  bei  Georgenthal;  Finster- 
bergen u.  a.  O.;  an  jungen  Fichtenstämmchen.  z.  s.  (K.) 
Dryocetes.    Eiehhoff. 

aviograpkns  Raizh»  Verbr.  an  Fichten,  vorzüglich  in  der  star- 
ken Rinde  nahe  an  der  Erde  und  an  Wurzelstöckcn. 
häufig. 

Alni  Georg.  Bei  Schwallungen  in  der  Nähe  dos  Werrathals  und 
beim  Landsberg  in  unterdrückten  Erlenstangen,    s. 

villosiis  F.  Bei  Gotha  im  Boxberge ;  Eisenach  und  Viernau  an 
Eichen  im  Innern  der  Rinde  fressend,    z.  s. 

cryptograpkus  Italzb.    Bei  Gotha   und  Friedrichswerth  in  der 
Rinde  alter  fauler  Schwarzpappel -Stöcke,     s.    (K.) 

bicolor  Herbst  Verbr.  im  Tambuch  bei  Ohrdruff;  MühlhauseU; 
Sondershausen  u.  a.  O.  unter  der  Rinde  abgestorbener 
und  kranker  Buchen,    z.  s. 

10 


Öo^'ylt  Perris.  Bei  Gotha  und  Siebleben  an  starken  ^el- 
büschen.     s.     (K.) 

daclyliperda  F.  In  hiesigen  Kaufläden  durch  den  Handel  ein- 
geführt in  Dattelkernen.  Kann  nicht  zur  Fauna  Thü- 
ringens gerechnet  werden. 

Xyleborus.    Eichhoff. 

dispar  F.  Verbr.  bei  Zella^  Eisenach  und  Mühlhausen ;  an  Ba- 
chen ^  Eichen  und  Birken  und  in  Gärten  an  Apfel- 
und  Pflaumenbäumen.  Der  Käfer  bohrt  sich  tief  in 
das  Holz  und  die  Verwandlung  geht  in  ähnlichen  Gän- 
gen vor  sich^  wie  bei  X.  lineatus.  In  Obstgärten  sehr 
schädlich,     z.  s. 

eurygrapkus  liatzb.  Bei  Sondershausen  und  Krannichfeld  auf 
Kiefern,     s.  s. 

Soxesenü  Ratzb.  Bei  Zella^  Mülverstedt  u.  a.  O. ;  bohrt  sich  in 
Laub-  und  Nadelholz  ein  und  wird  dadurch  dem  Nutz 
holz  nachtheilig,    z.  s. 

monographus  F.  Bei  Zella^  Viernau^  Mühlhausen  u.  a.  O.,  bohrt 
sich  vorzüglich  in  liegendes  Eichen -Nutzholz  tief  ein 
und  wird  demselben  dadurch  sehr  nachtheilig,    z.  s. 

dryogi'aphus  Er,  Bei  Viernau  und  im  Werragrunde,  wie  die 
vorige  Art  an  Eichen  und  dem  Nutzholze  nachtbeilig. 
z.  s. 

Xyloterus.    Erichson. 

domesticus  L.  Verbr.,  in  Buchen  und  anderm  Laubholze  sich 
tief  einbohrend  und  dem  Nutzholze  nachtheilig,    häuf. 

Uneaius  Er,  Ueberall,  bohrt  sich  in  allö  Nadelholz -Arten  tief 
ein,  vorzüglich  gern  in  das  im  Winter  geschlagene 
und  liegen  gebliebene  Nutzholz.  —  Ist  überhaupt  der 
schädlichste  und  gefürchtetste  Feind  des  Nadelnutz- 
holzes,   s.  häuf. 

QuerciCs  Eichh,  Bei  Hildburghausen  und  weiter  im  Werragrundc 
an  alten  Eichen,    s.    (Eisfeld.) 

Piatypida  e. 

Piatypus.    Herbst. 
cylindrus  F,     Bei  Sondershausen  und  wohl  weiter    verbrdt^ 
bohrt  sich  in  starkes  Eichenholz  tief  ein  und  ist  dem 
Nutzholze  sehr  nachtheilig,    z»  s« 
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Aomerkmif«  Die  Soolytidae  uod  Platypidae  leben  alle  mit  ihren 
Larven  —  bis  auf  wenige  Arten  —  in  Laub-  and  Nadelholz  nnd  vorzüg- 
lich werden  die  Larven  durch  Befreaien  der  Batthant  nnd  anderer  Holz- 
theüe  den  Wäldern  und  Oartenbftomen  höchat  tchädlich,  welches  bei 
den  vereohiedenen  Arten  bereits  angegeben  ist 

Attelabidae. 

A  p  o  d  ex  u  8.    Oliyier. 
Coryli  L.    Auf  Hasel-  und  andern  Sträuchern.    b.  s. 
F.  Avellanae  L.    Desgl.    häuf. 

Attelabtts.    Linnä. 
curculionoides  L.    Auf  bltlhendem  Weissdorn  und  anderm  Ge- 
büsch,   häuf. 
Anmarkmg.    Die  p  der  Attelabidae  schneiden  verschiedene  Laabholz- 
bl&tter  etwa  zur  H&lfte  ein,  wickeln  den  eingeschnittenen  Theil  in  eine 
Bolle  ansammen,  in  die  sie  ilve  Eier  legen  nnd  die  ausgeschlüpften 
Larven  emihren  sich  dann  in  demselben.    Der  Schaden  an  den  Uolz- 
arten  ist  jedoch  nor  gering  anzoschlagen. 

Rhinomaccriciae. 

Bhynchites.    Herbst. 

aurains  Scop.  Verbr.  auf  Schwarz-  undWeissdornblüthen^  auch 
auf  anderm  Gebüsch,    z.  s. 

Bacchus  L,  Desgl.  auf  blühenden  Sträuchern  ^  doch  hauptsäch- 
lich auf  Obstbäumen^  wo  sie  ihre  Eier  an  junge  Acpfel 
legen.  Die  jungen  Larven  bohren  sich  nach  dem  Aus- 
schlüpfen tief  in  die  Aepfel  ein  und  wenn  sie  gross 
genug  sind,  durch  ein  grösseres  Loch  wieder  heraus, 
fallen  zur  Erde  und  verpuppen  sich.  Oder  der  Apfel 
fällt  ab,  während  die  Larve  noch  im  Linern  verweilt, 
wodurch  sie  zur  Erde  gelangt.  Es  muss  daher  das 
Fallobst  zur  Vertilgung  bald  gesammelt  und  entfernt 
werden,    häuf. 

coeruleocephalus  Schall.    Bei  Rudolstadt,  Jena  u.  a.  0.    s. 

aequatus  L.    Verbr.  auf  blühenden  Sträuchern.    häuf. 

cupreus  L.    Desgl.    häuf. 

aeneovirens  Mrsh.    DesgL  auf  Eichen-  u.  anderm  Gebüsch,  z.  s. 

K  Fragaritie  GylL    Desgl.    s. 

V.  longirostris  Bach.    DesgL    s.  s. 

aetkiops  Bach.    Bei  Martinrode,  Jena  u.  a.  O.    s. 
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Attiariae  PayL  (mullipnnctains  Bach.)  Bei  WaltershaQfieii  att 
Burgberge,  bei  Zella.u.  a.  ü.    z,  s.     (K.) 

coniciis  IlL  Verbr.  auf  Obst-  und  Weissdornblüthen  und  auf 
Gebüsch,    n.  s. 

pauxillus  Germ.    Desgl.    z.  häuf. 

V.  interpunctatns  ßach.    Desgl.    n.  s. 

Germanicus  Herbst.    DesgL    n.  s. 

namis  Payk.    Desgl.    häuf. 

vncinatus  T/tcms.  Im  Boxberge  bei  Gotha  u.  a.  0.  auf  Eichen- 
büschen,   z.  s.    (K.) 

beiuleti  F.    Verbr.  auf  Weiden  und  anderm  Gebüsch,     häuf. 

Popiili  L.    Desgl.  auf  Aspen  und  anderm  Gebüsch,    häuf. 

se7*iceus  Herbst.    Desgl.  auf  Eichen-  u.  blühendem  Gebüsch,  z.s. 

piibescens  Herbst,    Desgl.    z.  s. 

ophtkalmicus  Stej)/f.    Bei  Eisenach^  Mühlhausen  u.  a.  O.     ä. 

megacepkalus  Germ.  Verbr.  bei  Gotha,  Mühlhausen  u.  a.  0. 
auf  Eichen-  und  Birkengebüsch,    s. 

iristis  F.  Verbr.  bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.  auf  Eichengebüsch. 
z.  s. 

* 

Betulae  L,    Verbr.  auf  verschiedenem  Gebüsch,    häuf. 

Anmerkung.  Aach  von  Hhynchites  wickeln  die  $>  einiger  Arten  die  Torher 
eingeschnittenen  Blätter  verschiedener  Lanbholzarten  in  Rollen  zostm- 
men  und  die  Larven  ernähren  sich  in  denselben,  doch  ist  der  Schades 
noch  geringer  anzuschlagen,  als  bei  den  Attelabidae. 

Daedycorhynchus.    ImhofF. 
Austrianis  Olv.    Verbr.   bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.  auf  Kie- 
fern,   z.  s. 

Rhinomacer.    Fabricius. 
attelaboidcs  F.    Verbr.  auf  Kiefern,    n.  s. 

N  e  m  o  n  y  X.    Redtenbacher. 
lepturoides  F.    Bei  Siebleben  hinter  dem  sogenannten  Peter  auf 
blühender  Esparsette  und  bei  Sömmerda.     s. 

Anthribidae. 

Tropiderini. 

Platyrhinus.     Clairville. 

latirostris  F.    Verbr.  bei  Sondershausen,  Volkenrode  u.  a.  0. 

unter  abgedrückter  Rinde  alter  Buchenstöcke,    s. 

Tropideres.    Schönherr. 

aWiröstris  Herbst.  Im  Werrathale  bei  Hüdburghausen  auf  Eichen. 

8.  s.    (Eisfeld.) 
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!    tepicola  Herbst    Bei  Eisenach  und  Meiningen,    s.  b. 
<    niteirotti^  F.    Verbr.  bei  Georgenthal,  WaltcrahBiuen,  Mühl- 
haosen  u.  a.  O.  auf  blühenden  8träuchern.    z.  s. 
Baaitroplni. 
ÄnthribuB.     Geoffroy, 
ttlbimts  A.    Verbr.  unter  abgedrückter  Rinde  alter  Buchcnstöi ' 
auf  Weiisdomblttthen  und  anderm  GebUsch.     z.  s 
Brachjtarsua.     Schönherr. 
scabroms  F.    Bei  Gotha,  MühlhauBen  u.  a.  O.  auf  Gebüsch. 
tariux  F.    Verbr.  im  ThBr.  Walde,    a.  häuf. 
AraMcerini. 
CboragUB.    Kirby. 
Sheppai'di  Kirb.    Bei  Eisenacb  und  Schmalkaldcn.     s.  a. 

BrDchidae. 

TJrodMtini. 

Ur  0  d  0  n.     Schönherr. 
riißpes  F.    Verbr.  auf  Reseda  lutea  L.    n.  b. 
pygmaevs  Gyll.  S.    Desgl.    i.    Wohl  nur  Var.  der  vorigen  . 
sutm'alU  F.    Desgl.     n.  b. 
conformis    Suffr.     Aa    der   Wachsenburg    und    bei   Stimme 

ebenfalls  auf  Reseda  lutea,     s.     (K.) 
BrnehinL 
Spermopbagas.     Steven. 
Cordai  Gyll.  S.    Verbr.    b.  häuf. 

BruehuB.     Linnd. 
margineÜHt  F.    Verbr.  auf  verschiedenen  Popilionaceen.     z. 
ClsÜ  F.  (canns  Gerwi.)    Bei  Arnstadt,  Gotha  and  Mühlhai 

auf  Cistus  Helianthemum.     s. 
olivacens  Germ.    Verbr.    auf  veracbiedenen  Papilionaceen 

Gotha,    häuf. 
J  viresceas  Schh.    Desgl. 
}Hsi  L,    Verbr.   auf  Pieum   eaÜTum  L.  und  oft  sehr   Bchäd 

da  von    don  Larven    die   Frucht    auBgefresBen  v 

8.  häuf. 
nfimanus  Schk.    Verbr.   an  Vicia  Fftba  L.  (BuflTbohne)  und 

Bch&dlich,  da-  die  Larve  die  Frucht  ausfrisst.  häuf 
affms  Fröhl.    (Harimaniis  Schk.)    Bei  Gotha  auf  dem  Seebi 

und  anderen  Orten-    z-  s.  (K.) 
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granarhis  L,    Verbr.  auf  verscbiedenen  Wicken,    häuf. 
luteicomis  III.   S   P.    Desgl.;  auf  yerschiedenen  Wicken  und 

blühenden  Sträuchern.    z.  s. 
Viciae  Oliv,  (niginpes  GylL  S.)  Bei  Eindelbrück.  s.  s.  (Pindeis.) 
Loti  Payh  (Lafhyri  Sieph.)    Bei  Gotha^  Arnstadt  u.  a.  0.  auf 

Lathyrus  pratensis,    z.  s. 
ater  Mrsk.  (villosits  F,)   Verbr.  auf  Spartium  scopariom.  s.  häofl 
ptibescens  Germ.    Bei  Arnstadt,    s.  s.    (Nicolai.) 

Cerambycidae. 

SpondylinL 

Spondylis.    Fabricius. 
bnprestoides  L.  Verbr.  in  faulem  Nadelholz  u.  auf  Gebüsch,  n«  s. 

Prionini. 

Ergates.    Serville. 

fabei*  L.  Bei  Meiningen,  Georgenthal  und  Breitenbach;  die  Larve 

im  NadelholzC;  der  Käfer  bei  Sonnenschein  im  Freien.  8. 

PrionuB.    GeoflTroy. 

coriarius  L.    Verbr.;  die  Larve  in  morschem;  altem  Eichenholsei 

der  Käfer  bei  Sonnenschein  im  Freien,    z.  s. 

Cerambydni. 

Cerambyx.    Linnä. 

cerdo  L.  (heros  F.)  Im  Werrathale  bei  Meiningen  und  Schwal- 
lungen;  bei  Mühlhausen  u.  a.  O.;  die  Larve  in  alten 
Eichen  tief  einfressend  und  schädlich;  der  Käfer  nur 
von  Abends  an  die  Nacht  hindurch  im  Freien,    s. 

Scopolii  Laichart,  (cerdo  Scopoli.)  Verbr.  bei  TreflEurt;  Eise- 
nach; Arnstadt  u.  a.  O.;  die  Larve  in  Buchen,  der 
Käfer  auf  blühendem  Hartriegel  und  andern  Sträuchem. 
z.  s. 

Rosalia.    Serville. 

alpina  L,  Auf  dem  Eichsfelde  an  verschiedenen  Orten;  die  La^ 
von  in  alten  Birnbäumen;  Buchen  und  noch  anderm 
Holze;  die  Käfer  bei  Sonnenschein  an  Bäumen^  Säu- 
len und  auf  blühendem;  rothem  Hollunder.    s* 

Aromia.    Serville. 

moschata  L.    üeberall  an  alten  Weidenbäumen,    n.  s. 
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Callidiam.    Fabriciug. 
1  Herbst,  (imabricum  Gmm.)    Im  Thür.  V 

breitet  an  FicbtOD.    s. 
I    clmipea  F.    Verbr.  bei  Treffurt,  Nazza,  Mublbausen  u. 

Larve  in  Weiden,  der  Käfer  oft  auf  blUhent 

ehem.    z.  s. 
feuwatitm  L.    Bei  Gotha,  Mühlhauaen,  Sondershausei] 

die  Larven  in  Eichen,  der  Käfer  auf  blUhenc 

ehem.    B. 
violacettm  L.    Verbr-,  die  Larve  in  Nadelbolz,  der  '. 

Gebüsch,    n.  s. 
dilatatum  Payt.    Im  ThUr.  Walde ,    die   Larve   in  Fic 

der  Käfer  auf  Gebfisch,    z.  b. 
taagnineum  L.    Bei  Sondershausen ,  Jena,   Rudolstadt 

die  Larve  in  Eichen,  der  Käfer  auf  Gebüsck 
Aliü  L.    Bei  Eisenach  und  Meiningen,    s.  s. 
mfipes  F.    Verbr.,  auf  blühendem  Weissdorn,    n.  s. 
variabile  L.    Verbr.     n.  s. 
Var.  Feimicnm  L.     Desgl.    n.  a. 
Vor.  tettacevM  L.    Desgl.     s. 

Hylotrypes.     Servillc. 
btnvius  L.    Verbr.  in  Wäldern,  die  Larven  im  Nadelhi 
den  mit  dem  Peuerholze   zuweilen  in  die  W 
gebracht,  wodurch  der  Käfer  in  Häusern  ui 
dem  auf  GebUsch  gefunden  wird.    z.  s. 

Saphanus.     Serville. 
piceus  Laich.    Bei  Eisenach  auf  dem  Wege  nach  A< 
Sonne  von  GebUsch  geklopft    s.  s.    (K.) 

Tetropium.    Kirby. 
luridum  L.    Verbr.,  die  Larve  in  Fichten  unter  der  '. 

Basthaut  zerfresseod   und    bohrt   sich   auch 

tief  in  das  Holz  ein,  daher  dieser  Holzart  se 

lieh.     n.  0. 
Var.  aulicum  F.    Desgl.    a.  s. 
Var.  fulcratum  F.    Desgl.    n.  s. 
fuscun  F.    Verbreitung,  Aufenthalt  und  Schaden  wie  d 

Art    z.  s. 
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A  B  e  m  u  m.    Eschscholtc. 
striatum  L.    Verbr.,  die  Larve  an  alten  Kiefern  und  Stöcken, 

Käfer  an  den  Stämmen  sitzend,    n.  s. 
Criocephalus.    Mulsant. 
rusticus,    L.    Verbr.,  die  Larven  an  Kiefern  und  Fichten,  doch 

hauptsächlich  in  Stocken,  an  welchen  man  auch  den 

Käfer  findet,    s. 

Clytus.    Fabricius. 
detritus  L.    Im  Tonuaischen  Holze  bei  Sondershausen  u.  a^  0.  s. 
arcuatus  L.    Verbr.,  bei  Gotha,  Mühlhausen,  Sondershausen  u.  a. 

O.     z.  8. 
liciatus  L.    Im  Tonnaischen  und  Volkenröder-Holzo   die  Larre 

in  Zitterpappeln,  der  Käfer  auf  Gebüsch,     s. 
floralis  PalL    Bei  Sondershausen  und  Jena.    s.  s. 
Tropicus  Panz,    Bei  Erfurt  und  Weimar,    s.  s. 
arvicola  Olv.    Bei  Erfurt  und  Jena.    s.  s. 
arietis  L.    Verbr.,  auf  blühenden  Sträuchem.    n.  s. 
Lama  Muh.    Bei  Schnepfenthal  von  dem  Gartenzaun,   der  an 

den  Geitzenberg  grenzt,  abgeklopft,    s.  s.    (K.) 
AnWope  IlL    Bei  Erfurt,  s.  s.    (Strübing.) 
Verbasci  L.  (oi'natus  F.)    Verbr.,  bei  Gotha,  Mühlhausen,  Son- 
dershausen u.  a.  O.    z.  s. 
sulphureiis   Schavni,     (Vei'basci  Fabr.)     Bei    Ohrdruf,   Erfurt, 

und  Sondershausen  z.  s. 
quadripunctatns   F.     Bei   Erfurt    in    dem    botanischen    Garten, 

welcher  vor  längerer  Zeit  daselbst  bestand,    s.  s.  (K.) 
Ma^siliensis  L,    Bei  Arnstadt  und  Jena.    s.  s. 
plebehis  F.    Verbr.,  bei  Gotha,  Mühlhausen  und  Sondershausen  z.  s. 
mysticus  L.    Verbreitet  auf  blühendem  Gesträuch,    häuf. 
Var.  hierogtyphicns  Herbst    Desgl.    n.  s. 

Obrium.    Latreille. 
cantharinum  L.    Bei  Treffurt  und  Mühlhausen,    s;  s. 
brutmeum  F.    Im  Gothaischen  Park,  bei  Waltershausen  u.  a.  O.  n.  s. 

Anisar thron.    Bedtenbacher. 
barbipes  Charp.    Bei  Gotha  an  Bosskastanien,  Arnstadt,  Eifurt 

u.  a.  O.    s. 

Gracilia.    Serville. 
pygmaea  F.    Am  Hörseiberge  bei  Sättelstedt,  Mühlhausen  u.  t. 

0.  auf  blühenden  Sträucbern,    »,  s. 
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Gallimus.    Mnlsant. 
c^aant  F.    Im  Werrathale  bei  Meiningen  uod  Treffiirt, 

Stenoptenas.     Olivier. 
rufia  L.    Bei  Schlensicgen  und  EUdburgbausen.     s. 

Doroadion.    Dalman. 
fuliginator   L.     (Vax.   atritm  Hl.)     Uaberall  in  vers 
FärboDgen.     s.  s. 

Lamia.    Fabricius. 
(erior  X.    Verbr.,  an  Weiden,    n.  s. 

Honoohammai.    Latreillc. 
^tor  L.    BeiOberbofam  Scblossbergeanf  FicbtcuBtÜck 
gefangeo.     Süss.  b.     (E.) 

Astynomus.     Stephens. 
aedüis  L.    An  Kiefern  und  Fichten  bei  Qotha,  im  Thi 
u.  a.  O.     n.  s. 

Li  opus.    Seryille. 
nebniosus  L.    Verbr.,  die  Larve  in  verscbiedenen  Holz 
Käfer  bei  Holzlagern  and  auf  Oebttsch.     z. 
Exocentrni.     Mulsant. 
Lusitamts  L.    (baUeaivs    Serv.)    Von  den  starken  L 
dem  östlichen  Damm    des    Siebleber    Teich 
Zoll  starken  Aesten  gezogen,     e.  s.     (K.) 
Fogonocberus.    Latreille. 
ovatus  Four.     Im   Thüringer  Walde    verbreitet,    die 

Ficht enholze.     z.  s.     (K.) 
fasciailattts  de  Geei:    Verbr.,  die  Larve  im  Nadelhob 
scutellaris   Mnls.     (mnltipunctatHS    Gg.)     Im   Thür.  \ 

Cteorgenthal  u.  a.  O.     s.     (K.) 
hitpidut  f.    Verbr.,  die  Larve  im  Nadelbolz  und  der 

blükenden  Sträuchem.    z.  s. 
deiUtUns  Foui;    (pilosKs  F.)    Desgl.,  die  Larve  in  vers 
Holzarten,  der  Käfer  auf  Gebüsch,    z.  e. 
'    Mesosa.    Serville. 
curcnlionoides  L.    Bei  Jen»  und  weiter  verbreitet,  die 
verschiedenen  Holzarten,  der  Käfer  auf  Geh 
nubila   Oliv,     (nebulosa   F.)     Bei  Sondersbausen  unc 
rode.    B.  s. 

Anaestethis.    Mulsant. 
ttitacea  F.    Verbr.,  die  Larve  in  verschiedenen  Holaa 
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Käfer  am  Tage  selten  auf  Gebüscli,    hält  sicli  sei 

verborgen  und  wandelt  mehr  des  Nachts  umher,    s. 
Agapanthia.    Serville. 
angusticollis  Gyll.    Im  Thüringer  Walde  verbreitet  auf  Distel 

und  blühenden  Spiraea  Ulmaria  L.    z.  s. 
micans  Panz.     (violacea   Olv,)     Bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a. 

bei  Holzlagern  und  auf  Gebüsch,    z.  s. 
S  a  p  e  r  d  a.    Fabricius. 
carcharias  L.    Ueberall,  die  Larve  frisst  in  Pappeln  und 

diesen  sehr  schädlich,    n.  s. 
Scolaris  L.    Bei  Zella,  Gotha,  im  Hainichswald  u.  a.  O.,  die  LarY< 

in  Elirschbäumen  und  anderen  Holzarten,  der  Eäfei 

auf  Gebüsch,    s. 
perforata    Pallas.     (Seydlii  Pröhl.)     Bei   Sondershausen  un^ 

Erfurt,    s.  s. 
populnea  L.    Verbr.,  die  Larve  in  Aspen  und  wird  den  junge 

Stämmen  sehr  schädlich,    häuf. 
Polyopsia.    Mulsant. 
praeusta  L.     Ueberall,  die  Larve  in  Bimzweigen  und  andei 

Holzarten,  der  Käfer  auf  Gebüsch,    n.  s. 
Stenostola.    Redtenbacher. 
ferrea  Schrank,    (nigi'ipes  Fabr.)    Verbr.,  die  Larve  in  Aspei 

und  Linden,  der  Käfer  auf  Gebüsch,    n.  s. 

Oberea.    Mulsant. 
pupillata   GylL    Die  Larve  lebt  in  Lonicera,  Xylosteum  un( 

anderen  Holzarten,  der  Käfer  auf  Gesträuch,    z.  s. 
oculata  L.     Verbr.,    die  Larve  in  Weiden,  der  Käfer  auf 

büsch.    n.  s.  ^ 
linearis  L.    Desgl.,  die  Larve  in  Haseln  und  wird   diesen  Si 

schädlich,  der  Käfer  auf  Gebüsch,    n.  s. 
erythrocephala  SchranJ:.    Verbr.  auf  Euphorbia  cyparissias.  n. 

Phytoecia.    Mulsant. 
virgula  Charp.    Bei  Erfurt  und  Jena.     s.  s.    (Strübing.) 
lineola  F.    Verbr.  bei  Gotha,  Georgenthal  u.a.0.aufGtebüsch.z.i*j 
epkippium  F.    Verbr.  auf  blühendem  Weissdom  und  anderen  Ge-j 

Wachsen,    z.  s.  * 

Solidaginis  Back,    Bei  Winterstein  unter  dem  Treppenstein  anfj 

Goldruthen,     s.  s.    (K.) 
cylindrica  L.    Verbr.  auf  blüh^idem  Weissdorn  und  andem  Ge- 
büsch,   z.  s. 
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lügriconi»  F.    Desgl.,  auch  ftnf  Wucherblumen,     z.  a. 
tireiceiu   F.    Verbr.  auf  blühenden  Oynogloasum  und 
häuf. 

Leptnrini* 

NecydaliB.    Linn4. 
Salicis  Muls.     (major  L.)    Verbr.  an  alten  Weiden.     ! 
KtHor  L.     Desgl.  anf  Spiraeen  und  andern  Blüthen.    h 
mbellatarum  L.    Desgl.,  mit  der  vorigen  Art.    b. 

Rhamnusinm.    Latreille. 
Salicis  F.    Verbr.,  die  Larve  lebt  in  alten  Weidenbäi 
welchen  n)an  auch  den  Kjtfer  findet,    s. 
R  b  agi  u  m.     Fabricius. 
nordax  F,    Verbr.,  in  Laubwalduogen,  die  Larve  lebt  i 
der  Küfer  sitzt  an  Stämmen  und  auf  Qebü8< 
Inquisitor  L.    Desgl.,  die  Larve  m  Laub-  und  Nadell 
Käfer  an  Stöcken  und  auf  OebUscb.    s.  häuf, 
indagtUor  L.    Verbr.  an  Kiefern  und  Fichten,  die  Larvi 
unter  der  Rinde  die  Basthaut  und  wird  dadun 
lieh.    häuf. 
bifatciainm  F.    In  den  Fichten-Revieren  des  ThUringe 
verbreitet,  die  Larve  an  morschen  Stämmen  unc 
der  Käfer  unter  Rinden  und  auf  OebQsch.    1 
Toxotus.    Serville. 
Cursor  L.    Im  Thür.  Wald.    Verbr.,  auf  blühendem  Gel 

an  Baumstöcken,     hfinf. 
d  noctis  L.    Daselbst. 
Vor.  testacejis  Gredl.    Daselbst,     z.  s. 
meridiamu  L.    Verbr.  auf  OebOBch  und  an  Baumstämn 
Vor.  chrysogaster  O/r.    Desgl.     z.  s. 
Quercus  Götzß.    Verbr.  bei  Schleusingen,  Kühndorf,  G 

andern  Orten,    z.  b. 
cf  humeralis  F.    Daselbst. 
P  dispar  Panz.    Daselbst.  * 

F  a  c  h  y  t  a.     Serville. 
Lamed  L.     Im   ThÜr.  Walde    bei  Ilmenau,    Schmied« 
Scbleusingen  auf  blühenden  Sträuchem.     z.  « 
J  spadicea  Pk.    Daselbst. 
qn&drimaculata  L.    Verbr.  auf  blühenden  Gewächsen. 
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pratensis.   Laich,    (sirigillata  F.)     Im  Dietharzer  Grande 

bei  Schmiedefeld  auf  Blumen,    s.  s.    (Schmidt.) 
sexmaculata  L.    Bei  Sondershausen  auf  Blumen,     s.  s. 
cerambyciformis   Schi'k.     (octomaculata  F.)     Im   Thür.  Wal( 

verbreitet,  auf  Wiesenblumen,    s.  häuf. 
clathrata  F.    Im  Thür.  Walde  auf  den  höchsten  Borgen,  b( 

Oberhof  und  der  Schmücke  auf  Ebereschen-Blüthei 

z.  s.    (K.) 
virginea  L.    Verbr.  auf  Wiesenblumen,    häuf. 
collaris  L.    Desgl.  auf  Wiesenblumen,    häuf. 

Strangalia.    ServiUe. 
quadrifa^ciaia  L.    Verbr.  auf  blühenden  Sträuchem.    n.  s. 
revestita  L.    Bei  Gotha,  Arnstadt  u.  a.  O.  an  Bäumen  sitzend,  b; 
jatra  F.    Verbr.  auf  blühenden  Sträuchern.    häuf. 
maculaia  Poda.    (armata  Hei'bst,)    DesgL    s.  häuf. 
attenuata  L.    Bei  Meiningen  und  Hildburghausen  auf  blühende 

Sträuchem.    s. 
nigra  L.    Verbr.  auf  blühenden  Sträuchem  und  Wiesenblume! 

häuf. 
bifa^ciata  Müller,    Desgl.    häuf. 
melamira  L.    Desgl.    s.  häuf. 

Leptura.    Linnä. 
testacea  L,     Verbr.    an    alten  Fichtenstöcken,   in  welchen  die 

Larven  leben  und  auf  blühendem  Gebüsch,    häuf. 
scHtellata  F.    Bei  Eisenach,  MüUhausen  und  Sond^shausen, 

Larve  an  alten  Buchenstöcken,   der  Käfer  auf  blühen^ 

dem  Gebüsch,     s. 
fulva  de  Geer.     (lomentosa  Fahr,)     Bei  Eisenach  und  Mtihl*| 

hausen,    s. 

cincta  F.    Im  Thür.  Walde  bei  Zella  und  Schleusingen,    s. 

sanguinolenta  L.    Verbr.  auf  Wiesenblumen,    z.  s. 

maculicoinis  de  Geer,    Desgl.    n.  s. 

livida  F.    Desgl.    häuf. 

Anoplodera.    Mulsant. 
sexguttata  F,  Bei  Gotha  und  Mühlhausen  auf  blühendem  Gebüsch.  8.] 

rnfipes  Schauer.    Verbr.  auf  blühendem  Gebüsch,    n.  s. 
lurida  F.    Desgl.    häuf. 

Cortodera.    Mulsant. 

quadnguttafa  F.    Bei  Georgenthal,  Gotha,  Mühlhausen  u.  a.  0. 

auf  blühendem  Weissdom  und  andern  Blüthen,   s«  9. 
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'    Vw.  suhiridia.F.    Desgl.    a.  8. 
Var.  femorata  F.    Deagl.    z.  b. 

Grammoptera.     Serrille. 
tc^acicolor de  Geer. (laeris  F.)  Verbr.aafblüheDdea Pflanzen.! 
malis  Panz,    Desgl.  auf  blühendem  WeiBsdorn.    z.  s. 
rnfconis  F.    Desgl.  auf  blüliendem  Weissdorn,     o.  s. 
wtiifa  Schaller,     (praeusta  l'abr.)    DasgLaof  blühendemW 

dorn.    n.  s. 
Anmerknng.    Von  den  Cerkmbicidae  lebon   die  LarroD  vieler  Art 
Tenehiedeneii  Tbeilen  dei  Laab*  und  Kadelholeee ,  Bind  jedoch  bi 
wenige  Arten,  bei  welchen  bereiti  die  Schädlichkeit  angegeben  ist, 
erheblich  nachtheilig. 

Chrysomelidae. 

Orsodaena.    Latreillc. 
Cerasi  F.    Uoberall  anf  blfibenden  Sträuchern.    h&at. 
Var.  timbala  Olv.    Desgl.    s. 
Var.  gldbrala  Panz.    Desgl.     s. 

Donacini. 
D  o  n  a  c  i  a.     Pabricius. 
ciastippes  F.     Bei  Molsdorf,  Mühlbansen  a.  a.  O.  an  Tei 

auf  Typha  latifolia.    s. 
bideru  Olv.    Verbr.  an  Teichen  auf  Wasserpflanzen,     häuf. 
{cincta  Germ.)    Ist  Synonim. 

dentaia  Hoppe.    Bei  Weimar,  Jena  u.  a.  0.  auf  Sagittaria. 
Sparganii  Ahr.    Bei  Jena  und   in   der  Grafschaft  Mansfeld 

Sparganium  simplcx.     s.  s. 
Aeälipes  F.    Verbr.  an  Wasserpflanzen,    häuf. 
Sagiitariae  F.    Desgl.  auf  perschiodenen  Wasserpflanzen. 
Lemnae  F.    Desgl.  auf  Wasserlinsen  und  verschiedenen  Wa 

pflanzen,    häuf. 
obscura  Gyll.    Verbr.  an  Teichen  auf  Wasserpflanzen,     hau 
Ihalatina  Germ.    Desgl.    n.  b. 
(brevicornis  Suffi.)    Ist  Sysonim.     n.  s. 
impresso  Pk.    Desgl.     n.  s. 
{breticm-ms  Redlb.)    Ist  Synouim. 
aTüiqaa  Kunz.    Am  Bande   des  Sicbleber  Teiches   unter  zu 

mengeschwemmteni  Genist.     äuss.  s.     (K.) 
{»mpUcifrons  Lac.)    Ist  Synonim. 
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sericea  L.    Verbr.  an  Teichen  auf  WaBscrpflanzeh.    h&af. 
Vor,  violacea  GylL  Desgl.  n.  s. 

Proteus  Kimz.    Im  Thtir.  Walde  auf  dem  Sumpfe  deg   Schnee- 
kopfes.   8.  8.    (E.) 
(CommaH  Suffr.)    Ist  Synonim. 
nigra  F.    Verbreitet  auf  Wasserpflanzen,    z.  s. 
discolor  Hoppe.    Desgl.  häuf. 
affinis  Kunz.  ^  Desgl.  z*  s. 

Var.  rustica  Kunz.    Bei  Sondershausen,    s.  u 

menyanihidis  F.     Bei  Arnstadt^  Molsdorf  u.  a.  O.  an  Teichen 

auf  Arundo  phragmites.    z.  s. 
semicuprea  Panz.    Verbr.  auf  verschiedenen  Wasserpflanzen.  n.B. 
linearis  Hoppe.    Desgl.  häuf. 
Typhae  Brahm.    Bei  Gotha  am  Siebleber  Teich^  Sondershausen  \ 

u.  a.  0.  auf  Wasserpflanzen,    s. 
Fennica  Pk,    In  der  Grafschaft  Mannsfeld  nach  Halle   zu.     8.  rl 
Var.  Malinovskyi  Ahr.    Desgl.  s.  s. 
Hydrocharidis  F,    Am  Siebleber  X^ich,  bei  Breitenbach  u.  a.  0. 

auf  verschiedenen  Wasserpflanzen,    z.  s. 
tomentosa  Akr,    Bei  Hörseigau  am  Ufer  der  Hörsei  auf  hohen 

Gräsern,    z.  s.    (E.) 

Criocerini. 

Zeugophora.    Eunz. 

subspinosa  F.    Verbr.  auf  Weiden^  Pappeln  und  verschiedenem 

Gebüsch,    n.  s. 
scutellaris  Suffr.    Desgl.  s. 

flavicollis  Mrsk,    Desgl.  auf  Hasel-  und  anderm  Gebüsch,   n.  8. 
rnfO'testacea  Kraatz.    Zwischen  Zella  und  Mehlis  am  Rande  des 

Flusses  unter  angeschwemmtem  Genist.   äuss.  s.    (ß^) 

Lema.    Fabricius. 
punciicollis  Curt.    (rugicollis  Svffr,)  Verbr.  auf  verschiedenem 

Gebüsch,    n.  8. 
cyanella  L.    Desgl.  s.  häuf. 
Erichsonii  Suffr.    Desgl.  z.  s. 
melafiopa  L.    Desgl.  häuf. 

Crioceris.    Geoflfroy. 
merdigera  L.    Verbreitet  in  Waldungen  auf  Lilium  Martagon  u. 

andern  Blumen,    n.  s. 
brunnea  F.    Desgl.  auf  verschiedenen  Convallarien.    n.  s. 
Var.  Snffriani  Schmidt    Desgl.    s. 
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dModecimpuiictaia  L.    Auf  blühendem  Spargel,    n.  0. 
Asparagi  L.    Desgl.    n.  b. 

ClytliriiiL 
C 1  y  t  h  r  a.    Laicharting. 
iridentata  L.    Verbr.  im  Boxberge  bei  Gotha  u.  a.  O.  auf  jungen 

Eichen  und  Birken."-  n.  s.    (E.) 
hmeralis    Schneid*     Bei  Georgenthal   im   Tambacher    Grande 

Ton  LaubholzgebÜBch  geklopft,    s.  s.    (E.) 
heida  Germ.    Zwischen  dem  Siebleber  Teiche  und  dem  Holze 

am  südlichen  Damm  der  Eisenbahn  auf  Ghräsem  und 

Kräutern,    n.    s.    (E.) 
ItmgiMona  L.    Bei  Eisenach^  Mühlhausen  u.  a.  O.  auf  Weiden,  n.  s. 
Itmgipes  F.    Bei  Sondershausen;  Erfurt  u.  a.  O.    n.  s. 
qnadripunciata  L.    Verbr.  auf  Weiden,  Eichen  und  verschiedenem 

Gebüsch,    s.  s. 
quadrisignata  Mürkel,   Im  Catterf eider  Qemeinde*Eichenhölzchen, 

in  der  Nähe  eines  grossen  Haufens  der  Formica  rufa, 

in  dem  die  Larve  vielfach  zu  finden  war.    Sonst  nir- 
gends weiter  gefangen  Ujud  ich  halte  das  Thier  für 

gute  eigene  Art.    s.    (E.) 
laeviuscula  Ratzb.    Verbr.  auf  verschiedenen  Sträuchem.    n.  s. 
cyanea  F.    Desgl.    häuf. 

flavicollis  Charp.    Im  Boxberge  bei  Gi>tha  auf  Gebüsch,  s.  (E.) 
Vor.  diversipes  Letzn.    Am  Burgberge  bei  Waltershausen  auf 

bltüienden  Ejräutem.    s.  s.    (E.) 
affinis  IlL    Verbr.  auf  Haseln,    n.  s. 

aurita  L.    Desgl.  auf  Haseln  und  verschiedenem  Gebüsch,    n.  s« 
bucephala  F.    Desgl.  auf  Gebüsch  und  Wiesenpflanzen,    n.  s. 
scopolina  L.    Desgl.    n.  s. 
quadrimaculata  L*    Desgl.    z.  s. 

Lamprosama.    Eirby. 
c(nicolor  Strm.    Verbr.  bei  Gotha,  Mühlbausen  u.  a.  O.  unter 

feuchtem  Laube  und  auf  Wiesengräsein.    z.  s. 

Eomolpini. 

Eumolpus.    Eugelann. 

obscwus  L.     Ueberall  verbreitet  auf  Epilobium   angustifolium. 

8.  häuf. 
vüü  F.    Bei  Arnstadt;  Erfurt  u.  a.  O.  auf  Weinreben  und  andern 

Gewächsen,    z.  s. 
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Chrysochus«    Bedtenbacher. 
pretiosus  F..  Bei  Arnstadt  und  Flaue,    s.  s.    (Nicolai.) 

Pachneophorus.    Bedtenbacher. 
arenarius  F.    Bei  Mühlhausen;  Erfurt  u.  a.  O.auf  Wiesenblumen^ 

unter  Steinen  und  auf  Grasrainen,    n.  s. 
Colaspidema.    Laporte. 
Sophiae  Schall.    Bei  Erfurt;  Weimar  u.  a^  0.    z.  s. 

Cbryptoeeptaaliii.     . 
Cryptocephalus.    Geofroy. 
laetus  F.    Bei  Weimar  und  Suiza  auf  verschiedenen  Pflanzen,  s.s. 
impei'ialis   F.     Bei  Naumburg;  Jena  u^  a.  O.  auf  TeneK^hiedenem 

Gebüsch,    s.  s. 
Coryli  L.    Verbr.  auf  Haseln  und  verschiedenem  Gebüsch,  n.  s. 
cordiger  L.    Bei  Wechmar,  Arnstadt  u.  a.  O.  auf  Weidön.    s. 
fiistingiiendjis  Schneid,    Am  Hörseiberge  und  bei  Eisenach  auf 

Birken,    äuss.  s.    (E.) 
variegatus  F.     Bei  Mühlhausen   auf  blühenden  Sträachern.     s. 

(MöUer.) 
variabilis  Schn^idei\    Verbr.  auf- Weiden,    n.  s. 
sexptvnctaUis    L.     Desgl.    auf  Eichen  und    verschiedenem   Ge- 
büsch,    z,  8. 
inteiTuptus  Svffr.  Bei  Arnstadt^  Breitenbach  u.  a.  O.  auf  Weidon.  n.  s. 
violacens  F.    Verbr.  auf  Weiden,    n.  s. 
sericeus  L.    Verbr.  vorzüglich  in  den^  Landgegenden,    häuf. 
aureolus  Suffr,  Desgl.  im  Thtk.  Walde  auf  Wiesenblumen,  s.  häuf. 
Hypochoeridis  L.    Desgleichen,    n.  s. 
lobatus  F.    Verbr.  auf  Ebereschen;  Hasel  und  anderm  Gebüsch. 

n.  s. 
diLodecimpimctatns  F.    Bei  Jena  und  Suiza,    s. 
Pini  L,    Im  Thür.  Wald  bei  Engelsbach;  Georgenthal  u.  a.  O. 

auf  Kiefern,    s. 
Var.  Abietis  Svffr.    Daselbst,    s.  s. 

nitens  L.    Verbr.  auf  Weissdomblüthen  und  Gebüsch,    n.  s. 
nitidulus  Gyll.    Desgl.  auf  Haseln*     n.  s.  ^ 

guadripnstnlaius   GylL     Ueber  den  Thür.  Wald  verbreitet   auf 

Fichten,    z.  s. .  (K.) 
Var.  Rhaeticvs  Stierl.    Desgl.     s. 
Moraei  L.    Verbr.  auf  Hypericum,  Galium  und  ander»  Pflanzen. 

s.  häuf. 
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ßavipes  F.    Verbr.  auf  verschiedenen  Sträuchem.    häuf. 
decempunctatus  L,    Bei  Qotha  and  Hörseigau.    z.  s.    (E.) 
,  fiavescens  Schneid.    Bei  Jena^  Suiza  u.  a.  O.  auf  Weiden,    s. 
Var,  frenatus  F,    Desgl.    s. 

pundicer  Pk,    Bei  Erfurt  auf  Weiden,    s.  s.    (Strübing.) 
julcratng  Gei*m.    Bei  Weimar^  Jena  u.  a.  O.  auf  Birken,    s. 
famlabris  PL    Bei  Naumburg  und  Memleben  auf  Birken,    s.  s. 
[-narginatus  F.    Bei  Winterstein  in  der  Nähe  des  Eiliansteins  auf 
Eichengebüsch,    s.  s.  (E.) 
fnttatus  F.    Verbr.  auf  blühenden  Wiesenblumen,    häuf. 
■  iesselaitis  Germ.    Bei  Dietendorf  und  Erfurt  auf  Artemisia  cam- 
pestris.    z.  s. 
bilineatMS  L.    Verbr.  auf  Blüthen^  bei  Zella  auf  Wald  wiesen,  häuf* 
.  pygmaeus  F.     Desgl.  auf  Thymus  serpyllum.    z.  s. 
l  mimttus  F.    Desgl.  auf  verschiedenen  Pflanzen,    häuf. 
{ Populi  Suffr.    Bei  Erfurt,  Weimar  u.  a.  O.    z.  s. 
pusillus  F.    Bei  Gotha,  Fahnern,  Erfurt  u.  a.  O.  an  jungen  Aus- 
schlägen von  Pappeln  und  Haseln,    z.  s. 
gracüis  F.    Bei  Mühlhausen,  Tonna  u.  a.  O.  auf  Pappeln   und 
Weiden,    n.  s. 
;  BiJmeri  F.    Verbr.  auf  Eichen-  und  anderm  Gebüsch,    z.  s. 
L  labiatus  L.    Desgl.  auf  verschiedenem  Gebüsch,    n.  s. 
digrammus  Suffr.     Bei  Gotha  im  Boxberge    und    bei  Waltcrs- 
hausen  auf  Eichen,    s.    (E.) 
j  Was(istjei*nae  Gt/IL    Bei  Molsdorf  und  Erfurt  auf  Disteln,    z.  s. 
gemintis  Gyll.    Verbr.  auf  Weiden,    n.  s. 
saliceti  Zehe.    Im  Thür.  Walde  bei  Ohrdruf  und  Zella'>uf  Salix 

caprea.    z.  s.    (E.) 
frontalis  Mrsh.    Bei  Waltershausen,  im  Mechterstedter  Holze  u. 

a.  O.  auf  Birken,    z.  s.     (E.) 
sexpustulatns  BossL    Bei  Ichtershausen  und  Erfurt,     s. 
bistripunctatus  Geini.    Bei  Memleben,  Jena  und  Rudolstadt.     s. 
bipunctatus  L.    Verbr.  auf  verschiedenem  Gebüsch. 
Var.  lineola  F.    Desgl.    n.  s. 
bipustiUattis  F.    Desgl.  auf  Wiesenblumen,    n.  s. 

Pachybrachis.     SuflErian.' 
kiei^oglyphicus  F.    Verbr.  auf  Weiden,     s.  häuf. 
histrio  Olv.    Bei  Martinroda  am  Veronikaberge,  bei  Tambuchs- 
hof  u.  a.  O.  auf  Haseln,    ß, 

11 
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Var.  bisignattis  Redtb.    Daselbst    s.  s. 

Haliciensis  Miller.    Ueberall   auf   Weiden,  bei    Dietendorf  an 

der  Apfelstedt  und  an  der  Gera.    s.  häuf. 

Ctarysomelini. 

Timarcha.    Latreille. 

coriaria  F.    Uebwall  auf  Rasen  und  Wegen,    s.  häuf.  i 

metallica  F.    Desgl.  im  Thür.  Walde  unter  feuchtem  Laube  rad  | 

Moos.    n.  8. 

Chrysomela.    Linn^. 
staphylea  L.    Ueberall  auf  Rasen ,  Wegen   und   «hter   St^^n* 

häuf. 
purptirascens  Geimi.     Bei  Georgenthal  in  Cobstfedts  Garten  in 

dem   Holzrande    an    der   Chaussee,   unter   feuchtem 

Laube,    z.  s.    (E.) 
rnfa  DuftscL    Im  Thür.  Walde  bei  Winterstein  bto  Drehbeige 

unter  Steinen,    s.  s»    (E.) 
Var.  opulenta  Stiffr.    Bei  Erfurt    s.  s.    (Strilbing.) 
Var.  squalida  Svffr.    Bei  Georgenthal  hinter  dem  Schlossgarten 

unter  Steinen,    s.    (K.) 
varians  F.     Ueberall,  vorzüglich  auf  Hypericum  perforatum  in 

allen  Farben,    s.  häuf. 
Göttingensis  L.    Desgl.  n.  s. 
haemoptera  L,    Desgl.    n.  s. 
Molluginis  Suffr.    Bei  Arnstadt  und  am  Siebleber  Holze,  auf 

verschiedenen  Centaurea-Arten.    n.  s. 
sanguinolenta  Svffr.    Ueberall.    häuf. 
marginalis  Dftsc/t.    An  den  Vorbergen  des  Thür.  Waldes,  bei 

Georgenthal  u.  a.  0.    z.  s. 
limbata  F.    Bei  Sondershausen,  Ilmenau  und  Breitenbach,  anter 

Steinen,  auf  Rasen  und  Wegen,    z.  s. 
carnifex  F.    Bei  Jena  und  Memleben.     s. 
marginaia  L.    Ueberall  unter  Steinen,  auf  Rasen  und  Wegen,  z.» 
analis  L,    Bei  Gotha  unter  Steinen,    äuss.  s.  ' 

Var.   Schach   F.     An  verschiedenen  Orten  unter   Steinen  und 

Moos.    s. 
birida  L.    Bei  Gotha  auf  dem  trockenen  Rasen  des  Seeberges 

unter  Steinen,     z.  s.     (K.) 
violacea.    Panz.     Ueberall   an   Wassergräben   und  Flüssen  aof 

Mentha-Arten.    häuf. 
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MetUiaslri  Snffr.    Bei  Fröttstcdt,  am  Ufer  der  Hörsei  aufSchilf, 
bei  Rndolstadt  u.  a.  O.    z.  b. 

gramims  L.  Bei  Gotha^  Obrdrof^  Breitenbach  u.  a.  0.  auf  trockenen 
Wiesen  an  Tanacteum  vulgare,    z.  s. 

fastuosa  L.   Ueberall  auf  Galeopsis  ladanum  u.  a.  Kräutern,    häuf. 

cerealis  L.  Desgl.  auf  Feldern  und  Grasplätzen  ^  unter  Steinen 
und  auf  Wegen,    häuf. 

Var.  omata  Ahr.    Desgl.    s. 

folita  L.    Ueberall.    häuf. 

lomaa  F.    Bei  Gotha  u.  a.  0.  auf  Weiden,    z.  s.    (E.) 

fucata  K  Verbreitet  auf  Hypericum  perforatum  und  andern 
Pflanzen,    n.  s. 

gminata  Payk.  Verbr.  unter  Steinen  und  auf  verschiedenen 
Pflanzen,    z.  s.    (E.) 

Mclepiades  Küster.  Bei  Martinrode  an  der  Südseite  des  Vero- 
nikaberges auf  verschiedenen  Pflanzen,    z.  s.    (E.) 

ipeciosa  L.  In  den  Vorbergen  des  Thüringer  Waldes  auf  Wiesen^ 
an  Lattich  mnd  au  dem  niedem  Pflanzen^  bei  Georgen- 
thal u.  a.  O.    8.  häuf. 

spedosima  Scop.    Bei  Gehlberg  und  auf  verschiedenen  Bergen 
jener  Gegend^  auf  Sennecio  nemorensis.    häuf. 
Lina.    Bedtenbacher. 

aenea  L.    Verbr.  auf  Erlen,    häuf. 

collaris  L*    Bei  Arnstadt,    s.  s.    (Nicolai.) 

vigintipunctata  Scop.  Bei  Rudolstadt^  Sondershausen  u.  a.  O.  z.  s. 

cuprea  F.    Verbr.  bei  Georgenthal  auf  Weiden,    häuf. 

Lapponica  L.  Im  Thür.  Walde  bei  Georgenthal,  Finsterbergen 
u.  a.  O.  auf  Erlen,    z.  s. 

Var.  ßulgarensis  l.    Desgl.    s. 

Populi  L.     Verbr.  auf  Aspen,  vorzüglich  auf  jungen  Trieben. 

Tremulae  F.    Desgleichen  auf  Aspen  und  Weiden,    häuf. 

Icmgicollis  Svffr.    Desgl.  auf  Aspen  und  Weiden,    n.  s. 

Anmerkung.  Die  Larven  der  drei  zuletzt  aufgeführten  Arten  werden  in 
Aspen-Niederwaldungen  und  Weidengebüsch  lästig  und  schädlich,  indem 
sie  die  Blätter  der  jungen  Triebe  bei  einem  unangenehmen  Geruch  sce- 
letiren,  wodurch  die  Blätter  weiss  werden. 

Entomoscelis.    Redtenbacher. 

Adonidis  F.    Bei  Kühndorf,  Eisfeld  und  Rudolstadt.    z.  s. 

Gonioctena.    Redtenbacher. 

Tufipes  de  Gern'.    Verbr.  auf  Weiden,    n.  s. 
mminalis  L.    Desgl.    häuf. 
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affinis  Sckh.     Im  Thür.  Walde  hoch  im   öehirge  hei  öherhof, 

Gehlberg  u.  a.  O.  auf  Weiden,    z.  s.    (K.) 
Var.  Triandrae  Svffr.    Zwischen  Georgenthal  und  Hermhof  auf 
Weiden,    n.  s.  (K.) 
j  flavicornis  Suffr.    Bei  Gotha  und  Erfurt  auf  Weiden,    s. 

liitira  F.    Verbr.  auf  Spartium  scoparium«    häuf. 
guinquepunctata  F.    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.  auf  Ebereschen,  z.8. 
pallida  L.    Verbr.  auf  Weiden  und  «nderm  Gebüsch,     häuf. 

Gastrophysa.    Redtenbacher. 
Pohjgoni  L,    Verbr.  auf  Feldern  an  Polygonum  aviculare.  häuf. 
raphani  F.    Bei  Sondershausen,  Weimar,  Kühndorf  u.  a.  O.  n.  s. 

Plagiodera.    Redtenbacher. 
Armoraciae  L.    Verbr.  auf  Weiden  und  anderm  Gebüsch,    s.  h. 

Phaedon.    Latreille. 
orbicularis  Suffr.    Bei  Georgenthal  und  Arnstadt  unter  feuchtem 

Laube,    n.  s. 
Cai'nioliciis  Grm.     Bei  Mehlis  am  Fusse  des  Reissendensteins 

unter  feuchtem  Laube,    s.  s.    (E.) 
pyritosus  Olv.    Bei  Nazza,  Treflfurt  u.  a.  O.  auf  Wiesengräsem. 

z.  s. 
Betulae  L,    Verbr.  an  Wassergräben,    n.  s. 
Cochleariae  F.   Desgl.  an  Wasserpflanzen,    n.  s. 
grammicus  D/t.    Bei  Gotha  an  Wassergräben  auf  verschiedenen 
Pflanzen,    s.    (K.) 
V  Heder  ae  Sit  ffr.     Bei   Gotha,     s.  s.     (K.)     Vielleicht    nur  Var. 

von  grammicus  Dft. 
•j  concinus  Steph.    Am  salzigen  See  bei  Eisleben,    häuf. 

Phratora.    Redtenbacher. 
Vilellinae  L.    üeberall  auf  Weiden,    s.  häuf. 
iihialis  Svffr.    Bei  Georgenthal  und  Ohrdruf  auf  Weiden,    n.  s. 

Wohl  nur  Varietät  von  vulgatissima  L. 
vulgatissima  L.    üeberall  auf  Weiden,    häuf. 
^*^  Prasocuris.    Latreille. 

aucta  F.    üeberall  auf  Wiesenblumen  und  unter  feuchtem  Laube. 

häuf. 
Va7\  egena  Ziegler.    Desgl.    s.  s.    (K.) 
marginella  L.    üeberall  an  Gräben  und  verschiedenen  Wieseii- 

pflanzen.    n.  s. 
hannoverana  F.    Desgl.  auf  Caltha  palustris  und  andern  FflaDseo 
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PhelUatdrii  L.    Desgl.  auf  Ocoantho  Fellandriam  Lam.     □. 
Beccahvngae  L.    Desgl.  an  Wassergräben  auf  Veronica  B< 
bonga.    häuf. 

eallerncinf. 

A  d  i  m  0  n  i  a.    Laicharling. 
Tanaceti  L.   Ueberall  auf  Grasplätzen,  Wegen  und  unter  Stei 

bftuf. 
nsHca  Schall.    Desgl.    häuf. 

hderrupta  Olv.    Bei  Erfurt,  Weimar,  Jena  u.  a.  O.  z.  s. 
fonlinfUU  BoL  Thoms.    Bei  Georgentbai  ajif  trockenen  lU 

platzen  u.  A.  O.     B.     (E.) 
ionguinea  F.    Ueberall  auf  Weissdomblütben.    n.  s. 
Var.  Übialis  Dft.    Desgl.    häuf. 
Capreae  L.    Desgl  auf  Weiden,    s.  bänf. 
t}Uvralü    Tbonii.     An  dem  Kyffbäuaergebirge   und    nach  I 

zu.     B.   E. 

Q  a  1 1  e  r  a  c  a.    Fabricius. 
Vünaiäi  Payk.     Ueberall  auf  Vibumum  Opulus.     bäuflg. 

Larven  scelettiren  oft  die  Blätter  des  Schneeballs, 
Nymphaeae  L.  Bei  Weimar  and  Jena  anf  Wasserpflanzen. 
lineola  F.     Ueberall  auf  blühendem    Gesträuch    und    Eräui 

häufig. 
Calmariensii  L.    Deigl.  am  Siebleber  Teiche,    s.    häuf. 
Sagittariae  Gyll.    Bei  Gotha  u.  a.  0.  an  Teichen  auf  Wai 

pflanzen,    s. 
tenella  L.    Ueberall  auf  LTthrum  Salicaria.    häufig. 

Agelastica.    Redtenbacher. 
Alni  L.    Auf  Erlen  überall,   häuf.     Die  Larven  scelettiren 

die  Blätter  der  Erlen. 
Halensit  L.    Ueberall  auf  Sträuchem  und  andern  Pflanzen.  1 

Phyllobrotica.    Redtenbacher. 
quadrimacnlata  L.    Im  Wannigröder   Holze   auf  verschiedi 

FflanEien.     n.  b.     (E.) 

Lupe  rus.     Geoffroy. 
pinicola  Duft.     Ueberall  auf  Kiefern,     häufig.    Der  Käfer 

frisBt  oft  die  Rinde   der  jungen  Triebe  und  wird 

durch  den  Kiefemculturen  nacbtheilig. 
xantopotka  Schrank,    (mfibes  F)    Bei  Jena  und   weiter  ös 

auf  Weiden,    b.  b. 
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nigei*  Kiesenw,    {dispar  Kisnw,)     Ueberall  airf  Erleö-,   BiAen- 

und  anderen  Gebtisch  in  beiden  verschieden  gefärbten 

schlechtem,    s.  häuf.    - 

Anmerkung.  Von  den  Chrysomelidae  leben  viele  Arten  mit  ihren  Larven 
auf  kraatartigen  Pflanzen,  Laub-  und  Nadelholz  und  werden  diesen  dorcli 
Befreseen  der  jungen  Blatter  und  Triebe  mehr  oder  weniger  nachtbeilig, 
welches  bei  den  schädlichsten  Arten  bereits  angegeben  ist. 

Halticini. 

Crepidodera.    AUard. 

centralis  IlL  Bei  Oeorgenthal,  Erfurt  u.  a.  O.  auf  Gebüsch  und 
unter  feuchtem  Laube,     z.  s. 

Salicariae  Payk,    An  Wassergräben  bei  Gotha  u.  Erfurt,    s.  b. 

transversa  Mrsh.  Am  Siebleber-  und  Cumbacher  Teich  auf 
verschiedenen  Pflanzen,    s. 

ferruginea  Scop,    Ueberall  auf  verschiedenen  Kräutern,     häuf. 

rvfipes  L.    Desgl.    häuf. 

feimorata  Gyll.  Im  Thtir.  Wald  bei  Finsterbergen  im  Drusen- 
bach auf  blühenden  Disteln,    z.  s.    (K.) 

nigritula  GylL  Im  ersten  Frühjahr  unter  feuchtem  Laube  im 
Gothaischen  Park,  später  nach  dem  Ausschlage  des 
Laubes  im  Boxberge  von  Eichenbüschen  gekötschert 
z.  s.  (K.) 

Modeeri  L.    Ueberall  unter  feuchtem  Laube  und  Gebüsch,  häuf. 

nitidula  L,    Desgl.    n.  s. 

Helxinus  L.    Ueberall  auf  Weiden,    s.  häuf. 

Var.  cyanea  D/t.    Desgl.    häuf. 

aurata  Mrsh,  (versicolor  Knisck,)  Ueberall  auf  Weiden,   s.  häuf. 

smaragdina  Foiidr.  Im  Thür.  Walde  bei  Finsterbergen  auf  Ge- 
büsch,   s.  s.    (K.) 

pubescens  E.  H.    Verbr.  auf  Solanum  Dulcamara  L.    z.  s. 

Atropae  Märkel,    Ueberall  auf  Atropa  Belladonna  L.    s.  häuf. 

Linozosta.    Allard. 

Mercurialis  t\    Ueberall  auf  Mercurialis  perennis  L.    n.  s. 

Graptodera. 

Lyt/tri  Anb,    Bei  Georgenthal  in  der  Aue  auf  Gebüsch,    s.  s. 

consobrina  D/'tsck.    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.  auf  Weiden,  häuf. 

oleracea  L,    Ueberall  auf  krautartigen  Pflanzen,  auch  auf  Ge- 
büsch,   häuf. 

pusilla  Ditftschm,    Im  Boxberge  auf  Gebüsch.    Huss.  s.    (K) 
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cogMta   Kutsch.     Bei   Zelk   auf  Woidon    und  Wiesenblumen. 

n.  8.    (E.) 
quercetorum  Fondras.    (Erucae  Olv.)    Im  Boxberge  bei  Gotha. 

häufig. 

Anmerkang.  Die  yorttehende  Art  hatte  sich  in  den  zwanziger  Jahren  sehr 
ftirk  rermehrt  und  1827  gab  es  im  Frühjahr  so  viele  Käfer ,  dass  die 
Blatter  dee  Eichen-UnterwnchseB  bald  mit  Eiern  nnd  Larven  überdeckt 
waren.  Die  Blatter  wurden  von  den  Larven  vollständig  scelettirt  und 
die  Stellen  des  Boxberges,  welche  hauptsächlich  mit  Eichen  bestockt 
nnd  wohl  60  Acker  gross  waren,  sahen  ganz  weiss  aus  und  nur  die 
Kronen  des  Oberholzes  waren  noch  grün.  —  Es  ist  seitdem  hier  keine 
Beschädigung  von  diesem  Käfer  wieder  vorgekommen,  aber  im  Boulogner 
Hölaohen  bei  Paria  soll  ein  ganz  gleicher  Frass  wie  hier  von  dieser 
Art  atattgefiinden  haben.  Kenerlichst  ist  diese  Art  auch  bei  Halle,  an 
Eichen-Stangen«  und  Buschhols  als  sehr  schädlich  beobachtet  worden. 

Aphtona.    Allard. 

Cyparissiae  E.  B.    Ueberall  auf  Wolfsmilch,    s.  häuf. 

Vor.  nigriventris  Allard,    Desgl.    s. 

obdominalis  Allard.  Am  Hörseiberge  im  Zapfengrunde  auf 
blühendem  Weissdorn,    s.  s.    (E.) 

falida  Bach.  Bei  Gotha  hinter  der  Walkmühle  auf  Wiesen- 
Storchschnabel.    8.  häuf.    (E.) 

hiescens  Gyll.  Verbr.  bei  Gotha,  Erfurt  u.  a.  0.  auf  verschiede- 
nen Pflanzen,    z.  s. 

coemlea  Payk.    Verbr.  auf  gelben  Schwerdtlilien.    z.  s. 

ovata  Fondras.  (Eupkobriae  Kntsch.)  Desgl.  auf  der  gemei- 
nen Wolfsmilch,    n.  s. 

pygmaea  Kutsch.  Am  Dachsberge  bei  Friedrichroda  auf  ver- 
schiedenen Pflanzen,    s.  s.    (E.) 

atrovirens  Förster.  Am  Dachsberge  bei  Friedrichroda  auf  ver- 
schiedenen Pflanzen,    häuf. 

kerbrigrata  Curt.    Ueberall  auf  Glockenblumen,    n.  s. 

Buphorbiae  Schrank,  (venestula  Kutsch.)  Ueberall  auf  Wolfs- 
milch and  Pflanzen,    n.  s. 

dtrocoei^nlea  Steph.  (cyanella  Redtb.)  Ueberall  auf  verschie- 
denen Pflanzen,    n.  s. 

'*>iolacea  Hoffm.  (Pseudacori  Foudr,)  Bei  Jena  und  Suiza 
auf  gelben  Schwerdtlilien.    s. 

Erichsoni  Zetterst.  cnrr'ifrons  Bach.  Bei  Georgenthal  auf  ver- 
schiedenen Pflanzen,    s.  s.    (E.) 
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Idlaris  All,    Ueberall  auf  Gebüsch,    s.  häuf. 

Arg  opus.    Fischer. 

hemisphericus  Duft,  Bei  Erfurt  undJena^  auch  bei  Kühndorf.  z.8.   . 

Sphäroderma.    Stephens. 

Cardiii  GylL    Ueberall  auf  Disteln,    s.  häuf. 

testaceum  F.    Bei  Jena  und  weiter  östlich,     s.  s. 

Phyllotreta.    Foudras. 

antennata  E.  IL    Verbr.  bei  Gotha^  Mühlhausen  u.  a.  O.     z.  s. 

atra  E.  H.    Ueberall  auf  Kohl.    s.  häuf. 

Var.  obscurella  IlL    Desgl.    s.  häuf. 

nigripes  Panz.    Ueberall  auf  Kohl.    s.  häuf. 

Anmerkung.    Die  beiden  letzten  Arten  sind  es  hauptsächlich,  welche  allen 
verschiedenen  Kohl  bei  trockner  Witterung  zerfressen  und  scelettiren. 

Armoraciae  E,  II.    Ueberall  auf  Meerrettig  und  die  Blätter  des- 
selben zerfressend,    n«  s. 

o-^hripes  Curt    Bei  Dietendorf  auf  Krautpflanzen  und  auch  von 
Weiden  gekötschert.    s.    (K.) 

sinuata  Redtb.    Ueberall  auf  verschiedenen  Gewächsen,     n.  s. 

nemoinm  L.    Desgl.    s.  häuf. 

vittnla  Redtb.    Desgl.    s.  häuf. 

undulata  Kutsch.    Desgl.    s.  häuf. 

flexuosa  Kutsch.    Desgl.    z,  s. 

testragima  ComoUi.    Bei  Georgenthal  u.  a.  O.  auf  verschiedenen 
Gewächsen,    z.  s.    (K.) 

Brassicae  JE.    Ueberall  auf  verschiedenen  Gewächsen,    n.  s. 

Podagrica.    Allard. 

fuscipes  F.    Bei  Eisenach  auf  Malven.    s.     (K.) 

Malvae  IlL    Bei  Hildburghausen  auf  Malva  rotundifolia.     z.  s. 

(Eisfeld.) 
fuscicomis  L.    Ueberall  auf  verschiedenen  Malven.    n.  s. 

Batophila.    Foudras. 

Rubi  Payh    Ueberall  auf  Rubus-Arten.    n.  s. 

Plectroscelis,    ßedtenbacher. 

semicoerulea  E.  H.    Bei  Georgenthal,  an  der  Apfelstedt  u.  a.  O. 
auf  Weiden,    n.  s. 

dentipes  Hoffm.    Ueberall  auf  verschiedenen  Gewächsen,    s.  häuf 

meridionalis  Foudr.    Bei  Jena  und  Memleben.     s.  s. 

Mannerheimi   Gyll.     Bei  Mühlhausen,  Tonna  u.  a.  0.  auf  ver- 
schiedenen Pflanzen,     z.  s. 

aridala  GylL    Ueberall  auf  verschiedenen  Pflanzen,    n.  s. 
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SgMbergi  Gyll.    Bei  Erfurt,  Gotha  nnd  Uahlliaiuen 

rändern,     z.  s. 
aridella  Pk.    Ueberall  auf  verechiedenen  Pflanzen. 

Balanomorpha.    Foudraa. 
ntliea  L,    Ueborall,  auf  Wiesen  an  Rumex  crispus  i 

Pflanzen,    z.  s. 
Chrytanthemi  E.  II.    Ueberall  im  ThUringer  Wald  ai 

Schlägen,    häuf. 
ohtutata  Cyll.    Bei  Gotha  am  Rande  dee  Erahnberge 
ambigua  Kultch.    Bei  Goorgonthal  in  der  Aue.     z.  s. 

A  pteropeda.    Redtenbacher. 
cÜiata  Oln.    Bei  Georgfinthai,  Mühlhausenu.  a.  O.  unt 

Laube  und  auf  GebUscfa.    n.  s. 
globosa  lll.    Bei  Oeorgontlial,  MUhlhauson  u.  a.  0.  unt 
Laube  und  auf  Wiesen,    n.  a. 
I  tplendida  All.    Bei  Tonna  und  Mufalhauaen,  auf  vei 
Pflanzen,    s. 

Hypnopbila.    Foudraa. 
I  oicio  Waltl.  (Caricis  hiirkl.)  Auf  Wiesen  und  Qrasi 
i  M  n  i  0  p  h  i  I  a.     Stephens. 

I  ■Kutcorum  E.  U.    Ln  Thür.  Walde  verbreitet  aufMoc 
Thyamis.    Htephens. 
Verbasci  Panz.    Ueberall  auf  verBohiedeaen  Vorbaa 

n.  B. 
apicalis  Beck.    Bei  Gotha  und  Georgenthal,  auf  sam 

pl&tzen.    s. 
nigra  Hoffm.    Bei  Arnstadt  und  Elgersburg.     s.  b. 
Ttelanocepliala  Cyll.    Ueberall,  auf  Wiesenblüthen. 
pratensis  All.    Desgl.  auf  Wiesenblüthen.    z.  b, 
ntriceps  Kutsch.    Im  Gotbaischen  Park  auf  Gebüsch. 
Hohatica  L.    Ueberall  unter  feuchtem  Laube  und  av 

B.   8. 

Batlotae  Mrsh.    Bei  Gotha  auf  Ballota  nigra,    a.    (E 
o6/i(«-a/a  Itosenli.    Am  Dachsberge  bei  Friodriohroc 

schiedenen  Pfliinzen.    n.  s.     (K.) 
Abiinthii   Kntsc/i.      Bei    Seobcrgon    auf  Artemisia    i 

Pflanzen,    b.  s.    (E.) 
ittricitla  Gyll.    Ueberall  auf  Gebüsch,     z.  s. 
brunnea  Dft,    Ueberall  auf  verscliiodonen  Pflanzen. 
Tvbella  EoudiT-    Bei  Suhl  im  Kutscher  gefangen,    s. 
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mhmscula  Foudr.    Bei  Qotha  Auf  niedern  Pflanzen.    &iis8.  s.  (K.) 
ferruginea  Fondr.   Am  Dachsberg  bei  Friedrichroda.  äuss.  s.  (K.) 
fiavicomis  Steph.    Ueberall,  auf  verschiedenen  Pflanzen,     n.  s. 
laevis  Duft    Ueberall  auf  Gebüsch  und  Pflanzen,    s.  häuf. 
aeruginosa  Foudr.    In  der  Umgebung  des  Siebleb^  Teiches  auf 

Kräutern,    n.  s. 
quadripustnlata  F.    Ueberall  auf  Salvia  pratensis  und  üynoglos- 

sum.    n.  8. 
femoralis  Mrsh     (Boppardiensis  Back.)    Ueberall  auf  Eehiimi 

vulgare  und  andern  Pflanzen,    s.  häuf. 
Medicagirds  All.    Bei  Qotha  auf  wildem  Klee.    s. 
pussilla  Gyll,    Ueberall  auf  magern  Wiesen,    s.  häuf. 
minima  Kutsch,    Bei  Gotha  hinter  der  Walkmühle  auf  Wolfsmilch. 

äuss.  s.     (K.) 
Anckusae  PL    Ueberall  auf  Cynoglossum  offlcinale    und  andern 

Pflanzen,    häuf. 
lurida  Scop.    Ueberall  auf  verschiedenen  Pflanzen,    n.  s. 
quvdrisignata  Duftsch.    Bei  Gotha  auf  niedern  Pflanzen,    äuss. 

s.    (K.) 
piciceps  Steph.    Ueberall  auf  verschiedenem  Gebüsch,     n.  s. 
Lycopi  Foudras.    Auf  Lycopus  europaeus  L.    z.  s. 
Nasturitii  F.    Ueberall  an  wilder  Baumkresse,    n.  s. 
suturalis  Mrsh.    Ueberall,  auf  verschiedenen  Wiefienpflanzen.n.  8. 
thoracica  All.    Ueberall;  auf  Kreuzblumen  und  andern  Blüthen. 

n.  s. 
lateralis  HL    Bei  Königssee ,  am  Dachsberge  bei  Friedrichroda 

u.  0.  O.  auf  Verbascum.     s. 
Var.  c,  (longipes  Bsich.)    Daselbst,    z.  s. 
patruelis  All.    Bei  Gotha  gekötschert.    s.  s.    (K.) 
tabida  F,    Ueberall,  auf  Senecio,  Epilobium  und  andern  Pflanzen. 

n.  s. 
pellucida  Foudr,    Ueberall  auf  verschiedenen  Pflanzen,  z.  s.  (K.) 
ochrolcnca  Marsh,    Desgl.    s. 

C7irta  All.    Ueberall  auf  verschiedenen  Pflanzen,    häuf. 
parvula  Pk.    Desgl.    s.  häuf. 

Dibolia.    Latreille. 
femoralis  Redtb,    Bei  Arnstadt,  Weimar  u.  a.  O.    s.  s. 
rvg%ilosa  Redtb.    Bei  Jena  und  Eisleben,    s.  s. 
Schillingii  Letzn.  Verbreitet  am  SiebleberHolze,  an  der  Wachsw- 

bürg  u.  a.  0,  auf  Salvia  pratensis,    n.  s. 


^ 


—    171     — 

Hmiäa  Hl.    (Ermgii  BacL)    Bei  Erfbrt,  an  der  "^ 
n.  h.  O.  auf  Eryngium  campestre.    z.  b. 

Cjnoglosti  E.  H.    An   der  Aue  bei  Georgenthal  u 
nikabei^e  bei  Martinrode,  auf  Cynoglosai 

Z.    B.      (K.) 

FUrtteri  Bach.    Im  Boxberge  bei  Gotba  auf  Grasplä 

P  a  y  1 1  i  o  d  e  8.    Latreille. 
\Arytocephalvs  L.    Verbreitet  auf  Feldern,     n.  t. 
mlaspis  Fondr.    Bei  Georgenthal.     a.  a.     (K.) 
^npi  E.  H.    Verbreitet  auf  Kohlfeldern,    häuf. 
Vor.  ecalcaratvs  ttetttfi.    DesgL     e,  s,     (K.) 
ejanoptera  Hl.  Bei  Gotha  im  rothen  Steinbruch  auf  i 
Pflanzen,   auch  im  Unatrulthale   bei  Herl 
O.    ..  ..    (K.) 
mtahÜU    Fondr.     An  dor  Wachaenburg,  im   Tbüj 
Crawinkel  auf  grasigen  Holzschlägon  u.  i 
eUeauafA    E.  H.     Bei   Tonna  in    der  alten  Faaane 

achiedenen  Pflanzen,     s.  s.    (E.) 
Aiims  Pk.    Ueberall.     b.  häuf. 

\^lcamara  Hoff.    Ueberall,  auf  Solanum  Dulcamai 
\Aalcomera  Hl.    Ueberall  auf  blühenden  Gewächae: 
Bjoscjami  L.    Bei  Erfurt,  Tonna  u.  a.  0.     z.  s. 
neraeiM  Fondr.    Am  Seeberge  bei  Gotha  in   der  N 

Sternwarte  auf  Gcbüach.     a.  a.    (K.) 
picitms  Marsh.    Bei  Gotha,  Fröttatedt  u.  a.  O.     z. 
cuetttatKs  lll.    Bei  Erfurt  und  im   Thür.   Walde   h 

und  Oberhof.     z.  a. 
htenbis  Müll.    Im  Amstadter   Holze   auf  Galläpfel 

Herbst  auf  Kartoffelkraut,     z.  b.     (K.) 
AnmorknQg.    Bei  den  vorstebenden  Halticioen  —  «ognnanntt 
»erden  viele  mit  ihren  Larven   den    krautartigen  Gewäi 
einige  dem  Lnnbbnlze  durch  Zerfregaen  der  Blätter  nach 
bereits  bei  den  schädlichsten  Arten  bemerlit  ist. 
Hispini 
Hispa.     Linn^. 
alra  L.    Ueberall  auf  aandigeu  Grasplätzen,    n.  s. 
CasEidini. 
Caaaida.    Linne. 
Austriaca  F.  Bei  Erfurt,  Arnstadt  u.  a.  O.  auf  Sal 
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umrreae  Z.    Bei  Gotha,  ArQi>ta<lt  u.  a.  0.  auf  lonla-Ärten.    %.%, 
vittata  F.    Bei  Martitirode  am  Yeronicaberge  nnä  bei  Sonder» 

bansen,  auf  Inula  aalicifolia.     b. 
sanguinosa  Suff)-.    Ueberall,  auf  Tanacetum  vulgare,     n.  s. 
■'—"""'s  Snff'r.    Desgl.     z.  s. 

IQ  III.     Ueberall  auf  Terecbiedeoeti  Gewächsen.    bSof. 

Kugl.    Bei  Gotha,  Erfurt  and  Jena  auf  Hypericum- 

Arten,    z.  s. 

Ueberall.    n.  s. 
uffY.    Ueberall  auf  Acbillaea  miUefolium.    n.  s. 
I  Suffr.    Bei  Gotha,  Waltershausen  u.  a.  0.    s.   (K.) 
s  Snff'r.    Bei  Geoigenthal   am  Langenberg  auf  HypeE 

cum  perforatum.     s.  s.     (K.) 
lll.    Ueberall   auf   verscbiedenen  Pflanzen   and    unb 

Steinen,    n.  b. 
.    Ueberall  auf  Cbenopodium-Arten  und  andern  PSanzea 

bäuf. 

tcea  Schall.  Ueberallauf  verschiedenen  Gewächsen.  n.i 
L.    Ueberall.    häuf. 

a  F.    Ueberall  auf  blühenden  Gewächsen,    häuf. 
Ul.    Ueberall.     bäuf. 

F.    Ueberall,  auf  verschiedenen  Pflanzen,    bäuf. 
3ris  Herbst.    Bei  Gotha,  Muhlhausen  u.  a.  O.  auf 

echiedenen  Pflanzen,     n.  a. 

Erotylidae. 

Engis.    FabriciuB. 
llis  F.  Bei  Gotha  und  Mühlhausen  in  Braunschwämmen.  D.t. 
F.    Ueberall,  in  Baumschwämmen,     n.  s. 
F.     Ueberall  in  Baum  schwämmen,     z.  s, 
Ea  F.    Bei  Gotha,  Miihlhausen  u.  a.O.  in  BaumschwSm- 
men.     s. 

Triplax.    Paykull. 
L.    In  Baumachwämmen  und  unter  faulen  Binden,  z.  t. 
lyk.    Desgl.    n.  s. 

Tritoma.    Fabrioiua. 
ta    F.      Ueberall   in  Baumscbwämmen  und  unter  alten 
Binden,    n.  s. 
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Gndomychidae. 

Dapsini. 

Dapsa.     LatreiUe. 
deiüicollis    Germ.    Bei  HildburghauBen  uoter  morscher  Birken' 
rinde,     a.  a.     (Eisfeld.) 

Lycoperdina.    LatreiUe. 
tuccixcta  Liv.  Bei  Schleusingen,  Winterstein  nnd  Mühl 
'Botittae  F.    Ueberall,  in  Stanbpilzen.    n.  a. 
EndoDfchini. 
Endomychua.    Panzer, 
coccntetu  L.    Im  TbUr.  Walde  am  Münchengim  beiFin« 
unter  loser  Buchenrinde  nnd  bei  Memleben. 
Symbiotea.    Redtenbacber. 
laliu  Redtb.     Am  Hörseiberge   bei   Sättelstedt    anter 
•.  ..    (K.) 

Mycetaea.     Stephens. 
Järta  Marsh.    Ueberall  in  Kellern,  an  Stöpaeln  der  We 
und  an  Weinfäsaem.    n.  s. 

CoGcinelUdae. 

Hippodamia.    Mulsant. 
tredecimpanctata  t.    Ueberall  auf  verschiedenen  Ffiani 
teplemmaculata  de  Geer.    Deagl.    z.  s. 

C  0  c  c  i  n  e  1 1  a.    Linnä. 
Jutvemdecimpunctala  L.    Desgl.  auf  Kiefern  und  andern 

häufig. 
miabüis  Scrib.    Desgl.    h£uf. 

nhliterata  L.    Desgl.,  auf  Fichten  und  andern  Fflaozei 
Kar.  Ä/.  nigriom  III.    Desgl.     s. 
hipunctata  L.  nebst  Varietäten.    Ueberall.    häuf. 
v^ndecimnotata  Schneid.    Verbr.  auf  Disteln,    n.  a. 
quinquepunctata  L,    Desgl.,  auf  verschiedenen  Pflanze 
leptempuKCtata  L.    Deagl.     häuf. 
marginepunctata  Schall.    Desgl.  auf  Kiefern,     a. 
impustulata  L.    Ueberall  auf  verachiedenen  Pflanzen. 
(fiialuordecmpuslulala  L.    Auf  verschiedenen  Pflanzei 
r:anabilis  III.  nebst  Varietäten.    UeberalL    häuf. 
ndecimpimctata  1..    Ueberall.     z.  s. 
Itieroglyphica  L.    Ueberall  auf  Uaide.     n.  e. 
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Var.  areata  Panz.    Desgl.    s.  s. 

Halyzia.    Mulsant. 
ocellcUa  L.    Ueberall;  vorzüglich  auf  Kiefern,    n.  s. 
oblongoguttata  L.    Desgl.    n.  s. 
tigrina  L.    Ueberall  auf  Erlen,    z.  s. 
Var.  vigintiguttata  L,    Desgl.    s. 
octodecimguttata  L.    Ueberall  auf  Nadelholz,    n.  s. 
quatuordecimguttata  X.    Ueberall   auf   verschiedenen    PflanzeiU' 

häufig. 
decemguttata  L.    In  der  Umgebung  des  Siebleber  Teiches  auf] 

Gebüsch,    s.  s. 

biS'Septemguttata  Schall.    Bei  Qotha  auf  dem  Seebei^e.  äu8&& 
sedecimguttata  L.    Verbr.  auf  Gebüsch,    n,  s. 
duodecimguttata  Poda.    Desgl.    z.  s. 
viginti  duo-punctata  L.    Ueberall.    s.  häuf. 
quatuordecim-ptmctala  L.    Desgl.    n.  s. 
conglobata  L.    Desgl.    s.  häuf. 

Micraspis.    ßedtenbacher. 
duodecim-punctata  L.    Ueberall.    s.  häuf. 

Chilocorus.    Leach. 
renipustulatus  Scriba.    Auf  Weiden  und  anderm  Gebüsch,  n.  b. 
bipustulatus  L.    Ueberall,  auf  verschiedenem  Gebüsch,     häuf. 

Exochomus.    Redtenbacber. 
auritus  Scriba.    Im  Thür.  Walde  auf  Fichten,    s. 
quadripusfulatvs  /.    Ueberall  auf  verschiedenem  Gebüsch,  n.  s. 
minutus  Kraatz,    Im  Thür.  Walde  bei  Grossbreitenbach.    äuss. 
s.     (Gutheil.) 

Hyperaspis.    Redtenbacber. 
campestris  Herbst,    Auf  verschiedenen  Pflanzen,    n.  s. 
Reppensis  Herbst.    Desgl.    z.  s. 

Epilachna.     Chevrolat. 
globosa  Scknid.    Ueberall,  auf  verschiedenen  Pflanzen,    s.  häuf. 
impunctata  L,    Desgl.,  auf  sumpfigen  Grasplätzen,    s. 

Platynaspis.    Redtenbacber. 
villosa  Four.    Ueberall  auf  verschiedenen  Pflanzen,    n.  s. 

S  c  y  m  n  u  s.     Kugelann. 
quadrilumdalus  llL    Auf  verschiedenen  Pflanzen,  hauptsächlich 

auf  Epheu.    z.  s. 
biverrucatiis  Panz.    Bei  Gotha  auf  Gebüsch,    s.  s.    (K.) 


■  •i 
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%rAiiij  Kug.    Vehenü  tmi  IHcbten.    i.  h&af. 
p^gmacKt  Four.    Desgl.  auf  TerBcbiedenem  Gebüsch,    n. 
merginalü  Rotii.    Auf  Terschiedecen  FflnDEen.    s. 
frotUalii  F.    Desgl.  auf  yerschiedenem  Gebüsch,     häuf. 
Jbietis  Payi.    Verbr.  auf  Fichten,  im  TbOr.  Walde,    hi 
faseiatut  Four.   Bei  Georgenthalund  an  der  Wacbsenhui^ 
discoideHt  Ül.    Ueberall  auf  Nadelholz,     häuf. 
OMtüU  F.    Ueberall  auf  verscbiedenen  Pflanzen,    z.  b. 
kaemorrhoidalis  Herbst.    Desgl.    häuf. 
tapütUus  F.    Desgl.    n.  s. 

ater  Kugel.    Verbr.  auf  Nadelholz  und  andern  Gewächsi 
«tittiniu  Payk.    Desgl.    häuf. 

R  h  i  z  o  b  i  u  8.     Stephens, 
läura  F.    Verbr.  auf  Kiefern  und  Terschiedenen  Sträucl 
Vor.  discimaaUa  Muh.    Desgl.    s.  s. 

Coccidula.    Engelann. 
r\ifa  Herbst.    Ueberall  an  Sumpf-  nnd  Uferpflanzen,     s. 
«mtellaia  Herbst.    DeegL    häuf. 

Lithophilua.    Fröhlich, 
connalus  F.    Bei  Memleben   und  Nebra  unter   feuchten 

nnd  Steinen  auf  trockenen  Hügeln,     s.  s. 
Anmerkang.    Die  Cocoinellidae  sind  grösatentheilt  aüttliobe  ) 

■io  nnd  ihre  Larven  von  BUttlänseD  nnd  Blkttiaogeni  leboE 

■ehr  eifrig  tnfmoben. 

Älexia.     Stephens. 
pilifera  M&U.    Im  Amatädter  Holze  unter  feuchtem  Lai 
pilosa  Pattz.    Ueberall,  unter  feuchtem  Laube,    häuf. 

Coryloptaidae. 

SericoderuB.    Stephens. 
taieratis  Gyü.    Ueberall  bei   faulenden  Stoflfen  und  untc 
tem  Laube,    n.  s. 

Corylophus.    Stephens. 
tassidoides  Mrsham.    Ueberall  bei  faulenden  Stoffen  ni 
feuchtem  Laube,    n.  b. 

Orthoperus.    Stephens. 

hrwmipes  GyU.    Verb,  unter  feuchten  Vegetabilien.    n. 

alomtis  Gyll.    Bei  G«ths  unter  einer  Gruppe  alter  Weidi 

von  NcBseln  gekötschert     z.   s.     Meine   Stile 

nicht    bräunlichgelb   wie    gewöhnlich   in    den 
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angegeben   wird,    sondern    ganz    dunkelbraun ;   woU 
Folge  richtiger  Ausbildung  in  freier  Luft.    Die  feinen  '] 
Punkte  auf  den  Flügeldecken  sind  ganz  deutlicb;  vor- 
züglich in  der  Schultergegend.    (K.) 
Klucki  Wanko.    Bei  Gotha  am  Rande  einer  Wiese   unter  feuch- 
tem Laube,    s.  s.    (E.) 


Nachträge. 


Laccobms  niginceps  Var.  obsurns  Rottenbei^g.    Bei  Arnstadt  n. 

Ichtershausen.    s.    (E.) 
Laccobius  alutacivs  Thoms.    Bei  Waltershausen,    z,  s.     (K.) 
Hoamlota  deplanata  Grv.    Bei  Dietendorf  am  Ufer   der  Apfel- 

stedt  unter  angeschwemmtem  Qeniste.    s.     (E.) 
Bypocyptus  laeviusculus   Alnnh,     Bei  Gotha  hinter   der  Walk- 
mühle unter  feuchtem  Erlenlaube,    z.  s.    (E.) 
Pbilantktis  tennicornis  Muh.    Im  Thür.  Walde  bei  Engelsbach 

am  Ringberge  unter  feuchtem  Moose,    s.    (E.) 
Lithocharis  ripicola  Kraatz.    Bei  Dietendorf  am  Ufer  der  Apfel- 

stedt  unter  angeschwemmten  Rasenstücken,     s.    (£.) 
Lithocharis nov,  Sp.  Mit  der  vorigen  Art  an  gleichen 

Orten,     s.  s.    (E.) 
Stenus  pumilio  Er.     Bei   Gotha   hinter    der  Walkmühle   unter 

feuchtem  Erlenlaube,    z.  s.    (E.) 
Blethuis  erraticiis  Er,    Bei  Dietendorf  unter  angeschwemmtem 

Geniste,    s.  s.    (E.) 
Trogophloeus  subülis  Er.    Am  Ufer  des  Siebleber  Teiches  unter 

ganz  feuchtem  Laube,    äuss.  s.    (E.) 
haemophloeus^corticinus  Er.    Bei  Crawinkel  in   der  Aue  unter 

loser lEiefemrinde.    s.  s.    (E.) 
Cyphon  acutanguliis    Thoms.    Am  Ufer    des  Siebleber  Teiches 

unter  feuchtem  Laube,    s.     (E.) 
Cantharis  fiavilabris  Fall.    Bei  Rudolstadt  und  Elgersburg.   »• 

(Gutheil.) 
Anaspis  varians^Mvls.   Var.  Bei  Gotha  auf  dem  Seeberge,  s.  (K.) 
Ceuthorhyndms  nentraUs  GylL  S.    Bei  Jena  am  Rande  des  lin- 
ken Saalufers,    s.  s.    (E.) 


•..'■%.- 
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Coiiida  soMffninoleHta  F.    Im  TbOr.  Walde  bei  Laisentbal  im 

Schöpfer  gefangen,    s.  s.    (K.) 
Pkratora  lalicoHU  Suff.    Bei  Goth*  im  Boxberge  von  Aa 

ästen  geklopft.    •.    (K.) 
Pkratora  atrovirens  Cornelius.     Bei  Gotha   im  Boxberge 

ÄBpen&Bten  geklopft,    e.  b.    (K.) 


Verzeichniss  der  Gattungen. 


Solta. 

AMeni  Steph 114. 

Abraeiu  Leack 72. 

Acalles  Sohh.  183. 

Acftljpto«  Scbh. 129. 

Acheniam  Stepb 50. 

AcidoU  Steph 67. 

Aciliua  Leaoh. S8. 

Aciitni  le  Conta 72. 

Aorognathoi  Jär. 67. 

Aoylopbonu  Nordm 44. 

Adelooer«  Lfttr.  96. 

AdexinB  Sohh. 122. 

Adimonik  Laicha. 165. 

ÄdnutuB  Each.  99. 

Aetophoms  SchnL  6. 

AgabQB  Leach.    22. 

Agapanthia  Sbtt. 154. 

Agaricochara  Ertz 40. 

Agaricophagiu  Schmi 67. 

Agftthidinm  DL 68. 

AgekBtica  Redtb. '. .  166. 

Aglenua  Er 78. 

AgriluB  Sol 94. 

AgriotM  Esch. 99. 

Agyrtes  FröhL 66. 

Alaoohara  Grav.  29. 

Alesia  Steph.   .....176. 

AUeoulaF 111. 

Alophos  Sohl 123. 

Alphitophagua  Steph 111. 

AmaloB  Sobb 136. 

Amara  Bon 1S> 

AmblyBtoma  MnU. 109. 

Ammoecioa  Mnls. 91. 

AmphiboloB  Mola 106. 

Amphiohrootu  Krte 68. 

Amphioyllus  £r. C6. 


Amphotis  Er.     TS. 

Anaestetbi*  Mola.    m. 

Anaepis  Geoffr.  U6. 

Ancbomenna  Er 

Ancylocbira  Each 9t 

Ancyrophom*  Krti 

Acisarthron  Bedtb.  

AmBodaotylaB  Dej 

Anisoptia  Lap 9L 

AniBotoma  III. 

AiÜBOxya  Mnl« 

Anobiam  F.  

Anomala  Koep 

Anommatna  Wetm 

AnoDCodea  SohniL  

Anoplodera  Mala. Ui- 

AnopluaSohl 137. 

Anth&xia  EBcb. Sl 

Antberophagaa  Latr 

ÄnthiciiB  Payk IIS. 

Authobinm  Steph 6^ 

Anthocomoa  Er 101 

Anthonomtu  Qenn 

Antbopbagna  Grav.   VJ. 

AuthrenuB  Geoffr 

Änthribua  Geoffr.  1*9- 

AphaniatiDOB  Latr K. 

Aphodiua  IlL   :.. 

Aphthona  AU. 

Apion  Herbst.  188. 

Apoderns  Olv.  

ApriatoB  Chaod ft 

Aptaropeda  Redtb.    

ArgopoB  Fiaoh.  IK 

Aronüa  Serv 

Arpedinm  Er 58. 

Asolera  Schmidt.  117. 


Amanm  Eioh 162. 

iipidiphorw  L»tr. 109. 

Astj-Domna  St«pli ISS. 

Atemele»  Staph.  80. 

Äthoiu  Ewh. 97. 

Atonutrift  Staph, 82. 

AtUgenna  Latr. 66. 

Attaliu  Er. 104. 

Attelkbi»  L 147, 

AnUlüStoph. 28. 

Azinoterius  Mota.   101. 

Badiitor  Clatrr.    10. 

BBgoni  Qenn 127. 

BiUnintu  Oerm 127, 

fiiltnomorpbft  Fondr.  169. 

SiptolinnB  Erte.  49. 

B»rii  Germ. 136. 

BtryDotiiB  Qenn 120. 

BirjpaithM  da  VaL 119, 

Batophila  Fondr.   168, 

fiitrinu  AnM 6L 

Bembidiam  Lktr 17. 

Beroau  Leach.  26, 

Bltpi  F.   iia 

Bleolinu  MotML  9. 

BlediM  Bteph 64. 

Bletbii»  Bon 6. 

Bolitobin*  Steph 42. 

Bolltoohsr«  Haimh 28. 

Boütophagüi  lU. 110, 

Bortryolina  F.   144. 

Bothridere»  Er. 79. 

BnchinoB  Web 6, 

Brechonyi  Schli 127, 

Brechyderw  Scbh 120. 

fincbypterni  Kng 78, 

Brechytannw  Sohh 149. 

Bndybatoa  Genn.  12a 

BradyMlIm»  Er. 16, 

Brontei  F.   79, 

BroMiw  Pbm 10. 

Bmchoa  L 149. 

Brjuit  Lescb. 62. 

BryohinB  Thon«.   20. 


Bf70porai  Ertc  . , , , 

Bupreatii  L,  

Bjrrhiu  L.  

Bjrtbinoi  LeacL  , , . . , 
Bjtnrnj  Latr.   

Caccobini  Tbonu. 

Calondr«  CUirr. 

Cftkthiu  Bon 

CalliooroB  (h«T.   ..... 

CaUidinm  F ., 

Callimiu  Uuli. 

CalliitoB  BOQ 

Caloden  Mknnerh,    . . 

Galopni  F 

Oloaoma  Web.  

Cunpyliu  Finh.    . , , . 

Cantharii  L , 

C<tntbna  L.  

Garcinopi  Man.  . .  , . 
Cardiopbonif  Eech.  . . 
C&rpopbilni  Leach.   .. 

Canida  L 

Catbartn«  Beiobe. .... 

Catopg  Payk.  

Cephenniam  HülL   , . . 

Cenunbyx  L.  

CercDi  Lktr. 

Cercyon  Leach 

Cerocoma  Qeoffr.  .... 
Ceiophytnm  l4atr.    , . . 

Cerylon  Latr , 

Cetonia  F 

Qentliorbyiichiu  Sobh. 
Ceuthorhyoobiden«  Do 
Chaetarthria  Stepli.  , , 

CharopaB  Er.  

Chiloconu  Leach.    . . . 

Chilopora  Krts. 

Chlaenini  Bon 

Chlorophaniu  Germ.   . 

CboleTA  Latr 

ChoraouB  Eirb 

Cbrysantbia  Schmidt  . 
CbryMbotbiTa  Eicb.  . 
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Chrysomsla  L 162, 

CiciodeU  L,  6. 

CiconeB  Cort 78. 

™--  ^-  Val 41. 

lirv.   131. 
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rüch.  68. 
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3bL    134. 
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itr. 7. 

Biohart 169. 
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s  Scbh.  120. 

Kog.  176. 

L 178. 

Sobh. 183. 

ok  Lap 160. 

f. 67. 

Utr.  78. 

■bBt   66. 

F. 78. 

«  Clairr 2S. 

Fainn 69. 

ns  Krta 67. 

m  GylL    114. 

Krte 43. 

offr    88. 

u  Lstr. 66. 

Up 94. 

lU.    84. 

Mnl».  166. 

I  Stepb. 176. 

«Latr 98. 

Herbst 106. 

a  Steph.   68. 

jmi  Schh 139. 

Clftirv 137. 

I  Stepk  45. 

»All 166. 

In«  HnlK 1G2. 


Cryphaliw  Er.  1«. 

Crjrptarcha  Sbock. - . .    77. 

Cryptiona  Latr. 110. 

Cryptobium  Mnnh 5ft 

Crjptocephslufl  Geoffr 160. 

Cryptohjpniu  Kach 98. 

Cryptophagna  Herbst.  ...81. 

Crjrptopleorum  Mnla. 3& 

Cryptorbynohua  lU.  , ,  ISH 

Cryptnrgiia  Er.  ...  , 143. 

Cteniopiu  Sol XU. 

Ct«iioD;chiia  Steph tft 

Cybistor  Cnrt   S 

Cybocepbaloe  Er.  H 

GTobramas  Kugel.   71, 

CychrnH  F i. 

Cyolonotum  Er UT. 

Cymmdia  Latr 9. 

(^hon  Paylt. 100. 

Cyrtosa  Er.    67, 

CytÜM  Er.  86. 

Doedycorhinolins  Imtb 14S. 

Dftnaoaea  Lap.    lOB. 

Dapsa  Latr 173. 

Dasoilttu  Latr 100. 

Dasycems  Brong.  84 

DasjKloua  Erti. Bl. 

Dasytes  Payk.   i...l(M. 

Deleaater  Er, 67. 

Deliphrom  Er.   tS. 

Demetriaa  Bon 8. 

Dandroctonna  Er. Iti. 

DandrophilDB  Leach.  71, 

Dermestes  L, S&. 

DiaobromDB  Er.   li 

Dianonns  Cnrt >, G3. 

Diaperia  Qeo£fr. 110, 

Dibolia  Latr.  ITft 

Dioerca  Escb 31 

Diohirotriohn«  du  VaL  li 

Diotyoptera  Latr.    lOL 

Dinarda  Lac M- 

Dinopsis  Mattb,   40. 

Diroaea  F. 111 


Ditomt  m 78. 

DityloaFUcL  117. 

SoUnon  Lap.  50. 

Solichotoma  Stcph. 104. 

Dolopin*  L 99, 

Solicbnt  Bon ■ 11. 

DoDicia  F 167. 

DoreadiOD  Dalm,  1B3. 

Darcatomk  Herbat  108. 

Dorona  Mao.  Leay  88. 

I  Drilni  OÜT lOa. 

:  Dromina  Bon.   ," 8. 

Bryocetee  Eichh Hb. 

Diyophilns  Che». 107. 

Drjophthortu  Sobh. 137. 

Dyiohiriu»  Bon 7. 

DjtifcnB  L 23. 

EbteoB  Er 104. 

I  EliphruB  F 6. 

I  Eliter  L 96. 

iEledona  Latr 110. 

EUeechas  Sohh 130. 

limt  Latr.   87. 

EmphyluH  Er.  81. 

.  Emus  Curt 45. 

'  Encephalna  West 89. 

Emlomyclius  Fanz 173. 

EngiB  F 172. 

EiiDBartbron  Meli 109. 

EDDeatoma  MuIb.  109. 

EntomoBoelig  Redtb 163. 

Ephistemoa  Weetw.  83. 

Epilachna  Chevr.  174. 

Epor«ea  Er 74. 

Ergatea  8wt IBO. 

Erirhintis  Schh 126. 

Eraobitii  Thoma.   107. 

Eros  Hewm.    101. 

EBMatethaa  Grav 52. 

Enbria  Redtb 100. 

Eacinetug  Qrm. 100. 

Eacnemis  Ahr 96, 

Endactna  Redtb 58. 

Emnolpue  Kng,  159. 


Enplectna  Leoch 62, 

Enryporaa  Er 

Eorynaa  Er 

Enaomnt  Q«rin 

Eufphaleram  Erta.    

Euatrophiu  Latr 

Enthia  Steph 
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Ezochomna  Redtb 

Falagria  Steph.    
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Gallemca  F 

GastraUna  da  Tal.  . . 
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Georyasoa  Latr 
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Oibbinin  Scop 

GnathoQcna  du  VaL  , 
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Gonioctena  Redtb.  . . 

Gracilia  Serv 

Grammoptera  Serv.  . 

Graptodera  All 

Gronops  Schh.    

Grjpidiua  Schh. 
Gymnetron  Schh. 
GymauEa  Er.        .... 
Gyrinua  Geoffr.   . .  . 
Gyrophaena  Manoh.  . 


BabroceruB  Er 

Hadrotoma  Er. 

Haliplaa  Latr 

EallomenuB  Panz 

Halyzia  Hula.      . . . .   . 

Haplocnemua  Steph.   . 
Haploderua  Steph.  . . . 

BarpaluB  Latr.    . 

Hedobift  Stnn , 

Helochares  Mala 

Uelodea  Latr.    

Helophoma  F 

Helops  F 
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Hendecatomns  MelL   109. 

Hetaerins  Er 71. 

Heterooeros  F 88. 

Heterothops  Steph.   44. 

Hippodamia  Muls 173. 

Hispa  L 171. 

Hister  L 70. 

Homalisas  Geoffir 101. 

Homaloplia  Steph.  91. 

Homalota  Mannerh.    88. 

Homoeusa  Krtz 29. 

Hoplia  IlL 91. 

Hydatious  Leach 28. 

Hydnobios  Schmi 66. 

Hydraena  EngeL  . . . .  ^ 26. 

Uydrobins  Leach 24. 

Hydrochus  Genn. 26. 

Hydrocyphon.  Redtb 100. 

HydronomiiB  Sohh. 127. 

Hydrophilus  Geoffr 24.  * 

Hydroponis  Glair.    20. 

Hydrous  Brüll 24. 

Hygronoma  Er 89. 

Hygropora  Krtz 81. 

Hylastes  Er 141. 

Hylecoetns  Latr. 106. 

Hylesinus  F 142. 

Hylobius  Schh.   125. 

Hytotrypes  Serv. 151. 
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Hyperaspis  Redtb 174. 

Hyphydrus  IlL 20. 
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Hypocyptus  Mannh 40. 

Hypophloeus  Hellw. 111. 

Hypulu«  Payk 114. 
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Ilyobatus  Krtz 81. 

Ips  Fahr 77. 

Ischnoglossa  Krtz 28. 

JttlistuB  Kiesw.   105. 


S«tta. 

Laccobins  Er.  2S. 

Laccophilos  Leach 22. 

Lacon  Lap 96. 

Laemophloeus  Er.   79. 

Lagria  F.  114. 

Lamia  F 163. 

LamprinnB  Heer 42. 

Lamprorhiza  da  Yal 101. 

LamproBoma  Kirb 150. 

Lampyris  L lOL 

Laricobius  Rosenh lOd 

LarinuB  Germ 121 

Lasioderma  Steph. M 

Lathridius  IJL (i 

Lathrimaeam  Er. & 

Lathrobium  Grar.   601 

Lebia  Latr 9. 

Leistotrophos  Perty 45. 

Leistus  Fröhl 7. 

Lema  F 158. 

Leptacimu  Er.  49. 

Leptinns  MülL 6i 

Leptora  L 166^ 

Leptusa  Krtz 29. 

LepyroB  Germ. 126. 

Lesteva  Latr.  67. 

Licinus  Latr. 10. 

Limnebius  Leach.    26. 

Limnichos  Latr , 87. 

Limnius  Müll 87. 

Limobios  Schh. 128. 

Limonios  Esch. 97. 

Lina  Redtb 165. 

Linozosta  All   166. 

Liodes  Latr 68. 

Liophloeus  Germ 120. 

Liopterus  Esch.  22. 

Liopus  Serv 168. 

Liosomus  Kirb 122. 

Lissodema  Gort  118. 

Litargns  Er 86. 

Lithocharis  Er 51. 

Lithophilus  FröhL  176. 

Lixus  F 131 

Lomechnsa  Gray.  Sd 


Lndini  L»te 99. 

Lnpanu  Geo£&.  

Ljcoperdiiw  Lktr.  

Ljctni  F 

Lfmuylon  F. 106. 

LytUL 117. 
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Mtgdmlmtu  SoUk 
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UalthinDB  Lktr. 
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Muoreaa  Dej 9- 

UeciimB  Qerm.   126. 

ICecyitot4nDi  Laf  ■  

MegtpentliM  Eieiw. 

Meguthnu  Steph. 60. 

MegMtflmiun  Mnls.  

tl^toma  Berbet. 

MetandrynF. 114. 

MeUnophiU  Eacli. 94. 

Ueluotiu  £scb.  

Maiam  Olr 

UeligethM  Kirb 75. 

Maloe  li.  '" 

Malolonth»  F 02. 

Uetocoelopiu  da  Yal. 
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MeUbletu«  SoliiD.-Göb 

UeUllitw  Bohh 121. 

MetoecQs  Gerat 116. 

Uiorupia  Redtb 174. 

MicroglocM  ErtK 29. 

MioropeplaB  Latr.    61. 

Microzoam  Redtb HO, 

Moiophila  Steph 169. 

Molyte«  Schh.  122. 

Uonochammna  Latr.  15S. 

UoaonychnB  Schh.  ISS. 

Monotoma  Herbrt.  80. 

MordeU»  L. ÜB. 

Mmdelluteiia  Costa.   115. 

Uoryohiu  Er,   66. 


Mnrmidiiu  Leach.  . . . . 

Mycetaea  Steph. 

HycetocharM  Latr.  ... 
UyoetophagDs  Bellw. . . 
Mycetoponu  Mannh.  .. 

Myotenu  01t 

Mylacm  Sohh.  

Myllaena  Er 

Myrmecoxenni  Cherr. 

Myrmedonia  Er 

Myrmetea  Mroh.  

Naaophyes  Schh 

Neblift  Latr 

Mecrophilni  IlL 

NecropboniB  F 

Necydalis  L. 

Nemonix  R«dtb 

NenHMoma  Latr. 

Niptna  Boie. 

Nitidola  F. 

Nosodendron  Latr 

Notenu  Ciairr 

Notiophilna  Dum. 

Nothu  01t 

NotoxDB  Geofir. 

Oberea  Mob.  

Obriom  Latr 

Ocalea  Er.   

Ochina  Steph.   

Ochthebini  Leack  . . . , 

Oototemtin«  Hell. 

Ocypoi  Steph.  

Ocjota  Erti 
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Oedemera  01t. 

Oübma  Er 

Oligomerna  Redtb 

Oligotft  Mannh 

OliathopoB  D^.  .'. 

Olophrum  Er,  

Omolium  Grr.  

Oniai  Sohh. 
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Omophltu  SoL 112. 

Omophron  Latr.  5. 

Omoeita  Er. 75. 

Onitioellos  Lep 89. 

Onthophagus  Latr 89. 

Onthophilns  Leach 72. 

Oodes  Bon« 10. 

Opatrum  F.  110. 

Opilas  Latr 105. 

Orchesia  Latr 113. 

Orchestes  IlL 129. 

Orectochilns  Lac 24. 

Orobitis  Germ 182. 

Orochares  Krtz 58. 

Orsodaona  Latr 157. 

Orthochaetes  Germ 122. 

Orthoperos  Steph 175. 

Oryctes  111 93. 

Osmoderma  Lep. 93. 
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Otiorhynchus  Germ 118. 

Oxylaemus  Er 78. 

Oxynoptilos  Schaum 20. 
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Oxytelas  Grv 55. 
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Pachnephorus  Bedtb. 160. 
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Patrobus  Dej 11. 
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Phaedon  Latr 164. 
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Phloeocharis  Mannh. 61 
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Phloeopora  Er. 89. 
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Phyllopertha  Kirb Ü 
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PrioDocyphon  R«dtb. 100. 

PrioDycIiuB  Solier 112. 

Prionui  Oeoffr lOO. 

PnjCM  Steph la». 

Pro^uath»  Latr 61. 

l'ioaomftea  Er 4il. 

ProitAiaia  L&tr 79. 

ProUinu»  Latr. 60. 

Piunmoilius  Gyll 91. 

Pummoechiu  Latr bU. 

PteUphns  Herb.t. Gl. 

Piylliodes  L»tr 171. 

Ptflnidium  Er 69. 

Pwrji  Miitth 69. 

Ptilinaa  üeoffr.  108. 

Ptilium  Er 09. 

PtiaelU  Matth.  69, 

PtbuB  L IOC. 

Ptothus  Schh. 118. 

Pyroohroa  F 115. 

Pjonomern»  Olv.    79. 

QueJiuB  Steph. 41. 

Kliig;ium  ¥ 155. 

KhBgonycba  Etob.  102. 

BliMDniujani  Latr 155. 

Hhimphni  Clair.    1 32. 

Rbinecjrllua  Qerm 124. 

lUiiuomKcer  F 148. 

Khinoncos  Bchh. 186. 

Bhinoiimoa  Latr.  113. 

Khipidin«  Thnnb. U6. 

RhiiobioB  Steph 176. 

Hhiiophagiu  Horbit.  17. 

EhuotrogoB  L»tr 92. 

Bbopalodontos  HelL  109. 

lUiyachiteB  HerbiL    U7. 

RhyncoliM  Creuti 137. 

%«iemaB  MuIb 91. 

Rbytidogomni  Sohb 133. 

Roialia  Sorv 150, 


Salpinf^oi  111 

Saperda  F 

Saphanoa  Serr.  

SapriDUS  Er 

Sarrotrum  IlL  

Scapbidema  Redtb. 
Scaphidium  Olv.  . . 
Scaphicoma  Leach. 
Suiapbilu«  Scbh.     . . 

Huirt«s  lU.         

bcolytna  Qeoffr.    . . , 

äcopaeui  Er. 

äcraptia  Latr. 
Scydmaeana  Latr. . . 
ftojmnuB  Kog, 
ScytropuB  Schh. 
Serica  Mac  Leay 
SericoderuB  St«pb. 
Saricosoma«  Redtb. 
Sibyuia  Uerm. 

Silia  Latr 

Silpha  I 

Siluaa  Er 
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Sinodendron  F 

äiByphuB  Latr. 

SitoneB  Schh 

I   Smicr.iayx  Schh.    , , , 

Soronia  Er. 

Spercheus  Kog 

Spermophagns  Ster. 

Sphaeridium  F 

Sphaeritea  DnfC. 
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Spbaeroderma  Steph, 
Sphenophonu  Schh. 

SphodruB  Clairv. 

SpondyliB  F 

StaphylinuB  L. 

Stenelmii  Dafour.    . . . 

Stenolophoa  Dej 

Stenoptenu  01t. 

St«DOBtola  Bedib.    . . , 


Stemu  L»tr.    63. 

Stennu  Krti 28. 

SUohoglom  Fkirm.  28. 

atiUcui  Ute.  60. 

StomM  CUirr.   12. 

8to*D|i»1ü  Sott.   166. 

StrophowniMU  BUlb.    130. 

Sniuaa  8t«pti 61. 

Srncalrpt*  I>fllw. 86. 

SjnchiU  Hellw.   78. 

Syntomium  Er.  68. 

SymWotaf  Redtb.  173. 

TulitDiii  Gtt.  . .  i 41. 

Tubyponu  Gtt. 41. 

Tuhrpu  Lftcord. 19. 

Tachy*  Schanm. 17. 

Twhyn»  Er.    32. 

Tanjgnatbna  Er 48. 

TuiTineaiu  Garm. 122. 

TanyapbyniB  Germ 127. 

Tspbria  Bon 11. 

l^kpiaotDi  Schfa.   186. 

TelmatopbUna  Heer.   80. 

Tenebrio  L.      111. 

Terediu  Shnck. 78. 

Teretrina  Er 72' 

Tetrstoma  F 113 

Tetropinm  Kirb 161 , 

Tbal;carft  Er.  75. 

ThiMophiU  Erti.  29. 

ThinobioB  Kiesw 66. 

Thinodromiu  Ertz 66. 

ThroBCtu  Latr. 95. 

Tbyamia  Stepb. 169. 

Thjlocitea  Grm 122. 

Tbymalot  Letr. 7ft 

TüluB  01t. 105. 

Timarcba   162. 

Tireaias  Stepb.    86. 

TomoglowB  KrU 39. 

Tomoxia  Costa 115. 


Tcnotu  Berr. lU 

Traobodes  Herbit   131 

TraohypUoeos  Germ.   119. 

Traobyi  F.  » 

Trwbu  Clairr.  16. 

Triarthron  Scbmidt.    M. 

Triboliom  Mac  Leaf ItL 

Triobiu  F Ä 

Triobodei  Herbat  VA. 

TriohoDTX  Chand. tL 

Triohoi^ya  Mannb.  4L 

Triohopteryx  Kirb.   * 

Triniiiim  Anbe H 

Trinodei  Latr. K 

Tripbylliu  Latr fü- 

Trjplax  PayL    IJl 

Tritoma  F 

Troglop»  Er.   10t 

Trogoderma  Latr 

Tn^pbloeiu  Slannb. 

Trogoiita  OUt.   TT. 

Tropiderec  Scbb.   148. 

Tropiphoma  Sobb. 119. 

Trox  Fabr. M- 

Trypopitys  Eedtb 108. 

Tjchin»  Germ.   130. 

Tycbnfl  Leacb. 61. 

Typhaea  Kirb ». 

Tyrui  Anbö   .*. 6L 

ürodon  Schh.    Itt 

Valgüi  Scriba   M. 

Xantboliniu  Serv 49. 

Xeatobiam  Hots. 

Xyleboni»  Eich 146. 

Xytetiniu  Latr.  106. 

Xyloclepte«  Ferr, 14S. 

Xjlophilua  Utr.    114. 

Xylotern«  Er.   141 

Zabrus  Ciairr.  Ü 

Zeagophoroi  Knnce    1^ 
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I   ein   C    lUtt  ein  J. 
pu-vulDt    -      purmliu.  * 

bigntUtnm  «tttt  ig^tUtum. 
py^mtenm  F.  itatt  pygrueiim  D. 
modeetom  F.  statt  modMtiiiii  D. 
■triatnm  F.  lUtt  itriatnm  D. 
obliquM  F.      -     obliqaiu  D. 
nnittriatni        •      umalrifttns. 
HomoeoM  lUtt  Homoonn. 
nmbrota  lUtt  umbrata. 
ooarcUta    •      coacUta. 
Grv.  bUU  Cpv. 
Gyll      -      CyU. 
Er.  matt  Fr. 
Er.    -       Fr. 
Grr.  Btatt  Erv. 
Unla.    -      Wnla. 
oelata  ■      oUata. 
Agaricocbara  itatt  Agturicochara. 
de  Ueer  lUtt  de  Heer, 
dongatna  statt  oblODgna. 
attenuatiu    -      altenaatiu, 
micToptarns  atstt  mjoroptemi. 
eziguDi  statt  Exioniu, 
InteipeDoe  statt  ateipenne. 
abdominalis    -     abdornioalit. 
GylL  sUtt  GyÜ. 
Schrank  statt  Schenk. 
pumilos      -      pumilio. 
Latr.  sUtt  L, 
Typbae  statt  Thiphae. 
Solier  statt  Solia. 
Trachjniiu  statt  TracbininL 
dermestoides  statt  elateroidea. 
Scyrtes  statt  Soirtts. 
Rsisaendenstein  statt  ReiasendMaBtoiil 
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b'es  guttifer  statt  gnttiver. 

-     104 

- 

3  V.  u. 

-    sabaenens  statt  fobaeneu* 

-     109 

- 

11    V.  0. 

-    Lyotini  statt  Lyotini. 

-      163 

- 

8  V.  0. 

-    Steaopterus  statt  Stenoptenos. 

-      167 

- 

7  V.  0. 

-    ustala  statt  ustutata. 

.      161 

- 

5  V.  0. 

-    pcmctiger  statt  paacticer. 

-      161 

- 

4  V.  u. 

-    Pachybrachys  statt  Paohybrachis. 

-      168 

- 

20  V.  0. 

-    speciosisixna  statt  speoiosima. 

-      168 

- 

2  V.  u. 

-    de  Geer  statt  de  Gear. 

-      166 

* 

2  V.  u. 

-    zanthopoda  Schrank  statt  xantopotiia 

t 

Schrenk.                                        ' 

-      167 

- 

20  V.  u. 

-    pallida  statt  palida. 

-      167 

- 

8  V.  u. 

•    venostala  statt  venestola. 

-      168 

m 

21  V.  0. 

-    yittula  statt  vitola. 

-      170 

- 

12  V.  0. 

-    pusilla     -      piissila. 

-      170 

- 

20  V.  0. 

-    picioeps  statt  picieps. 

-      170 

- 

22  V.  0. 

-    Bronnkresse  statt  Baumloresse. 

-      171 

m 

1    V.  0. 

.    Eryngii  statt  Eringii. 

-      171 

m 

16  V.  u. 

-    cucallatns  statt  cucolatos. 

-      172 

- 

11    V.  u. 

-    Baumschwämmen  st.  Braunschwämmen. 

'      178 

- 

11     V.  u. 

.    M  nigrum  statt  M  nigrion« 

tfe< 
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Vorstand  des  Berliner  Entomologischen  Vereins. 

Vorsitzender:  Dr.  G.  Kraatz,  Berlin,  TT.,  Linkstrafse  28. 

Stellvertreter:         Baron  v.  Türkheim,  Berlin,  TF.,  Behrenstr.  70. 
Schriftführer:         Dr.  Friedrich  Stein,  Brandenhargstrafee  34. 
Rechnungsführer:  O.  Calix,  Berlin,  (7.,  Klosterstrafse  41. 
Bibliothekar:  Dr.  Fr.  Stein,  Berlin,  Ä,  Brandenburgstr.  34. 

Auszug  aus  den  Statuten. 

Der  Zweck  des  Berliner  entomologischen  Vereins  ist:  durch 
die  Herausgabe  einer  periodischen  Zeitschrift  die  wissenschaftliche 
Kenntnifs  der  Entomologie  zu  fördern  und  durch  wöchentliche  Zu- 
sammenkünfte der  Berliner  Mitglieder  einen  r^en  Verkehr  zwischen 
denselben  zu  erhalten.  —  Die  Anlegung  einer  Vereinssammlung  von 
Insecten  findet  nicht  statt 

Auswärtiges  Mitglied  des  Vereins  kann  ein  jeder  werden, 
welcher  sich  für  die  Förderung  der  Entomologie  interessirt  und  sich 
bereit  erklärt  die  vom  Vereine  regelmässig  herausgegebenen 
zwei  ersten  Hefte  der  deutschen  entomologischen  Zeitschrift 
(entsprechend  den  vier  früheren  Heften  der  Berliner  entom.  Zeit- 
schrift) zu  halten.  Die  Aufnahme  Auswärtiger  erfolgt,  sobald  die- 
selben dem  Vorsitzenden  oder  einem  der  Berliner  Mitglieder  ihre 
Geneigtheit  zum  Beitritt  und  zum  Halten  der  Vereinsschrift  mitge- 
theilt  haben  und  alsdann  in  einer  der  Sitzungen  des  Vereins  zum 
Mitgliede  vorgeschlagen  sind,  ohne  Einspruch  von  Seiten  der  Majo- 
rität der  Versammlung. 

Für  die  Ausfertigung  des  Diploms  ist  1  Mark  zu  entrichten. 

Für  die  auswärtigen  Mitglieder  des  Vereins  innerhalb 
des  deutsch-österreich.  Postverbandes  beträgt  der  Jahresbeitrag 
9  Mark,  wofür  die  Zeitschrift  franco  zugesendet  wird ; 

für  die  auswärtigen  Mitglieder  aufserhalb  des  deutsch- 
österr.  Postverbandes  in  Italien,  der  Schweiz  etc.  meist  9  M.  50  Pf.; 

für  die  französischen  Mitglieder,  welche  an  Hrn.  Buquet 
in  Paris  (52  rue  St.  Placide,  Faubourg  St.  Germain)  zahlen,   10  M. 

Der  Preis  der  beiden  ersten  Hefte  jeden  Jahrgangs  der  Deut- 
schen entom.  Zeitschrift  beträgt  im  Buchhandel  12 — 13  Mark 
pro  Jahrgang;  einige  Jahrgänge  und  Beihefte  der  „Berliner  entom. 
Zeitschrift"  werden  an' Mitglieder  für  7 — 14  Mark  abgegeben. 

Zum  Ankauf  der  nicht  regelmässig  vom  „Berliner  entomol. 
Verein''  oder  in  Verbindung  mit  Anderen  von  ihm  herausgegebenen 
Hefte  der  „Deutschen  entomol.  Zeitschrift"  sind  die  Mitglieder  nicht 
verpflichtet,  doch  ist  derselbe  im  Interesse  der  Entomologie  er- 
wünscht und  ihnen  zum  Theil  erleichtert;  demnach  erfolgt  die 
Zusendung  sämmtl icher  Hefte  nur  auf  besonderen  Wunsch 
der  Mitglieder. 


J.  6.  Cramer'8  Bachärnckerei  in  Brfurt. 


Beitrage 


näheren  Kenntniss  ein 


Familie  der  Tenc 


I>t*.  ECa-ag^-Ruti 

in  Frankfurt  a.  it 


Berlin. 

Berliner  Entomologisc 
(Dr.  0.  KTMttj 
1876. 


I.  ^desmlldc 

So  der  Absicht  eine  Monographie  diese 

ia  ihren  Arten  sehr  vaiiabeleu  und  deshalb 

vollkoniraen  geklärten  Familie  zu  schreil 

längerer  Zeit  eingehend  mit  derselben  besc 

dass  ich  viele  Sammlungen  durchgesehen 

;  Mittheilungen  von  befreundeter  Seite  zu 

!  im  Augenblick  das  Material,    das  mir  21 

i  diesem    Zwecke  nocb  nicht  fQr  ausreicb( 

der  Fall  mit  den  persischen,  sfid-Ruasisct 

I  Bjriscben  und  ägyptischen  Ai-ten,  wo  ni 

Mi  der    grossen  Veränderlichkeit  derselb 

eelbstständlg  behandelt  wurde  und  wo  aucl 

vickelaten  ist,  da  Soli  er  die  Ai-beiten, 

vor  ihm  erschienen  waren,  grOsstentheils 

nutjte.     (Vergl.  Reiche,  An.  d.  Fr.  18f 

Deutsch.  Ent.  Zeii  1875  p.  23  u.  f.) 

Anders  verhfilt  es  sieb  mit  den  Sfidi 
Dieselben  sind  bei  weitem  nicht  so  zahh 
zu  Qbei'seben;  auch  ist  hiei*  die  Synon] 
da  Soli  er  es  hier  lediglich  mit  älteren 
hatte,  welche  er  mit  Ausnahme  von  I 
nutzte.  Ich  beschränke  mich  deshalb  ein 
sdiriebenen  Arten  von  Sfid-Afrika  ai 
fügung  der  mii'  bekannt  gewoi'denen  neuei 
'neoigen  vom  Senegal,  dem  Senaar  ui 
Bekanntlich  unterscheiden  sich  die 
Hmeliiden,  mit  welchen  sie  äusserlich  gr 
Md  deshalb  auch  von  den  älteren  Auti 
denselben  gar  nicht  getrennt  wurden,  auE 
die  Äugen  fallenden  Momenten,  durch  di 

Mulube  Emamol.-Zeltch.  XIX  1S7!>  Heft  VII. 
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4  Haag:  Tcnebrioniden. 

Beine  (Macropodides  Sol.),  das  Fehlen  des  Schüdchens,  die  weit 
auseinanderstehenden  Hinterhüften,  die  fast  stets  gestrichelten 
Segmente  und  endlich  durch  die  gänzlich  verschiedene  Tarsen- 
bildung. 

Was  die  Begi'enzung  der  verscliiedenen  Gattungen  betrifft, 
so  ist  diese  nichts  weniger  als  eine  feste.  Als  Unterscheidungs- 
kennzeichen  nahm  So  Her  hauptsächlich  die  Fonn  des  KopfscWl- 
des  und  der  Augen  und  die  grössere  oder  geringere  Entwickelnng 
der  Beine  an.  Diese  Merkmale  aber  variiren  auf  das  Unend- 
licliste  und  es  lassen  sich  kaum  bestimmte  Grenzen  ziehen.  Es 
ist  hier  ganz  derselbe  Fall  vorhanden,  wie  bei  den  Molurideo, 
wo  bei  den  vei-schiedensten  Körperlbrjften  die  einzelnen  Organe 
auf  das  Mannigfachste  abweichen,  und  nicht  in  schroffen  Uebet- 
gängen,  sondern  ganz  allmählig,  so  dass  man,  da  feste  Abtbd- 
lungen  nicht  aufzustellen  sind,  die  äusserlich  sich  durchaus  nicht 
ähnlich  sehenden  Aiiien  in  eine  einz^e  Gattung  zu  bringen  ge- 
nötliigt  ist. 

So  Her  stellte  4  Gattungen  auf:  Adesmia,  Macropoda,  Stfr-  ' 
nocara  und  Metriopus ;  eine  fünfte,  welche  er  in  Dej.  Cat.  errichtet 
hatte,  Physosterna,  zog  er  in  seiner  Arbeit  in  den  Annalen  ein. 

Lacordaire  verwarf  die  zweite  dieser  Gattungen,  Macrcqjoda, 
liess  aber  die  beiden  andern  besteheh,  meines  Erachtens  mM 
ganz  consequent,  denn  genau  genommen  hat  jedes  dieser  genera  . 
eben  so  viel  resp.  eben  so  wenig  das  Becht,  aufrecht  erhalt« 
zu  werden.  Je  mehi*  neuere  Entdeckungen,  besonders  in  Süd- 
afrikanischen Ai*ten,  gemacht  werden,  desto  schwankender  und 
zweifelhafter  wii-d  man  in  der  Begi*enzung  der  Gattungen;  nnd 
sogar  bei  Stenocara,  welches  Genus  mir  stets  als  das  verhältniss- 
mässig  bestgeschiedenste  erschien,  weisen  neu  aufgefundene  Arten 
in  der  Fonn  des  Clypeus  und  der  Augen  die  TJebergänge  zu 
Adesmia  auf* 

Das  Vernünftigste  wäre  wohl,  die  ganze  an  und  für  sich  ja 
an  Arten  nicht  übermässig  zahkeiche  Familie  als  eine  einzige 
Gattung  zu  behandeln  und  hierin  eine  grössere  Anzahl  Unterab- 
theilungen aufzustellen,  gegründet  auf  Form  des  Clypeus,  der 
Augen,  des  Prosternalfortsatzes,  der  Schienenstacheln  und  Klauen 
und  endlich  der  Beine  und  Schienen. 

Da  ich  vor  der  Hand  nicht  beabsichtige,  eine  Arbeit  über 
die  ganze  Grappe  zu  geben,  so  habe  ich  einstweilen  die  genera 
beibehalten  und  die  neuen  Arten  da  untergebracht,  wo  sie  ihren 
Hauptmerkmalen  nach  hingehören. 


•^' 


6  Haag:  Tenebrioniden. 

*)  I.  Klauen-  und  Schienenstacheln  sehr  gross  und  stark, 
Flügeldecken  hell  ge&'bt: 

Adesm.  candidipennis  Breme  Rev.  ZooL  1840  p.  112. 

Adesm.  marginipennis  Brgme  L  c.  p.  113» 

Adesm.  Langii  6u6r.  Rev.  ZooL  1843  p.  261. 

Adesm.  bicolor  n.  sp 1 

n.  Klauen  und  Schienen  ähnlich,  Flügeldecken  dnnkel: 

a)  Flügeldecken  auf  der  vordem  Hälfte  ohne  Bippen: 

Adesm.  unguicularis  n.  sp 2 

b)  Flügeldecken  mit  Rippen,  Schienen  rund: 

Adesm.  Paiva  Buq.  LI S 

var?  confluens  und  conjuncta. 
Adesm.  rugatipennis  n.  sp 4 

c)  Flügeid.  mit  Rippen,  Schienen  zusanunengedrückt: 

Adesm.  multistriata  n.  sp ä 

in.  Subg.  Physostema  SoL,  Körper  gewölbt,  fast  kreifflund, 
Prostemalfort^  breit: 

a)  Flügeldecken  tuberkulirt: 

Adesm.  Goryi  SoL  L  c.  p.  544. 
Adesm.  ovata  OL  Ent.  IQ.  59  p.  18. 

Adesm.  globosa  n.  sp 6 

Adesm.  ciibripes  n.  sp ^ 

Adesm.  tuberculipennis  n.  sp 8 

b)  Flügeldecken  mit  Grübchen: 

Adesm.  foveipennis  n.  sp 9 

lY.  Subg.  Macropoda  SoL  (sidie  oben): 

Adesm.  variolaris  OL  Eni  in.  p.  9. 

Adesm.  Boyeri  SoL  L  c.  p.  519. 

Adesm.  rivularis  SoL  L  c.  p.  520. 

Adesm.  reticularis  Gemming.  GoL  Hft  VI.  1870. 
reticulataGer  s  tMon.Ber.BerL  Aa  1854.p.530. 

Adesm.  inaequalis  Fahr.  CoL  Caffir.  1870  p.  247. 
V.  Beine  kurz,  Flügeldecken  netzartig  sculptirt: 

Metriopus  nassatus  Er.  Wieg.  Ardu  1843.  L  p.  240. 

Adesm.  scrobipennis  Boh.  L  L 10 

Adesm.  lurida  n.  sp ./    .    11 

Adesm.  Moufleti  n.  sp.  l     .......    12 

Adesm.  Fettingi  n.   sp 13 

VL  Käfer  län^ch,  Fl^eldecken  gmppt,  Tars^  v^ältniss- 
mässig  gross  und  plump: 


^)  Adesm.  ebnrne«  Pasc  Jonrn.  ot  Eni.  IL  1866  p.  449  ist  eine  Ste- 
uocam,  — 


k 


Haa^:  Adesmis.  7 

Adesm.  porcata  Fab.  Spec  Ins.  I.  p.  317. 
Adesm.  orientalis  n.  sp 14 

1.  Adesmia  bicolor  n.  sp.  Elongata,  nigra,  nitida;  ely- 
tres  flavis  vel  flavo-albidis ;  capite  thoraceque  nitidis,  iinpunctati^ ; 
elytris  elougaids,  supra  depressis,  seriatim  tuberculatis;  pedibus 
elongatis,  spinis  unguiculisque  perlongis,  nigrobrunneis.  —  Lg. 
16—18,  It.  7—9  miU. 

Congo.    GoU.  Bates,  Haag. 

Fühler  massig  lang,  3.  Gld.  kleiner  als  4  und  5  zusammen- 
genommen;  Kopf  gross,  vomen  ausgerandet,  neben  den  Augen 
stark  gekielt  und  bis  auf  wenige  Punkte  an-  den  Seiten  glatt. 
Form  des  Thorax  wie  bei  unguicularis,  doch  ist  deraelbe  auf  den 
Seiten  nur  undeutlich  gerandet.  Er  ist  voUkonnnen  glatt,  glän- 
zend, vomen  mit  weisslichen  Härchen  befranzt.  Flügeldecken  ge- 
streckt, hinten  vorgezogen,  oben  abgeflacht.  Sie  sind  durchaus 
wie  mit  matter  weisslicher  oder  gelber  Lackfai-be  überzogen  und 
zeigen  ungefähr  acht  dicht  neben  einanderlaufende,  wenig  erhabene 
aus  kleinen  Kömchen  bestehende  Leisten,  welche  vor  der  Spitze 
verschwinden.  Parapleuren  und  Epipleuren  unsculptirt,  die  letz- 
teren sind  durch  keinen  scharfen  Band  von  d.  Scheibe  getrennt. 
Prostemalfortsatz  breit,  in  der  Mitte  längsvertieft,  umgeschlagen, 
nicht  vorgezogen.  —  Beine  lang  mit  dunkelbraunen  starken  Schie- 
nenstacheln und  ähnlich  gefärbton  grossen  Krallen.  —  Segmento 
mit  den  gewöhnlichen  Längsstrichen. 

Es  ist  dies  die  einzige  bis  jetzt  bekannte  Ai*t  mit  hellen 
Flügeldecken  und  gekömten  Leisten. 

2.  Adesmia  unguicularis  n.  sp.  Elongata,  nigra,  ni- 
tida; clypeo  mguloso,  fronte  laevi,  impressa,  inter  oculos  carinata; 
thorace  minus  transverso,  antice  late  profunde  emai'ginate,  flavo- 
ciliato,  laevi ;  elytris  oblongis,  antice  laevibus,  postice  sutm*a  quar- 
tisque  costis  obtuse  elevatis,  interstitiis  laxe  punctatis;  pedibus 
elongatis,  spinis  unguiculisque  pennagnis,  obscure  brunneis  — 
Lg.  17—20,  lt.  8—10  mill. 

Süd-Afrika.    Coli.  Bates,  Haag. 

Fühler  kurz,  verhältnissmässig  dick;  Glied  3  kürzer  als  4 
und  5  zusammengenommen;  clypeus  vomen  ausgerandet,  grob 
kömig  gerunzelt;  Stime  unpuntäirt,  in  der  Mitte  eingedi-ückt, 
im  Eindmck  mit  einigen  Fältehen,  Augenkiele  nicht  sehr  lang, 
aber  hoch  erhaben.  Halsschild  nicht  ganz  zweimal  so  breit  als 
in  der  Mitte  lang,  vomen  weit  und  tief  ausgeschnitten,  kui'z  gelb- 
lich befranzt;  Vorderecken  weit  vorgezogen;  Seitenrand  nach  vor- 
nen  wenig,  nach  hinten  etwas  mehr  verengt,  Hinterrand  fast  gerade; 
Oberfläche   massig   glänzend,  ohne  Spur  von  Sculptur.    Flügel- 


8  JlsMg:  Tenebriouiden 

decken  lang  gesti*eckt,  nadi  dei*  Naht  zu  gewölbt,  seitlich  nicht 
gerandet,  vornen  glatt,  auf  der  hinteren  Hälfte  mit  erhabene 
Naht  und  vier  nach  der  Spitze  zu  stäiker  werdenden,  manchmal 
leicht  gekerbten  Kippchen.  —  Paraplem-en  glänzend,  glatt.  Pro- 
stemälfortsatz  länglich  herzförmig,  längs  eingediöckt,  glatt.  Er- 
ste Bauchsegmente  tief  Eingedrückt  und  g^ältelt,  die  letzten 
glatt.  Beine  lang  und  dünn,  glänzend,  Sdüenenstachdii  sehr 
lang,  Klauen  sehr  gi-oss,  in  der  Mitte  verbreitert,  dunkelbraun. 

Die  Art  ist  durch  die  fehlende  Randleiste  der  Flügeldecken 
und  die  stark  entwickelten  Schienrastacheln  und  Klauen  sehr 
ausgezeichnet. 

3.  Adesmia  Palva  Buq.  i.  1.  Elongata,  nigra,  parum 
nitida;  capite  magno,  inter  oculos  carinato,  impresso,  sublaevi; 
thorace  apice  valde  exciso,  nitido,  dorso  fere  laevi,  lateribus  puncta- 
tis ;  elytris  oblongis,  margine  tribusque  carinis  inter  se  conjuncäs, 
elevatis,  laxe  crenulatis;  pedibus  longissimis,  nigris,  spinis  ungui- 
culisque  permagnis,  nigrobrunneis.  —   Lg.   16 — 18,  It  8 — 9  m. 

Adesmia  Paiva  Buq.  i.  ütt. 
var  ?   Elytris  minus  elongatis,  carinis  ut  in  Paiva,  ^ipicQ  rugu- 
lis   transversis  plurimis  irregularibus  elevatis,  crenulatis; 
intei*stitiis  magis  rugulosis  ^  tuberculatis. 

Adesm.  confluens  Dej.  cat.  HI.  p.  199. 
var?   Thorace  minus  transv^'so,  prima  tertiaque  costa  solran 
inter  se  conjunctis,  secundam  includentibus ;  interstitiis 
minus  rugulosis.  — 

Adesmia  conjuncta  m. 

Süd-Afrika.     Coli.  Bates,  Haag. 

Kopfschild  kurz,  vornen  ausgei-andet;  Kopf  fast  glatt,  zwi- 
schen den  Fühlern  queer  eingedrückt  mit  grossen  erhabenen  An- 
genkiele;  Fühler  massig  lang,  kaum  die  Basis  des  Halssdiildes 
übeiTagend,  Glied  3  so  gross,  als  4  und  5  zusammengenommen. 
Halsschild  ungefähr  2%  mal  so  breit,  als  in  der  Mitte  lang,  vo^ 
nen  sehr  tief,  fast  winklig  ausgeschnitten,  mit  leicht  v<M^ezoge- 
ner  Mitte;  Vorderecken  weit  von'eichend,  breit,  an  ä&r  äusser- 
st en  Spitze  abgenmdet;  Hinterrand  in  der  Mitte  leicht  vorgezogen; 
breitester  Theil  des  Thorax  an  dessen  vorderstem  Viertel,  von  da 
nach  vornen  ziemlich  rasch,  nach  hinten  gleichmässig  verengt; 
Oberseite  leicht  gewölbt,  glänzend,  an  den  Seiten  einzeln  puä- 
tirt.  Flügeldecken  an  der  Basis  kaum  breiter  als  der  Thorax, 
doppelt  so  lang  als  breit,  lang  eiförmig,  wenig  gewölbt,  hintere 
Spitze  etwas  vorstehend;  Rand  scharf  erhaben,  nicht  ganz  bis 
zm-  Spitze  laufend,  undeutlich  doppelreihig  gekörnt;  Naht  nidit 
erhaben;  die  erste  und  zweite  Rückenleiste  verbinden  sidi  ttnge- 


I 
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sof  der  Mitte  der  Scheibe,  laufen  vos  da  als  eine  einzige 
Eppe  weiter,  vereinigen  sich  hinter  dem  Endbuckel  mit  der  drit- 
Ibb,  um  von  da  sm  wieder  als  eine  Bippe  weiterzugehen  und  sich 
«iliessHch  kurz  vor  der  Spitze  mit  dem  Rande  zu  verbinden; 
;  m  sind  sämmtlich  glänzend  und  leicht  crenuliii.  Die  Zwischen- 
räume sind  etwas  matt,  leicht  queerrunzelig  und  ganz  vereinzelt 
Ifekömelt.  —  Parapleuren  glänzend,  kaum  punktirt,  am  oberen 
I Bande  gefältelt;  Epipleuren  mehr  oder  minder  gekömelt  und 
I  leicht  geiTinzelt;  Prostemalfortsatz  ziemlich  breit,  hinten  abge- 
f  rundet,  etwas  heruntergebogen,  stark  längs,  gefältelt;  erstes  Hin- 
terleibssegment stark  bogig  queervertieft  und  wie  die  beiden  fol- 
piim  längs  gestrichelt;  letzte  Segmente  einzeln  punktirt.  Beine 
höiggestreckt,  granülirt ;  Schenkel  nicht  verdickt;  Schienenstachehi 
lang  und  gleich  den  Krallen  braun  gefärbt. 

Vorstehende  Beschreibung  ist  nach  einem  männlichen,  von 
Buquet  selbst  stammenden  Exemplare  entworfen.  Ob  die  beiden 
von  mir  als  fragliche  Yaiietäten  bezeichneten  weiblichen  Exem- 
plare derselben  Art  angehören,  wage  ich  vor  der  Hand  nicht  zu 
«ntsdiäden.  —  Die  var?  conftuens  Dej.  hat  einen  viel  kläneren 
;^opf,  ein  weitaus  kl^eres  nicht  so  breites  Halsschüd,  dagegen 

bauchigere  kürzere  Flügeldecken  und  küi'zere  Beine.  Die 
pen  laufen  ähnlich,  wie  bei  Paiva,  nur  verbinden  sich  die 
e  und  zweite  etwas  weiter  hinten  und  hinter  dem  Vweinigungs- 
||unkte  zeigen  sich  noch  eine  Anzahl  kleiner  kömiger  unregel- 
3et^siger  queergestellter,  aber  stark  erhabener,  nach  der  Nalit  zu- 
laufender Bippchen,  während  bei  Paiva  diese  Parthie  vollkommen 
glatt  ist.  Endlich  sind  die  Zwischenräume  deutlicher  queerge- 
nmzdt  und  zwischen  den  Kippen  läuft  noch  eine  Reihe  kleiner 
Körnchen  hin,  welche  besonders  auf  dem  zweiten  Zwischenräume 
deutlicher  auftreten.  Es  könnte  dieses  Exemplai*  wohl  das  9  zu 
Paiva  sein. 

Die  var?  conjuncta,  auch  ein?,  hat  ähnlich  gebildeten  Kopf 
und  Halsschild,  wie  confluens,  dagegen  sind  die  Flügeldecken 
lang  eiförmig,  haben  nm*  einen  eiiSfachen  gekerbten  Itend,  eine 
etwas  erhöhte  Naht  und  drei  scharfe  Längsrippen,  von  welchen 
sich  die  1.  und  3.  kurz  vor  der  Spitze  hinter  dem  Endbuckel 
verbinden  und  dann  ^s  eine  Leiste  bis  zum  Bande  weitei^ehen, 
^e  2,  aber  schon  km-z  nadi  der  Mitte  plötzlich  aufhört;  äusser- 
em sind  bei  diesem  Exemplare  die  Epipleuren  fast  glatt  und  die 
Z'wischenräume  der  Kippen  kaum  soulptii-t;  auch  ist  der  Proster- 
Balfortsatz  zugespitzt  und  nicht  nadi  unten  gebogen. 

Sollten  hier  keine  selbstständigen  Arten  vorliegen,  so  sind 
es  jedenfalls   zwei   ausgezeichnete   Varietäten,    die  einen  Namen 
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verdienen.    Auch  hat  Dejean  schon  eine  derselben  als  confluens 
aufgeführt. 

4.  Adesmia  rugatipennis  n.  sp.  Ovalis,  nigra,  opaet; 
capite  laxe  punctato,  inter  oculos  carinato;  thorace  antice 
exciso,  sat  dense  fortiter  punctato;  elytris  ovalibus,  convexis,  ob*^ 
tuse  bicai'inatis,  marginatis;  totis  dense  punctatis  et  grannlatis 
rugulisque  numerosis  transverais  obsitis;  pedibus  ut  in  Paiva.— 
Lg.  18—22,  lt.  12—14  m. 

Adesmia  rectipennis  Boh.  i.  1. 

N'gami.     Coli.  Bates,  Haag,  Mus.  Genf.  — 

Kopf,  Fühler  und  Thoraxbildung  wie  bei  A.  Paiva,  dochM 
letzterer  etwas  breiter  und  weitaus  stärker  und  kräftiger  punköt 
Flügeldecken  viel  breiter  als  das  Halsschild,  bauchig  gewölbt  mä 
undeutlich  doppeltem  kömigem  Rande  und  zwei  geschlängelteß,! 
wenig  erhabenen,  bis  zur  Spitze  laufenden  Eippen.  Die  Zwischen- 
räume sind  überall  gi*ob  zusammenfliessend  punktirt,  gekörnettj 
und  stark  queergerunzelt,  auch  läuft  auf  dem  äusseren  Zwisch»*] 
räum  in  der  Eegel  noch  eine  wenig  erhabene  Längsrunzel  hii 
welche  durch  Queererhabenheiten  mit  Band  und  Rippe  verbünde 
ist.  Epipleuren  dicht  punktirt  und  gerunzelt.  Hinterleibs- 
Beinebildung,  wie  bei  Paiva;  Stacheln  und  Klauen  sehr  h 
hellbraun. 

Ich  habe  den  Bohemann'schen   Sanmilungsnamen  geände 
da  er  gar  zu  wenig  bezeichnend  ist. 

5.  Adesmia  multistriata  n.  sp.  Ovalis,  nigra,  nitii 
capite  thoraceque  sublaevibus,  elytris  ovatis,  convexis,  8-  costaiis,! 
costis  alternis  distinctioribus;  interstitiis  rugulosis,  subseiiatim] 
granulatis;  pedibus  elongatis,  tibiis  compressis.  —  Lg.  17,1t 
11  m. 

Dama  Bald.  Coli.  Bates. 

Fühler  massig  lang,  dünn,  Glied  3  kürzer  als  4  und  5  zu- 
sammeVigenommen.  Kopfschild  sehr  kurz,  vornen  ausgerandet, 
wie  die  Stirne  sehr  zerstreut  punktirt ;  Augenkiele  stark  und  gross* 
Halsschild  etwas  mehr  als  doppelt  so  breit,  als  in  der  Mitte  lang, 
vornen  tief  ausgeschnitten,  bräunlich  befranzt,  Vorderecken  breit 
und  weit  vorgezogen ;  seitlich  ziemlich  stark  gerundet,  ki-äftig  ge- 
randet,  nach  hinten  etwas  stärker,  als  nach  vornen  zusammeng^ 
zogen;  hinten  leicht  fast  gleichmässig  zugerundet;  oben  glänzeDi 
glatt,  nur  längs  dem  Seitem*ande  mit  einigen  wenigen  Qmsr 
lationen.  Flügeldecken  fast  kreisiomd,  gewölbt,  nach  hinten  nidl 
sehr  steil  abfallend,  mit  etwas  vorgezogener,  aber  nicht  aufgebih 
gener  Spitze.  Naht,  Band  und  ausserdem  noch  sieben  feine  ganl 
gleichmässig  von  einander  abstehende  Längskiele,  die  sich  an  dtf 
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en  und  von  weld 

n,  Zwischeuräiune 

ilie  besonders  nacl 

äetzt.   Para-  und 

od  geranzelt.     Vi 

lach  hinteo  veijOnj 

)  auf  den  ereten  Se 

letzte  Segmente  fein  pnnktii-t.    Beine   { 

SchieBen  stark  zusammengediückt;  Scbi 

sehr  gross,  bräunlich,  Tarsen  selbst  seh 

Die    Art  ist   an  ihrer  eigenthfiiDli 

leicht  zu  erkennen,  auch  ist  sie  eine  d 

liehen  Afrika  mit  zusammengedrückten 

6.    Adesmia   globosa  n.  sp. 
nitida;  capite  thoraceque  vis  punctatis; 
taberculatis. 

S   minor,  elytris  minus  convexis,  ti 

S    major,  elytds  rotundatis,   globof 

,  Lg.  14—25,  lt.  10-16  m. 

[         Dama  Bald.     Coli.  Bates. 

'         Fühler  massig  lang,  grau  behaaii; 

[  ausgei'andet,    fein   lederärtig   gerunzelt; 

glatt,  glänzend.    Halsschild  queer,  beim 

and  ein  halb  mal  so  bi'Oit,  als  lang,  vi 

lig  ausgeschnitten,  hinten  in  weitem  ] 

fein    gei-andet   und   fast  gleichmässig 

grOsste  Breite  etwas  mehr  nach  der  Baf 

nur  seitlieh  mit  einigen  wenigen  Punl 

gewölbt,    viel  breiter   als    der   Thorax, 

beim  9  ,  hinten  steil  abfallend  mit  vor; 

gener  Spitze,    Rand  aus  einigen  Reihe 

EOmcben  bestehend,     üeber   die   Sehe: 

Spitze  reichend  5 — 6  Beihen  sehr  weit 

chen.     Bei  dem  ^  sind  dieselben  kräfti 

i  Bchearaum  imgefähr  den  doppelten  Dui 

bei  dem  9  aber  stehen  sie  sehr  weitläu: 

die  Beihe},  sind  sehr  klein  und  wenig  : 

Zwiacheni^ume  sind  matt,  hin  und  wie( 

kamt;  Parapleuren  glänzend,  glatt;  Epi 

deutlich  queergestrichelt.     Proetemalfoi 

breit,  weit  vorgezogen ;  Mittelbnist  tief 

der  Segmente    flberhaupt   sehr  ki-äftig. 

tiefungen. 
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Das  S  hat  fast  nur  die  halbe  Gi'össe  des  9,  wie  oben  aQs| 
der  Grössenangabe  zu  ersehen. 

7.  Adesmia  cribripes  n.  sp.  Ovalis,  nigra,  nitida;  ca-l 
pite  thoraceqne  sublaevibus;  elytris  ovalibns,  rotimdatis,  subsen- 
atim  taberculatis,  tubercuiis  versus  suturam  evanescentibus ;  pe-j 
dibus  elongatis,  rüde  cribatis.  —  Lg  20 — 22,  lt.  14—16  m. 

Ad.  tuberculata  Boh.  i.  1. 

Süd-Afrika.    Nicht  selten,  wie  es  scheint. 

Fühler  massig  lang;  3.  Gld.  so  gross,  als  4  und  5  zusam-j 
mengenommen;  Kopfschild  voiiien  nur  wenig  ausgeschnitten ;  Au-j 
genschwielen  klein  und  undeutlich;  Stime  einzeln  punktirt     Tho- 
rax ungefähr  zweimal  so  breit  als  in  der  Mitte  lang,  beim  S  ^ 
was  schmäler ;  vornen  nicht  sehr  tief  ausgeschnitten,  seitlich  schärf 
gei-andet  aber  nur  sehr  wenig  gerundet,  Basis  fast  gerade;  Ober- 
fläche glänzend,  nur  an  den  Seiten  mit  einigen  Funkten.  Flügel- 1 
decken  breit  gerundet,  km-z  oval,  nicht  sehr  gewölbt,  hinten  steil 
abfallend  mit  leicht  vorgezogener  Spitze.    Rand  regelmässig  spitz 
tuberkulirt;  Oberseite  glänzend  mit  6 — 7  Seihen  gi'osser  nicht 
sehr  dicht  stehelider  etwas    nach   mckwärts  gerichteter  conisdior 
Höcker;  Gegend  um  Schildchen  und  Naht  glatt;  Zwischenräume | 
weitläuftig  fein,  kaum  bemerkbai*,  gekömelt.    Faraplem*en  glatt, 
Epipleui'en  etwas  uneben,  stellenweis  gekömelt.    Prostemalfortsate 
sehr  breit,  vorgezogen,  etwas  nach   unten   gebogen,  gi'ob  läng»- 
runzelich.     Sculptm-  der  Unterseite  in  der  gewöhnlidien  Weise, 
aber  sehr  kräftig.     Beine  lang,    Schenkel  kräftig,    äusserst  grob 
und  rauh  sculptirt. 

Die  Art  kann  nur  mit  globosa  und  tuberculipennis  vct- 
wechselt  werden ;  von  ersterer  unterscheidet  sie  ihre  weniger  ge- 
wölbte, glänzende,  dicht  tuberculirte  Oberfläche,  von  letzterer  d« 
glatte  Baum  um  Naht  und  Schildgegend. 

8.  Adesmia  tuberculipennis  n.  sp.  Ovalis,  nigra, sub- 
nitida;  capite  thpraceque  vix  punctatis;  elytVis  ovaJibus,  tuber- 
cuiis magnis  obconicis  seriatim  obsitis;  interstitiis  minutissiine 
granulatis;  pedibus  elongatis,  cribratis  —  Lg.  17 — 19,  Jt.  12— 
14  m. 

vai*.  pedibus  obscure  brunneis. 

Dama  Bald,  Angola. 

Die  Art  gleicht  der  cribripes  in  der  Körperfonn  voUkoimneD, 
unterscheidet  sich  aber  durch  etwas  kleinere  Gestalt,  stärker  fco- 
berkulirte  Epipleuren  und  hauptsächlich  dadurch,  dass  dieHödrar 
dichter  stehen  und  die  ganzen  Flügeldecken  gleicbmässig  bededcan, 
80  dass  weder  an  der  Naht  noch  am  Sdiüdchen  irgend  ein  frder 
Platz  zu  bemerken  ist.     Endlich  sind  die  Zwischem'äume  ebw? 
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denüicher  gekörndt  und  der  Prosternalfortsatz  hinten  mehr  abge- 
nmdet  und  nicht  nach  unten  gebogen. 

Die  Art  könnte  immei*bin  nur  eine  lokale  Varietät  der  vor- 
.  hergehenden  sein,  doch  sind  mir  keine  Uebergänge  yoi-gekommen. 

9.  Adesmia  foyeipennis  n.  sp.  Rotundata,  nigra,  ni- 
tida; capite  tboraeeque  disperse  punctatis;  elytris  ovatis,  conyexis, 
ponctis  magnis  in*egularibus,  yersus  marginem  in  seriebus  disposi- 
tis,  dense  obsitis ;  interstitiis  laevibus ;  pedibus  vix  elongatis,  opa- 
cis,  fere  laevibus.  —  Lg.  13 — 17  lt.  10 — 12  m. 

Cap.  Meine  Sammlung. 

Ffihler  kurz,  dünn,  3.  Glied  so  lang,  als  4  und  5  zusam- 
mengenommen. Kopf  vomen  gerade  abgeschnitten,  durchaus  fein 
pnnktirt.  Halsschild  nicht  sehr  queer,  vomen  massig  ausgeschnitten, 
seitlicb  gerandet,  Oberseite  dicht  mit  grossen  aneinanderstossen- 
den  tief  eingedrückten  Grübchen,  welche  nach  der  Naht  zu 
in  Belhen  stehen,  bedeckt.  Paraplem*en  matt,  glatt;  Epipleuren 
einzeln  tief  punktirt.  Prosternalfortsatz  gross,  wagrecht,  hinten 
etwas  abgerundet,  fast  glatt ;  Längsfalten  der  Segmente  nicht  sehr 
kräftig;  Beine  sehr  kurz,  Schenkel  die  Spitze  d.  Flügeldecken  nicht 
erreichend,  matt,  äusserst  fein  punktirt. 

Die  Art  hat  die  Gestalt  der  gemeinen  ovata  Ol.  und  sieht  ihr 
auf  den  ersten  Anblick  ähnlich,  hat  aber,  anstatt  der  Tuberkeln, 
emgedrüekte  Funkte,  viel  kürzere  Beine  und  ein  längeres  Hals- 
schüd. 

10.  Adesmia  scrobipennis  Boh  i.  1.  Oblongo-ovalis, 
nigra,  opaca;  capite  inter  oculos  bümpresso,  punctis  magnis  par- 
tim longitudinaliter  confluentibus  obsito ;  thoraoe  minus  transverso, 
ad  latera  antice  solummodo  marginato,  aequaliter  rotundato,  dense 
scrobiculato-punctato,  plagisque  in  dorso  nonnullis  laevibus ;  elytris 
beviter  ovalibus,  fere  immarginatis,  dense  scrobiculato-foveolatis ; 
pedibus  parum  elongatis,  —  Lg.  13 — 14,  lt.  8  Vi — 9  m. 

Adesmia  scrobipennis  Boh  i.  1. 

Damara.    Meine  Sammlung. 

Fühler  kurz  und  kräftig;  3.  Glied  so  lang,  als  4  und  5  zu- 
sammengenommen; Kopf  vomen  gerade  abgeschnitten;  Form  des 
clypeus  genau  wie  bei  den  ächten  Adesmiiden,  d.  h.  von  den 
Augen  schi*äg  nach  dem  Vorderrande  laufend;  Augen  schmal, 
länglich,  vomen  ausgerandet;  Obei*fläche  des  Kopfes  sehr  grob, 
tiieUs  zusammenfliessend  punktirt,  mit  einem  Eindmck  neben  den 
Augen  und  einer  schwachen  Queerfurche  zwischen  denselben. 

Halsschild  kaum  doppelt  so  breit  als  lang,  Vorderrand  nur 
ganz  leicht  ausgeschnitten,  Seiten  nur  an  da*  vorderen  Hälfte  ge- 
midet,  ^nz  gleichmässig  zugerundet  mit  der  grdssten  Breite  m 
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der  Mitte,  Hinten-and  gei*ade,  Oberfläche  sehr  grob  ponktirt,  mit; 
einzelnen  nnregelmässigen  glänzenden  Makeln  und  manchmal 
beiderseits  mit  kleinem  Eindruck.  Flügeldecken  kurz  einfSrmift 
nicht  viel  breiter  als  der  Thorax,  oben  etwas  niedergedrüdi, 
durchaus  mit  kleinen  unregelmässigen  tiefen  Grrübchen  bededdi, 
welche  durch  schmale  glänzende  scharfe  Bunzeln  gebildet  werden; 
Seitenrand  nur  ganz  undeutlich  gei*andet.  Parapleuren  matt,  nur 
am  Bande  mit  einigen  grösseren  Punkten ;  Epipleuren  mit  flachen 
Grübchen  dicht  bedeckt.  Prosteinalfortsatz  kräftig,  breit,  hinten 
abgerundet,  leicht  längseingedrückt,  aber  wenig  sculptirt.  Mittel- 
brust und  Segmente  in  der  gewöhnlichen  Weise,  aber  kräftig,  ge- 
strichelt. Beine  km*z,  dick;  Schenkel  die  Flügeldeckenspitzei 
etwas  überragend,  einzelne  stark  punktirt. 

11.,  Adesmia  lurida  n.  sp.  Oblongo-ovalis,  nigra,  niti- 
da ;  capite  thoraceque  rüde  scrobiculato-punctatis  et  foveolatis ;  ely- 
tris  iiTegulariter  reticulatis.  —  Lg.   14,  lt.  8  Vi  m. 

Süd-Afrika.    Meine   Sammlung. 

Diese  hübsche  neue  Art  hat  Kopf  und  Augenbildmig 
von  Adesmia.  Fühler  lang  und  dünn,  die  vorletzten  breiter  als 
gewöhnlich.  Kopf  sehr  grob  punktirt,  zwischen  den  Augen  mit 
mehreren  unregelmässigen  Grübchen  und  glatten  erhabenen  Bun- 
zeln. Halsschüd  2  Vi  mal  so  breit,  als  lang,  vornen  wenig  aus- 
geschnitten, seitlich  nicht  gerandet,  hinten  fast  gerade;  Oberfläche 
ähnlich  gi*ob  sculptiii  wie  der  Kopf,  mit  3 — 4  glänzenden  unre- 
gelmässigen etwas  geschlängelten  Längsrunzeln  über  die  Scheibe. 
Flügeldecken  länglich  eifönnig,  wenig  gewölbf,  seitlich  kaum  mit 
der  Spm*  eines  Bandes,  oben  weit  maschenförmig,  unregelmässig 
reticulii-t;  die  erhabenen  Bunzeln  sehr  glänzend  und  glatt.  Der 
Grund  der  Vertiefungen  ist  scheinbar  auch  glatt,  es  ist  dies  aber 
wegen  des  daran  haftenden  Schmutzes  schwer  zu  erkennen.  Epi- 
pleuren mit  ähnlichen,  aber  kleineren  Beticulationen  bedeckt,  wie 
die  Oberfläche;  Prostemalfortsatz  breit,  hinten  gerade  abgeschnit- 
ten. Beine  massig  lang,  Schenkel  kaum  die  Plügeldeckenspitze 
überragend,  ziemlich  dicht  rauh  punktii*t. 

12.  Adesmia  Moufleti  n.  sp.  Breviter  ovalis,  nigra,  {»- 
rum  nitida;  capite  thoraceque  rüde  punctatis,  dytris  reticulatis. 
—  Lg.  12,  lt.  9  m. 

Benguela.    Meine  Sammlung,  von  Mouflet  ges. 

Fühler  dünn,  aber  gestreckt;  Kopf  und  Augenbildung  vom 
Adesmia-Typus,  vomen  leicht  ausgeschnitten,  mit  der  Stime  sehr 
grob  punktirt.  Thorax  sehr  kurz,  fast  dreimal  so  breit  als 
lang;  vomen  leicht,  gleichmässig  ausgeschnitten,  seitlich  nicht  ge- 
randet,  ^ach   hinten  wenig,   nach  vornen   stärker  verengt,  Basis 
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{ist  gerade,  Oberfläche  grob  grabenartig  punktirt  mit  einigen  we- 
nig glänzenden  Erhabenheiten.    Flügeldecken  fast  kreisrund,  oben 
li^eflacht,  hinten  steil  abfallend,  ähnlich  wie  die  vorhergehende 
Art  reticulirt,   die  Maschen  sind  aber  kleiner,  mehr  kreisförmig, 
JiM  von  80  nnr^elmässiger  Form.     Epipleuren   ähnlich  reticu- 
prt;  und  von  der  Oberfläche  kaum  durch  die  Spur  einer  Kippe  ab- 
llJBtrennt.     Prostemalfortsatz  breit,  hinten  gerade,  leicht  eingebo- 
^gen.    Beine  verhältnissmässig  dünn,  rauh  sculptirt,  die  Schenkel 
bom  die  Spitze  der  Flügeldecken  überragend. 

13.  Adesmia  Fettingi  n.  sp.     Ovata,  nigra,  nitida;  ca- 
i  pite  thoraceque  rüde  scrobiculatis ;  elytris   dense  reticulatis ;  tho- 
I  lace  lateraliter  distincte  marginato.  —  Lg.  16,  lt.  11  mill. 
Damaraland.    Neubarmen,  von  Hm.  Fetting  erhalten. 
Auch    diese  Art  gleicht  den  vorhergehenden  sehr,  ist  aber 
\  etwas    grösser,    die   ßeticulationen   sind  kleiner  und  endlich  ist 
der  Thorax  seitlich  kräftig  durchaus  gerandet. 

Fühler  kräftig,  den  Thorax  üben*agend;  Kopfschild  und  Au- 
genbildung  wie  bei  Adesmia;  letztere  sind  aber  schwer  zu  sehen, 
h  sie  in  der  Kegel  von  den  weit  vorstehenden  Vorderecken  des 
rÄorax  bedeckt  werden.  Kopf  neben  den  Augen  etwas  einge- 
f  drückt,  grob  zusammenfliessend  punktirt.  Hässchild  2  Vk  mal 
80  breit  als  in  der  Mitte  lang,  vornen  bis  hinter  die  Augen  fast 
gerade,  von  da  an  stark  gerundet  vorgezogen;  seitlich  tief  her- 
ttntergebogen,  nach  hinten  etwas  mehr  verengt,  als  nach  vornen, 
scharf  und  deutlich  auf  der  ganzen  Länge  gei-andet;  hinten  ge- 
rade ;  oben  rauh  runzelig  sculptirt  mit  einzehien  kleinen  glänzen- 
den Kunzein.  Flügeldecken  viel  breiter  als  der  Thorax,  fast 
kreisrund,  oben  niedergedrückt,  hinten  stark  abfallend,  seitlich 
iiicht  gerandet  oder  nur  vornen  mit  der  schwachen  Spur  einer 
kömigen  Leiste,  dm-chaus  mit  den  Epiplem^en  sehr  dicht  und  eng 
reticulirt;  Gi-übchen  glänzend,  glatt.  Parapleuren  matt,  leicht 
längsgefältet,  mit  der  Spm-  eines  Eindrucks  zum  Einlegen  der 
Fühler.  Unterseite  ähnlich  wie  bei  den  verwandten  Arten.  — 
Beine  kräftig,  Schenkel  ein  wenig  die  Flügeldeckenspitze  überra- 
gend, dicht  rauh  punktirt. 

Diese  4  aufgeführten  Ai-ten  haben  unter  sich  und  mit  dem 
Metriopus  nassatus  Er.,  von  welchem  ich  schon  oben  erwähnte, 
äass  er  zur  Gattung  Adesmia  gehört,  in  der  Sculptur  eine  grosse 
Aehnlichkeit,  weniger  in  der  Körperform.  Eine  derartige  Sculp- 
tur lässt  sich  aber  schwer  beschreiben,  obgleich  man,  wenn 
^an  die  Thiere  in  natura  vor  sich  hat,  auf  den  ersten  Blick 
sieht,  dass  man  es  mit  verschiedenen  Arten  zu  thun  hat.  Des 
Vergleichs    wegen  füge  ich  deshalb  noch  die  Beschreibung   von 
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Metriopas  nassatus  Er.  bei,  und  gebe  sdiliesslich   zur  leieliterdfl  ' 
Erkennung   der  Arten  noch  eine  kleine  Tabelle,   in   weloher  ^ 
Hauptunterscliiede  aufgeführt  sind. 

Adesmia  nassata  Er.  Breviter  ovafis,  nigra,  opaea;  oa* 
pite  Öioraceque  rüde  scrobiculatoitigosis ;  elytris  breviter  ovalibBS, 
subdefwessis,   irr^ulariter  reticulatis.     Lg.  11 — 14,  lt.  7—9  m. 

Metriopus  nassatus  Erich.    Wiegnu  Aroh  1843.  L  p.  240. 

Kopf  und  Ai^nbildung  von  Adesmia.  Kopf  vomen  IM 
ausgescimitten,  zwischen  den  Augen  etwas  queer  eingedruckt,  seb 
grob  punktirt.  Thorax  etwas  mehr  als  doppelt  so  breit  büs  lai^, 
vomen  mit  etwas  vorgezogenen  Ecken,  seitlidi  nicht  gerani^ 
nach  vomen  etwas  m^*  verengt,  als  nach  hinten,  an  d.  BasB; 
fast  gerade,  oben  ähnlich  wie  der  Kopf  sehr  rauh  grubig  sculp- 
tirt,  mit  einzelnen  gläuzenden  Erhabenheiten.  Flügeldeckai  fast 
kreisrund,  beim  S  etwas  schmaler,  seitlich  nicht  gerandet,  obea 
etwas  niedergedrückt  und  unrcigelmässig  ziemlich  weitläoftig  ma- 
schig  reticulirt;  die  Reticulationen  aber  nidit  so  erhaben,  wie  bei 
den  verwandten  Arten.  Epipleuren  ähnlich  reticulirt,  aber  enger, 
Prostemalfoi-tsatz  breit,  hinten  gerade;  Beine  nicht  sehr  kräffig, 
grob  dicht  punktirt,  Schenkel  kaum  die  Flügeldeckenspitze  über- 
ragend. 

Man  ersieht  aus  vorstehender  Beschreibung,  dass  diese  Ait 
mit  Metriopus  nichts  gemein  hat,  als  die  kurzen  Beine  und  du  ] 
Habitus;  es  fehlt  ihr  das  vorne  parallde  Kopfschild,  die  ovala 
Augen  und  endlich  auch  die  an  d.  Spitze  geschwollenen  Schenkel 
Ganz  ähnlich  verhalten  sich  die  drei  anderen  Arten  und  es  sind 
deshalb  diese  4  Species  lediglich  als  eine  Gruppe  i&t  Gattung 
Adesmia,  ähnlich  wie  Macrq)oda,  zu  betraditen. 
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H.  Adesmia  orientalis  n.  sp.    Elongata,  nigra,  op: 
capite  ponctato ;  thorace  dense  ruguloso-pimctato ;  elytris  elo 
ovalibus,    panun   convexis,  sutura,  margine  tribusque  eostis 
minosv e  abbreviatis,  postice  taberculaids,  elevatis ;  interstitiis  o 
eis,  disperse  crenulatis,  interdum  serie  tuberculorammajorum; 
dibus  gracilibus,  non  elongatis,  tarsis  robustis.  —  Lg.  14  lt.  5  Vi 

India  orientalis.    Mit  diesem  Vaterlande,  ohne  sonst  nähi 
Bezeichnung,  sowohl  vom  Genfer  Museum,  als  auch  von  H 
Bates  empfangen. 

Fühler  gestreckt,  mit  kleinen  goldgelb  glänzenden  Börste! 
besetzt;  Glied  3  etwas  länger  als  4  und  5  zusammengenomm 
Kopf  vornen  leicht  ausgeschnitten,  fast  ohne  Augenkiele,  d 
aus  dicht  punktirt.    Halsschild  kaum  doppelt  so  breit  als 
vornen   verhältnissmässig   sehr   wenig   ausgeschnitten   mit 
vorstehenden  Vorderecken,  seitlich  ungerandet,   wenig,    aber 
gleichmässig  gerundet,  Basis  fast  gerade,   Oberfläche   wenig  g< 
wölbt,  matt,  ganz  gleichmässig  inmzelig  punktirt.    Flügeldecte 
wenig  breiter  als  der  Thorax,  lang  oval,  nach  der  Naht  zu 
wölbt,  hinten  nicht  steil  abfallend.    Naht,  Seitenrand  und  3  L 
rippen,  von  welchen  die  erste  die  kürzeste   ist  und  die  bei 
andern  je  etwas  länger  werden,  erhaben.    Sämmtliche  lüppen 
fein  crenulirt  und  lösen  sich  nach  hinten  in  einzelnen  Körndi 
auf;  auch  ist  die  dritte  an  der  Basis  mit  dem  Bande  verbun 
und  sind  die  beiden  ersten  ebendaselbst  stark  genähert   Zwisch 
räume  matt,  ausseiest  fein  mit  zerstreuten  Kömchen  besetzt 
öfter   mit   einer   fast   regelmässigen   Reihe  grösserer  Tuberkel 
Epipleuren  matt,  kaum  sculptiii;  Prostemalfortsatz  sdimal,  um 
bogen,    glänzend;    Segmente    nur    schwach    gestrichelt, 
schwach,   wenig  verlängert,  fein  punktirt;  Tarsen  gestreckt,  ver 
hältnissmässig  dick. 

Die  Art  gleicht  auf  den  ersten  Blick  den  gestreckten  Mann 
chen    einzelner    Stenocarenarten  vom  Cap.  z.  B.  morbillosa 
cm'sor,  bei  welchen  die  Hinterschenkel  nicht  verlängert  -sind. 
Nach  der  Clypeus  und  Augenbildung  muss  die  Art  aber  unb 
dingt  zu  Adesmia  gestellt  werden.    Wenn  die  Vaterlands 
richtig  ist  und  ich  zweifele  nicht  daran,  so  wäre  dies  4ie 
bekannte  Ai-t  aus  Ostindien. 

Eine  hübsche  noch  unbeschriebene  Art  aus  Ober-Aegypten 
ist  ferner 

15.  Adesmia  punctipennis  n.  sp.  Oblonga,  nigra,  ni- 
tida; capite  thoraceque  parum  punctatis;  elytris  elongatis,  sub- 
depressis,  marginatis,  dorso  irregulariter  sat  dense  punctis  mag- 
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Bis  impressis  obsitis,  praesertim  versus  latc^a,  interstitiis  partim 
nigulosis,  laevibus.    Lg.  15—18  lt.     7 — 7  Vi  mill. 

Senaar.     Meine  Sammlung. 

Gestalt  der  tenebrosa  Sol,  aber  anstatt  mit  Tuberkeln  sind 

f^  ie  Flügeldecken  mit  grossen  eingedrückten  Punkten  theilweise 
bedeckt.  Fühler  massig  gestreckt,  3.  Glied  fast  länger  als  4  und 
;  i  zusammengenommen.  Eopfscliild  sehr  kurz,  vomen  ausgeran- 
M,  wie  die  Stime  einzeln  punktirt,  am  Vorden*ande  etwas  stär- 
ker; Augenkiele  wenig  bemerkbar.  Thorax  nicht  sehr  queer, 
ymim  nicht  stark  ausgeschnitten,  seitlich  gleichmässig  gerundet, 
nur  fmi  gerandet;  Basis  leicht  abgerundet;  Oberfläche  glänzend, 
Bor  sehr  einzdn  punctirt.  Flügeldecken  nicht  viel  breiter  als  der 
Thorax,  gestreckt,  wenig  gewölbt,  Kandleiste  doppelt,  aber  un- 
deutlich, leicht  gekerbt ;  Oberfläche  glänzend,  nach  der  Naht  und 
der  Schildchengegend  zu  fast  glatt,  seitlich  mit  ziemlich  kräftig 
angedrückten  Pujikten  besetzt,  welche  ganz  unregelmässig  stehen, 
ito  stellenweis  netzartige  Figuren  bilden.  Längs  dem  Bande 
^d  einige  diese  Punkte  verbindende  Quenomzeln  sehr  bemerk- 
fich  und  hin  und  wieder  auch  kleine  abgeschliffene  Höckerchen, 
i  hrapleuren  glänzend,  zerstreut  punktirt;  Epiplem*en  ki-äftig  gi*anu- 
I  Irt  und  hin  und  wieder  queergerunzelt.  Prostei-nalfortsatz  breit, 
torz,  umgeschlagen,  mit  leichtem  Längseindruck.  Unterseite  mit 
den  gewöhnlichen  Eindrücken,  nicht  sehr  stark  sculptirt.  Beine 
massig  gestreckt,  Schenkel  nicht  verdickt.  Schienen  rund. 
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Bemerknngeii  Iber  besohriebene  AdesiDleii. 

1.  Bei  Adeämia  reticularis  Gemminger  (reticulata  Gerat) 
aus  Mozambique  wird  das  9  ganz  verschieden  vom  S  besdirifr». 
ben.  Letzteres  hat  eine  scharfe  Kandrippe  und  eine  etwas  nadi 
aussen  liegende,  nicht  unterbrochene  Rückenrippe,  ersteres  dage- 
gen keine  Randrippe,  aber  zwei  in  Körner  aufgelöste  Rückenr^h 
pen.  Ich  besitze  beide  Geschlechter  in  mehreren  Exemplawi^ 
von  HeiTU  Prof.  Gerstäcker  selbst  mit  den  Typen  vergli^ 
und  muss  erklären,  dass  es  für  mich  zwei  gute  Arten  sind. 
Gründe  dafür  sind,  dass  bei  Adesmien  meines  Wissens  die  6e- 
schlechtsuntei-schiede  sich  nie  in  der  gänzlich  veränderten  läge 
der  Ruckenrippen  ausprägen,  sondern  nur  in  der  Form  des  Kör- 
pers und  der  Beine,  und  dass  ich  von  dem  vermeintlichen  9  be- 
stimmt (5  und  9  besitze,  wovon  das  S  ^^  seiner  schiankeret 
Gestalt  und  den  verlängerten  Hinterechenkeln  deutlich  zu  erk 
nen  ist.  Ich  schlage  deshalb  für  diese  Art  den  Namen  Gers 
täckeri  vor. 

2.  Walker  beschreibt  in  der  List  of  coleoptera,  collect.  1^ 
J.  K.  Lord,  Esq.,  London  1871  zwei  neue  aus  Aegypten  Btao* 
mende  Adesmien,  deren  Beschreibung  ich  hier  wiederhole,  da 
Abhandlung  schwer  zu  bekommen  ist. 

a.  Adesmia  convergens.  Black,  oval.  Head  and  prothonix 
thickly  and  minutely  punctm'ed.  Clypeus  truncated.  Prothorai 
very  much  broader  than  long,  withnolongitudinal  impressedline. 
Each  elytron  with  three  tuberculated  stronglymarket  costae;  befc- 
ween  the  suture  and  each  inner  keel  a  slight  abbreviated  keel, 
which  inclines  towards  the  suture;  a  row  of  tubercles  and  some 
indistinct  transverse  fm'rows  in  the  intervals  between  the  keels; 
sides  erect.  Length  of  the  body  9 — 10  lines.  Heliopolis.  Pha^ 
rao's  Baths. 

Ich  halte  diese  Ali  für  eine  der  vielen  Varietäten  von  mo- 
nilis  Klg.,  dubia  Sol. 

b.  Adesmia  concisa.  Black,  elongate-oval.  Head  and 
prothorax  veiy  minutely  punctured.  Clypeus  truncated.  Fronfc 
with  a  slight  impression  on  each  side,  adjoining  the  upper  part, 
with  is  smooth.  Prothorax  much  broader  than  long,  with  a  very 
slight  longitudinal  impressed  line,  wich  is  obsolete  near  the  fore 
border.  Elytra  with  several  rows  of  tubercules ,  wich  are  largest 
near  the  auter  border;  space  beyond  the  outer  costa  erect 
Lenght  of  the  body  8 — 11  lines. 
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This  species  is  somewhat  variable  in  breadth.    Cairo. 
Ist  wohl  longipes  Fab. 

3.  Adesmia  Audouini  Sol.  ist  synonym  mit  lacunosa  Elg. 
\,}ch  habe  ein  von  Solier  stammendes  typisches  Exemplar  der  Oen- 

Jllr  Sammlung  nach  Berlin  geschickt,  wo  Herr  Prof.  Gerstäcker 
freundlich  war,  dasselbe  mit  der  Klug'schen  Type  zu  verglei- 
n  uud  die  Identität  festzustellen. 

4.  Adesmia  Olivieri  Rehe,  ist  synonym  mit  Adesm.  ulce- 
rosa Klg.  —  Wenn  Reiche,  An.  d.  Fr.  1857  p.  225,  seine 
Art  mit  cicatricosa  Klg.  (soll  heissen  ulcerosa)  vergleicht  und 
&bei  bemerkt,  dass  der  betreffende  Satz  bei  Klug  „caputpunc- 
iatum,  punctis  magnis  impressis'^  auf  seine  Art  nicht  passe,  so 
iat  er  vollkommen  Recht;  diese  Angabe  Klug's  beruht  aber  wohl 
aaf  einem  Irrthum,  da  meine  mit  der  Type  verglichenen  Exem- 
plare diese  Punkte  nicht  aufweisen,  sondern  genau  mit  der  Reiche- 
sdien  Bestimmung  stimmen. 

5.  Adesmia  parallela  Miller  aus  Aegypten  steht  der  mon- 
tana   Klg.    aus   Ai*abien   sehr   nahe  und  scheint  auf  den  ersten 

■Blick   kaum   eine  Varietät  der  letzteren  zu  sein.    Sie  hat  voU- 

f;bnmien  dieselbe  Gestalt,  doch  hat  montana  etwas  mehr  Tuber- 
Mn  auf  den  Flügeldecken,  die  Epipleuren  sind,  besonders  nach 
ler  Spitze  zu  kräftiger  sculptirt  und  theilweise  tuberculirt,  der 
Queereindruck  an  der  Basis  der  Flügeldecken,  welcher  bei 'parallela 
deutlich  bemerkbar  ist,  fehlt  und  endlich  sind  die  Fühler  bedeu- 
tend feiner  und  kürzer. 

6.  Die  von  Percheron  in  Gu6r.  &  Perch.  Gen.  Jus.  1835 
III.  No.  6  t.  9  beschriebene  Adesmia  spinifera  vom  Cap.,  ist  nach 
Vergleich  des  typischen  Exemplars  aus  der  Gory'schen  Sammlung 
eine  Stenocara  und  mit  longipes  Oliv,  synonym. 

7.  Nach  Mittheilung  von  Dr.  Kraatz  ist: 

Adesm.  procera  mill.  (Wien.  Entom.  Monatsch.  1861  p.  70)  von 

Jerusalem  =  anthracina  Klg., 
Adesm.  insignis  mill.  (1.  c.  p.   172)  von  Cairo  =  dilatata  Klg., 
Adesm.  pei-plexa  Schaum  (An.  Soc.  Ent.    Fi-ance   1863  p.  671) 

=   reticulata   Sol.    non  Klg.   eine  kleinere  Form  der  an- 

thracina  Klg. 
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2.  Stenocara. 
Solier    1.  c.  p.  553. 

Diese  Gattung  nnterscbeidet  sich  von  Adesmia  auss^ 
durchgängig  kleineren  Form  durch  schlankere  Pfihler,  längere  häa-  j 
fig  stark  verdickte  Beine,  ovale  weder  langgezogene  noch  ausge- 
schnittene Augen  und  endlich  durch  die  Form  des  Kopfsdiildes, 
welches  sich  vor  den  Augen  rasch  verengt  und  dann  fast  parallel 
weiterläuft.  Vollkommen  constant  bleiben  diese  Merkmale  nidit 
und  einzelne  Arten  z.  B.  arachnoides  oder  globolum  zeigen  deut- 
liche Uebergänge  zu  Adesmia. 

Die  Arten  sind  auf  Süd-AMka  beschränkt,  sind  nicht  sekr 
zahlreich,  dagegen  weit  verbreitet  und  bedeutenden  Variationöi 
unterworfen.  Nach  den  Beschreibungen  Solier's,  der  meist  nur 
einzelne  Exemplare  vor  sich  hatte,  waren  die  Arten  schwer  fest- 
zustellen. Ich  wandte  mich  daher  nach  Genf,  wo  bekanntlich  im 
Museum  daselbst  die  früher  Gor y 'sehe  Sammlung,  in  welcher, 
wie  aus  der  So  Her 'sehen  Arbeit  ersichtlich,  die  meisten  Steno- 
carentypen  vorhanden  sind,  aufbewahrt  wird.  Die  Hm.  Pictet 
und  Frey-Gessner  waren  auch  so  freundlich,  mir  diese  mit- 
zutheilen,  so  dass  ich  im  Stande  bin,  über  die  Solier 'sehen  Ar- 
ten Auskunft  zu  geben.  Wie  ich  vermuthete  hatte  Solier  bei 
dem  wenig  zahkeichen  Material  häufig  Geschlechtsunterschiede  vd 
Varietäten  zur  Aufstellung  von  Arten  benutzt. 

Ich  gebe  nun  hier  eine  Bestimmungstabelle  für  sämmtliche 
beschriebene  Stenocarenarten  mit  Hinzufügung  einiger  neuen,  in- 
dem ich  die  Solier 'sehe  Beschreibungen  zur  besseren  Erkennung 
der  oft  sehr  nahestehenden  Arten  noctanals  aufführe. 

Flügeldecken  weiss  oder  gelb, 1.  ebumea  Pasc. 

Flügeldecken  dunkel  gefärbt 1. 

1.  Thorax  sehr  grob,  rauh  zusammenflies- 

send  sculptirt 2. 

Thor,  glatt  oder  mehr  oder  minder  punk- 
tirt,  zwischen  den  Punkten  stets  Zwischenr.  6. 

2.  Kippen  der  Flügeid.  mit  kleinen  Stacheln  3. 
ohne  Stacheln 4, 

3.  VordeiTand  des  Thorax  wulstig  aufgetrieben  18.  gibbipennis  Dg. 
VordeiTand  des  Thorax  nur  schwach  erhaben  17.  serrataPab. 

4.  Halsschild  in  d.  Mitte  mit  erhabenen  Längs- 
wulsten IS.arachnoiißÄrst 

Halsschild  nur  granulirt 5. 

5.  Flügeldecken  in  den  Zwischenräumen  mit 
Queerleisten ,     .  14.  Batesi  m. 
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l       Flügeldecken  ohne  Queerlaisten,  aber  mit 

einzelnen  Tuberkeln 16.  globulum  m. 

6.  Halsschild  ohne  Loupe  anscheinend  glatt 

oder  nur  fein  punktirt 7. 

Halsschild  entweder  grob  punktirt  oder  zer- 
streut mit  kräftigen  Punkten  bedeckt      12. 

7.  Statt  der  Rippen  auf  den  Flügeldecken,  ein- 
zelne grosse  Höcker 8. 

Rippen  nur  gekerbt  oder  gesägt   .    .      9. 

8.  Zwischenräume  der  Rippen  nur  mit  weni- 
gen kleinen  Körnchen 2.  rotundata  Sol. 

Mit  grösseren  Höckern 3.  longipes   Fab. 

9.  Die  Randrippen  laufen  dicht  bis  ans  Ende  u.  Varietäten, 
nebeneinander 10. 

Randrippen  etwas  entfernter,  hinten  di- 

vergirend 11. 

10.  Zwischenräume  kräftig  dicht  gekörnt  .  9.  dentata  Fab. 
Zwischenräume  fein  lederartig  runzelig  ge- 
körnt       10.  Cursor  Hbst. 

l  11.  Rippen  bis  zur  Basis  deutlich,  Zwischen-  - 

räume  bis  zur  Basis  ziemlich  dicht  gekörnt      7.  morbillosa  Fab. 
Rippen  an  der  Basis  undeutlich,  Zwischen-  u.  Varietäten, 

räume  vereinzelt  gekörnt 8.  sexlineata  Sol. 

12.  Rippen  in  einzebie  Tuberi[eln  aufgelöst   13. 
Rippen  durchlaufend  oder  nur  schwach 
gezähnt 15. 

13.  Höcker  der  Flügeid.  gross,  weitläuftig         6.  cursoria  Boh. 
Höcker  kleiner,  dichter  stehend     .    .     14. 

14.  Thorax  beiderseits  der  Mitte  mit  einem 
breiten,  matten,  fein  granulirtem  Streifen      5.  vittata  m. 
Dieser  Streifen  fehlt 4.  gracilipes   SoL 

15.  Zwischenräume  der  Rippen     mit    regel- 
mässigen Eörnchenreihen 12.  depressa  m. 

Ohne  diese  Kömchenreihen     ...    16. 

16.  E[äfer  lang,  gestreckt,  mit  Ei-zglanz      .     13.  aenescens  m. 
Käfer  kurz,  rund,  Schenkel  seb*  dick  .     11.  ruficornis  Sol. 

1.  Stenocara  eburnea  Pasc.  Breviter  ovata,  nitida,  ni- 
gra, elytris  flavido-albidis,  opacis;  capite  laxe  punctato;  thorace 
minus  transverso,  nitido,  lateribus  vix  punctatis;  elytris  breviter 
ovatis,  thorace  latioribus,  convexis,  margine  laterali  duplici,  co- 
stisque  duabus  in  dorso  pone  medium  abbreviatis,  leviter  serratis ; 
pedibus  elongatis,  femoribus  vix  incrassatis.    lg.  10-11,  lt.  5-6  m. 

Adesm.  eburnea  Pasc.    Joum.  of  Ent.  H.  1866  p»  449. 


I 


\ 

I 


i  • 


24  Haag:  Tenebrioniden. 

N'Gami,  CoDgo.    Meine  Sanmüung. 

Die  einzige  mir  bekannte  Art  der  Gattung  mit  hellen  Flü- 
geldecken. Fühler  dünn  und  schlank;  Kopfschild  vornen  winüidi 
ausgeschnitten,  Kopf  an  den  Seiten  einzeln  punktirt,  auf  der  Stime 
fast  glatt.  Halsschild  nicht  sehr  queer,  nur  1 V,  mal  so  breit,  als 
lang,  nach  hinten  mehr  verengt,  als  nach  vornen,  seitlich  mit 
scharfem  Rande;  Vorderecken  hinter  den  Augen  etwas  vorgezogen, 
Hinten*and  fast  gerade;  Oberfläche  glänzend,  nur  an  den  Seiten 
punktirt.  Die  Flügeldecken  sind  km-z  eiförmig,  oben  gewölbt, 
hinten  leicht  vorgezogen,  matt,  einfarbig  hellgelb  und  kaum  sculp- 
tirt;  der  Seitenrand  ist  in  zwei  Eeihen  kleiner  Höckerchen  ab- 
gelöst, zwischen  welchen  hin  und  wieder  noch  kleinere  Könichen 
stehen  und  über  die  Scheibe  laufen  zwei  gleich  lange  etwas  hin- 
ter der  Mitte  abgekürzte  gleichfalls  in  entfernt  stehende  Körn- 
chen aufgelöste  Leistchen.  Unterseite  und  Beine  glänzend  schwarz; 
die  Hinterleibssegmente  längsgefSltelt. 

Ich  habe  zwar  die  Pascoe'sche  Type  nicht  gesehen,  aber 
seine  Beschreibung  stimmt  vollständig  mit  meinen  Exemplaren. 

2.  Stenocara  rotundata  Sol.  Oblongo-ovalis,  nigra,  ni- 
tida; antennis  tibiisque  obscure  brunneis;  capite  disperse  punc- 
tato  ;  thorace  parum  transverso,  punctis  sparsis  impresso ;  elytris 
ovalibus,  parum  convexis,  singulo  tuberculis  conicis  magnis  serie- 
bus  tribus  dispositis,  marginali  duplici,  interatitiis  tuberculorum 
minoinim  seiie  unica  tuberculisque  minutis  sparsis;  pedibus  elon- 
gatis,  femoribus  vix  incrassatis.      lg.  14-15,  lt.  9-9^2  m. 

Stenoc.  rotundata  Sol.  1.  c.  p.  558. 

Cap.    Mus.  Genf.  (type).    Meine  Sammlung. 

Kopf  zerstreut  punktii-t,  zwischen  den  Fühlern  etwas  eüige- 
drückt.  Thorax  1  Vi  mal  so  breit  als  lang,  Vorderecken  vorgezogen, 
Hinterrand  fast  gerade,  Seiten  leicht  gleichmässig  gerundet,  Ober- 
fläche glänzend,  nur  einzeln  punktirt.  Flügeldecken  kurz  eirund 
bei  den  weiblichen  Exemplaren,  die  mii-  allein  vorliegen,  wenig 
gewölbt,  hinten  ziemlich  steil  abfallend.  Der  doppelte  Band  und 
die  beiden  Kippen,  von  welchen  die  erste  ^  Endbuckel  aufhört, 
bestehen  aus  grossen,  conischen,  etwas  nach  rückwäi-ts  gerichteten 
Höckern,  welche  nicht  aneinanderstossen,  sondern  einzeln  stehen 
und  zwischen  sich  einen  deutlichem  Zwischenraum  frei  lassen. 
Zwischen  jeder  Kippe  läuft  in  der  Mitte,  besonders  auf  der  hin- 
teren Hälfte,  noch  eine  feine  aus  weit  kleineren  Kömchen  beste- 
hende Leiste  hin  und  eine  ganz  ähnliche  auf  der  hinteren  Hälfl« 
längs  der  Naht ;  ausserdem  zeigen  die  übrigens  sonst  ganz  glatten 
glänzenden  Zwischenräume  noch  hin  und  wieder  einige  sehr  kleine 
Könichen.    Parapleuren  matt,  am  oberen  Bande  einzeln,  Epipleu- 
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m  glänzend,  dnrcbgebends  fast  in  Beihen  b^äfbig  punktirt;  Seg- 
mente an  der  Basis  gefältelt.  Beine  gestreckt,  Schenkel  kaum 
Terdickt. 

3.  Stenocara  longipes  Oliv.  Oblongo-ovalis,  nigra,  ni- 
Sda;  capite  laxe  punctato,  inter  oculos  impresso;  thoi*ace  nitido, 
«blaevigato;  elytris  oblongo-ovalibus,  tuberculis  magnis  in  serie- 
bos  dispositis;  pedibns  nigris,  elongatis,  femoribus  parom  incras- 
satis.    lg.  11-14,  lt.  6%— 9  m. 

9   Pimelia  longipes  Ol.  Ent.  IIL  59  p.  t.  1  f.  3. 

Pimelia  spinifera  Perch,  Gu6r.  &  Perch  Gen.  Jns.  1835 

III.  n.  6—10. 
Stenocara  longipes  Sol.  1.  c.  557. 
Stenocara  Herbsti  Gemming.  Col.  Heft  VI.  1870. 
var.  a.  ^  Antennispedibusquerufo-piceis,margineelytrorumdnplici. 
i  Stenocara  Fabricii  Sol.  1.  c.  p.  560. 

var.  b.  (J  Capite  medio  magis  punctato,  margine  elytroinim  dup- 
lici,  tuberculis  elytrorum  altematim  majoribus  minoribus- 
que,  tibüs  rufo-obscuris. 
Stenocara  laevicoUis  Sol.  1.  c.  p.  561. 
w.  c.  9  Margine  elytrorum  duplici,  seriebus  tuberculorum  alter- 
natim  majoribus  minoribusque,  tibüs  tarsisque  i-ufescentibus« 
Stenocara  conifera  Sol.  1.  c.  p.  559. 

?  Pimelia  aranipes  Ol.  Jns.  3  n.  59  t.  4  f.  6. 
Cap.  Nicht  selten. 

Eopfschild  vomen  leicht,  kaum  bemerkbar  ausgerandet,  mehr 
oder  minder  punktirt,  auf  der  Stirne  lichter ;  vomen  etwas  einge- 
drückt. Halsschild  beim  S  etwa ly^iicial,  beim  9  doppelt  schreit, 
als  in  der  Mitte  lang,  seitlich  gerandet  und  sanft,  fast  gleich- 
massig  abgerundet,  vomen  in  der  Mitte  leicht  vorgezogen,  an  den 
Seiten  mit  vorstehenden  dm*ch  die  Bandlinie  breit  abgesetzten 
Vorderecken,  hinten  fast  gerade,  auf  der  Scheibe  glänzend,  kaum 
punktirt,  häufig  ganz  glatt.  Flfigeldecken  beim  S  länglich,  beim 
9  kurz  oval,  bauchiger  und  hinten  steil  abfallend.  Die  Naht 
ist  etwas  gehoben,  vomen  glatt,  hinten  meistens  leicht  tubercu- 
lirt;  der  Rand  besteht  in  der  Regel  aus  zwei  vomen  nebeneinan- 
derlaufenden, an  der  Spifee  divergirenden  mit  Höckem  besetzten 
Bippen,  zwischen  welchen  sich  häufig,  besonders  bei  dem  9  noch 
eine  undeutliche  aus  kleinen  Tuberkeln  bestehende  Leiste  zeigt. 
Ausserdem  ziehen  über  die  Scheibe  dicht  nebeneinander  laufend 
uoch  5  aus  grösseren  oder  kleineren  Tuberkeln  bestehende  Rippen 
hin,  von  denen  die  2te  und  4te  in  der  Regel  kräftiger  sind  und 
bis  zur  Spitze  laufen.  Die  Zwischenräume  sind  überdies  noch 
mit  ganz  kleinen  unregelmässig  gestellten  Kömchen  besetzt,   Pa- 
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M'Vil 


rapleoren   matt^   nicht  seolptirt,  Epipleoren  gUbisend, 
gen  ziemlich  dicht  stehenden  Punkten  bes^i    Eiste 
Segmente  mehr  oder  minder  gestrichelt,  beim  <$  stärker  und 
Kömchen  untermischt,   die  letzten   glänzend,  z^rstront 
Beine  gestreckt,  besonders  beim   <$ ,  Schenkel  leidbt  yeididl 

Die  Art  ist  in  Bezug  auf  Sculptur  der  Flügddec^en 
Färbung  der  Beine  sehr  variabel.    Ausser  der  St  laeviccdfis 
gen  mir  sämmtliche  Typen  vor  und  ich  ersah  hieraas,  dass 
es  mit  verschiedenen  Geschlechtern  oder  Vari^ten  einer  Art 
thun  haben.    Zu  letzteren  gehört  aber  sicher  auch  die  St. 
collis.    Sie  ist  aufgestellt  auf  ein    S    i^it  etwas  kräftige  pi 
tirtem   Kopfe,    ganz   glattem   Halsschild  und  stärke  gram 
Segmenten.    Mehrere  derartige  Exemplare  meiner  Sammlmig 
men  vollkommen   mit   der  Beschreibung  überein. 

St.  longipes  ist  ein  kräftiges  9  mit  gewölbten  Flügeldecb 
und  der  Andeutung  einer  dritten  Kippe  zwischen  den  beide] 
Bandrippen.  Ich  bemerke  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  bei  dej 
weiblichen  Exemplaren  die  Bandrippen  wegen  der  grössere 
Bückenfläche  etwas  weiter  auseinanderliegen  als  bei  den  schls 
keren  Männchen  und  dass  in  Folge  dessen  die  dazwischen 
streuten  kleinen  Tuberkeln  die  Neigung  zeigen,  sich  zu  vei^c 
Sern  und  oft  Beihen  bilden.  Auch  ist  bei  £eser  Varietät  die  li 
3.  und  5.  Bückenreihe  kräftiger  und  weniger  von  der  2.  und 
abstechend.    Beine  schwai*z. 

St.  conifera  ist  ein  kleines  Q  mit  nur  doppelter  Bandlei 
wenig  entwickelter  1.,  3.  und  5.  Bippe  und  braunen  Sduenen 
Tarsen,  bei  welchem  sich  ausserdem  die  2.  und  4.  Bnckenripi 
am  abschüssigen  Theile  der  Flügeldecken  rtwas  nähern.  Zu 
ser  Axt  wird  wohl  am  besten  die  Pimd.  aranipes  Ol.  einza^ 
reihen  sein.  Pimel.  spinifera  Perch  ist,  wie  oben  erwähnt,  auch 
gleich  dieser  Art  und  mit  der  typischen  longipes  identisch. 

St.  Fabricii  ist  ein  ^  mit  etwas  spitzigeren  Tuberkeln  undi 
da  es  frisch  ist,  mit  leicht  behaarter  Stime.  Die  Antennen  unc* 
Füsse  sind  hier  deutlich  braun. 

Meine  Ansicht  über  St.  laevicolUs  habe  ich  schon  oben  mit^l 
getheilt. 

Da  es  weiter  keine  Stenocara  longipes  giebt,  und  die  Pinie- 1 
lie  longipes  Fab.  eine  ächte  Adesmia  ist,  so  halte  ich  es  oicbt-l 
für  geboten,  dem  Beispide  Gemminger's  zu  folgen,  wdcher 
den  Namen  in  Herbsti  umgeändert  hat 

4,  Stenocara  gracilipes  SdL  Oblongo-ondis,  nigra, 
parum  nitida;  capite  punctato,  medio  leviter  impresso;  thoiace; 
antice  trilobato,   punctato,  disco  laeviore;  elytris  marginatis,  oni' 
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otfinatis,  plus  niinusye  irregnlariter  tubercnlatis ;  pedibus  elonga- 
i»,  vix  incrassatis,  obscare  nigro-brunneis«    lg.  11-15,  lt.  6-9  m. 
Stenocara  gracUipes  Sol.  L  c.  p.  Ö62. 
Stenocara  miliaris  Er.  Wieg.  Arch.  1848  I.  p.  239. 
Angola.    Nicbt  selten. 
[-        FüUer  dünn  und  schlank,  bräunlich,  Glied  3  fast  so  lang, 
!  wie  die  3  folgenden  zusammengenommen.    Kopfschild  vomen  im 
leichten   Bogen   ausgeschnitten,    dicht  aber  nicht  stark  punktirt, 
Stime  weitläuftiger;  die  flache  Vertiefung  zwischen   den  Augen 
ist  greis  behaart.    Halsschild  nicht  ganz  doppelt  so  breit  als  lang, 
in   der    Mitte  vorgezogen,  hinter  den  Augen  tief  ausgeschnitten 
mit  weit  vorstehenden  durch  eine  scharfe  Linie  breit  abgesetzten 
Vorderecken,   seitlich   gleichmässig  gerundet,  hinten  fast  gerade, 
mit  leicht   vorstehenden,    die   Flügeldecken  umfassenden  Hinter- 
;   ecken;  oben  undeutlich  verschwommen  punktirt,  auf  der  Scheibe 
I   lichte,  an  den  Seiten  dagegen  häufig  dichter,  am  äussersten  Sei- 
tenrande selbst  fein  runzelich  sculptirt.    Flügeldecken  an  der  Ba- 
sis kaum  breiter  als  der  Thoi*ax,  beim   <$  wenig,  beim   $   bau- 
chig erwatert,  bei  letzterem  hoch  gewölbt,  hinten  steil  abfallend 
mit   vorgezogener   Spitze.      Der  Rand  besteht  aus  einer  2-  oder 
•  Sthdligen  gekömelten  Leiste  und  über  die  Scheibe,  aber  näher 
<:  nach  der  Naht  zu,  zieht  eine  Rippe,  wriche  aus  dicht  äneinanda*- 
gereihten,  hin  und  wieder  um-egelmässig  stehenden,  bisweilen  ab- 
geflachten  Höckerchen   gebildet   ist   und   hinter  dem  Endbuckel 
aufhört.    Die  Zwischenräume  sind  fein  granulirt  und  stellenweise 
mit  grösseren  Tuberkeln  besetzt,  welche  im  ersten  Zwischenräume 
eine  regelmässige  Reihe  bilden.    Paraplem'en  glatt,  nur  am  obe- 
ren Rande  gefältelt,  Epiplem-en  punktirt  und  dazwischen  mit  vie- 
len  kleinen,  aber  sparsamen  gi-össeren  Körnchen  besetzt.    Seg- 
m«ite  glänzend;  1.  bis. 3.  sehr  dicht  regelmässig  gestrichelt,  4. 
bis  5.  zerstreut  punktirt.    Beine  lang  und  dünn,  Schenkel  kaum 
angeschwollen. 

Die  Art  variirt,  was  Sculptur  betriflft,  stark  und  hat  grosse 
Aehnlichkeit  mit  den  beiden  folgenden,  unteracheidet  sich  aber 
von  diesen  hauptsächlich  durch  die  Sculptur  des  Halsschildes. 

Die  Identität  dieser  Art  mit  der  Erichs on 'sehen  miliaris 
Würde  durch  die  Type  bestätigt.  Die  Vaterlandsangabe  Soli  er,  s 
ist  unrichtig  und  führte  wohl  auch  Erichson  bei  Bestimmung 
der  Art  irre. 

5.  Stenocara  vittata  n.  sp.  Oblongo-ovalis,  nigra,  parum 
nitida,  parce  pubescens;  capite  punctato,  inter  oculos  impresso, 
flaveeoente  piloso ;  thorace  parum  transverso,  antice  trilobato,  punc- 
tata,   quadri-impresso,  impressionibus  dense   subtiliter  rugtdosis, 
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pulvere  albido-flavescenti  adspersis ;  eljtiis  elongatis,  margine  dua- 
busque  carinis  e  tuberculis  plus  minasve  magnis  compositis  io- 
structis,  interstitiis  disperse  tuberculatis,  partim  pulvereis;  epi- 
pleuris  parce  tuberculatis;  pedibus  elongatis,  nigro-brunneis.  lg. 
12—14,  lt.  6%— 8%  m. 

N'Oami.    Meine  Sammlung. 

In  der  Körperform  genau  wie  die  vorhergehende  Art,  ab« 
in  folgenden  Punkten  verschieden.  Das  Halsschild  zeigt  auf  der 
Scheibe  beiderseits  neben  der  Mitte  zwei  vomen  abgekürzte  lai^- 
lich  viereckige  Eindrücke  und  eine  dieieckige  Vertiefung  längs 
dem  Seitenrande.  Diese  Eindrücke  sind  im  Grunde  matt,  dicht 
runzelig  gekömk  und  bei  frischen  Exemplaren  wie  der  Kopf  mit 
einem  gelblich  grünem  Staube  bedeckt.  Die  Flügeldecken  ze^en 
ausser  der  ei*sten  Bückenleiste,  welche  aber  hier  mehr  nach  der 
Naht  zu  steht,  noch  eine  zweite  aus  Höckern  gebildete,  welche  io 
derselben  Entfernung  wie  die  erste  von  der  Naht  neben  dem  aus  mdi- 
reren  Reihen  Körnern  bestehendem  Bande  hinläuft.  Der  Zwischra- 
raum  zwischen  diesen  Bippen  ist  sparsamer  gekörnt,  ivie  bei  gra-| 
cilipes,  matt  und  in  frischem  Zustande  bestäubt.  Die  Epipleuren 
endlich  zeigen  dieselbe  Bestaubung,  haben  wenige  kleine  Granu- 
lationen, dagegen  mehr  grössere  Höckerchen  und  sind  nicht  glän- 
zend.   Die  Beine  sind  durchgängig  dunkelbraun. 

Bestäubte  Exemplare  sind  sehr  selten  und  die  abgeriebenen 
sehen  auf  den  ersten  Blick  der  gracilipes  täuschend  ähnlich,  un- 
terscheiden sich  aber  sofort  durch  die  matten  runzdidien  Stellen 
des  Halsschildes. 

6.  Stenocara  cursoria  Boh.  L  1.  Oblongo-ovalis,  nigra, 
parum  nitida,  antennis  dilute,  tibiis  obscure  brunneis ;  capite  puno- 
ütto,  antice  impresso,  piloso;  thorace  transverso,  inaequali,  punc- 
tata impressionibus  n^osis;  elytris  ovalis,  globosis,  seriebus  Sep- 
tem e  tubei*culis  magnis  obconicis  compositis  instructis ;  interstitiis 
minutissime  granulatis;  parapleuris  opads,  vix  punctatds,  epipleu- 
ris  minutinime  granulatis,  tuberculis  majoribus  parcis;  pedibus 
elongatis.    lg.  13,  It  9  m. 

Gap.    Von  Drege  unter  obigem  Namen  erhalte. 

Von  dieser  Art  besitze  ich  nur  mn  weibliches  Exemplar.  Es 
xeigt  mit  den  beiden  vorhergehenden  Spedes  grosse  Aehnlidkkeit 
in  der  Körperform  und  in  der  Sculpfair  des  Halsadiildes,  ds^egen 
ist  die  Tuberculirung  der  Flf^Idec^en  eine  ganx  andere.  Dss 
Halsschüd  hat  dieselben  matten  Flecken,  wie  bei  Yittata,  sie  sind 
abMT  nicht  so  regelmässig  geformt  und  kleiner;  wahrsdieinlicb 
sind  sie  im  frisdien  Zustande  ebenMs  beetanbt  Die  Ftogel- 
deoken  sind  gewölbt>  im  Ver^^eich  mit  den  $  der  anderen  Arten 
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bauchiger,  hinten  steil  abfallender,  an  der  Spitze  mehr  vorgezogen, 
haben  eine  aas  grossen  spitzigen  nach  rückwärts  gerichteten  Hök- 
kem  bestehende  doppelte  Randleiste  und  ausserdem  noch  sechs 
ganz  gleichmässig  von  einander  abstehende  Reihen  ähnlicher  gros- 
ser glänzender  Höcker.  Diese  Reihen  reichen  fast  bis  zur  Spitze, 
ausser  der  zweiten  aber,  in  welcher  ungefähr  12  Höcker  stehen, 
and  der  sechsten,  sind  sie  nicht  vollständig,  sondern  es  fehlen 
hin  und  wieder  einige  dieser  Erhabenheiten,  besonders  in  der  5. 
Reihe.  Die  Zwischenräume  sind  nicht  matt,  sondern  leicht  glän- 
zend und  fein  gekömelt  Die  £pipleuren  sind  weniger  sculptirt, 
wie  bei  den  verwandten  Arten,  matt  und  zeigen  nur  eine  geringe 
Anzahl  von  grösseren  Höckern,  £ndlidi  sind  die  oberen  Hinter- 
leibssegmente nur  an  der  Basis  gestrichelt,  sonst  glatt  und  ein- 
zeln punktirt. 

7.  Stenocara  morbillosa  Fab.  Oblongo-ovalis,  nigra, 
opaca ;  capite  punctato,  thorace  parum  transverao,  sublaevigato ;  ely- 
tris  parum  convexis,  margine  duplici,  versus  apicem  divergente,  dua- 
busque  costis,  prima  breviore,  obsolete  dentatis ;  interstitiis  minutis- 
sime  granulatis;  pedibus  elongatis,  nigris.  lg.  13 -15,  lt.  8—9  m. 

Pimelia  morbillosa  Fab.  Syst.  El.  t.  I.  p.  130. 

Stenocara  morbillosa  Sol.  1.  c.  p.  564. 

Pimelia  variolosa  Fab.    Ent.  Syst.  app.  p.  438. 
var  a.  interstitiis  evidentius  granulatis. 
var  b.   S  interstitiis  magis  granulatis,  pedibus  inifis. 

Stenocara  Winthemi  Sol.  1.  c.  p.  667. 
var  c.   ($.    Carinis   marginalibus  magis  approximatis,  granulis 
instertitiorum  minoribus. 

Stenocara  Bonelli  Sol.  1.  c.  p.  565. 
var  d.   9   Carinis  marginalibus  valde  distantibus,  apice  parum 
divergentibus. 

Stenocara  dubia  m. 

Cap.    Weit  verbreitet  und  nicht  selten. 

Die  Art  ist  vielfachen  Variationen  unterworfen  und  obgleich 
ich  die  Typen  der  angeführten  Varietäten  nicht  kenne,  glaube 
ich  in  der  Zusammenziehung  der  Arten  keinen  Fehlgriff  gethan 
zu  haben. 

Die  folgende  Beschreibung  ist  nach  der  Solier' sehen  Type 
-entworfen. 

Kopf,  Halsschild  und  Flügeldecken  von  der  Form  der  rotun- 
data  und  sexlineata,  ersteres  schwach  punktirt,  letzteres  matt,  fast 
glatt.  Der  Rand  der  Flügeldecken  besteht  aus  zwei  Rippen, 
welche  bis  fast  an's  Ende  nebeneinander  laufen,  aber  nicht  so 
dicht,  wie  bei  dentata  oder  cm'sor,   und  dann  leicht    divergiren. 
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Von  den  Kippen  lauft  die  erste  bis  fast  hinter  den  Endbadsil 
und  die  zweite  bis  fast  zur  Spitze;  sie  sind  leicht  gekeAL 
Zwischenräume  fein  granulirt,  Parapleuren  matt,  unsculptirt,  i^ 
Pleuren  etwas  glänzend,  punktirt,  die  oberen  Segmente  gestrich^ 
die  B^e  schwarz. 

Häufig  ist  nun  der  Kopf  stärker  punktirt,  oder  die  Zwisdien- 
räum'e  sind  mehr  oder  weniger  granulirt  und  queer  gefältelt ,  tun 
und  wieder  sogar  mit  Spuren  von  Längskielen  zwischen  den 
Bippen,  oder  die  erste  Bippe  verbindet  sich  mit  der  zweiten,  die 
mandmiai  näher  und  manchmal  etwas  entfernter  von  dersdben 
steht,  oder  ^dlicfa  sind  die  Beine  heller  oder  dunkler  braun. 
Auf  die  Abänderungen  dieser  verschiedenen  Organe  sind  die  als 
Varietäten  angef&hrten  Arten  gegründet. 

Var.  a  hat  schwarze  Beine  und  kräftigere  Granulirung. 

Var.  b  Winthemi  Sol.  ist  an  i  mit  braune  Beinen  und 
kräftiger  Sculptur. 

Var.  BonelU  ist  gleichfalls  ein  S  ^^^  ^^^  g^iäherten  Bandrip- 
pen und  sehr  feiner  Sculptur.  Ob  St.  Bonelü  nach  d^  Ansidt 
Baudi's  (Deutsdi. Ent.  Zeitung  1875)  mit  Adesmia  aradinoides  * 
übereinstimmt  und  in  Aegypten  und  Algier  voAommt,  weiss  ich 
nicht.  Eine  Adesm.  arachnoides  Dej.  aus  der  Bates'schen  Sanun- 
lung,  angeblich  aus  Aegypten,  lag  mir  vor,  diese  wurde  mir  aber  . 
von  Hrn.  Prof.  Gerstäcker  als  St^ocara  arachnoides  sibi  ans  ; 
Mozambique  bestimmt  (vergl.  auch  das  dort  Angefahrte), 

Vai*.  dubia  m.  en^ich  ist  eiu  sehr  grosses  9  mit  weit  ent- 
fernten, am  Ende  kaum  divergirenden  Bandrippen  und  zi^nlicb 
ausgeprägter  Sculptur.  Ich  bin  zweifelhaft,  ob  hier  nicht  eine 
gute  Art  vorliegt,  besitze  aber  nur  das  eine  9  und  ziehe  des- 
halb vor,  es  vor  der  Hand  nur  als  Varietät  zu  betrachten. 

Pimelia  pedestris  Hbst.  Käf.  1799  p.  111,  kann  nach  der 
Beschreibung  recht  gut  hierher  passen,  kann  aber  auch  eben  so 
gut  auf  sexÜneata  bezogen  werden. 

8.  Stöaocara  seiünelita  Sol.  Oblongo-ovalis,  nigra,  sublae- 
vigata ;  capite  laxe  punctato ;  thorace  parum  transv^rso,  vix  pun(>- 
tato;  elytris  oblongo-ovalibus,  parum  <5onvexis,  margine  duplidf 
apice  divergente,  duabusque  carinis,  prima  postice  abbr^viata,  ple- 
rumque  ad  basin  deleta,  dentatis ;  interstitiis  sparsmu  minutissime 
granulatis,  pedibus  obscure  brunneis,  elongatis,  in  mare  noiaal- 
lum  incrassatis.    Lg.  12 — 13,  It  6% — Sy,  ni. 

St,  sexlineata  Sol.  1.  c.  p.  560  (excl.  sjnom.). 

'Cap.    Meine  Sammlung. 

Kopf  beim  S  etwas  achter,  beim  9  weitläuftigwr  punktirt, 
zwischen  den  Fuhton  etwas  eingedruckt,  Kopfschild  vornen  ftft 
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■  lende.    Bildung  und  Scolptor  des  Halsscfaildes  ist  wie  hA  rotun- 

'  ihta  SoL,  doch  zeigt  sich  hier  auf  der  Mitte  ein  seiditer  Längs- 

Btridi.    Fiflgeldecken  beim   S  schmal,  bdm  9  bauchiger,  wenig 

fmrdlbt,  hinten  ziemlich  steil  abfallend.  Rand  doppelt,  hinten 
fiyergirend,  erste  Rippe  hinter  der  Mitte  abgekürzt,  vornen  öfter 
Terschwommen,  zweite  Rippe  bis  fast  zur  Spitze  laufend;  beide 
Jenüich  gezähnt.  Zwischenräume  schwach  glänzend,  mit  einzelnen 
tist  in  Reihen  gestellten  Körnchen,  zwischen  welchen  sich  von 
Untmi  eingestochene  Punkte  und  leichte  Queerrunzebi  zeigen. 
Epipleuren  u.  s.  w.  wie  bei  rotundata. 

Idi  habe  die  So  Her 'sehe  Type  nicht  gesehen,  bin  aber 
sich^,  dass  meine  Exemplare  damit  übereinstimmen.  —  Pimel. 
sexlineata  Hbst.,  die  So  Her  fraglicher  Weise  hierherzieht,  ist 
nicht  mit  dieser  Art  idratisch,  sondern  mit  dentata  Fab.  Auch 
Pimd.  crenata  Fab.  kann  nach  der  Beschreibung  nicht  hierher 
gezogen  werden;  ich  halte  sie  far  eine  ächte  Pimdia. 

TAe  Art  hat  grosse  Aehnlichk^t  mit   rotundata  SoL,  unter- 
scheidet sich  aber  von  ihr  4urch  die  gezähnten,  nicht  in  einzelne 
Höcker  aufgelöste  Rippen  und  durch  die  hinten  etwas  mehr  diver- 
]  gkenden  Randleisten. 

9.  Stenocara  dentata  Fab.  Oblongo-ovalis,  nigra,  pa- 
fQm  nitida;  capite  punctato;  thorace  opaco,  subtiliter  punctato; 
'  dytais  oblongis,  granulatis,  parce  transverse  rugosis,  margine  du- 
pfid,  apice  non  divergwte,  duabusque  costis,  secunda  longiore 
«t  altiore,  acute  crenatis;  pedibus  elongatis,  femoribus  incrassa- 
tifl,  obscure  brunneis.    Lg.  11—13,  lt.  6—9  m. 

Pimel.  dentata  Fab«  Ent.  em.  I.  1.  p.  102  No.  16. 
i   Pim.  dentata  Hbst.  Käf.  1799  p.  112   t.  124  f.  10. 
9   Pim.  sexlineata  Hbst.  I.e.  p.  101  t.  124  f.  1. 
G&g.    Nicht  selten. 

Kopf  und  Thorax  von  der  gewöhnlichen  Bildung;  letzterer 
Biatt  und  sdir  fein  zerstreut  punktirt.  Flügeldecken  länglich, 
beim  9  bauchiger,  mit  doppelten  dicht  nebeneinander  laufenden 
hinten  nicht  divergirenden  Randleisten  und  zwei  Rippen,  von  wel- 
chen die  der  NiAt  am  nächsten  stehende  kurzer  und  etwas  w^ger 
erhaben  ist,  wie  die  zweite.  Sie  sind  beide  schaif  gezähnt,  die 
Naht  aber,  wdche  vornen  erhaben  ist,  ist  glatt.  Zwischenräume 
fa^ig  gekörnt,  häufig  mit  bemerkbaren,  die  Kömchen  verbinden- 
den Querrunzeln.  Paraplem*en  matt,  am  oberen  Rande  etwas 
punktirt,  Epipleuren  dm'chaus  punktirt,  bisweilen  zwischen  den 
Pcmkten  mit  einigen  Kömchen  und  Querrunzdn.  Obere  Seg- 
^nte  etwas  gestrichelt;  Beine  lang,  dunkelbraun,  Schenkel  etwas 
gelaufen. 
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Die  Art  unterscheidet  sich  Yon  Cursor  Hbsi,  mit  weldij 
sie  in  der  Bandrippenbildung  übereinstimmt,  durch  die  wdid 
kräftigere  Granulirung  und  die  stark  gezähnten  Bippen,  den 
zweite  etwas  erhabener  ist. 

Solier  hat  diese  Alrt  nicht  gekannt,  dagegen  glaube  i(] 
sicher  die  Herbst'sche  in  der  Diagnose  erwähnten  Species  hierhj 
beziehen  zu  dürfen,  da  die  Beschreibung  genau  zustimmt.  Wed 
Fabricius  die  Flügeldecken  braun  angiebt,  so  rührt  dies  von  dd 
bräunlichen  Schmutzüberzug  her,  welcher  bei  dieser  Art  häofl 
die  Flügeldecken  bedeckt.  | 

10.  Stenocara  cursor  Hbst.  Oblongo-ovalis,  nigra,  th 
race  nitido;  capite  puuctulato,  thorace  parum  transverso,  vi 
punctato;  «lytris  granulationibus  minutissimis  opacis,  margin 
duplici,  apice  non  divergente,  duabusque  costis  obtuse  denäij 
nitidis,  obsitis;  pedibus  elongatis,  obscure  brunneis.  Lg.  12— M 
lt.  6%— 9  m.  j 

PimeUa  cm-sor  Hbst.  Käf.  1799  p.  113  t  124  f.  10. 

Adesmia  vicina  Dej.  Cat.  lU  p.  199. 

Gap«    Nicht  selten. 

Kopfschild  vornen  leicht  ausgeschnitten,  oben  etwas  einm 
drückt,  nicht  sehr  dicht  punktirt,  im  frischen  Zustande  mit  gm 
lieh  glänzenden  Häärchen  bedeckt.  Halsschild  nicht  sehr  queen 
mit  vorgezogenen  Vorderecken,  leicht  aber  gleichmässig  gerundej 
ten  Seiten,  geradem  Hinterrande  und  leicht  glänzender,  kaunl 
punktirter  Oberfläche.  Flügeldecken  beim  S  schmal,  beim  d 
genmdet  und  bauchig,  nicht  sehr  gewölbt;  Naht  auf  der  vord^ 
Hälfte  etwas  erhaben,  glatt,  hinten  dm'ch  kleine  Körnchen  angei 
deutet;  Band  doppelt,  gekerbt,  an  der  Spitze  nicht  oder  nuij 
äusserst  wenig  divergirend;  die  kräftigen  Bippen,  von  welchen  diö 
erate  am  Endbuckel  aufhört,  sind  gleichmässig  gekerbt,  oben 
glänzend,  wie  abgeschliffen;  die  Zwischeni:äume  sind  durdi  aus-* 
serst  feine  Kömchen  matt  und  zeigen  keine  Querrunzeln.  Pfi 
rapleuren  matt,  unpunktirt;  Epipleuren  glänzend,  gleicbmässigf 
punktirt;  Segmente  bis  auf  die  letzten  an  der  Basis  gestrichelt;^ 
Beine  lang,  beim  3  in  den  Schenkeln  etwas  angeschwolleD,^ 
dunkelbraun. 

Die  Art  gleicht  sehr  der  dentata  Fab.,  hat  aber  ganz  gWck- 
mässjg  erhabene  Bippen  und  äusserst  fein  granulirte  Zwisden- 
räume.    Herbst  hat  dieselbe  a.  a.  Orte  sehr  kenntlich  beschrid)«^' 

11.  Stenocara  ruficornis  Sol.  Breviter  ovata,  nig»» 
parum  nitida;  capite  punctato;  thorace  ti*ansverso,  latenditar  io- 
distincte  marginale,  punctis  magnis  sparsis  impresso;  elytrisoy»- 
übus,   pai'um   convexis,   sutura,    margine  tribusque  costis,  apcö 
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imgimctis,  obtose  crenatis,  elevatis;  interstitüs  grannlatis  rnga- 
tisqae;  pedibus  elongatis,  femoribus  valde  incrassatis;  tibiis  obs- 
«ore  bmnneis.    Lg.  8 — 12,  lt.  4y2— 7%  m. 

Stenocara  ruficoniis  Sol.  1.  c.  p.  569. 
'.      Gap.    Häufig. 

Eopfschild  gerade  abgeschnitten,  massig  punktirt,  vomen 
etwas  eingedrückt;  HalsschUd  ziemlich  breit,  vornen  in  der  Mitte 
gerundet  erweitert,  mit  vorgezogenen,  durch  eine  tiefe  Linie  ab- 
gesetzten Vorderecken,  fast  geradem  Hinterrande,  aber  ohne  scharfe 
Abgrenzung  zwischen  Scheibe  und  Parapleuren ;  Oberseite  auf  der 
Mitte  unregebnässig,  weitläuftig,  aber  sehr  grob,  Seiten  dichter 
punktirt.  Flügeldecken  kurz  eiförmig,  nicht  sehr  gewölbt;  die 
Naht,  der  Rand,  welcher  übrigens  vor  der  Spitze  aufhört  und  drei 
Rippen,  von  welchen  sich  die  zwei  ersten  hinter  der  Mitte  ver- 
binden, um  sich  dann  als  eine  einzige  Leiste  kurz  vor  dem  Ende 
fler  Flügeldecken  mit  der  dritten  Rippe  zu  vereinigen,  sind  erha- 
ben, gltozend,  aber  sehr  undeutlich  gekerbt.  Die  Zwischenräume 
sind  deutlich  granulirt,  queerrunzelig  und  häufig  auch  mit  von 
Muten  eingestochenen  Punkten  bedeckt.  Parapleuren  matt,  nm* 
im  oberen  Rande  einzeln  punktirt;  Epipleuren  kräftig  punktirt, 
Ün  und  wieder  queerrunzelig,  mit  einer  feinen  Rippe,  welche  nach 
Tomen  zu  verwischt  ist,  nach  der  Spitze  zu  aber  deutlicher  wird. 
Vordere  Segmente  mehr  oder  minder  deutlich  geföltelt  und  mit 
sehr  grossen  einzelnen  Punkten  weitläuftig  bedeckt,  hintere  Seg- 
mente glatt,  etwas  schwächer  punktirt.  Beine  sehr  gestreckt,  die 
Schenkel  an  ihrer  vorderen  Hälfte  sehr  dick  aufgetrieben. 

Die  Art  variirt  sehr,  besonders  in  der  Sculptur  der  Flügel- 
decken. Oefter  verflachen  sich  die  Rippen,  besonders  beim  9 
nnd  dann  wird  die  GranuUrung  schwächer  und  es  treten  mehr 
die  nadelrissigen  Punkte  auf.  Bei  dem  <J  dagegen  werden  die 
Rippen  oft  sehr  hoch  und  scharf  und  es  zeigen  sich  zwischen 
denselben  starke  Queerrunzeln,  in  einzelnen  Exemplaren  sogar 
Andeutungen  von  Längsrippen.  Ebenso  variirt  die  Punktirung 
des  Thorax  bedeutend  und  es  liegt  mir  sogar  ein  Exemplar  vor, 
bei  welchem  dieselbe  fast  ganz  verschwunden  ist. 

Warum  Soli  er  die  Art  ruficoniis  nannte,  ist  mir  nicht  er- 
sichtlich, denn  die  Fühler  sind  in  der  Regel  schwarz  und  haben 
nur  selten  einen  bräunlichen  Anflug,  verhältnissmässig  aber  we- 
niger, wie  die  übrigen  Arten.  Er  stellt  auch  die  Art  in  seine 
Abtheilung  mit  weit  vorgezogenem  Vorderrande  des  Halsschildes 
(neben  seine  cavifrons),  aber  auch  dieses  Kennzeichen  haben  an- 
dere Arten,  gracilipes,  longipes  etc.  vollkommen  ebenso.  Es  un- 
terliegt   aber   keinem   Zweifel,    dass  Solier  die  Art  vor  Augen 
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hatte,  denn   es   lag  mir   seine   Type  vor  und  die  Beschreüwigf 
stimmt  auch  vollkommen. 

Die  Art  ist   hauptsächlich  an   den   auffallend    l^igen  sät 
stark  geschwollenen  Schenkeln,  an  den  sich  vereinigenden  Bücken-  S 
rippen  und  an  dem  Fehlen  des  Seitenrandes  des  Halsschüdes  zu 
erkennen. 

12.  Stenocara  depressa  n.  sp.  Breviter  ovata,  nigra, 
nitida ;  capite  punctis  longiusculis,  partim  confluenübus,  sat  iem 
obsito ;  thoi*ace  leviter  transverso,  disco  laxe,  lateribus  magis  puno-  ^ 
tato;  elytris  breviter  ovalibus,  depressis,  carina  lateraU  tubena- 
lata,  dorso  bicarinatis,  interstitüs  tubercuUs  majoribus  parumi»- 
merosis  in  serie  dispositis,  obsitis;  pedibus  elongatis,  femoribaa  ■ 
vix  incrassatis.    Lg.  11,  lt.  6  m. 

Dama  Bald.  Coli.  Bates,  Haag.  Auch  in  der  Genfer  Mase- 
umssammlung,  aber  als  von  Indien  stammend,  vorhanden. 

Fühler  kurz  und  dünn;  Glied  3  grösser  als  4  und  5  ZQ- 
sammengenommen ;  Eopfschild  vornen  gerade  abgeschnitten,  ein- 
zeln punktirt;  Stime,  besonders  nach  den  Augen  zu,  zienüich 
dicht  mit  länglichen,  kräftigen,  hin  und  wieder  zusammenfliessen- 
den  Punkten  bedeckt.  H^sschild  ungefähr  doppelt  so  breit  als 
lang,  seitlich  wenig,  aber  fast  gleichmässig  gerundet,  hinter  den 
Augen  ausgeschnitten  mit  vorgezogenen  Vorderecken,  hinten  fest 
gerade ;  oben  kräftig,  aber  einzeln  punktii-t,  seitlich  etwas  dichter. 
Flügeldecken  kurz  eiförmig,  breiter  als  der  Thorax,  auf  dem 
Bücken  niedergedrückt,  hinten  vorgezogen.  Der  Seitem-and  be- 
steht aus  2  bis  3  dicht  nebeneinander  laufenden  kömigen  Leist- 
chen, auch  die  Naht  ist  erhaben  und  über  die  Scheibe  laufen 
zwei  schwach  gezähnte  Bippen,  von  welchen  die  erste  an  der  Ba- 
sis etwas  verwischt  ist  und  hinter  dem  Endbuckel  aufhört,  die 
zweite  aber  bis  zm-  Basis  geht  und  hinten  auch  etwas  weiter 
nach  der  Spitze  zu  herunterreicht.  Zwischenräume  dm-ch  leichte 
Bunzeln  etwas  uneben,  hin  und  wieder  sdiwach  gekörnt  je  mit 
einer  Beihe  regelmässig  stehender  grosser  etwas  nach  rückwärts 
gerichteter  Höckerchen  (8 — 10  auf  der  Beihe).  Parapleuren  matt, 
kaum  sculptirt,  Epipleuren  einzeln  gekömelt,  obere  Hinterleibs- 
segmente längsgefältelt,  hintere  einzeln  punktirt.  Füsse  dünn  und 
lang,  Schenkel  kaum  angeschwollen. 

An  der  etwas  niedergedrückten  Gestalt  und  den  regehnässig 
geordneten  Höckerreihen  leicht  zu  erkennen. 
I  13.  Stenocara  aenescens  n.  sp.     Oblongo-ovata,  (^aca, 

nigra;  parce  pilosa,  obscure  aenescens;  thorace  parum  transreßo, 
sat  dense  punctate ;  elytris  oblongis,  parum  convexis ;  w&iff^f 
triplici,  sutura  duabusque  costis  tertiaque  abbreviata  versus  ^i- 
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mn  elevatiH,  iotei-stitüs  diffuse  transveräim  rugnlosis  g 
(pie;  paraplenris  rix,  epipleuris  äenae  punctatis  et  uni 
lg-  12—13.  lt.  5—6  m. 

Dama  Bald,  Neu-Barmen  (Damara).     Coli.  Bates, 

Kopfschild  TOrnen  leiclit  ausgeschnitten ,  nebst  d 
riemlicb  dicht  punktirt  und  mit  gelblich  aeidengUnzenden 
bedeckt;  H^scbild  nicht  ganz  doppelt  so  breit,  als  in  ' 
lang,  seitlich  scharf  gerandet  aber  nur  wenig  und  fast  g 
iig  gerundet;  Vorderrand  in  der  Mitte  leicht  vorg6Z( 
wrät  vorstehenden  Vorderwinkeln,  durchaus  dicht  gelb 
Binterrand  fast  gerade;  OberflSche  dicht,  etwas  zusammei 
punktirt,  die  Punkte  mit  einzelnen  gelben  Häi-chen  besel 
geldecken  an  der  Baeia  kaum  breiter  als  der  Thorax,  la 
mig,  wenig  gewOlbt,  hinten  nicht  sehr  steil  abfallend;  N 
erhaben,  glänzend;  ausser  der  aus  di'ei  feinen  Leistchen  1 
den  Kandrippe  laufen  über  die  Scheibe  noch  zwei  leicht 
ähnliche  Bippen,  deren  erste  nicht  ganz  bis  zur  Basis  re 
in  der  NSJie  des  Endbuckels  etwas  nach  der  Naht  zuwe 
daselbst  aufhört  und  deren  zweite  au  der  Basis  entspri 
fast  bis  zur  Spitze  reicht.  Zwischen  beiden,  am  absc 
Theil  der  Flügeldecken ,  entspringt  noch  eine  kleine  diitt 
irelche  fast  die  Spitze  erreicht.  Zwischenräume  undeatlii 
niuzelig,  und  mit  feinen  spitzigen  Eömchen  besetzt; 
leisten  hin  und  wieder  durch  kleine  Queerrunzeln  vt 
Parapleuren  wenig  glSazend,  einzeln  verwiacht  punktirt; 
ren  etwas  stärker,  fast  in  Beihen  punktirt  mit  einer 
leicht  gewellten  Rippe  über  die  Mitte,  welche  bis  zur  Spifc 
Die  ersten  Abdominalsegmente  an  der  Basis  längsgestric 
öbriges  Theile,  nebst  den  letzten  Segmenten  glänzend, 
pnnktirt.  Beine  ziemlich  gestreckt,  kaum  verdickt,  i 
pnuktirt  und  mit  kleinen  gelben  Härchen  besetzt. 

Die  Art  ist  an  der  langgestreckten  Gestalt,  dem 
Erzschimmer,  den  dreifach ea  dm'chaus  glatten,  nicht  ^ 
Randleisten  und  endlich  an  der  auffallenden  Bipponbilc 
wohl  auf  der  Scheibe  als  auf  den  Epipleui-en  der  Flflj 
leicht  zu  erkennen. 

14.  Stenocara  Batesi  n.  sp.  Oblonga,  nigra 
tennlenta;  capite  rugoso,  carinato;  thorace  ti-ansverso, 
lato-ragoso;  elytris  oblongo-ovalibus,  convexis,  ptstice  j 
margine  duplici,  carina  in  dorso  divisa,  pli^s  nonnullc 
üente,  intei-stitüs  üneis  multia  elevatis  transvei'sis  instro 
gi)s  irregulai'es  formantibus ;  epiplemis  structura  elytromni 
m  pedibusque  gi-acilibus.     Lg.  10 — 11,  lt.  6—7  m. 
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Angola  &  Benguela.    Meine  Sammlnng. 

Fühler  bis  auf  die  graulichen  Spitzen  der  beiden  leUm 
Glieder  schwarz,  sehr  gestreckt,  etwas  über  die  Basis  des  Thöaa|;, 
reichend,  Glied  3  so  lang,  als  die  3  folgenden  zusammengenoitt^' 
men.  Kopf  runzelig  punktirt,  mit  erhabener  glatter  Mittdlim 
Halsschild  kurz,  sehr  queer,  stark  seitlich  nach  unten  gezogen, 
daselbst  leicht  gerundet  und  scharf  gerandet;  Vorderrand  in  der 
Mitte  etwas  vorgezogen,  hinter  den  Augen  stark  ausgeschnittoi 
mit  vorstehenden,  den  Kopf  umfassenden  Vorderecken;  Hinter- 
rand bis  zum  Schulteiirinkel  fast  gerade,  von  da  etwas  nach 
hinten  gezogen,  stark  nach  unten  gebogen  und  die  Schultern  vor 
fassend;  Oberseite  rauh  grubenartig  sculptirt  mit  einzelnen  erW* 
benen  glänzenden  Bunzeln.  Flügeldecken  länglich  eiförmig,  g^ 
wölbt  mit  vorgezogener  leicht  aufgebogener  Spitze;  ausser  der 
doppelten,  von  zwei  scharfen  feinen  erhabenen  Linien,  welche  un- 
ter sich  wieder  dm-ch  kleine  Queerlinien  verbunden  sind,  geba- 
deten Kandleiste  läuft  über  die  Mitte  der  Scheibe  eine  feine  gfr^ 
schlängelte  Leiste,  welche  sich  ungefähr  am  ersten  Drittheil  theilfcj 
und  am  letzten  Drittheil  wieder  vereinigt,  zwei  bis  sechs  mehr 
oder  minder  grosse  dui-ch  Queerlinien  getrennte  flache  Vertiefun- 
gen umfassend.  Zwischen  dieser  stärkeren  Eippe  nun,  sgwM 
nach  der  Naht  als  nach  den  Seiten  zu,  laufen  noch  eine  AnzaU 
etwas  kleinerer  Queerleistchen  und  bilden  daselbst  unregelmässige 
grössere  oder  kleinere  Maschen.  Die  Zwischenräume  dieser  Ma- 
schen sind  matt  und  vereinzelt  gekörnt,  in  der  Regel  aber  durch 
einen  Schmutzüberzug  ganz  ausgefüllt.  Die  Parapleuren  sind 
ähnlich  wie  die  Oberfläche  des  Thorax  sculptirt,  und  die  Epipleu- 
ren,  welche  sehr  schief  nach  unten  fallen,  sind  wie  die  Flügel- 
decken, mit  grossen  Maschen  bedeckt.  Die  ersten  Hinterl^s- 
segmente  sind  grob  punktirt  und  gekömelt,  die  letzten  nur  ein- 
zeln punktirt.  Beine  schmal  und  dünn,  bei  dem  schlankeren  <$ 
weit  über  die  Flügeldeckenspitze  ragend,  aber  in  den  Schenkeb 
nicht  verdickt. 

Die  Art  ist  wegen  ihrer  eigenthümlichen  Sculptm*  mit  keiner 
andern  zu  verwechseln.  Sie  variirt  sehr  stark,  indem  die  Mittel- 
leiste wenige  oder  mehi-ere  solcher  Maschen  einschliesst  (2—6). 
Häufig  kommt  es  vor,  dass  diese  Leiste  auf  der  einen  Flügeldecke 
anders  gebildet  ist,  als  auf  der  anderen,  wie  ich  z.  B.  ein  Exem- 
plar besitze,  wo  sie  links  zwei  und  rechts  vier  Maschen  m- 
schliesst.  Ebenso  zeigt  sich  oft  zwischen  Leiste  und  Band  noch 
ein  kleiner  unregelmässiger  Längskiel,  welcher  mit  den  beiden 
genannten  wiederum  durch  Queerleisten  verbunden  ist,  und  so 
Maschen  bildet. 
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IS.  Stenooara  arachnoides  Gerat.  OvaUs,  nigra,  opac 
^fenüenta;  capite  ragoso-panctato,  antiue  impresso;  thorace  tiaii 
nno,  inaequ^,  tubercolato;  elytris  globosis,  poatice  product 
■aiginatiB,  unicarinatis,  carina  flexuosa,  interstifüs  ragulis  nani 

■Kia  granulatis  transversia  elevatis  inaequallbuB ;  pedibus  gau 

Bus,  femoribus  non  incraeaatis.    Lg.  9,  1.  6  m. 

['      Stenoc.  arachnoides  Oerst.    Monatsb.  Berl.  Äc.  1854  p.  53 

[      Pei-ters  Reis.  1862  p.  275  t.  16  f.  3. 

I       Mozambique.     Coli.  Mus.  Ber.  Genf,  Bates. 


Fahler  züt  und  fein;  Eopfsschild  kurz, 


'nen  gerade  abg 


:  uhnitteii,  ror  den  Fflblern  nicht  ao  winklieb  eingezogen  wie  l 
ia  Qbrigen  Arten  und  dessbalb  in  dieser  Beziehung  eine  üeb( 
pogBfonn  zu  Adesmia  bildend ;  vor  den  Augen  etwas  eingedrficl 
änrchaus  grob  runzelich  punktirt.  Thorax  fast  3%  mal  so  bre 
^  in  der  Mitt«  lang,  an  der  Spitze  nach  dem  Kopf  voi^ezoge 
Miiter  den  Äugen  tief  ausgerandet,  die  Yordei'ecken  weit  vorsl 
hend;  Seitenrand  nach  vomen  atäi'ker  verengt,  als  nach  binti 
CtSb^  Breite  etwas  vor  der  Basis,  Hinterrand  fast  gei-ade,  Hi 
IKrecken  etwas  vorgezogen  und  die  l'lügeldecken  umfassend;  Ob( 
lieite  stark  gekdmdt  mit  vier  länglich  erhabenen  stark  tuberk 
irton  Längswulsten  und  mit  tiefem  Queereindruck  hinter  d 
kden  mittelsten  vor  der  Schildchengegend.  Flügeldecken  kurz,  i 
Ifennig,  fast  kuglicb  gewölbt,  hinten  voi-gezogen;  Band,  eine  etn 
mllige  Rflckenrippe  und  ausserdem  eine  Menge  um-egelmäsai^ 
Qaeerleiatchen,  wache  wieder  nach  oben  und  unten  kleine  Aei 
MiBsenden,  erhaben  und  mit  kleinen  ESrnchen  besetzt ;  Zwische 
t&Dme  matt,  aber  in  der  B^el  wie  der  Thorax  mit  Scbmi 
Meckt,  so  daes  nur  die  erhabenen  Rippen  imd  Queerrunzi 
sichtbar  sind.  Parapleuren  fein  granulirt,  Epipleuren  stark  quei 
genmzelt;  obere  Segmente  an  der  Basis  geßUtelt;  Beine  zi 
dünn,  Schenkel  nicht  verdickt. 

Obige  Beschreibung  ist  nach  einem  von  Hm.  Prof.  Gers  tack 
mit  der  Type  verglichenen  Exemplare  entworfen,  welches  sich 
der  Bates'schen  Sammlung  als  Adesm.  ai-achnoides  Dej.  fi 
Aegypten  vorfand.  Die  Art  scheint  demgemSss  auch  in  Aegj 
ten  vorzukommen,  ja  nach  dem  Marsenl' sehen  Cataloge  so( 
in  Algier.  Der  Name  arachnoides  ist  ein  sehr  bezeichnend 
da  das  Thier  mit  seinen  dünnen  Beinen,  dem  kuglichen  Hint 
körper  und  dem  grauen  SchmutzQberzug  wirklich  den  Eindm 
einer  Spinne  macht.  Es  ist  mir  desshalb  unbegreiflich,  daas  Ban< 
welchem  die  Dejean'sche  Sammlung  vorlag,  Deutsch.  Ent.  Z 
tang  1875  p.  23  angiebt,  Adesn.  atachnoides  Dej.  sei  aynonj 
oüt  Stenoc.  Bonelli  Sol.     Ich  habe  zwar  von  letzterer  die  T} 
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nicht  gesehen,  aber  es  unterli^  wohl  keinem  Zweifel,  dass  sie, 
wenn  sie  nicht,  wie  ich  glaube,  nur  eine  Varietät  des  ^  zuSte- 
nocara  morbillosa  Fab.  ist,  dieser  jedenfalls  ungemein  nahe  s\ä^ 
nicht  in  Aegypten  oder  Algier  vorkommt  und  ausserdem  aach 
nicht  die  entfernteste  AehnUchkeit  mit  einer  Spinne  hat.  Bandi  1 
hat  jedenfalls  Recht,  es  wii'd  in  der  Dejean 'sehen  Sammlung 
unter  diesem  Namen  eine  ächte  Stenocara  Bonelli  stecken,  wahr- 
*8cheinlich  aber  sind  die  Exemplare  vei-wechselt  worden. 

16.  Stenocara  globulum  n.  sp.  Globosa,  nigra,  opaca, 
parce  pilosa;  capite  nide  punctato;  thorace  transverso,  antice  x- 
gustato,  confertun  scrobiculato;  dytiis  brevibus,  globosis,  posfiee 
productis,  indistincte  bimai'ginatis,  bicostatis,  interstitiis  tuberd- 
Us  nonnullis  magnis,  fere  in  serie  dispositis,  obsitis;  pedibos 
elongatis,  non  incrassatis.    Lg.  8,  lt.  6  m. 

Dama  Bald.    Ein   9   in  der  Bates' sehen  Sammlung. 

Fühler  zart  und  fein;  Kopfschild  vornen  nicht  ausgeschnit- 
ten, sehr  kurz,  fast  wie  bei  Adesmia  gebildet;  Augen  nieren- 
fönnig,  aber  nicht  sehr  gesti'eckt;  Stime  sehr  stai'k,  grob  zusam-  ■ 
menfliessend  punktii-t  und  einzeln  mit  gelben  Börstchen  besetzt,  i 
Thorax  sehi*  km-z,  di'eimal  so  breit,  als  in  der  Mitte  lang,  nach 
vornen  stark  verengt,  mit  fast  geradem,  nicht  sehr  deutlichem, 
sehr  tief  nach  unten  liegendem  Seiteni-ande,  geradem  Hinterrande, 
vorgezogenen  Vorderecken  und  dm-chaus  rauh  zusammenfliessend 
punktii-ter  Oberfläche.  Flügeldecken  km-z  eiförmig,  hoch,  kuglich 
gewölbt,  hinten  stark  abfallend  mit  vorgezogener  Spitze.  Naht 
leicht  erhaben,  glatt;  Rand  undeutlich  doppelt,  aus  kleinen  Köm- 
chen bestehend;  Bippen  am  Endbuckel  abgekürzt,  die  zweite  da- 
selbst in  Körnchen  aufgelöst  weiterlaufend,  beide  undeutlich  ge- 
kerbt und  hin  und  wieder  tuberculirt;  Zwischenräume  wenig 
glänzend,  unsculptirt,  mit  einzelnen  entfernten  fast  in  einer  Reihe 
stehenden  grösseren  runden  Tuberkeln  besetzt.  Paraplem*en  sehi' 
schmal,  matt,  fast  glatt;  Epipleuren  sehr  breit,  schräg  nach  un- 
ten fallend,  gleichfalls  matt  und  nm*  am  oberen  Bande  einzeln 
gekörnt;  Segmente  matt,  glatt,  die  vorderen  an  der  Basis  ge- 
stiichelt;  Beine  sehr  gestreckt,  auflfallend  dünn  und  zart. 

Die  Art  stimmt  in  der  Körperfonn  mit  arächnoides  Gerst 
überein,  ist  aber  in  der  Sculptm*  mit  dieser  nicht  zu  verwechseln. 

17.  Stenocara  serrata  Fab.  Breviter  ovata,  nigra,  opaca; 
capite  antice  plus  minusve  impresso,  punctato ;  thorace  apice  le- 
viter  producto,  postice  impresso,  rüde  punctato;  elytris  globosis, 
singulo  costis  quatuor,  prima  et  secunda  connexis,  serratis;  inter- 
stitiis granulis  sparsis  ti-ansversimque  valde  rugosis;  pedibuslon- 
gissimis,  atris,  tibiis  dilutioribus.    Lg.  6 — 10,  lt.  3%- -6  ra. 
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Pimdia  serrata  Fab.  Syst.  Eleutb.  I  p.  132. 
Stenocara  cavifrons  Sol,  L  c.  p.  568. 
var  a.  ^ .  Costa  prima  et  secunda  magis  elevatis,  prius  connexis. 
var  b.        Pedibus  omnibus  obscure  brunneis. 
Cap.    Gemein. 

Kopf  grob  punktirt,  zwischen  den  Augen  etwas  eingedrückt; 
Halsschüd  nicht  sehr  queer,  hinter  den  Augen  ausgeschnitten,  an 
der  Basis  etwas  vorgezogen,  seitlich  gerandet  und  gleichmässig 
gerundet,  oben  beidei*seits  der  Mitte  etwas  eingedrückt,  wodurch 
der  vordere  Theil  leicht  verdickt  eracheint,  und  durchaus  grob, 
zusammenfliessend  punktirt.  Flügeldecken  kurz,  gewölbt,  beim  9 
fast  kuglich;  Naht  und  Band  leicht  erhaben,  nicht  gezähnt;  über 
die  Scheibe  laufen  di*ei  scharfe  stark  gezähnte  Längskiele,  deren 
erster  und  zweiter  sich  etwas  hinter  der  Mitte  verbinden,  um 
dann  als  eine  Leiste  weiterzulaufen  und  sich  kurz  vor  der  Spitze 
mit  der  dritten  zu  verbinden;  Zwischenräume  einzeln  gi-anulirt 
und  queergefUtelt;  Parapleuren  gi'ob  punktirt,  Epipleuren  granu- 
lirt  und  queergerunzelt.  Vordere  Segmente  gefältelt,  hintere  ein- 
zeln stark  punktirt.  Beine  sehr  gestreckt,  beim  <$  fast  doppelt 
80  lang,  als  die  Flügeldecken,  meist  schwarz  mit  braunen  Schie- 
len, aber  auch  häufig  ganz  braun. 

Es  ist  dies  die  bekannte  gemeine,  vonFabricius  beschrie- 
bene Art,  welche  Solier  später  als  cavifrons  diagnosticirte ,  weil 
er  glaubte,  Fabricius  habe,  da  er  die  eigenthümliche  Kopfbil- 
dung nicht  erwähnt  habe,  ein  anderes  Insect  vor  Augen  gehabt. 
Die  Solier 'sehe  Type  aber  lag  mir  vor  und  es  ist  nicht  schwer 
zu  sehen,  dass  die  „sehr  tiefe  Aushöhlung  des  Kopfes ^S  welche 
Solier  angiebt,  von  einer  äusseren  Beschädigung  des  Insects 
herrührt  und  eine  ganz  individuelle  ist. 

Die  Art  variirt  sehr,  sowohl  in  Grösse,  als  in  Sculptur  und 
Farbe  der  Beine.  Einen  fast  fi-emden  Eindruck  macht  die  var.  a, 
bei  welcher  die  beiden  Bückenleisten  sich  schon  auf  der  Mitte 
der  Scheibe  vereinigen  und  bedeutend  höher  sind;  ich  glaube  aber 
nicht,  dass  dies  als  Ai*tunterschied  aufzufassen  ist. 

18.  Stenocara  gibbipennis  Dej.  Globosa,  opaca,  atra; 
capite  binoduloso,  rüde  punctato;  thorace  antice  producto,  alte 
elevato,  scrobiculato ;  elytris  globosis,  margine  duabusque  caiinis 
alte  elevatis,  post  medium  connexis,  irregulariter  obtuse  granu- 
latis  et  dentatis;  interstitiis  transverse  rugulosis;  pedibus  graci- 
libus,  longissimis.    Lg.  7 — 9,  lt.  4 — Sy,  m. 

Adesmia  gibbipennis  Dej.  Cat.  Ill  ed.  p.  199. 

Cap.  Nicht  selten. 

Der  vorhergehenden  Aiii  sehr  ähnlich  und  mit  ihr  allein  zu 
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verwechseln ;  aber  durch  die  eigenthümliche  Halsschildbildnng,  d 
kuglichen  Flügeldecken  und  die  Lage  nnd  Anzahl  der  Bipp( 
leicht  zu  unterscheiden. 

Kopf  wie  bei  seiTata,  aber  mit  stärkeren  Beulen  neben  de 
Augen;  Thorax  am  ganzen  Yorderrand  mit  einem  dicken  erhabe 
nen  Wulste  und  hinter  demselben  auf  der  Mitte  etwas  abge 
plattet,  durchaus  grob  sculptirt.  Flügeldecken  fast  kugelich,  nacl 
vomen  und  hinten  steil  abfallend;  lUnd  und  zwei  Längskiele 
welche  sich  hinter  der  Mitte  vereinigen,  und  welche  aus  etwa 
unregelmässig  gestellten  spitzigen  Kömchen  bestehen,  erhaben 
ausserdem  zweigt  sich  häiifig  vor  der  Spitze  von  der  Randleist 
noch  eine  kleine  Queerleiste  ab,  um  sich  mit  der  vom  Vereini 
gungspunkte  der  beiden  Bückenleisten  als  eine  einzige  etwas  ge 
schlängelte  nach  der  Spitze  zu  laufenden  Bippe,  zu  vereinigen 
Sculptur  wie  bei  serrata.  Epiplem-en  fast  in  Beihen  punMrt 
nur  am  Bande  leicht  queergeMtelt. 


3.  Metriopus. 

SoL   1.   c.   p.  570. 

Dieses  Genus  soll  sich  von  Adesmia  unterscheiden  durch  dis 
Stenocaren  ähnlich  gebildete  Kopfschild,  die  länglich  runden,  nicK 
ausgeschnittenen  Augen,  die  kurzen  Fühler,  kurzen  Beine  und  to 
nach  hinten  zu  angeschwollenen  Schenkel,  welche  an  der  Spito 
die  Schienen  umfassen.  Bei  genauem  Vergleich  der  typischen 
Art  wii'd  man  finden,  dass  die  Form  des  Kopfschildes  ein  Zwischen- 
glied zwischen  Adesmia  und  Stenocara  bildet.  Es  ist  nicht  so 
scharf  wincklich  ausgeschnitten,  wie  bei  letzterer  Gattung  uD/i 
läuft  von  dem  Winkel  schräg  nach  vomen  zu,  nicht  parjJlel,  wie 
Soli  er  angiebt.  Die  Augen  sind  länglich,  vomen  nicht  ansg^ 
schnitten;  die  Fühler  sind  zwar  kurz,  aber  nicht  anders  gebildet, 
wie  bei  vielen  Adesmien ;  die  Beine  endlich  sind  kurz ,  aber  im- 
mer noch  länger  wie  bei  einer  grossen  Anzahl  von  Adesmien. 
Es  bleibt  also  eigentlich  nichts  übrig,  was  diesem  Genus  eigen- 
thümlich  wäi'e,  als  die  hinten  verbreiterten,  die  Schienen  umfes- 
senden  Schenkel,  denn  die  rauhe  Sculptur  kommt  ganz  in  der- 
selben Weise  bei  Adesmia  vor  und  ist  gewiss  kein  Gattungs- 
kennzeichen. Diese  Schenkelbildung  ist  aber  in  Wirklichkeit  ganz 
unbedeutend  und  kommt  ganz  ähnlich,  mehr  oder  minder  ent- 
^  wickelt  bei'  fast   allen  runden  südafrikanischen  Adesmien,  z.  B.  I 

l;^  ovata,  cribripes  etc.  vor  und  ist  eben   so   wenig   ein   Gattongs- 

kennzeichen,  als  die  zusammengedrückten  messerartigen  Schienen  j 
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er  die  verlängerten  Scbienenstacholn  und  verbreiterten  Klauen. 

mich  ist  der  Metriopus  Hoffmannseggi  nichts,  als  eine  kleine 

as  abweichend  gebaute  Adosmia,  denn,  wenn  man  in  Wirk- 

chkeit  bei  einer  ho  variabelen  Familie  auf  jede  solche   geringe 

bweichung  Gattungen  errichten  wollte,  so  wurde  man  wohl  mit 

igen  Dutzenden  nicht  ausreichen. 

Ich  habe  schon  oben  auseinandergesetzt,  dass  Metriop.  nas- 
tus  Er.  eine  ächte  Adesmia  ist,  und  dass  fenier  Metr.  favosus 
r.  zu  den  Megageniiden  gehört  und  dort  eine  neue  Gattung 
lüdet.  Der  Metriop.  platynotus  Gerste  Monatsb.  Berl.  Acad.  1854 
fp.  530  liegt  mir  augenblicklich  nicht  vor,  ich  kann  deshalb  kein 
-tTJrtheil  abgeben,  in  welche  Gattung  er  einzureihen  ist. 
f  Der  Metriop.  Hoflfmannseggi  Sol.  1.  c.  p.  571  ist  eine  ver- 
1  hältnissmässig  sehr  kleine  Art  mit  etwas  niedergedi'ücktem  Bücken 
\  und  fast  regelmässig  in  Reihen  stehender  etwas  viereckiger  Re- 
'  ticulation. 


II.    Mleg^a^geniides* 

Lac.    Gen.    d.    Col.    V.   p.    27. 

Die  Megageniiden,  welche  von  Solier  zu  den  Adesmiiden 
gezogen  wurden,  zeigen  grosse  Vei-wandtschaft  mit  denselben.  Sie 
haben  kein  Schildchen,  weit  abstehende  hintere  Hüften,  die  eigen- 
thümlich  canaliculii-ten  Tai^sen  und  endlich,  wenn  auch  theilweise 
nicht  so  stark,  die  geföltelten  Hinterleibssegmente ;  dagegen  haben 
sie,  abweichend  von  den  Adesmiiden,  eine  tiefe  Kehllurche,  stets 
kurze  Beine,  schmale,  nach  innen  zu  niclit  gemndete,  Epimeren 
der  Mittelbrust  und  ein  anders  gebildetes  Kopfschild  und  bilden 
demgemäss  den  Uebergang  zu  den  Tentyriiden.  Lacordaire 
führt  nur  das  eine  genus  Megagenius  als  hierher  gehörig  an,  der 
Metriopus  favosus  Er.  aber  und  zwei  neue  Arten  zeigen  das  haupt- 
characteristische  Kennzeichen  dieser  Gruppe,  die  tiefe  Kehlfurche, 
und  sind  als  neue  Gattung  dieser  Familie  einzureihen. 

1.  Kopfschild  beiderseits  ausgebuchtet,  Parapleuren  ohne  Spur 
von  Fühlerfurche: 

1.  Megagenius 
Sol.    a.    a.    0.  p.  513. 
mit  der  einen  bekannten  Nord- Afrikanischen  Art  Prioli  Sol. 

2.  Kopfschild  vornen    stark  verdickt,    oben    grubig  ausgehöhlt, 
Pai'aplem'en  mit  deutlicher  Fühlerfurche: 


-^j/ti^'*^ " 


■f 
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2.    Pcdio'nomus  n.  gen. 
Pedionomos,  die  Ebene  bewohnend. 

Fühler  dick,  kura,  Glied  3  kürzer,  als  4  und  5  zusamm«- 
genommen ;  letzte  Glieder  grösser,  queer,  das  eilfte  d^egen  be- 
deutend kleiner.  Kopfschild  vor  den  Augen  schräg  nadi  vonwa 
verengt,  an  der  vorgezogenen  Spitze  stark  verdickt,  oben  durch 
tiefe  Gruben,  von  welchen  sich  besonders  drei  am  Vorderrande 
auszeichnen,  uneben.  Mundtheile  wie  bei  Megagenius.  Die  Par- 
tie unter  dem  Kinn  ist  stai-k  angeschwollen  und  zeigt  eine  grosse 
breite  Kehlfui'che.  Kopf  wenig  in  den  Thorax  eingelassen.  Au- 
gen sehr  queer,  schmal,  vomen  ausgerandet.  Halsschild  neM 
sehr  breit,  seitlich  gerandet,  auf  den  Parapleuren  mit  deut&ier 
breiter  glatter  Fühlerrinne.  Schildchen  nicht  vorhanden.  Flügdr 
decken  eiförmig,  seitlich  nicht  gei-andet,  auf  dem  Kucken  etwas 
niedergedi*ückt.  Prostemalfortsatz  sehr  breit,  hinten  ausgersaidet, 
auf  einem  Fortsatz  der  Mittelbrust  aufsitzend;  Epimeren  der  Mit- 
telbrust etwas  schmaler,  wie  bei  Adesmia,  aber  nach  innen  ge- 
rundet. Sculptur  der  Oberfläche  durchgängig  rauh,  auf  den  ilö- 
geldecken  mit  grubenaitigen  dicht  gestellten  Vertiefungen.  Beine 
kurz,  kräftig;  Tareen  wie  bei  Megagenius  und  Adesmia. 

Man  ersieht  aus  dieser  Diagnose,  dass  Pedionomus  mit  Me- 
gagenius die  Kehlfurche  gemein  hat,  dass  dagegen  die  Form  des 
Clypeus  eine  andere  ist  und  dass  die  Gestalt  der  Epimeren  der 
Mittelbrust  sich  mehr  der  von  Adesmia  nähert;  eigentiiümlicli 
sind  dieser  Gattung  die  Fühlerfurche,  das  grubig  vertiefte  Kopf- 
schild  und  die  rauhe  Sculptur. 

Ob  nicht  durch  dieses  Genus  der  Uebergang  der  Megagenü- 
den  zu  den  Adesmiiden  vermittelt  wird  und  in  Folge  dessen  viel- 
leicht ei-stere  Famüie  als  Unterabtheilung  zu  letzterer  zu  be- 
trachten sei,  lasse  ich  vor  der  Hand  dahingestellt.  Jedenfalls 
aber  ist  die  Diagnose  zu  ändern  und  zwar  in  der  Art,  dass  der 
Hauptwerth  auf  die  Kehlfurche  zu  legen  ist,  denn  diese  Bildung 
ist  sonst  den  Adesmiiden  ganz  fremd  und  vermittelt  offenbar  den 
Uebergang  zu  den  Tentyriiden.  Ich  lege  aucu  hierauf  einen  weit 
grösseren  Werth,  als  auf  die  Fonn  des  Clypeus  und  der  Epime- 
ren, welche  hier  ja  mehr  an  Adesmia  erinnern,  denn  eben  diese 
Organe  sind  mannigfachen  Schwankungen  unterworfen. 

Ich  kenne  ausser  dem  Metriopus  favosus  Er.  noch  zwei  Arte^ 
welche  hierher  gehören^  Des  Vergleichs  halber  gebe  ich  bei  der 
Aehnlichkeit  der  Arten  nochmals  eine  Beschreibunfir  des  ersteren. 

Hinterschenkel  in  der  Ruhe  die  Flügeldeckenspitze  nicüt 
erreichend,  Flügeldecken  länglich  oval       .     .     3.  brevipes  n.  sp. 
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Hintertichenkel   in  der  Kühe  die  FlQgei- 
enspitze  erreichend,  Flügeldecken  kurz  oval     1. 
1.  Die  GrQbchen  auf  den  Flügeldecken  werden 
^  der  hinteren  Hälfte  durch  Granulationen 

fängt,  Epipleuren  gekörnt 1.  favosus   Er. 

Die  Grübchen  sind  auf  der  hinteren  Hälfte 

bar,  Epipleuren  nicht  gekörnt    ....    2.  cavifrons  n.  sp. 

1.  Pedionomus  favosus  Er.    Oblongo-ovalis,  niger,  opa- 

•eis;    clypeo   incrassato,    foveolis  pluiibus  rugulisque  transversis 

kaequaU  ;    thorace   scrobiculato,  elytris  dense  reticulatis ,   versu  s 

q^cem  distincte  granulatis ;  femoribus  elytrorum  apicem  attingen  - 

fibus.     Lg.  22,  lt.  12%  m. 

Metriopus  favosus  Er.    Wieg.  Arch.  1843  I  p.  239. 
Angola.    Meine  Sammlung  (Mouflet). 
Kopf  gross,  vorstehend;    Kopfschild  vomen   stai-k    verdickt, 
grubig  vertieft;  einzelne  grosse  Queerfalten  trennen  die  Gruben 
von  einander,  von  welchen  sich  hauptsächlich  eine  mittlere  durch 
^  Grösse  auszeichnet;  nicht  grubiger  Theil  des  Kopfes  dicht  punk- 
*  tirt.     Thorax  etwas  mehr   wie  doppelt  so  breit  als  lang;  vornen 
f  rund  ausgeschnitten,  Vorderecken  spitz  vorstehend ;  seitlich  geran- 
;  fct,    leicht   geinindet,    breitester   Punkt   etwas   hinter  der  Mitte; 
Basis    fast   gerade;   Oberfläche   gi'ob  ninzelig  zusammenfliessend 
ßculptirt.     Flügeldecken  kurz  oval,  seitlich  gleichmässig  geinindet, 
oben  etwas  niedergedrückt,  hinten  steil  abfallend.     Oberseite  dicht 
und    gleichmässig    mit    kleinen    durch    Reticulationen   gebildete 
Grübchen  bedeckt,  welche  sich  auf  der  hinteren  Hälfte  in  dicht- 
gestellte   kräftige   Könichen    auflösen.    Parapleuren  und  Fühler- 
furche längsgestrichelt,  Epipleuren  gekörnt,  wie  die  hintere  Hälfte 
der  Flügeldecken.    Prosteraalfortsatz  sehr  breit,  hinten  ausgeran- 
det  und  leicht  nach  unten  gebogen.    Segmente  schwach  glänzend, 
die  oberen   am  Gioinde  gestrichelt,  die  hinteren  einzeln  punktirt. 
Beine    kurz,   plump,    dicht   gerunzelt   und  gekörnt,  Schenkel  die 
Spitze  fast  üben-agend. 

2.  Pedionomus  cavifrons  n.  sp.  Praecedenti  similli- 
Daus,  sed  diflfert  statura  minore,  thorace  minus  transverso,  elytris 
uiagis  ovalibus,  foveolis  elytroinun  majoribus,  usque  ad  apicem 
perspicuis,  epipleuris  non  gi'anulatis,  femoribus  intus  pilosis.  Lg. 
n-^18,  lt.  11  m. 

Angola.    Meine  Sammlung  (Mouflet.). 
Die  Art  gleicht  der  vorhergehenden  sehr  und  ich  kann  mich 
darauf  beschränken,  die  Unterschiede  hervorzuheben.    Sie  ist  klei- 
ner, in   den   Flügeldecken  kürzer,  noch  mehr  gerundet,   hat  ein 
schmäleres,  nur  doppelt  so  breit  als  langes  Halsschild   und    sind 
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die  Grübchen  der  Flügeldecken  bedeutend  grösser  und  bis  zur 
Spitze  deutlich,  wenn  auch  kleiner  werdend,  und  nur  am  ausga- 
sten Ende  zeigen  sich  wenige  Körnchen.  Endlich  sind  die  Epi- 
pleuren  tief  grubig  sculptirt,  aber  nicht  granuiirt.  Beine  wie  bei 
favosus,  doch  ist  die  innere  Seite  der  Schenkel  bei  meinen  Exein- 
plai'en  dicht  gelbwollig  behaart.  Ob  diese  eigenthümliche  Be- 
haarung, die  bei  den  Adesmiiden  und  Megagenius  nicht  vorhan- 
den ist,  zu  den  Gattungskennzeichen  gehört,  lasse  ich  vor  der 
Hand  dahingestellt.  Bei  favosus,  von  dem  mir  übrigens  nur  ab- 
geriebene Exemplare  vorliegen,  kann  ich  davon  nichts  bemerken, 
wohl  aber  ist  sie  sehi-  deutlich  bei  brevipes  vorhanden.  Sie 
scheint  sich,  da  sie  zwischen  Schenkel  und  Körper  liegt,  sehr 
leicht  abzm-eiben. 

3.  Pedionomus  brevipes  n.  sp.  Oblongo-ovalis,  niger, 
opacus;  capite  ut  in  praecedentibus ;  thorace  minus  transverso,  la- 
teribus  subrotundatis,  dorso  rüde  scrobiculato ;  elytris  dense  foveo- 
latis  et  granulatis;  pedibus  brevibus,  femoribus  apicem  elytrorum 
non  attingentibus,  quartis  ultimis  intus  dense  flavo-pubescentibus. 
Lg.  23,  lt.  10  m. 

N'Gami.    Neu-Bannen.     Meine  Sammlung. 

Auch  diese  Art  hat  wiederum  grosse  Aehnlichkeit  mit  den 
vorhergehenden  und  unterscheidet  sich  von  denselben  in  Folgen- 
dem. Die  Gestalt  ist  gestreckter,  mehr  länglich  oval.  Die  Fühler 
haben  dieselben  Längsverhältnisse,  sind  aber  dünner;  der  Thorax 
ist  nicht  doppelt  so  breit,  als  lang,  hat  die  grösste  Breite  in  der 
Mitte  und  ist  nach  vornen  etwas  mehr,  als  nach  hinten  verengt; 
seine  Oberfläche  ist  grob  sculptirt  und  die  glatten  Bunzeln  ti'oten 
stärker  hervor.  Die  Flügeldecken  endlich  sind  sehr  dicht  mit 
kleinen  Grübchen  bedeckt  und  die  dazwischen  liegenden  Eeticu- 
lationen  sind  hin  und  wieder  gekörnt,  so  dass  die  Oberfläche  ein 
mehr  rauhes  Aussehen  bekommt  und  dass  der  Rand,  von  oben 
gesehen,  wie  gezähnt  aussieht.  Epipleuren  ähnlich  sculptirt,  wie 
die  Oberfläche.  Beine  dünn  und  fein,  wie  bei  den  andern  Aiißu; 
die  Schenkel  erreichen  bei  weitem  nicht  die  Spitze  der  Flügel- 
decken und  sind  die  mittleren  und  hinteren  innen  dicht  gold- 
gelb behaart. 


.^ 


III.  IVachtrAge 

zur  Eevision  der  Tenebrioniden  von  Kraatz. 

L  Zehn  neue  nordafrikanische  Pachychile. 

1.  Pachychile  intermedia  n.  sp.  Subovalis,  nigra,  ni- 
tida; epistomo  haud  incrassato,  capite  tenuissime  punctato,  sub- 
aus  sulco  profundo  impresso;  thorace  trausverso,  lateribus  fere 
pequaliter  rotundatis,  apice  emarginato,  angulis  anticis  productis, 
tosticis  distinctis,  basi  utrinque  subsinuata,  media  margine  la- 
tiore;  elytiis  ovalibus,  basi  emarginatis,  humeris  leviter  produc- 
tis,  carinatis,  vix  perspicue  punctatis.  —  Lg.  12 — 15,  lt.  6 
—1  milL 

Kopf  äusserst  fein  punktirt,  Clypeus  ohne  Spm*  von  Ver- 
dickung, Augenkiel  deutlich,  Kehleindnick  kräftig  und  tief. 
Thorax  mehr  wie  doppelt  so  breit,  als  lang,  aber  verhältnissmäs- 
sig  etwas  länger,  wie  bei  impunctata;  Vorderrand  gleichmässig 
ausgeschnitten,  mit  vorragenden  Vorderecken,  Seitenrand  gleich- 
mässig zugerundet;  gi'össte  Breite  des  thorax  etwas  hinter  der 
Mitte;  HinteiTand  leicht  beiderseits  ausgebuchtet,  gerandet,  in  der 
Mitte  etwas  verdickt  und  vorgezogen  und  zwar  stärker,  wie  bei 
impunctata;  Hinterecken  deutlich,  einen  stumpfen  Winkel  bil- 
dend; Oberseite  etwas  quergewölbt,  glatt,  glänzend,  anscheinend 
ohne  Spur  von  Sculptur.  Flügeldecken  etwas  breiter,  als  der 
Thorax,  eiförmig,  hinten  kürzer  zugerundet,  wie  bei  impunctata 
und  desshalb  etwas  steiler  abfallend.  Basis  leicht  ausgebuchtet, 
Schultern  kräftig  gerandet,  aber  lange  nicht  so  stark  wie  bei 
impunctata  und  daselbst  auch  ohne  Spur  eines  Zähnchens.  Scheibe 
nach  der  Naht  zu  gewölbt,  äusserst  fein  mikroskopisch  punktii-t. 
Unterseite  glänzend,  glatt,  ohne  Sculptur,  mit  Ausnahme  einiger 
weniger  Längsrunzeln  auf  der  Basis  der  Parapleuren. 

Diese  Art  ist  auf  den  ersten  Blick  mit  impunctata  zu  ver- 
wechseln, sie  unteracheidet  sich  aber  von  allen  Vei*wandten  durch 
die  deutlichen  Hinterecken  des  Thorax,  welcher  ähnlich  wie  bei 
punctata  Esch.  gebildet  ist. 

Von  den  Herren  Dr.  v.  Fritsch  &  Kein  auf  ihrer  Beise 
in  Marocco  im  Jahre  1872  bei  Casa  blanca  und  Dar  el  Beida  im 
März  in  mehreren  Exemplaren  gesammelt. 

2.  Pachychile  Fritschi  n.  sp.  Oblongo-ovata,  nigra, 
opaca;  capite  tenuissime  punctato,  clypeo  incrassato,   subtus   mi- 
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nus  profunde  sulcato,  sulco  utrinque  düatato,  transverse  stri^Iato; 
prothorace  transverso,  antice  late  profundeque  exciso,  angulisp- 
rectis,  fere  spinosis,  lateribus  subrectis,  angulis  posticis  subrotoir 
datis;  basi  utrinque  sinuato,  margine  postico  medio  anapliato;  sq-  d 
pi-a  laevi;  elytris  basi  thorace  vix  latioribus,  versus  apicem  am-  ' 
pliatis,  basi  emarginatis,  humeris  productis,  carinatis,  supra 
laevibus;  subtus  laevis,  opaca,  parapleuris  indistincte  strigilatis.  - 
Lg.  12—15,  lt.  6—7%  m. 

Kopf  kui*z  und  breit,  äusserst  fein  punktirt,  mit  stark  auf- 
geworfenem, seitlich  dui'ch  einen  feinen  eingedrückten  Strich  be- 
grenzten Cl3rpeus  und  kräftigen  Augenkielen.  Halsschild  über  d^ 
pelt  so  breit,  als  lang,  vomen  weit  und  tief  ausgeschnitten  v&  i 
stark  voi'stehenden  Vorderecken;  Seitenrand  fast  gerade,  m 
nach  vomen  etwas  zusammengezogen;  Hinterecken  rechtwinklig, 
an  der  äussersten  Spitze  abgerundet;  Hinterrand  in  der  Mitte 
vorgezogen,  beidei-seits  leicht  ausgebuchtet,  der  vorgezogene  Theil 
flach,  durch  eine  feine  gerade  Linie  von  der  Scheibe  abgetrennt; 
Obei-seite  quer  gewölbt,  matt,  durchaus  unsculptirt.  Flügeldecken 
an  der  Basis  kaum  breiter,  als  der  Thorax,  nach  hinten  zu  brei- 
ter werdend  und  vom  letzten  Viertel  an  rasch  verengt  und  steil 
abfallend.  Basis  leicht  ausgeschnitten,  Schultern  etwas  voi-ste- 
hend,  daselbst  gerandet;  Oberseite  gewölbt,  matt,  ohne  Sculptnr. 
ünteraeite  ebenfalls  matt  und  unsculptirt,  nur  die  Parapleuren 
zeigen  an  der  Basis  verwischte  Queimnzeln.  Kehleindruck  ver- 
hältnissmässig  flach,  an  den  Ecken  verbreitert  und  quergefurchelt 

Diese  Art,  welche  im  äusseren  Habitus  Aehnlichkeit  mit 
impunctata  hat,  zeichnet  sich  durch  ihre  matte  Farbe,  durch 
ihre  eigenthümliche  nach  hinten  zu  breiter  werdende  Flügeldecken- 
form, durch  die  parallelen  Halsschildseiten  und  die  weit  vorstehenden 
Ecken  derselben  und  endlich  dm*ch  die  Kehlfurchenbildung  aus. 
Am  meisten  Aehnlichkeit  hat  sie  mit  angulicollis  Fairm.  Pet. 
Nouv.  entom.  No.  136,  von  welcher  Art  die  Hen*en  v.  Fritsch 
&  Eein  auch  einige  Exemplare  mitbrachten,  sie  unterscheidet  sich 
aber  von  derselben  dm*ch  die  stumpfen  Hinterecken  des  Brost- 
schilds,  welches  auch  vornen  viel  weiter  ausgeschnitten  ist,  durch 
die  matte  Farbe  und  endlich  durch  die  Kehlfurchenbildung. 

Auf  dem  Weg  von  Mogador  nach  Marocco  im  Anfang  Mai 
und  im  unteren  Heraya-Thal  Mitte  Juni  von  den  Herren  Dr. 
V.  F ritsch  &  Eein  gesammelt,  aber  nm*  in  wenigen  Exemplaren. 

3.  Pachychile  cognata  n.  sp.  Oblongo-ovata,  nigra, 
parum  nitida;  «apite  vix  punctato,  epistomo  haud  incrassato,  sab- 
tus  sulco  transverso,  parum  profunde,  medio  puncto  impresso; 
thorace  valde  transverso,  antice  leviter  exciso;  antrorsum  angus- 
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tato,  angulis  posticis  late  rotundatis,  basi  utrinque  bisinuato,  mar- 
ginato,  margine  medio  non  latiore,  supra  convexiusculo,  obsolete 
panctato;  elytris  oblongis  apice  sensim  angustatis,  supra  subcon- 
rexis,  laevibus ;  subtus  painim  nitida,  laevi,  parapleuris  indistincte 
»triolatis.  —  Lg.  13,  lt.  6  raill. 

Kopf  klein,  kaum  punktirt,  ohne  Spui*  eines  aufgewoifenen 
Clypeus  und  mit  sehr  schwachen  Augenkielen;  Eehlfurche  flach, 
in  der  Mitte  mit  einem  kleinen  Grübchen.  Thorax  2'';tmal  brei- 
ter als  lang,  vornen  nur  leicht  ausgeschnitten,  seitlich  nach  der 
Spitze  zu  stai'k  verengt,  mit  der  grössten  Breite  kurz  vor  der 
Basis;  Hinterecken  weit  abgerundet,  ähnlich  wie  bei  Steveni; 
Hinten*and  fast  gerade,  nur  seitlich  beiderseits  leicht  ausgebuch- 
tet, dui'chaus  fein  aber  tief  gerandet;  die  Mitte  der  Basis  nicht 
vorstehend;  Oberaeite  quergewölbt,  fein,  aber  deutlich  punktirt. 
Flügeldecken  nicht  breiter  als  der  Thorax,  nach  der  Spitze  zu 
gleicbmässig  verengt,  hinten  nicht  steil  abfallend;  Basis  leicht 
ausgeschnitten,  Schultern  kaum  vorstehend  und  nur  leicht  geran- 
det; Obei*seite  wenig  gewölbt»  anscheinend  glatt.  Unterseite  bis 
auf  einige  verloschene  Kunzein  auf  den  Parapleuren  unsculptirt. 

Auch  diese  Art  gehört  in  die  Gruppe  der  impunctata.  Von 
Fritschi  und  angulicollis  unterscheidet  sie  sich  durch  den  nicht 
aufgeworfenen  Clypeus  und  die  nicht  vorstehenden  Vorderecken 
des  Thorax,  von  impunctata  und  intermedia  durch  die  durchaus 
anders  gebildete  Basis  des  Thorax,  von  allen  endlich  durch  das 
deutlich  punktii-te  Halsschild  und  die  Kehlfurchenbildung. 

Von  Herrn  Dr.  Plasou  als  vom  See  Marotis  stammend 
niitgetheilt. 

4.  Pacbychile  breviuscula  (Kraatz  in  litt.)  n.  sp.  Ovata, 
nigra,  nitida;  capitelaevi,  clypeo  vix  incrassato,  impressione  trans- 
versa a  fronte  sepai*ato;  sulco  gulari  pauUum  profunde,  indistincte 
transversim  plicato;  thoi'ace  transvei*so,  antice  parum  emarginato, 
lateribus  rotundatis,  autrorsum  magis  angustatis,  basi  subrecto, 
mai'ginato,  medio  leviter  incrassato;  supra  subconvexo,  laevi;  ely- 
tris brevibus,  latitudine  dimidio  vix  longioribus,  thorace  aplicatis, 
subparallelis,  versus  apicem  subito  constrictis,  basi  vix  emargi- 
natis,  humeris  subcarinatis,  supra  convexis,  ad  marginem  nonnun- 
qaam  depressis,  laevibus.  Subtus  laevis,  pai-apleuris  distiucte 
strigüatis.  —  Lg.  10—12,  lt.  5—6  mül. 

Kopf  glänzend ;  Clypeus  von  der  Stime  durch  einen  flachen 
gebogenen  Quereindruck  getrennt  und  dadurch  leicht  angeschwol- 
len erscheinend;  Kehlfurche  nicht  sehr  tief,  in  der  Mitte  punkt- 
fönnig  eingedi-ückt,  an  den  Seiten  leicht  quergefältelt.  Halsschild 
über  doppelt  so   breit,  als  lang,  vomen  schwach  ausgeschnitten, 
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die  Ecken  abgenindet,  seitlich  nach  vornen  etwas  mehr  vermgt, 
als  nach  hinten;  Basis  fast  gei-ade,  gerandet  und  in  der  Mitte 
etwas  verdickt,  Hinterecken  abgerundet,  Oberfläche  quergewölbt, 
glänzend,  glatt.  Flügeldecken  so  breit  als  der  Thorax,  eng  an 
denselben  anschliessend,  nur  IVjiiial  so  lang  als  breit,  bis  zum 
letzten  Viertel  fast  pai*allel  und  dann  rasch  sich  verengend;  Ba- 
sis leicht  ausgeschnitten,  die  Schultern  wenig  vorstehend  und  nur 
schwach  gerandet,  Oberseite  glatt,  nach  der  Naht  zu  gewölbt, 
häufig  aber  längs  derselben  etwas  flachgedrückt.  Unterseite  glatt, 
glänzend,  die  Parapleuren  deutlich  längsgerunzelt. 

Die  Art,  welche  unter  dem  obigen  Namen  in  den  Samm- 
lungen bekannt  ist,  ist  an  ihrer  km*zen  eigenthümlichen  Gestalt 
leicht  zu  erkennen.  Sie  scheint  in  Marocco  nicht  selten  zu  sein 
und  wurde  auch  von  den  HeiTen  Dr.  v.  Fritsch  &  Bein  im 
Juni  und  Juli  in  Mazagan  und  Casa  blanca  in  Mehi7;ahl  gesammelt. 

5,  Pachychile  externe-costata  (Kraatz  in  litt.)  n.  sp. 
Subovata,  depressa,  nigra,  nitida;  capite  laevi,  clypeo  non  incras- 
sato,  subtus  sulco  transverso,  parum  profunde,  medio  puncti- 
forme;  thorace  transverso,  antice  leviter  emarginato,  lateribus  basi 
parallelis,  versus  apicem  leviter  angustatis,  basi  utrinque  subsi- 
nuato,  angulis  posticis  distinctis,  rectis,  supra  depresso,  laevi; 
elytiis  vix  latitudine  thoracis,  brevibus,  latitudine  vix  dimidio 
latioribus,  fere  usque  ad  apicem  subparallelis,  depressis,  lateribus 
carinatis,  interdum  totis  indistincte  costatis,  laevibus,  nitidis; 
subtus  laevis,  nitida.  —  Lg.   10 — 11,  lt.  5 — 5  Vi  mill. 

Kopf  glatt,  Clypeus  nicht  verdickt  und  nur  durch  einen  un- 
deutlichen Quereindi'uck  von  der  Stirne  getrennt.  Kehlfurche 
flach,  in  der  Mitte  punktförmig.  Thorax  ungefähr  doppelt  so 
breit,  als  lang,  vonien  wenig  ausgerandet,  Seiten  auf  der  hinte- 
ren Hälfte  fast  parallel,  nach  vornen  leicht  zusammengezogen, 
Basis  fein  gerandet,  beiderseits  ausgebuchtet.  Hinterecken  scharf, 
rechtwinklig,  Oberseite  ziemlich  flach,  glänzend,  glatt.  Flügel- 
decken kaum  breiter,  als  der  Thorax,  ungefähr  1  Vi  mal  so  lang, 
als  breit,  seitlich  fast  parallel,  hinten  rasch  zusammengezogen; 
Basis  leicht  ausgerandet,  dicht  an  den  Thorax  anschliessend, 
Schultern  deutlich  und  leicht  gerandet;  Oberfläche  niedergedi'ückt, 
auf  der  hinteren  Hälfte  häufig  mit  undeutlichen  Längserhaben- 
heiten; seitlich  deutlich  gerandet  und  ausserdem  noch  mit  einer 
feinen  an  der  Schulter  entspringenden  und  bis  hinter  den  End- 
buckel laufenden  Kippe,  neben  welcher  oberhalb  nach  der  Scheibe 
zu  ein  deutlicher  Läugseindruck  hinzieht;  unterhalb  des  Seiten- 
randes ist  auf  den  Epipleuren  auch  häufig  noch  eine  flache  Längs- 
erhabenheit  zu    bemerken.     Die    Oberseite  ist  ausserdem  glatt, 
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glänzend  und  zeigt  nur  hin  und  wieder  einzelne  Quei'strichelchen. 
Unterseite  durchaus  unsculptirt. 

Die  Ai*t  ist  an  ihrer  kurzen,  breiten,  niedergedrackten  Form, 
den  scharfen  Hinterecken  des  Halsschildes  und  der  ganz  auffal- 
lenden Rippenbildung  der  Flügeldecken  nicht  zu  verkennen. 

Aus  Marocco  und  in  den  Sammlungen  unter  obigem  Namen 
verbreitet. 

6,  Pachychile  Reini  n.  sp.  Oblongo-ovata,  nigra,  ni- 
tida; capite  minutissime  punctato,  clypeo  subincrassato,  medio 
prorecto,  a  fronte  impressione  semicirculari  separate,  subtus  leviter 
transverse  impresso,  medio  punctifoime,  ad  latera  indistincte  pli- 
cato;  thorace  longitudine  dimidio  latiore,  antice  panim  emar- 
ginato,  lateribus  pamm  aequaliter  rotundatis,  basi  subrecto,  cari- 
nato,  medio  leviter  incrassato,  angulis  omnibus  obtusis,  supra 
convexo,  vix  perspicue  punctatis;  elytris  latitudine  thoracis,  lati- 
tudine  duplo  longioribus,  subparallelis,  basi  fere  rectis,  humeris  vix 
carinatis,  supra  versus  suturara  convexis,  subtilissime  punctatis; 
subtus  laevis,  nitida,  parapleuris  longitudinaliter  nigulosis.  -— 
Lg.  10—13,  lt.  5—6  mill. 

Kopf  äusserst  fein  punktirt,  besonders  auf  der  Stirne;  Cly- 
peus  leicht  verdickt,  in  der  Mitte  in  eine  kleine  Spitze  vorgezo- 
gen, von  der  Stirne  durch  einen  halbkreisförmigen  weiten  flachen 
Eindruck  getrennt,  Augenkiele  scharf  und  deutlich,  Kehlfurche 
flach,  in  der  Mitte  punktföimig  eingedruckt,  an  den  Seiten  un- 
deutlich quergefältelt.  Thorax  doppelt  so  breit  als  lang,  vornen 
leicht  ausgeschnitten,  seitlich  schwach  aber  fast  ganz  gleichmässig 
gerundet,  Basis  fast  grade,  mit  in  der  Mitte  leicht  verdicktem 
Rande,  Hinterecken  angedeutet,  aber  abgeiaindet;  Oberseite  ge- 
wölbt, glänzend,  mikroskopisch  fein  punktiii;.  Flügeldecken  von 
der  Breite  des  Thorax,  doppelt  so  lang,  als  breit,  seitlich  wenig 
geschwungen,  nach  der  Naht  zu  gewölbt,  kaum  punktirt;  Basis 
wenig  ausgeschnitten,  Schultern  kaum  angedeutet  und  nur  wenig 
gerandet.  Unterseite  bis  auf  die  längsgiBrunzelten  Parapleuren 
ohne  Sculptur. 

Die  Art  gleicht  durch  ihre  längliche  parallele  Gestalt  sehr 
einem  Heliopathes  abbreviatus  und  ist  in  der  Gattung  nur  mit 
der  folgenden  Art  zu  voi*wechseln,  unterscheidet  sich  aber  von 
derselben  durch  das  Fehlen  des  Zähnchens  an  der  Schulter. 

Von  den  HeiTen  v.  Fristch  &Rein  Anfang  Mai  auf  dem 
Weg  von  Mogador  nach  Marocco,  in  Asmid  und  in  Mogador 
selbst  in  einigen  Exemplaren  gesammelt. 

7.  Pachychile   Fairmairei   n.    sp.     Elongata,    nigra, 
subnitida ;  capite  subtilissime  punctato,  clypeo  vix  incrassato,  me- 
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dio  leviter  producto,  impressione  semicirculari  a  fronte  separate; 
thorace  longitudine  dimidio  latiore,  antice  parum  exciso,  latetir 
bus  parum  aequaliter  rotundatis,  basi  recto,  marginato,  margine 
medio  nonnulluiD  incrassato,  supm  laevi,  subnitido;  elytris  bti- 
tadine  thoracis,  elongato-ovalibus,  basi  subemarginatis,  humeris 
in  dentem  productis,  supi-a  laevibus;  subtus  laevis,  parapleuris 
rugulosis;  sulco  gulari  minus  profundo,  medio  punctifonne.  — 
Lg.  8%— 12  lt.  4—5  miU. 

In  Körperform  und  Sculptur  der  vorhergehenden  Art  äusserst 
ähnlich,  aber  kleiner  und  schmäler.  Das  Halsschild  ist  nicht 
ganz  2mal  so  breit,  als  lang,  seitlich  durchaus  gleichmässig  ge- 
rundet, während  bei  Beini  dasselbe  nach  vornen  etwas  mehr,  als 
nach  hinten  zusammengezogen  ist,  die  Flügeldecken  sind  verhältr 
nissmässig  schmäler  und  länger  und  endlich  haben  die  Schultern 
ein  kleines  nach  der  Seite  hin  gerichtetes  Zähnchen,  während  bei 
Reini  daselbst  kaum  ein  schwacher  Rand  zu  bemerken  ist. 

Von  den  Herren  Dr.  v.  Pritsch  &  Rein  in  Mehrzahl  auf 
dem  Wege  von  Mogador  nach  Marocco  Ende  April  und  Anfang 
Mai  gesammelt. 

8.  Pachychile  maroccana  (Kraatz  in  litt.)  n.  sp.  Elon- 
gata,  nigra,  opaca;  capite  impunctato,  clypeo  leviter  incrassato, 
antice  medio  subdentato;  subtus  minus  profunde  impresso,  im- 
pressione ti-ansvei-sim  plicata;  thorace  longitudine  plus  quam  dimi- 
dio latiore,  antice  parum  emarginato,  postice  uti-inque  leviter  sub- 
sinuato,  media  margine  latiore,  lateribus  parum,  versus  basis  magis, 
rotundatis,  angulis  posticis  rotundatis;  supra  convexo,  opaco, 
laevi;  elytris  thorace  vix  latioribus,  elongato-ovalibus,  humeris 
non  productis,  subcarinatis,  laevibus,  opacis;  subtus  laevis,  opa- 
cus,  parapleuris  strigüatis.  —  Lg.  12 — 16,  lt.  6% — 6 Vi  niill. 

Die  Art  gleicht  sehr  der  impressifrons  Sol,  sie  ist  aber 
grösser,  dm'chaus  matt,  hat  verhältnissmässig  längere  Flügeldek- 
ken,  an  der  Basis  gefurchelte  Parapleuren  und  endlich  ist  ihr 
Kehleindruck  bedeutend  flacher  und  quergeföltelt. 

Unter  obigem  Namen  in  den  Sammlungen  verbreitet  und 
auch  von  den  Herren  v*  Fritsch  &  Rein  in  Mehrzahl  auf  dem 
Weg  von  Mogador  nach  Marocco  gesammelt. 

9.  Pachychile  Plasoni  n.  sp.  Oblongo-ovalis,  nigra, ni- 
tida; capite  laevi,  clypeo  non  incrassato,  subtus  profunde  trans- 
versim  impresso;  thorace  valde  transverso,  antice  sat  profunde 
emarginato,  lateribus  valde  rotundatis,  angulis  posterioribus  nul- 
lis,  basi  utrinque  leviter  angulata,  media  margine  latiore,  linea 
impressa,  supra  laevi,  nitido ;  elytris  thorace  latioribus,  brevibus, 
versus  apicem  sensim  angustatis,  apice  nonnullum  productis,  ni- 
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tidis,  indistincte  carinatis.  Subtos  laevis,  nitida,  parapleuris  basi 
longitudinaliter  rugosis.  —  Lg.  11 — 13,  lt.  5% — 6  mill. 

Kopf  wie  in  der  Diagnose  angegeben.  Der  Thorax  ist  sehr 
quer,  über  doppelt  so  breit,  ^lang,  vomen  ziemlich  tief  ausgeschnit- 
ten, seitlich  sehr  stai'k  gerundet,  aber  nach  hinten  mehr,  als  nach 
vomen  verengt,  Hinterecken  weit  abgerundet,  Basis  beiderseits 
mit  einer  leichten  Ausbuchtung  (ähnlich  wie  bei  Dejeani),  die 
Mitte  etwas  vorgezogen  und  durch  eine  eingegrabene  Linie  schwach 
verdickt  erscheinend.  Flügeldecken  breiter  als  der  Halsschild, 
länglich  herzförmig,  ohne  bemerkbare,  schwach  gerandete  Schul- 
tern, glänzend,  glatt,  undeutlich  dicht  mit  kleinen  Rippchen  be- 
setzt, welche  übrigens  bei  den  grösseren  Exemplaren  fast  ver- 
schwinden. Unterseite  glatt,  glänzend,  die  Parapleuren  an  der 
Basis  längsgestrichelt. 

Die  Art  ist  an  ihren  herzförmigen  leicht  gerippten  Flügel- 
decken zu  erkennen. 

See  Mai'otis;  von  HeiTU  Dr.  Pia  so  n  mitgetheilt. 

10.  Pachychile  Doriae  n.  sp.  Oblongo-ovalis,  nigi'a,  ni- 
tida; capite  obsolete  punctato,  clypeo  vix  inci*assato,  antice  sub- 
dentato,  sulco  gulari  minus  profunde,  laevi;  thorace  valde  trans- 
verso,  antice  parum  emarginato,  angulis  obtusis,  lateribus  parum 
rotundatis,  versus  apicem  magis  constrictis,  basi  subrecto,  utrin- 
que  leviter  angulato,  medio  margine  subinci-assato,  supra  pai*um 
convexo,  nitido,  distincte  punctato;  elytris  ovalibus,  apice  nonnul- 
lum  productis,  thorace  vix  latioribus,  lateribus  aequaliter  rotun- 
datis, in  dorso  depressis,  versus  apicem  ad  sutui'am  impressis, 
basi  leviter  emarginatis,  humeris  non  prorectis,  carinatis,  supra 
punctatis.  Subtus  laevis,  parum  nitida,  parapleuris  longitudina- 
Uter  strigosis.  —  Lg.  14,  lt.  6  mill* 

Die  Halsschildform  ist  bei  dieser  Art  ähnlich  wie  bei  De- 
jeani ,  doch  sind  die  Seiten  desselben  etwas  grader,  wie  bei  dieser 
Art.  Die  Form  der  Flügeldecken  dagegen  ähnelt  mehr  der  von 
sublunata,  doch  sind  sie  verhältnissmässig  etwas  gestreckter.  Sehr 
auffallend  ist  der  grosse  Zwischenraum  zwischen  Thorax  und  Flur 
geldecken;  auch  ist  die  Art  an  der  für  Pachychilen  Verhältnisse 
massig  kräftigen  Punktirung  zu  erkennen,  worin  sie  mit  Dejeani 
übereinstimmt. 

Von  Abdul  Kerim  in  Tunisia  (Kainoan)  gesammelt  und  von 
HoiTn  Marquis  Doria  mitgetheilt. 
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2.  Neue  Pimelia-Ai'ten  aus  Marocco. 

1.  Pimelia  spectabilis  n.  sp.  Nigra,  nitida,  ovata;  ca- 
pite  antice  vix  punctato;  thorace  longitudine  plus  duplo  latiore, 
lateribus  aequaliter  forte  rotundatis,  dorso  transversim  convexo, 
nitido,  impunctato,  ad  latera  distincte  granulato;  elytris  üorace 
latioribus.  breviter  ovatis,  globosis,  margine  costisque  duabus,  in- 
feriore obsoleta,  denticulatis ,  supra  nitidissimis,  glabris,  epipleu- 
ris  granulatis;  subtus  minus  nitida,  subscabra;  tarsis  non  ciliatis. 
Lg.  19,  lt.   13  mUl. 

Eine  sehr  auffallende  Art,  ausgezeichnet  durch  die  kurzen 
kuglich  gewölbten  glänzend  glatten  Flügeldecken,  welche  msm 
den  feingezähnten  Rippen  keine  Spur  von  Sculptui*  zeigen.  Von 
der  Körperform  einer  kräftigen  nigulosa,  aber  mit  viel  bauchige- 
ren Flügeldecken.  Füliler  fast  die  Basis  des  Thorax  erreichend, 
von  der  gewöhnlichen  Form,  aber  verhältnissmässig  kräftiger,  wie 
bei  gleich  grossen  Arten.  Kopf  glatt,  glänzend,  am  äusseroi 
Rand  mit  einigen  eiugedi-ückten  Punkten;  Halsschild  etwas  mehr 
als  doppelt  so  breit,  als  lang,  seitlich  sehr  stark,  aber  ziemlich 
gleichmässig  gerundet,  Seiten  tief  nach  unten  gezogen,  Oberseite 
queergewölbt,  glänzend,  glatt,  nur  an  der  Seite  mit  wemgen  rund- 
lichen Granulationen.  Flügeldecken  breiter  als  der  Thorax,  kurz 
eiförmig,  kuglich,  hoch  gewölbt,  hinten  steil  abfallend;  Rand  fein 
gezähnt;  auf  der  äusseren  Hälfte  der  Scheibe  laufen  ausserdem 
noch  zwei  erhabene  etwas  weitläuftig  gezähnte  Leistchen  hin,  von 
welchen  das  innere  fast  verwischt  ist.  Die  Oberfläche  ist  ausser 
einigen  feinen  Granulationen  zwischen  Rand  und  äusserer  Rücken- 
rippe glänzend,  glatt  und  ohne  jegliche  Sculptur.  Die  Unterseite 
erscheint  durch  kleine  dicht  gestellte  etwas  niedergedi'ückte  Gra- 
nulationen rauh  und  matt;  die  Epipleuren  der  Flügeldecken  aber 
sind  glänzend  und  einzeln  gleichmässig  spitzig  gekörnt;  Tai^sen 
normal,  weder  zusammengedrückt  noch  behaart. 

Diese  hübsche  Art  wurde  mir  seiner  Zeit  von  Herrn 
Desbrochers  als  aus  Algier  stammend  unter  den  Namen  Pim. 
Georgi  mitgetheilt.  Ich  kann  aber  einen  derai'tigen  Namen  nir- 
gends finden;  auch  ist  mir  das  Vaterland  zweifelhaft. 

2.  Pimelia  gracilenta  Kraatz  i.  L  Oblonge- ovata,  ni- 
gra, nitida,  subtus  leviter  rufo-pubescens;  antennis  thoracis  basin 
non  attingentibus;  capite  magno,  fronte  vix,  clypeo  deusius  puno- 
tato ;  thorace  longituÄne  duplo  latiore,  lateribus  versus  basin  an- 
gustatis,  ante  medium  fortius  rotundatis,  supra  disco  laevi,  ad 
latera  dense  granulato;  elytiis  ovatis,  modice  convexis,  humeris 
non  prominulis,  margine  crenulata,  utrinque  lineis  tribus  semtis, 
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externa  iutegra,  deusius  serrata,  internis  obsoletioribus,  interval- 
lis  dense  regalariter  asperatis;  tarsis  posticis  leviter  compressis, 
vix  ciliatis.  —  Lg.  19—22,  lt.  12—14  mill 

Köi-perfonn  von  P.  grandicoUis  Krtz.;  Fühler  ähnlich  gebil- 
det, wie  bei  dieser  Art,  doch  verhältnissraässig  etwas  kräftiger*). 
Halsschild  gleichfalls  wie  bei  grandicollis  gefonmt,  nur  sind  die 
Tuberkeln  auf  den  Seiten  zahlreicher  und  kleiner.  Flügeldecken 
fast  doppelt  so  breit  als  der  Thorax,  mit  abgerundeten  Schultern, 
nach  der  Naht  zu  kaum  gewölbt.  Die  Oberfläche  ist  gleichmäs- 
sig  dicht  mit  kleinen  etwas  spitzigen  Körnchen  bedeckt,  zwischen 
welchen  die  beiden  innern  Rippen  als  aus  etwas  kräftigeren  Körn* 
chen  gebildete  Linien  erscheinen;  die  äussere  Bippe  und  der 
Rand  sind  deutlicher  und  leicht  crenulirt;  Epipleuren  ähnlich 
sculptirt,  wie  die  Oberseite.  Unterseite  mit  einem  leichten  bräun- 
lichen Duft  bedeckt,  welcher  sich  bei  reinen  Exemplaren  auch 
auf  die  hintere  Hälfte  des  äusseren  Zwischenraumes  der  Flügel- 
decken ei*streckt.  Tarsen  nur  schwach  zusammengedrückt  und 
kaum  behaart. 

Die  Art  gleicht  sehr  der  grandicollis,  ist  aber  bedeutend 
gi'össer,  auf  den  Flügeldecken  nicht  behaaii;,  an  den  Seiten  des 
HalsBchildes,  auf  den  Flügeldecken  und  den  Epipleuren  anders 
sculptirt  und  hat  endlich  viel  schwächere  Rippen. 

Ich  würde  diese  Art  für  P.  externeserrata,  Fairm.  Pet.  nouv. 
entom.  Nr.  136,  halten,  wenn  dort  nicht  angegeben  wäre,  dass 
das  Halsschild  dreimal  so  breit  als  lang  wäre,  denn  dies  ist  bei 
dieser  Art  entschieden  nicht  der  Fall. 

Diese  Art  wurde  mir  auch  als  P.  asperohirta  Faii'm.  i.  1. 
mitgetheilt.    Mai'occo:  (Mus.  Haag,  Kraatz). 

3.  Pimelia  curticoUis  Kraatz  i.  1.  Lata-ovata,  nigra, 
nitida ;  capite  thoraceque  ut  in  Pim.  Fairmairei  Kiiz. ;  elytris  rotun- 
datis,  humeris  prominulis,  utrinque  costis  tribus  laxe  subdenti- 
culatis,  prima  secundaque  discoidali  obsoletioribus ,  tertia  eviden- 
tiore;  margine  dense  crenulato,  interstitiis  epipleurisque  vage 
aspero-granosis ;  tarsis  simplicibus.  —  Lg.  19-21,  lt.  14-16  mill. 

Körperform,  Kopf  und  Halsschildbüdung,  wie  bei  Fairmairei 
Krtz.  —  üeber  die  Flügeldecken  laufen  drei  wenig  erhabene 
Längsrippen,  von  welchen  die  dritte  die  deutlichste  ist;  sie  sind 
sämmtlich  mehr  oder  minder  stark,  besonders  am  abschüssigen 
Theil  mit  kleinen  rückwärts  gerichteten  Zähnchen  besetzt;  der 
Rand   besteht   aus    2  bis  3  Reihen  dicht  aneinander  gedrängter 

*)  la  Kraatz  Bevis.  d.  Tenebr.  pg.  369  steht  in  Folge  eines  Druck-  oder 
Schreibfehlers  bei  den  Fühlern  Glied  6 — 9  doppelt  so  breit,  als  lang;  es 
ist  natürlich  das  Entgegengesetzte   der  Fall. 
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kleiner  Körnchen.  Die  Zwischenräume  zeigen  nicht  wie  bei  Fair- 
mairei  die  breiten  Queerwülste,  sondern  sind  undeutlich  schwaA 
queergerunzelt  und  überall,  aber  zerstreut,  mit  grösseren  oder 
kleineren  rauhen  Körnchen  besetzt.  Epipleuren  ähnlich  sculptirL 
Tai'sen  einfach. 

In  Marocco  und  unter  obigem  Namen  in  den  Sammlangen 
verbreitet. 

4.  Pimelia  tumidipennis  n.  sp.  Lata-rotundata,  con- 
vexa,  nigra,  nitida;  capite  antice  punctato;  thorace  minus  trans- 
verso,  lateribus  aequaliter  rotundatis,  supra  laevi,  ad  latera  taber- 
culato;  elytris  fortius  rotundatis,  versus  sutm*am  convexis,  home- 
ris  non  prominulis,  dorso  fere  insculptis,  costis  vix  perspicms, 
indistincte  tuberculatis;  interstitiis  obsolete  lineatim  tuberculatis; 
tarsis  simplicibus.  —  Lg.  20,  lt.  15  mill. 

Fühler  schlank,  kaum  die  Basis  des  Halsschildes  en'eichend; 
Kopf  am  Vorderrand  mit  gröberen  zusammenfliessenden  Punkten 
bedeckt,  auf  der  Stime  fast  glatt.  Halsschild  ungefähr  2%  mal 
breiter,  als  lang,  seitlich  stark  aber  gleichmässig  gerundet.  Vor- 
derecken spitzig  vorstehend,  Scheibe  glatt,  Seiten  granulirt.  Flü- 
geldecken stai'k  gerundet,  fast  kreisförmig,  nach  der  Naht  ge- 
wölbt, Schultern  nicht  vorstehend.  Oberseite  fast  glatt,  mit 
Spuren  von  Rippen,  welche  einzeln  undeutUch  gezähnt  sind;  ähn- 
liche Zähnchen  oder  besser  gesagt,  spitzige  Granulationen  stehen 
in  einer  Reihe  zwischen  den  Rippen;  Rand  fein  gekerbt,  Epi- 
pleuren glatt,  mit  einer  Reihe  von  Körnchen.     Tarsen  einfach. 

Die  Art  gleicht  ungemein  der  P.  rotundipennis  Krtz.  und 
ist  auf  den  ersten  Blick  mit  ihr  zu  verwechseln;  doch  ist  ihr 
Thorax  schmäler,  die  Scheibe  desselben  ist  glatt,  die  Schultern 
der  Flügeldecken  stehen  nicht  vor  und  die  Sculptur  derselben 
ist  viel  verwischter. 

In  Asmid  (Marocco)  von  den  Herren  Dr,  v.  Fritsch  und 
Rein  gesammelt.    Selten. 

5.  Pimelia  tristis  n.  sp.  Ovata,  nigra,  subnitida;  anten- 
nis  thoracis  basin  attingentibus;  capite  vage  punctato;  thorace 
transverso,  longitudine  fere  triplo  latiore,  lateribus  aequaliter 
rotundatis,  dorso  laevi,  ad  latera  tuberculato;  elytris  late  rotun- 
datis, convexis,  humeris  subprominulis,  margine  crenulatis,  sin- 
gulo  carinis  tribus  instructis,  prima  et  secunda  antice  deletis, 
postice  granulatis,  tertia  laterali  distincta,  tota,  subcrenulata,  so- 
tura  antice  late  laevi,  interstitiis  granulis  asperatis  dense  obteo- 
tis,  ad  basin  versus  scutellum  laevibus;  epipleuris  aequaliter  gra- 
nulosis;  tarsis  simplicibus.  —  Lg.  18,  lt.  13  mill. 

Von  der  Körperform  der  scabrosa  Sol.  oder  mogadora  Fairm. 


^^ 
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Fühler  ziemlich  dünn,  die  Basis  des  Thorax  fast  überragend. 
Kopf  und  Halsschild  wie  in  der  Diagnose  augegeben.  Flügel- 
decken kurz  eiförmig,  nach  der  Naht  zu  gewölbt,  hinten  sehr 
steil  einwärts  abfallend.  Band  fein  gekerbt,  Naht  vomen  breit, 
flach,  glänzend,  Scheibe  mit  drei  Längslinien,  von  welchen  die 
beiden  ersten  nach  vomen  gleichfalls  leicht  verflacht  und  glän- 
zend sind,  nach  hinten  deutUche  Beihen  kleiner  Tuberkeln  bilden, 
die  dritte  aber  sehr  deutlich  erhaben  und  leicht  crenulirt  ist.  Die 
drei  ersten  Zwischem'äume  sind  ziemlich  gleichmässig  mit  grös- 
seren und  kleineren  Tuberkeln  vermischt  bedeckt,  während  der 
vierte  Zwischenraum  längs  dem  Bande  und  die  Epipleuren  klei- 
nere aber  gleichmässig  gi*osse  Körnchen  zeigen;  die  Parthie  in 
der  Nähe  des  Schildchens  ist  glatt.  — 

Die  Art  gleicht  sehr  der  P.  mogadora  Fairm.,  welche  eben- 
falls von  den  Herren  Dr.  v.  F ritsch  u.  Bein  bei  Oasa  blanca 
und  Dar  el  Beida  in  Marocco  gesammelt  wurde,  hat  aber  ein 
auf  der  Scheibe  glattes  Halsschild  und  andere  Sculptur  der  Flü- 
geldecken. 

Asmid  in  Marocco,  von  den  oben  genannten  Herren  daselbst 
im  Juni  gesammelt. 

6.  Pimelia  monilis  n.  sp.  Elongata-ovata,  nigra,  nitida; 
antennis  elongatis,  thoracis  basin  attingentibus ;  capite  fronte  vage, 
clypeo  distinctius  punctato;  thorace  minus  transvei*so,  longitudine 
duplo  latiore,  angulis  anticis  leviter  prominulis,  lateribus  aequa- 
liter  rotundatis,  disco  minutissime  punctato,  ad  latera  tuberculato ; 
elytris  ovatis,  humeris  rotundatis,  dorso  subdeplanatis,  margine 
crenulatis,  singulo  carinis  tribus  instructis,  prima  discoidali  an- 
tice  deleta,  postice  crenulata,  secunda  et  tertia  distinctius,  crenu- 
latis, interstiis  primo  antice  transverse  ruguloso,  postice  seriatim 
tuberculato,  reliquis  tuberculis  magnis  rotundatis  in  serie  dispo- 
sitis,  epipleuris  aequaliter  dense  granulatis;  tai'sis  simplicibus.  — 
Lg.  17,  lt.  11  miU. 

Grösse  und  Körperform  einer  mittelgrossen  rugulosa  Germ. 
Das  Halsschild  ist  nur  doppelt  so  breit  als  lapg,  seitlich  ganz 
gleichmässig  gerundet,  die  Vorderecken  etwas  vorstehend.  Flügel- 
decken gleichmässig  eiförmig,  mit  abgerundeten  Schultern  und 
etwas  niedergedrückter  Naht.  Sie  zeigen  ausser  dem  fein  crenu- 
lirtem  Bande  drei  Bippen,  von  welchen  die  der  Naht  zunächst  lie- 
gende vornen  verflacht  und  glatt,  hinten  aber  crenulirt  ist;  die 
beiden  andeni  aber  deutlich  erhaben,  nicht  verkürzt  und  mehr  oder 
weniger  stark  gekerbt  sind.  Von  den  Zwischenräumen  ist  der  erste 
vornen  am  Schilderen  ganz  glatt,  dann  wird  er  nach  hinten  zu 
queerrunzelig,  ähnlich  wie  bei  Sardea  Sol.  und  bildet  endlich  am 
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abschüssigen  TLeile  eine  Reihe  kleiner  runder  Tuberkeln.  Die  drei 
übrigen  Zwischenmume  zeigen  in  der  Mitte  eine  Reihe  gross«« 
runder  Höcker,  welche  nach  hinten  zu  etwas  kleiner  werden  (ilm* 
lieh  wie  bei  insignis  Fairm.,  aber  dichter  gestellt).  Ausserdem 
sind  diese  Zwischenräume  noch  ganz  undeutlich  queergerunzelt 
und  hin  und  wieder  findet  man  noch  ein  so  zu  sagen  aus  dar 
Reihe  gedrängtes  Körnchen.  Epiplem-en  ganz  gleichmässig  und 
dicht  gekörnelt. 

Im  oberen  Heraya  Thal  am  Pass  Tisi  Tascherat  in  Maroeco 
von  den  Herren  Dr.  v.  Fritsch  u.  Rein  im  Juni  gesammelt. 


In  der  letzten  Zeit  ist  die  Zahl  der  neuen  Maroeco  eig^ 
thümlich  angehörigen  Pimelien  bedeutend  gestiegen,  denn  wah- 
rend in  d.  Revision  von  Kraatz  nur  5  aufgeführt  werden,  sind 
jetzt  meines  Wissens  17  Arten  beschrieben,  die  ich  hier  mit 
Hinzufügung  der  synonymen  Sammlungsnamen,  unter  welchen  siö 
vielfach  verbreitet  sind,  aufführe: 

1.  echidna  Faiim.  Pet.  nouv.  ent.  Nr.  136,  (elongata  Krtz.  i.  1.)  — 
2.  gracilenta  Haag,  (asperohirta  Fairm.  i.  L)  —  3.  grandicollis 
Krtz.  Rev.  d.  Teneb.  pg.  368.  —  4.  discicollis  Fairm.  1.  c.  — 
5.  monilis  Haag.  —  6.  platynota  Eainn.  1.  c.  (platyptera  Kraatz  i.  1.) 

—  7.  laeviuscula  Krtz.  1.  c.  pg.  367,  (stupida  Fairm.  i.  1.)  — 
8.  cordata  Krtz.  1.  c.  pag.  368,  *)  (maroccana  Fairm.  1.  c.)— 9. 
externeserrata  Fainn.  1.  c.  —  10.  Fairmairei  Krtz.  1.  c.  pg.  369. 

—  11.  curticollis  Haag.  —  12.  tumidipennis  Haag.  —  13.  ro- 
tundipennis  Krtz.  1.  c.  pag.  370.  —  14.  tristis  Haag.  —  15.  mo- 
gadora  Fairm.  An.  Fr.  1870.  pg.  387.  —  16.  malleata  Woll. 
Ent.  month.  mag.  1870  March.**)  —  17.  insignis  Fainn.  An. 
Fr.  1867  pag.  407.  — 

*)  Fairmaire  rauss  die  wirkliche  Art  cordata  Krtz.  nicht  gekannt  haben, 
sondern  eine  andere,  vielleicht  die  gracilenta  m.  dafür  gehalten  haben.  Dies 
geht  auch  daraus  hervor,  dass  er  in  den  Beschreibungen  in  den  Pet.  nouv. 
Arten  mit  der  vermeintlichen  cordata  vergleicht,  die  wenig  Aehnlichkeit  mit 
der  ächten  haben. 

**)  Da  die  Beschreibung  nicht  leicht  zugänglich  ist,  so  lasse  ich  hier  die 
betreffende  Diagnose  folgen :  Pim.  malleata  sp.  n.  parva,  subnitida ;  capite  pro- 
thoraceque  distincte  et  argute  asperato-punctulatis  (pnnctis  in  medio  gradatim 
minutioribus,  sed  antice  et  versus  latera  majoribus,  nee  non  in  hoc  in  tuber- 
culos  magnos  transientibus) ;  hoc  brevi,  ad  latera  valde  rotundato,  basi  sinö- 
ato  et  utrinque  in  disco  plus  minus  irregulariter  inaequali  :  scutello  parvo, 
scutiformi ;  elytris  valde  malleato-inaequalibus,  aut  transversim  grosse  rugatis, 
fere  punctorum,  granulorum  costarumque  carentibus;  pedibus  nigro-piceis 
lg.  6—5  »/j   mill.  , 

Habitat  in  montibus  „Atlas.  ^' 
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Auszug  AUS  den  Statuten. 

Der  Zweck  des  Berliner  entomologischen  Vereins  ist:  dnrch 
die  Herausgabe  einer  periodischen  Zeitschrift  die  wissenschaftliche 
Kenntnifs  der  Entomologie  zu  fördern  und  durch  wöchentliche  Zu- 
sammenkünfte der  Berliner  Mitglieder  einen  regen  Verkehr  zwischen 
denselben  zu  erhalten.  —  Die  Anlegung  einer  Vereinssammlung  von 
losecten  findet  nicht  statt 

Auswärtiges  Mitglied  des  Vereins  kann  ein  jeder  werden, 
welcher  sich  für  die  Förderung  der  Entomologie  interessirt  und  sich 
bereit  erklärt  die  vom  Vereine  regelmässig  herausgegebenen 
zwei  ersten  Hefte  der  deutschen  entomologischen  Zeitschrift 
(entsprechend  den  vier  früheren  Heften  der  Berliner  entom.  Zeit- 
schrift) zu  halten.  Die  Aufnahme  Auswärtiger  erfolgt,  sobald  die- 
selben dem  Vorsitzenden  oder  einem  der  Berliner  Mitglieder  ihre 
Geneigtheit  zum  Beitritt  und  zum  Halten  der  Vereinsschrift  miti^e- 
theilt  haben  und  alsdann  in  einer  der  Sitzungen  des  Vereins  zum 
Mitgliede  vorgeschlagen  sind,  ohne  Einspruch  von  Seiten  der  Majo- 
rität der  Versammlung. 

Für  die  Ausfertigung  des  Diploms  ist  1,20  Mark  zu  entrichten. 

Für  die  auswärtigen  Mitglieder  des  Vereins  innerhalb 
des  deutsch-österreich.  Postverbandes  beträgt  der  Jahresbeitrag 
9  Mark,  wofür  die  Zeitschrift  franco  zugesendet  wird ; 

für  die  auswärtigen  Mitglieder  aufserhalb  des  deutsch- 
österr.  Postverbandes  in  Italien,  der  Schweiz  etc.  meist  9  M.  50  Pf.; 

für  die  französischen  Mitglieder,  welche  an  Hrn.  Buqaet 
in  Paris  (52  rue  St.  Placide,  Faubourg  St  Germain)  zahlen,  10  M. 

Der  Preis  der  beiden  ersten  Hefte  jeden  Jahrgangs  der  Deut- ' 
sehen  entom.  Zeitschrift  beträgt  im  Buchhandel  12 — 14  Mark 
pro  Jahrgang;  einige  Jahrgänge  und  Beihefte  der  „Berliner  entom. 
Zeitschrift**  werden  an  Mitglieder  für  7 — 14  Mark  abgegeben. 

Zum  Ankauf  der  nicht  regelmässig  vom  Berliner  entomol. 
Verein  oder  in  Verbindung  mit  Anderen  von  ihm  herausgegebenen 
Hefte  der  „Deutschen  entomol.  Zeitschrift*'  sind  die  Mitglieder  nicht 
verpflichtet,  doch  ist  derselbe  im  Interesse  der  Entomologie  er- 
wünscht und  ihnen  zum  Theil  erleichtert;  demnach  erfolgt  die 
Zusendung  sämmtlicher  Hefte  nur  auf  besonderen  Wunsch 
der  Mitglieder;  über  den  Inhalt  der  letzteren  ist  die  Innenseite  des 
Umschlags  von  Heft  II  des  Jahrg.  1875  zu  vergleichen. 


A.  W.  Schade't  Bacbdrackerei  (L.  Schade)  in  Berlin,  Stallscbreibentr.  47. 
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